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Lex Aagner .
l

Durch eine unwürdige Ueberrumpelung ist am Donnerstag
im Reichstag bei der 2. Lesung der kleinen Strafgesetz -
Novelle ein Beschlutz zustande gekommen , der , wenn er in
dritter Lesung Gesetz werden sollte , jede Kritik , jede freie
Meinungsälitzerung in Deutschland ersticken mutzte . Die Annahme
des Antrages Wagner und Genossen auf Wiederherstellung der

Regierungsvorlage . solveit sie die Verschärfung der

Belcidigungsparagraphcn betrifft , ist ein Attentat

auf das Recht der freien Rede , auf das bitzchen deutsche
Pretzfreiheit , das noch besteht , wie es schlimmer gar nicht ge -
dacht werden kann . Mit diesen Bestiinmungen wird die Presse
einsach geknebelt , wird über die Zeitungen , über die Redner
das Schwert des Damokles verhängt , wird der öffentlichen
Kritik ein Maulkorb vorgelegt . Die verschärften Belcidignngs -
Paragraphen würden eine ständige Bedrohung der kleineren

Zeitungen mit dem finanziellen Ruin bedeuten , sofern sie je -
mals irgend etivas zu veröffentlichen wagen , was der Regie -
rung oder irgend einer Behörde oder einem Beamten oder
einem Mitglieds der herrschenden Klasse unbequem ist .

Die Freiheit der Kritik ist eine der wesentlichsten Be -

dingnngcn des modernen Lebens . Sie ist die Waffe , die den

Beherrschten , den nicht mit Glücksgütern , Konnexionen und

sozialein Einflutz Gesegneten , die dem Volke gegen die Macht -
mittel der Herrschenden fast als einzige zur Verfügung steht .
Das Wahlrecht kann das Volk nur alle fünf Jahre gebrauchen
und in Preutzen und anderen Bundesstaaten ist es zudem
ein Messer ohne Heft und Klinge . Das Vereins - und

Versanimlungsrecht , das Koalitionsrecht wird in spanische
Stiefel geschnürt und verlieren einen erheblichen Teil ihres
Wertes , wenn die Freiheit der Rede und der Schrift noch

mehr verkümmert wird , wie eS jetzt schon ohnehin der Fall
ist . Das freieste , beste Wahlrecht wird in seinen Volks -

befreienden Wirkungen gewaltig gehemmt , wenn die Agitation
durch die Zeitungen , das Flugblatt , die Rede unter drakonische

Strafbcstiiumungen gestellt werden , geeignet , einen ehrlichen
Mann an den Bettelstab und auf Jahre ins Gefängnis zu
bringen .

Und das tut die Lex Wagner . Sie ist . so unscheinbar sie
aussieht , so gering an Umfang sie ist , eines der gefährlichsten
Unterdrückungsgesetze , das je von einem reaktionären Kopfe
ausgesonnen wurde . Das ist beileibe keine Uebertreibung .
Man sehe sich die Bestimmungen an . Der § 186 , der berüchtigte
Paragraph von dereinfachen Beleidigung durchBehauptung „ nicht
erweislich wahrer Tatsachen " , soll so geändert werden , datz das

Höchstmatz der Geldstrafe von 600 auf 1000 Mark erhöht
wird . O e s f e n t l i ch e Beleidigung aber — mündliche

Beleidigung vor mehreren , an öffentlichen Orten , namentlich
in Versammlungsreden , schriftliche Beleidigung in Zeitungen ,
Flugblättern . Plakaten , Broschüren und Büchern — wofür

heute das Höchstmatz der Geldstrafe 1500 Mark beträgt ,
soll künftig niit Strafen bis zu 10 000 ( Zehntausend !) Mark

belegt werden können . Und während jetzt nur e n t -

weder Geldstrafe oder Freiheitsstrafe verhängt werden darf ,
würde nach Inkrafttreten der Lex Wagner Geld - und

Freiheitsstrafe zugleich ausgesprochen werden dürfen .
So datz ein Angeklagter , dem der Wahrheitsbeweis niitzlingt —

wogegen der geivissenhafteste Mensch nicht gesichert ist — bei

öffentlicher Beleidigung bis zu zwei Jahren ins

Gefängnis gesteckt werden , daneben mit Geldstrafe
bis zum Betrage von 16000 Mark belegt und . wenn

das Gericht annimmt , datz die Beleidigung „nachteilige

E~olgen
für die Vermögensverhältnisse . den Erwerb oder das

onkoninien des Beleidigten " mit sich gebracht habe , überdies

noch zur Zahlung einer B u tz e bis zum Betrage von

20 000 ( Zlvanzigtauscnd ) Mark an den Beleidigten verurteilt

werden kann . Denn die Abänderung des § 188 sieht vor ,

datz der Höchstbetrag der Butze von 6000 auf 20000 Mark

erhöht ivird .

Beleidigung wider besseres Wissen ( § 187 ) , die bisher
bei An nähme mildernder Umstände mit Geld -

strafe bis zu 900 M. geahndet werden durfte , würde nach der

Lex Wagner mit Geldstrafe bis zu 6000 Mark belegt

werden können . Und auch hier ivürde neben der Freiheits -
strafe auch die Geldstrafe zulässig sein , während jetzt nur eine

dieser Strafarten verhängt werden darf .

Ein nur flüchtiges Anschauen dieser Bestimmungen zeigt , datz
das , was wir oben über sie gesagt haben , durchaus nicht zu

stark ist . Die oppositionelle Presse ist unter solchem Gesetz

beständig von der Gefahr des Ruins bedroht . Kleinere

Blätter lverden einfach an den Rand des Ruins gebracht ,
wenn die Gerichte Geldstrafen bis zu 10000 Mark und

Butzen bis zu 20 000 Mark neben Gefängnisstrafen bis zu

zwei Jahrer , verhängen können .

Die Ordnungspresse allerdings hat diese Bestimmungen
nicht zu fürchten . Denn wenn sie wirklich einmal wegen

unflätiger Besudelung eines Sozialdemokraten vor den Riwter

kommt , so darf sie auf wohlwollendes Verständnis und Milde

rechnen . Diese Bestimmungen sind zum Fallbeil für
die oppositionelle Presse bestimmt und für die oppo -

sitionellen Agitatoren . Und je mehr die Klassen¬

gegensätze sich zuspitzen und die bürgerlichen Parteien
sich zum großen antisozialistischen Block zusammenschließen ,
um so ausschließlicher fällt der sozialdemokratischen Presse und

Agitation die Kritik an öffentlichen Mißständen zu . Gegen sie
r - - i ) tet sich die Lex Wagner im besonderen , sie gehört mit

zu den Ausnahmegesetzen gegen die Sozialdemokratie , die nicht
Ausnahmegesetze heißen , die unter der Marke des gemeinen
Rechts gehen sollen , wie sie das Programm Bethmann Holl -
Wegs vorsieht .

Aber die bürgerlichen Parteien — mit Ausnahme der

Konservativen — können sich nicht bei dem Gedanken be -

rilhigen , datz sie vor der Anwendung dieses drakonischen
Gesetzes sicher sind . Für die Freisinnigen liegt das zurzeit
klar auf der Hand . Seit die Zeit des Bülowblocks vorbei ist ,
seit sich der Gegensatz zwischen Liberalismus und schwarz -
blauem Block infolge des Streits um die Reichsfiilanzreform
verschärft hat , seit sie gar des Zusammengehens mit
der Sozialdemokratie beschuldigt werden , weht —

namentlich in Ostelbien — für sie kein guter
Wind mehr . — Das Urteil gegen den Gutsbesitzer Becker im

Greifswalder Landratsprozetz läßt an Schärfe
nichts zu wünschen übrig . Wo der Nationalliberalismus mit
den Junkern zusammenstößt , ist er vor ähnlichem auch nicht
völlig geschützt . Aber nicht einmal die Partei , die jetzt neben
den Junkern die Minister dirigiert , nicht einmal das

Zentrum , ist vor den Stacheln und Widerhaken
dieses Monstrums von Strafgesetz gefeit . Jetzt aller -

dings sitzt es im Regiment , jetzt sieht kein Staatsanwalt ,

sieht keine Behörde mit heißem Bemühen die Zentrumspresse
durch , ob etwas Strafbares darin zu finden ist. Aber ist das

Zentrum so sicher , datz es alleweil so bleibt ? Hat es die
Garantie , datz keine Aenderung der Parteikonstellation es
wieder in die Reihen der Opposition stoßen kann , weiß es

schon so gewiß , wie es nach den nächsten Reichstagswahlen
kommen wird ? Die älteren Zentrumsjournalisten können

sich aus den Zeiten deS Kulturkampfes wohl noch erinnern ,
wie danials das Gefängnis für so manchen ehrenhaften
Zentrumsredaktcur ein nicht so seltener Aufenthalt war . Wer

sagt ihnen , datz es nicht eines Tages wieder so kommen
kann ? Datz der Kulturkampf wiederkehrt , ist freilich aus -

geschlossen , aber ist es nicht möglich , daß das Zentrum
einst in die Notwendigkeit versetzt wird , gegen eine ihm
nicht genehme Schulgesctzgebung anzukämpfen ? Daß
seine konservativen Verbündeten keine sichere Stütze
sind , das weiß das Zentrum doch sehr gut . Gesetze aber

sind schneller gegeben als wieder aufgehoben . Und für die
Redner und Redakteure und Zeitungsverleger des Zentrums
wäre es einst ein erhebendes Bewußtsein , wenn sie auf
Grund eines Gesetzes zu langen Freiheitsstrafen und zu
ruinösen Geldstrafen verurteilt werden sollten , das von den

Parlamentariern ihrer eigenen Partei mit beschlossen worden ist .
Die anständige Presse hat das Strafgesetzbuch nicht zu

fürchten , sagen mit biedcrmännischem Augenaufschlag die

geschlechts - und charakterlosen Papiere , die ihre jeweilige
Meinung aus den Amtsstuben der Minister und der Polizei -
dirigenten beziehen . Kein anständiger Mensch fällt auf den

Schivindcl hinein . Angeklagt und verurteilt wird in Deutsch -
land nur die anständige Presse , die öffentliche Mißstände zu
rügen wagt , die ihre Pflicht als öffentliches Gewissen zu er -

füllen sucht . Die unanständige Presse , die Sumpfgewächse ,
die den Hurrapatriotismus durch pikanten Dreck schmack -
hast zu niachen suchen , Blätter , die . wie die

„ Wahrheit " , die öffentliche Ausschlachtung von Familien -
skandalosa , von Ereignissen des Privatlebens ohne jedes
öffentliche Interesse zum Geschäft machen , solche Blätter

werden nicht angeklagt , und passiert es ihnen doch einmal , so
verlassen ihre Leiter mit einem Attest über ihre moralische
Unversehrtheit den Gerichtssaal ! Nicht gegen die schmutzigen
Skandal - tmd Klatschspekulanten richtet sich die Lex Wagner ,
sondern gegen die ehrenhaften Männer , die ernsthafte soziale
Kritik üben .

Man verweise uns nicht auf England , wo es hohe Be -

leidigungsstrafcn gibt . Wenn wir englische Rechtsprechung
hätten , wäre die Gefahr der Lex Wagner nicht entfernt so

groß wie bei der engherzigen RechlSpraxis , die in Deutschland

herrscht I In England wird nicht wegen jeder Lappalie Straf -
antrag gestellt , wird nicht jede Anulkung eines Nachtwächters
als höchst strafbare Beleidigung angesehen . In England besteht
wirklich Freiheit der Schrift und der Rede , soweit das im

kapitalistischen Staat überhaupt möglich ist . Man gebe
uns beides , dann kann die Lex Wagner nicht mehr viel

schaden .

In Händen deutscher , preußischer Richter aber ist sie eine

Guillotine für die freie Presse und die freie Rede . Mögen
die bürgerlichen Parteien allesamt , die links von den

Herren ' Deutschlands , von den Junkern , sitzen , wohl
bedenken , datz ihre eigenen Leute , ihre eigenen Blätter
vor diesem Messer nicht sicher sind . Die Sozialdemokratie
hat das Sozialistengesetz überwunden und würde «nich die

schweren Opfer zu verwinden wissen , die sie die Lex Wagner
kosten würde . Für die bürgerlichen Parteien aber könnte die

Anwendung dieses Gesetzes den völligen Verlust ihrer Presse ,
oder doch die Kastration ihrer Presse bedeuten ! Daß sie ein

Verbrechen am deutschen Volke begehen , wenn sie ihm die

Waffe der Kritik nehmen , ein Verbrechen wider die Kultur ,
indem sie die Fenster des deutschen Hauses vor jedem frischen
Luftzug verschließen , das wird manchen der Herren im bürger -
lichen Lager , insbesondere denen vom Zentrum nicht viel
ausmachen . Ob sie aber alle mitmachen , wenn sie erkennen ,
daß sie sich selbst die Finger verbrennen können ?

Im Interesse des deutschen Volkes wollen wir wünschen ,
datz die fehlende Einsicht bis zur dritten Lesung kommt .

Auch im Interesse unserer Partei , das verhehlen wir nicht .
Kommt ' s aber anders , so wird die Sozialdemokratie , das

mögen unsere Feinde sich sagen lassen , auch unter der Lex

Wagner zu kämpfen und zu siegen wissen !

Schßtrmsmu - LoliSaritst
unil Schulzmanns - Glaubwürdiglteit .

„ Ein Berliner Schutzmann wird einen Berliner Kollegen
nicht hereinreißen , deshalb kann man in seiner Gesellschaft
schon einen Arrestanten verprügeln " — das war der Sinn der Aus -

sage eines Schutzmanns , der in der FreitagSsitzuug gegen den An -

geklagten Trau als Zeuge auftrat . Auf die Frage deS Verteidigers
an den Schutzmann Laurs , ob er den Angeklagten nach der Verhaftung
mißhandelt habe , erfolgte prompt die Verneinung . Aber der Zeuge
empfand das Bedürsuis , seine Angabe noch besonders glaubhaft zu
machen , die Beschuldigung , die der Angeklagte gegen ihn erhob ,
gründlich zu widerlegen . Und so fügte er denn hinzu : „ Der andere

Schutzmann , der bei mir war , war ja ein Eharlotteuburger , des -

halb . . Der Vorsitzende winkte ab , aber auf das Ersuchen des

Verteidigers , den Zeugen doch ausreden zu lassen , wurde
der Satz also vollendet : „ . . . deshalb konnte ich doch
nicht willen , ob der Charlottenburger Kollege dasselbe

aussagen würde wie ich . " Der Verteidiger zog den naheliegenden
Schluß , den wir oben angeführt haben . Merkwürdigerweise ver -
meinte der Vorsitzende darin eine Ungebühr zu finden , doch fand er

selbst bei Herrn Oberstaatsanwalt Prenß keine rechte Unterstützung ,
und das Gericht kam denn auch nicht zu einer Ordnungsstrafe ,
sondern beschränkte sich auf ' eine Verwarnung , deren Berechtigung
uns und wohl der Oeffentlichkeit überhaupt nicht einleuchten will .
Denn wenn der Verteidiger das Fragerccht hat , so muß er auch

Folgerungen aus den Antworten des Zeugen als Frage stellen
können . Jedenfalls wäre , wenn es nicht der Verteidiger getan hätte ,
der Schluß aus der Aussage des Schutznianns von der öffenllichcn
Meinung gezogen worden . Denn er ist gar nicht zu umgehen , er

drängt sich zwingend auf . Und aus dieser Folgening ergibt sich die

andere , daß es mit der Glaubwürdigkeit der Schntzmannszeugcn
nicht immer zuin besten bestellt ist . Besonders , wenn sie Ans -

schreitungen gegen Verhaftete verneinen . Was freilich nicht neu ist .
Aber wesentlich ist doch , daß diese Erfahrung durch Schutzmanns -
mund selbst bestätigt wird .

In der NachmittagSsitzung wurde noch ein Beitrag zu diesem

Thema geliefert . Drei Kriminalbeamte als Zeugen gegen den An -

geklagten Zofka . Der erhebt die Beschuldigiing , daß et - auf dein

Wege zum Kohlcnhofe von einem der Bcamien und auf dem Kohlen -
Hofe unter den Augen der drei Beamten von den Streikenden miß -
handelt worden ist . Keiner der Kriminalschutzleute hat ihn geschlagen ,
keiner hat gesehen , daß ihn ein anderer , ein Beamter oder ein Streik -
brecher , geschlagen hat . Das ist der übliche Verlauf solcher Erörte -

rungen . Aber hier gab eS noch einige bemerkenswerte Begleit -
umstände . Der Kriininalschutzmann Lebat entivickelt einen mächtigen
Eifer in der Zurückweisung der Beschuldignng . Er versichert zu -
nächst , daß er gar nicht schlagen konnte , nimmt einen Anlauf ,
um zu beweisen , daß es physisch unmöglich war , meint
dann , als der Verteidiger darauf hinweist , daß er doch
bei der Festnahme des Angeklagten »ach eigener Au -

gäbe eine Hand freibehielt , eS habe kein Grund vor -

gelegen , den Verbasteten zu schlagen , da er ja ganz artig , ohne
jedes Widerstreben mitgegangen sei . Auf eine Frage versichert er :
„ Ich habe keinen Stock gehabt . " Später greift der Verteidiger
darauf zurück , fragt eindringlich , ob diese Angabe aufrecht erhalten
werden soll , und da sagt der Zeuge : » Einen Stock . . . ja , einen
Stock . . . den habe ich gehabt ; aber ich habe nicht
damit geschlagen . " Zugegeben wird von den Beamten , daß
ihr Arrestant aufj dem Kohlenhof von Streikbrechern
bedrängt worden sei , zwei meinen , er sei aber nicht geschlagen
worden , sie hätten eS wenigstens nicht gesehen , der Dritte erklärt :
„ ES war nicht zu verhindern , daß er einen Schlag erhalten hat " .
während der Angeklagte behauptet , daß er geschlagen worden sei .
bis die Beamten sagten : „ Nun hat er genug " . Jedenfalls ist durch
die Zugeständnille der Beamten erwiesen , daß die Streikbrecher die

Verhafteten gewohnheitsmäßig anfielen . Aber nichts ist offenbar
geschehen , um dem ein Ende zu machen .

Da ; liioaditer Arteil

im Spiegel der Presse .
Im Anschstitz an dm gestrigen Leitartikel über die Polizci�

im Moabiter Gerichtsurteil veröffentlichten wir eine Reihe
Pretzstimmcn grötzercr Berliner Blätter . Zur Ergänzung
lassen wir diesen im Nachfolgenden einige Auszüge aus den
Urteilen hervorragender Blätter anderer Grotzstädte des

Reichs folgen :
„ Hamburger Rachrichten " :

Man darf wohl annehmen , datz in der Oeffentlichkeit zwei
Eindrücke überwiegen werden : einmal , datz die Angeklagten im
großen und ganzen recht milde behandelt worden sind , und ferner ,
daß , im Zusammenhang mit diesem Ergebnis , die Polizeiorgane
nicht gerade gut dabei wegkommen . Datz diese Eindrücke aller Vor -
aussicht nach in der öffentlichen Meinung die Situation beherrschen
werden , ist eine Folge des Verfahrens der Verteidigung , die von
ihrem Standpunkt au » große Geschicklichkeit bewiesen hat , und



fc ' eilct ein MturlicheZ Ergebnis des ganzen Gerichtsverfahrens
selbst

. . . . .
Es ging Lbev die Aufgabe des Gerichts hinaus , eine Sühne für

die Verletzung der Staatsautorität zu schaffen , wie sie sich in dem

Gesamtbilde der Moabitcr Vorkommnisse darstellt . Der Richter
tonnte eben nur entscheiden , welchen Schulsanteil an den vorge -
kommenen Ungesetzlichkeiten die einzelnen ihtn vorgeführten Ange -
klagten hatten . Darüber hinaus sagt das Urteil gar nichts und
kann auch nichts sagen .

Dos war natürlich auch der Verteidigung klar , die innerhalb
des ' Rahmens , den die Strahprozefordnung für die Rechte des
Verteidigers aufstellt , Mittel genug fand , um erstens den Prozeß
mit Hilf « der Schwierigkeiten der Tatsachcnermittelung in die

Länge zu zighen und dadurch die öffenlliche Meinung zu ermüden ,
sowie von den sien Ausgangspunkt beherrschenden Stimmungen ab -
zulenken . . . . .

Wenn wir aber bei der Betrachtung des Prozesses zu zwei Er -
gcbniflen gelangen , nämlich erstens , daß Gerichtsverhandlungen
dieser Art überhaupt nicht geeignet sind , die aus fehlerhaftem Ver -
halten der �Behörden entspringenden Schädigungen der Staats -
autorität zu sühnen , und zweitens , daß ein Verhalten , wie ' es der
Polizei durch die Behörden anbcfohlew worden war , zuletzt not -
wendig auch zu Mißgriffen und Ausschreitungen
dieser P o l i z e i o rga n e selbst führen muß , so ergibt
sich die Lehre aus diesem Prozeß von selbst . Die Lehre besteht darin ,
daß man es gar nicht erst so weit kommen läßt , daß diese dösen
Folgen eintreten können . Energische , schnelle Verhinderung der

�leicht vorauszusehenden Ausschreitungen durch scharfes , ernstes Zu »
fassen in den Anfängen , geschickte schnelle Anordnungen bei be -
ginnenden Menschenansammlungen , um Unbeteiligte fernzuhalten
und dazwischen geratenen Unschuldigen das Herauskommen zu er -
möglichen , umsichtigeres Fahnden nach den Aufwieglern in den
AnsangSstadien der Krawalle , kein langes Zögern , wenn es gilt ,
ernsten Widersetzlichkeiten rücksichtslos zu begegnen . — das wird
mehr putzen als daS scheinbar menschlichere , in Wirklichkeit zu viel
lravrigercn Folgen führende Abwarten und Vermeiden der äußer -
stcn Maßregeln — mit den schließlichen Attacken einer durch Gefahr
und Entbehrungen auf das äußerste gereizten , halb erschöpften
Schutzmannschaft auf eine zu drei Vierteln unschul -
digc Menge und die vielen , die beim besten Willen
nicht mehr aus dem Knäuel herauskönnen .

„ Frankfurter Zeitung " :
Wenn aber auf Grund des anfänglichen Maßhaltens der

Polizei in einem großen Teil der Oefsentlichkeit der Glaube ent -
Nauden war , daß die Polizei sich bei den ganzen Krawallen im all -

gemeinen musterhast benommen habe , so hat die Beweisauf -
nähme des Moabiter Prozesses diesen Glauben
grausam zerstört . Selbst die Urteilsbegründung spricht cS
bei aller Vorsicht in der kritischen Beurteilung der Polizei doch aus ,
daß Uebergriffe und Mißhandlungen der Polizei vorgekommen seien ,
und zwar — das ist das wichtigste — nicht nur vereinzelt , sondern
in einer größeren Zahl von Fällen . Mit dieser Feststellung ist nicht
nur die ursprüngliche Auffnssung der AnklagebedSrde , sondern auch
die Stellungnahme des ReühSkanzlers zu den Moabiter Krawallen
gründlich desavouiert . Herr v. Belhmann Hollweg hatte der Polizei
feierlich ihr Wohlverhalten bezeugt , und er hatte eine „ moralische
Mitschuld " der Sozialdemokratie konstruieren wollen , die die Auf -
merksämkeit von der Polizei weg auf die Parteipolitik lenken sollte .
DaS Moabiter Urteil hak mit feinen Feststellungen über die nicht
nur moralische , sondern tatsächliche Mitschuld
der Polizei diesem Bemühen die letzte Handhabe
genommen . Es ist deshalb nicht unberechtigt ,
wenn der „ Vorwärts " in dem Ausgang des Moa .
biter Prozesses eine Niederlage der Polizei
und der Regierung sieht .

„ Rheiuisch - Wcstsälische Zeitung " :
Die Strafkammer sollte für das Schwurgericht gewissermaßen

daS Vorspiel bilden , ihm ein gesichtetes und geprüftes Material
bieten . Diese Absicht allein gewährt eine Erklärung dafür , daß der
Staatsanwalt diese Massenonklagen zusammengc -
faßt hat zu diesem Massenprozeß . Ob dieser Plan
durch den Prozeß gerechtfertigt worden ist , daS ist freilich eine
andere Frage . Je weiter die Verhandlungen ins Land gingen , desto
mehr verschob sich das Bild , so daß man gar nicht mehr deutlich sah ,
wer eigentlich auf der Antlagebank saß . Die Annahme der An -
klagcbehörde , daß eine planmäßige Leitung in jener Mvabiter Sep -
kemberwoche vorgelegen habe , ist von der sozialdemokratischen Ver -
teidigung dazu ausgenutzt worden , eine planmäßige Leitung durch
die sozialdemokratische Partei und ihre Gewerkschaften anzunehmen
und hiergegen ihre Beweisführung zu richten , dazu aber auf die
Anklagebank immer mehr die staatliche Einrichtung
der Polizei zu setzen und so den kriminellen Pro -
zeß zu einem politischen umzuwandeln . Diese
Folgen hätte die A n k l age b e h ör d e bedenken
müssen , als sie den Massen - und Dauerprozcß einleitete . Do
aber ist unser Volk monatelang durch die unnötig wichtig gemachten
Strafverhandlungen aufgeregt , die Angeklagten noch dazu nach
langer und , wie die wiederholten nachträglichen Haftentlassungen
kehren mußten , nicht überzeugend notwendiger Untersuchungshaft
geradezu zu Märtyrern , zu politischen Märtyrern gestempelt
worden .

„ Magdelmrgischc Zeitung " :

Im Laufe des Prozesses hat sich teils durch die Tatsachen
selbst , teils durch die Geschicklichkeit der Verteidiger mehrfach eine
Verschiebung des Gesamtbildes vollzogen . Für we ollgemeine Be »
urteilung kamen Tage vor . in denen nicht die Angeklagten , son -
dern vielmehr die Polizei auf der Anklagebank
zu sitzen schien . Und unsere öffentliche Meinung , schnell
fertig mit den Worten und leicht bestimmbar in Gunst und Haß ,
machte bielfach aus sämtlichen Angeklagten unschuldige Märtyrer .
So gingen die Wogen hin und her . Einen dramatischen Höhepunkt
erreichte der Prozeß durch die wiederholte Erklärung des Kanzlers
im Reichstage , daß er die Sozialdemokratie für diesen Prozeß
politisch verantwortlich mache . Leidenschaftlich haben sich die soziat .
demokratischen Abgeordneten dagegen gewehrt ; und das heißeste
Bemühen der sozialdemokratischen Verteidiger ging dahin , unter
allen Umständen festzustellen , daß die Krawalle keinen politischen
Eharakter gehabt haben t und daß sie keineswegs von der Sozial -
demokratie veranlaßt worden seien .

Wir halten cS für belanglos , ob formell der Beweis glückte
oder nicht . Wir wollen sogar unterstellen , daß die Sozialdemokratie
weder die Krawalle inszeniert noch nach ihrem Ausbruch unterstützt
bat . Und doch behaupten wir , daß der Reichskanzler mit
seinem Ausspruch im R e ch t g e w e s e n i st , und glauben ,
daß alle Unbefangenen in dieser Anschauung geschlossen hinter dem
Reichskanzler stehen .

„ Kölnische Zeitnug " :
Wenn auf manchen Seiten die Erwartung gehegt wurde , daß

ein Zusammenhang zwischen den Unruhen und leitenden Stelle »
der Sozialdemokratie nachgewiesen werden würde , so ist das nicht
in Erfüllung gegangen . Der Staatsanwalt selbst hat in seiner
Schlußrede anerkannt , daß eine solche Verbindung nicht
erwiesen worden ist . und man kann es unker
diesen Umständen nur bedauern , daß vor Beginn
dos Prozesses vielfach aus die Wahrscheinlich .
keit einer solchen Beweisführung hingewiesen
wurde . Juristisch , und wir können auch wohl sagen , nach dem
Urteil der öffentlichen Meinung , ist die Sozialdemokratie von
dieser Beschuldigung freigesprochen worden , doch ändert das nicht
das Geringste daran , daß wir unsere/Ansicht von einem psychologi -
• scheu Zusammenhang ausrecht halte », der die Moabiter Unruhen
und die verhetzende Tätigkeit der Sozialdemokratie miteinander
verbindet . Auf dem Untergrunde dieser Verhetzung sind die Wider -

standSgelüste der Menge entstanden und gejvachsen , und dieser Zu -
sammenhang allein erklärt es auch , daß die sozialdemokratische
Presse ununterbrochen und leidenschaftlich für die Ruhestörer und

gegen diejenigen Organe , die für Herstellung der Ruhe zu sorgen

hatten , Partei ergriff . Wir müssen uns darauf gefaßt
machen , daß dir Sozialdemokratie den Ausgang
des Prozesses als einen großen Erfolg anspre -
chen und mit allen Mitteln der Reklame berkün -
den wird . Aber gerade dem gegenüber ist es doppelt nötig , die
Tinge aus ihren realen Grund zurückzuführen .

Erleichtert wird der Sozialdemokratie ihr Vorgehen durch die
zum Teil recht anstösiigei ! Feststellungen , die der Prozeß gegen da »

Vorgehen von Schutzleuten erbracht hat , und die doch zu häufig
auftraten , als daß man sie lediglich als Einzelverfrhlungen an -
sehe » konnte . . . .

Nun bat freilich das Bild nicht nur einige Male , sondern leider
recht häufig eine sehr unangenehme Färbung ange¬
nommen . Bei vielen Schutzleuten scheint der „ Blaukoller " , mit dem
sie verfolgt wurden , rückwirkend eine ähnliche Er -
scheinung hervorgebracht zu haben . Der „ Blau -
koller " ist der sinnlose Haß deS Pöbels gegen die Polizei , und unter
seiner Wirkung scheint sich der Polizei nur zu oft eine ebenso sinn¬
lose Berserkerwut gegen alle bemächtigt zu haben , die ihnen in den
Weg liefen . In einwandfreier Weise ist nachge -
wiesen worden , daß Leute , die tatsächlich harmlos ihres
Weges gingen , aufs nachdrücklichste verprügelt oder sogar mit
Säbelhieben mißhandelt wurden . Wie gesagt , man kann nicht ver -
langen , daß im Handgemenge feine Unterschiede gemacht werden ,
aber in den meisten dieser Fälle handelte es sich nicht um Massen -
kämpfe , sondern um daS brutale Vorgehe » gegen einzelne Leute . ,
Hier setzt ein Verschulden der Polizei ein , das
nicht nur die einzelnen Schutzleute trifft , son -
dern das auch von einer mangelhasten Aussicht
und Beeinflussung durch die Vorgesetzten zeugt .
Wir find bereit , den Schutzleuten und ihren Offizieren alle mil -
dernde » und entschuldigenden Umstände zu bewilligen , aber vieles ,
was geschehen ist , durste nicht vorkommen , und manches hätte auch
vermieden werden können . Es ist von « Einzeljagden "
gesprochen worden , und gerade dieses sehr
charakteristische Wort zeigt uns , wo die Ver -
sehlung der Polizei zu suchen ist . . . .

„ Münchencc Neueste Nachrichten " :
Ucberblickt man noch einmal die Geschichte dieses Unglück -

seligen Prozesses , so erinnert man sich zunächst daran , wie die
Staatsanwaltschaft den freilich hinterdrein
nach völligem Mißlingen abgeleugneten Versuch
gemacht hat , aus dem Prozeß Waffen zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie zu gewinnen , man erinnert sich , mit welchem
Jubel die rechts st eh ende Presse aus daö scheinbar
f 0 ergiebige Thema sich gestürzt hatte , und man
denkt mit Unbehagen daran , daß selbst der erste Beamte des Reichs
sich nicht gescheut hatte , zweimal sein Urteil über das . was bin
Richter in diesem Prozeß erst finden sollten , der Volksvertretung
mit der ganzen Autorität des von den Erinnerungen einer große «
Zeit noch umkleideten Reichskanzleramts vorweg zn sagen .

Man denkt ferner an die höchst unkluge und bedauerliche Maß -
nähme der Tekoriernng der bei der Unterdrückung der Unruhen
beteiligten Polizeibeamten fast unmittelbar vor dem Spruch des
Gerichtes . . . .

Weiter ist der ganze Verlauf des Prozesses eine eindringliche
Lehre für die Regierung , künftig in solche » Prozessen aufs pein -
lichste nicht nur den Versuch , sondern auch schon den Anschein eines
Versuches einer Beeinflussung der Stimmung der Richter zu der -
meiden , weil der Schaden , der durch solche Versuche angerichtet
werden kann , unendlich größer und nachhaltiger ist , als der Nutzen .
der im besten Fall herausspringt .

« »

Die „ Kreuzzeitnng " ,
die bis heute mittag noch immer derniaßen unter dem Ein -
druck des Moabiter Urteils litt , daß sie kein Wort über dieses
Urteil zu sagen wußte , hat endlich ihre allbefaimte junkerliche
Uiwersrorenbeit wiedergefunden . Sie schreibt :

Was aber gesagt worden kann und gesagt werden muß , ist
dieses : Mag cS auch gelungen sein , in einer Mehrzahl von Fällen
polizeiliche Uebergriffe festzustellen , so ist darum doch auf
die Polizei selb st und auf die in Moabit schwer
geprüften Beamten kein Makel gefallen . Solche
„ Uebergriffe " kommen bei Krawallen überall — auch in dem ge °
priesenen England ( Kohlenstreik in Südwales ! ) und in Frankreich
( Eisenbahnerstreik ! ) — vor . RackMwicsen ist dagegen , daß an
dem sozialdemokratischen . Lo<kspitzcl " - Gerede kein wahres Wort

ist und daß die Moabitcr Straßenunruhen die Folgen von dem

Kupferschcn Kohlenarbciterstreik und von der Einmischung der

Löweschen ( organisierten ) Arbeiter gewesen sind . Und nach unserer
Ueberzeugung ist die Hauptlehre des Prozesse ? selbst die scharfe und

dringliche Mahnung an die Polizeibehörde und auch an die Regie -

rung , mi�demSystemdcSLaufenlassensundderab -
wartenden Behandlung von Krawallen in deren

Anfängen bedingungslos zu brechen . Wäre sofort in
Moabit mit aller Streng « des Gesetzes gegen Leute , die der Polizei
höhnisch und provozierend entgegentraten , vorgegangen worden ,
da u nn ; es zu dem Mosseua lsitande und damit auch zu dem

Prozesse jedenfalls n cht « ttimmeu .

Lioe Matte über auswärtige Politik .
Seit der Potsdamer Zusammenkunft zwischen

Wilhelm II . und dem Zaren beschäftigt sich die Presse mit

Vermutungen über die Abmachungen , die zwischen Deutsch -
lmtd und Rußland getroffen worden sind . Man kveiß aus
den Erklärungen Bethmann Hollwegs im Reichstage ,
daß ein solches Sonderabkoimnen existiert , wenn vielleicht auch
die schriftliche Formulierung noch nickst endgültig erfolgt ist .
Die Vereinbarungen sind einmal allgemeiner Natur und

gehen , wie Herr v. Bethniann Hollweg sagte , dahin , daß „ keine
der beiden Mächte sich in eine Kombination mit aggressiver
Spitze gegen den anderen Teil einlassen wird . " Sodann

existieren noch besondere Abmachungen über P e r s i e n.

Deutschland verzichtet auf jeden Widerspruch gegen das aggres -
sivc Vorgehen Rußlands gegen Persien und läßt ihm bei

seinem Vordringen freie Hand . Tagegen verzichtet Rußland
auf seinen Widerstand gegen die Fertigstellung der B a g d a d.

bahn und verpftichtet sich, sobald es in Nordpersien Bahnen
baut , gleichzeitig durch ein Verbindungsstück nach Khanikin
an der türkisch - persischen Grenze den Anschluß an die Bagdad -
bahn zu ermöglichen . Dagegen erklärt Deutschland , daß es
keinerni politisch ? Interessen in Persien hat , es erkennt die

besonderen politischen , strategischen und wirtschaftlichen Inter¬
essen Rußlands in Nordpersien au und verpflichtet sich, dort

keinerlei Eisenbahn - oder andere Konzessionen zu suchen. Da¬

für will Rußland dem deutschen Handel in jener Gegend völlig
gleiche Behandlung widerfahren lassen .

In der europäischen Presse wurde nun in letzter Zeit
über die Bedeutung dieser Abmachungen viel hin und her ge -
stritten . Englische , französische und russische Blätter ve .

haupteten , daß Rußlands Annäherung an Deutschland die

Triple - Entente und das russisch - französische Bündnis schwäche ,
während deutsche offiziöse und chauvinistische Blätter diese Ab -

knachungen als einen Triumph der deutschen auswärtigen
Politik hinzustellen suchten . Unter diesen Umständen gewinnt
die Rede des französischen Ministers für auswärtige
Politik erhöhtes Interesse . Wir geben daher in folgendem
einige Hauptstcllen tec Ausführungen P i ch o n S. Zu den

Aussührungen üüev akkgenserne PoTiti ? er ! Tnr ?e 5er
Minister :

Wir brauchen weder aus einer der Kundgebungen in aus -
ländiscken Parlamenten oder in der Presse noch aus einer ' der

Monarchen - oder Ministerbegegnunaen unäügcnehuic Folgerungen
für unsere Politik oder für das System unserer Bündnisse oder

Freundschaften zu ziehen . Mit der itaticnischcil Regierung be -

sieben Einverständnisse und Vcrei nvarungen ,
welche auf der gegenseitigen Anerkennung der Jutcressen und Rechte
beider Länder beruhen und welche ohne die Verträge zu berühren ,
die beide Teile mit anderen Mächten abschließen konnte » , jeder
der beiden Mächte gestatten , bei der anderen aus den gleichen
Willen zu rechnen , friedlich zu bleiben , und aus
die Abficht , im freundschaftlichsten Sinne alle zwischen den beiden

Regierungen möglicherweise austauchenden Fragen zu regeln . Diese
Freundschaft ist durch keine Wolke getrübt worden , keine Acnderung
weder im Prinzip noch in den Tatsachen ist in dieser Entente

vorgekommen , die wir so glücklich geschaffen haben und die seit
sechs Jahren so häufig Gelegenheit gehabt Hai , in '

Erscheinung
zu treten .

Unsere Entente mit England war niemals enger , niemals

vollständiger als heute . cS gibt keine Frage , welche die Politik oder
die Interessen der beiden Regierungen angeht , über die sie sich
nicht besprechen und ins Einvernehmen setzen zum Zweck eines

gemeinsamen Vorgehens oder Einschreitens . Die beiden Länder .
deren Beziehungen immer vertraulicher und enger
werden , lassen ihre Entente nur dazu dienen , in allen Schwierig -
ketten friedliche Lösungen herbeizufiihrcn .

Oesterreich - Ungarn ist , was die äußere Politik anbelangt , ein
Element der Beharrung des Gleichgewichts und der
Stabilität . Seine Interessen stehen nicht im Gegensatz zu den

unseren . Es bildet wie Italien einen Teil eines anderen Bundes -

systems , als das , zu dem wir gehören , aber es gibt keinen

Gegenstand de » Zwistes zwischen ihm und uns , und wir

haben keinen Grund , Oesterrcich - Ungarlls Gegner zu sein .
Ueber die Beziehungen zu Rußlaud bemerkte der Minister :

Man würde völlig ins Gebiet der Legende geraten , wenn man auch
nur einen Augenblick glauben wollte , daß in irgend einem Punkte
etwas vorgekommen sei , wodurch der Charakter und die Ziele
unseres Bündnisses mit der russischen Regierung und dem russischen
Volke geändert werden könnten . Das Bündnis ist so lebendig
und so jugendfrisch , wie je . Nichts hat sich gc -
ändert , weder in seiner Richtung noch in seinem Gegenstand .
ES hat nie den Gedanken eines Angriffs aus irgend
jemand in sich geschlossen . Es steigert für Frankreich wie für
Rußland die Macht und das Ansehen , die ihnen die Ententen und

Freundschaften verleihen , die ihnen häufig gestatten , gemeinsam
und umfassender und wirksamer vorzugehen , was aber immer nur
im Interesse des Friedens geschieht . Man muß genau beachten .
was aus den Erklärungen selbst hervorgeht , deren Text hier und
da als Grundlage der Behauptung oder Vermutung hat diene »

müssen , daß etwas Neues geschehen sei . Was das allgemeine System
der europäischen Bündnisse und Ententen beeinflussen könnte . Tie

Anzeichen dafür hat man in der letzten Rede des Reichskanzlers
v. Bethmann Hollweg im Reichstage finden wollen .

Es hatte mir indessen bei der aufmerksamen Lektüre dieser
wichtigen Rede geschienen , daß Herr v. Bethmann Hollweg
bei seiner Besprechung der Potsdamer Begegnungen

sorgfältig bemüht gewesen ist . die öffentliche Meinung vor den -

jenigen zu warnen , die sich hätten versucht sehen können , sich eine

falsche Vorstellung von ihrem Charakter zu machen . Er

hat wörtlich gesagt : „ Als Resultat der Entrevue möchte ich be -

zeichnen , daß von neuem festgestellt wurde , daß sich beide Regte -

rungcn in keinerlei Kombination einlassen , die eine ' aggressive
Spitze gegen den anderen Teil haben könnte . " Worin ist diese Per -

sicherung den Empfindungen entgegengesetzt , die uns besehen ,
und dem Gedanken , der das französisch - russischc Bündnis eingegeben
hat ? Hegen wir gegen irgend jemand , wer es auch sein mag ,
Angrisssgedanlen ? Ist nicht gerade das Gegenteil der Fall ? Pichou
erinnerte sodann an die Worte des Reichskanzlers über das Jnter -
esse Deutschlands und Rußlands an der Aufrcchtcrhältung deS
Siatus quo auf der Balka » Halbinsel und fuhr fort : Der
Statu ! quo im Orient ist auch die Grundlag « der französischen
Politik im Orient . Die Aufrechterhaltung des Status quo ist ein

ständiges Ziel und ein traditioneller Grundsatz unserer Diplomatie .
Die Verkündung des Entschlusses seitens der deutschen Regierung ,
zu keiner Politik die Hand zu bieten , die auf einen Bruch dieses
Status quo hinzielen würde , ist ein Akt . dem wir nur Beifall
zo l l c n können und zu dem sich alle Anhänger des Friedens
beglückwünschen müssen . ( Beifall . ) Wie sollten wir eS jetzt bc -
dauern , daß im Verlauf der Unterredungen , von denen Herr von

Bethmann Hollweg gesprochen hat , die Vertreter Deutschlands und

Ruhlands sich über ihre Interessen in P c r s i e n und über die

Erleichterungen ausgesprochen haben , die sie einander zur Ent -

Wickelung ihres Handels und zur Schaffung neuer Verkehrswege
in diesem Lande gewähren wollten , die ihnen neue Absatzmöglich - /
kciten bieten sollen . Wir können es um so weniger , als damit
ein weiterer Grund möglicher Wirren und Schwierigkeiten ver -

schwindet , und als die Punkte , über welche die Regierungen ihre
Ansichten ausgetauscht haben , uns nicht aufregen können . Wir
können das mit aller Sicherheit sagen , da wir über den Hergang
genau informiert sind . Wie können wir bedauern , daß Rußland .
welches mit England über die persischen Angelegenheiten bereits
ein Abkommen getroffen hat , sich auch mit Deutschland über diesen
Gegenstand verständigt , da wir ja selbst unter nicht unähnlichen
Umständen mit Bezug auf Marokko dasselbe getan haben ,
und eS vielleicht morgen über audcre Punkte wieder tun könnten ,
wenn unsere gegenseitigen internationalen Beziehungeil oder

unsere Bedürfnisse und dahin führen würden ? Der Vergleich
zwischen unserem Marokkoabkommcn mit Deutschland und zwischen
den deutsch - russischen Unterhandlungen über Persien und die

türkisch - pcrsisckien Eisenbahnen liegt nahe . Die Grundsätze , nach
denen Rußland gehandelt hat . sind dieselben , von denen wir bewegt
waren , und die Empfindungen , mit denen mir im gegebenen Augen -
blick das Ergebnis der Unterhandlungen , die zwischen den beiden
Mächten gepflogen werden , aufnehmen werden , dürfen nicht von
denen verschieden sein , mit welchen die russische Regierung das

Ergebnis der französisch - deutschcn Unterhandlungen im Jahre
1gV9 ausgenommen bat .

Hier schließt sich die Frage an , die I a u r e s in Sachen der

Bagdadbahn gesicllt hat . Was wir wissen , sagte der Minister ,
und was ich berechtigt bin zu sagen , ist , daß in den ersten Worten ,
die in Potsdam ausgetauscht wurden , festgestellt worden ijt , daß
die B ü n d n i s t r e u e die Grundlage der russischen und der beut -

scheu Politik bleibe . Diese doppelte Bekräftigung hat die Tragweite
der folgenden Unterredungen in der genauesten Weise begrenzt .
Es handelte sich darum , dem mehr wirtschaftlichen als
politischen Wettbewerb ei » Ende zu machen , dessen
Milderung dem Frieden Europas nur nützen kann . Nach wie vor

machen Frankreich und Rußland ihr Bündnis zu einer der bleiben -
den und unveränderlichen Grundlagen ihrer Politik , und daS
Bündnis bewahrt seinen Charakter , den es bisher niemals aufgc -
geben hat . ( Beifall . )

Solveit Pichon . Mit Recht bemerkt die „ Humanitö "
zu diesen Ausführungen :

„ Ueberall haben wir Verbündete oder Freunde , oder Bettern

von Verbündeten , oder doch Neffen unserer Freunde . Alles in
der Welt ist Friede , Harmonie , Wohlwollen . Nur gibt es keine

Allianzen ohne Soldaten , wie es keine Rosen ohne
Dornen gibt . Und da wir soviel Allianzen , Freundschaften und

Rosen haben , müssen wir auch Millionen von Soldaten . Bajonetten
und Dornen besitzen . O holde Unschuld ! "

In der Tat : Alle Staaten sind in holdester Eintracht per -
bündet und alle wollen nichts als den Frieden . Und die Kriegs - ,
und Marineminister oller dieser Staaten ziehen daraus die

Konsequenz , mit immer neuen Forderungen die Völler heim ,



Zusuchsn u nb ditz frieMirfienbcn biirgerlichen Parianiensarier
gehen immer bereitwilliger auf diese Forderungen ein . Jede
neue Entente ist ein Argument für die Aufstellung neuer
Bataillone oder den Bau neuer Dreadnoughts !

Tie Fortsetzung der Tcbaitc .

Paris , 13. Januar . Die Deputierte » kämm er setzte
heute die Debatte über das Budget des Ministeriums des Aeußercn
fort . I a u r e L sagte , die Diplomatie habe bei Gelegenheit
der Annexion Bosniens und der Herzegowina eine Zweifel -
hafte Rolle gespielt . Vor der Annexion hätten zwischen
Aehrcntbal und Jswolski Verhandlungen stattgefunden , bei denen
JSwolSki der Annexion zugestimmt habe gegen das Versprechen .
am Llarus quo im Schwarzen Meer gewisse Modifikationen vor -
zunehmen . Erst nach der Annexion , als er diese Modifikationen
nicht erlangt habe , habe Jswolski dagegen protestiert . Redner
erklärte , Rußland habe in Potsdam versprochen , seinen Ein -
fluß bei Frankreich geltend zu machen , um den Bau der
Bagdadbahn zu verwirklichen , während man andererseits über -
cingekommen sei , die anatolische Bahn nicht zu bauen . Frankreich
darf in der Triplecntcnte keine untergeordnete Rolle
spielen . Sein Geschick ist in das Geheimnis einer Begegnung
zwischen Achrenthal und Jswolski hineingezogen worden , über die
wir vorher nicht unterrichtet waren . Wenn wir auch vor vierzig
Jahren besiegt worden sind , so hat man doch nicht das Recht , uns
eine Politik der Besiegten aufzunötigen ! ( Beifall . ) Indem Frank -
reich dem englisch - russischcn Vertrage zustimmte , der die
Zerstückelung PersicnS einleitete , hat cS einen neuen
Fehler gegenüber der Welt des JslamS begangen . England
zahlt heute für den Fehler , den es beging , indem es zulieh , dah
Rußland sich in Persicn feslsetztc . In welchem Mähe werde die Regie -
rung an dieser doppelten im Interesse Ruhlands und des
Germanismus liegenden Bedrohung der Türkei und
P e r s i e n s teilnehmen ? Wußte sie , dah diese Fragen in Potsdam
behandelt werden würden ? sPichon : Wir haben gewuht , dah
cS sich unl Persien und die persischen Bahnen handelte . ) In keinem
Augenblick habe Rußland die Möglichkeit eines Bruches mit
Deutschland ins Auge gefaßt . Trotz aller Konfliktsquellcn
zwischen beiden Ländern habe es keinen Krieg zwischen Ruhland
und Tutschland gegeben . Es sei kindisch zu glauben , Rußland
könnte Forderungen Frankreichs an Deutschland unterstützen . Das
französisch - rus fische Bündnis komme darauf hinaus ,
die Geltendmachung dieser Forderungen nnmög -
l ich zu machen . Das sei eine Garantie des Friedens , aber es
wäre vorzuziehen , daß eine direkte und loyale Annäherung an
Teutschland ins Werk gesetzt würde , die die Bedingung für den
Weltfrieden sei . Frankreich solle seine Politik präzisieren , indem
es bestätige , daß cS seinen Bündnissen und Ententen nichts weiter
sehe als eine Garantie des Friedens und daß es darauf
bedacht sei , durch die Diplomatie , und nicht mit den Waffen , die
Erfüllung der Rechtsforderungcn durchzusetzen , die in
Polen , Finnland , Irland und Elsatz - Lothringen
gewaltsam bekämpft würden .

Zu Beginn der NachmittagSsitzung bekämpfte JaureS die
Politik de� bewaffneten Friedens und sagte , ein
. Krieg , der zum Zwecke habe . Besitz zu erobern , werde scheitern .
Der Sieger Preuhen habe die Enteignungsgesetze schei -
tern sehen , durch die er Polen zu zähmen gedachte , und be -
treffend Elsatz - Lothringen , so fügte Jaures hinzu , will ich
keine unklugen Worte gebrauchen ; den ich weiß , sie würden dort
als Widerhall verschärfte Plackerei und Unter -
d r ü ck u n g haben . Man kann zwar zwei Waldbäume durch eine
Mauer trennen , aber ihre Wurzeln werden sich wieder vereinigen .
Die Elsässer und Lothringer begnügen sich damit , in dem neuen
Rahmen , in den sie gestellt sind , die Freiheit im Namen ihrer
alten Traditionen zu fordern . Die Kraft der Ideen erhebt uns
allmählich bis zu dem Niveau , wo Versöhnungen möglich
und Kriege folglich gegenstandslos und ohne Ent -
schuldigung sein werden .

Die größte Gefahr für den Weltfrieden würde in
einem Zusammenstoß Deutschlands mit England
liegen . Aber dieser Zusammenstoß würde nur dann stattfinden ,
wenn eine der beiden Nationen hoffe . Frankreich mitzuziehen in
der Art , daß es berufen würde , Schiedsrichter des Konflikts zu
fein und eine Art Liga der Neutralen zu bilden . JaureS
kam sodann auf den Plan eines allgemeinen Schicds -
gerichts und sagte : Frankreich muß seinerseits bezüglich dieses
Planes die Initiative ergreifen , denn die Jahre schwinden dahin
und die Erinnerungen können sich abstumpfen . lLcbhaftc Proteste
von viele » Bänken . ) Auch den Elsaß - Lothringcrn wird
es viel leichter sein , ihre Forderungen in einer Atmosphäre des

Friedens geltend zu machen . Jaures schloß mit den Worten : Es
ist an Frankreich , ein Führer der Welt zu sein in der friedlichen
Beilegung von Konflikten . ( Lebhafter Beifall auf der äußersten
Linken . )

Hierauf wurde die Beratung über das Budget ouS -

gesetzt . Die Kammer verhandelte dann Interpellationen
über die Rolle , die der Arbeiterverband gespielt habe . B e r r y der -

langt die Auflösung dieses Verbandes , uxlckscr den ge .
werkschaftlichen Boden verlassen habe , um Ausstände zu schüren und
unpcrtriotische Gesinnung zu fördern . Hierauf wurde die Fort -

fetzung der Verhandlung über die Interpellation auf nächsten Frei -
tag vertagt . _

poUtifebe ( JcbcrHcbt .
Berlin , den 13 . Jannett 1911 .

Lex Breithaupt .

Aus dem Reich tag . 13 . Januar . In einer ein -

gehenden Geschäftsordnungsdebatte wurde bei Beginn der

Sitzung die Ueberrumpelung des Reichstags mit

dem Antrag Wagner der Erörterung unterzogen .

Herbeigeführt wurde diese Auseinandersetzung durch einen

sozialdemokratischen Antrag , der darauf abzielt , bei Beleibt »

guugsprozessen dem Angeklagten die Wahrnehmung be -

rechtigter Interessen in ausgiebigem Maße zu ermög -
lichen . während jetzt bekanntlich der Presse fast regelmäßig der

Eimvand der Wahrnehmung berechtigter Interessen nicht gc -

stattet wird . Außerdem will der Antrag die Lerlveigerung
der Aussagen von Beamten in Bcleidigungsprozessen als

Grund für Freisprechung » statuieren .

Genosse Stadthagen verlangte die Zulassung dieses

Antrages mit dem Hiulveis auf die Art und Weise , ivie am

Tage vorher der Autrag Wagner ohne Begründung zur Au -

nahine gebracht ivurde . In der erregten Geschäfts -
ordnuugsbebatte , die sich an diesen Autrag knüpfte , wurde

von sozialdemokratischen , aber auch von liberalen Abgeordnelen
das Versahren WagnerS gebührend gegeißelt . Bei der Ab -

stimmung über die Znlesiuug des Antrages siimmtcu Rechte
und Zentrum geschlossen dagegen , die Sozial -
demokraten . Freisinnigen und Polen ebenso
geschlossen dafür . Von den Nationalliberalen stiinnlte
ein Teil d a s ü r , ein anderer dagegen , ein dritter in hilfloser
Unklarheit , erhob sich, um sich dann schleunigst wieder zu

setzen .
Die sachliche Debatte drehte sich dann nm die Umgestaltung

des A b s a tz c s 5 der Strafgesetznovelle , der als Lex Breit »

Haupt gekennzeichnet werden kann . Es sollen dadurch Zu -
hälter und Priigelpädagogcn vom Schlage Breithaupts , die

Unmündige mißhandeln , einer schärferen Bestrafung ausges >tzt
»Verden . Der Streit drehte sich um das Maß der Lcr -

schärfung und um die Bi ' grenzung des Alters bei den

Opfern jener mißhandelnden Scheusale . Die Sozialdemokraten ,

aber auch Polen , Freisinnige und die Mehrheit des Zentrums
wie einzelne Mitglieder anderer Parteien traten für die

Heraufsetzung des Schutzalters auf 13 Jahre
ein ; die anderen wollten sich, » vas auch die Zustimmung der

Regierung fand , mit einem Schutzalter von 16 Jahren be -

gnügen . In der eingehenden Debatte kontrastierte Genosse
Stadthagen sehr lvirknngsvoll die gestrige Straf¬
verschärfung für Preßsünder mit der von den nämlichen An -

tragstellern heute besürwotteten Milderung des Gesetzes zu -
guustcir der Breithaupt und Konsorten . Bei der Abstiinmung
fand schließlich das Schutzalter von IL Jahren die

Mehrheit des Hauses .
Morgen geht die Beratung weiter .

Das übliche Tementi .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zettung " schreibt an der

Spitze ihrer Sonnabend - AuSgabc :

„ Ein Teil der Presse beichästigt sich mit einem Artikel deS

„ Neuen Jahrhunderts " Über angebliche Einwirkung des Reichs -

tanzlcrs in Rom bei den Verhandlungen des Kardinals Fischer
und der Abgeordneten Spahn und P! eper mit der Kurie über die

Gewerlschaflcn in Deutschland . Soweit er die Haltung d e S

Reichskanzlers und des preußischen Gesandten beim Vatikan

betrifft , entbehrt der Artikel jeglicher Grundlage . "

Je bestimmter ein Dementi des Kanzlerblattes klingt .
um so berechtigter ist bekanntlich die Vermutung , daß Tat -

sächliches dahinter steckt. _

Eröffnung des württembergischen Landtages .
Der Landtag Ivurde , wie telegraphisch aus Stuttgart gemekdet

wird , heute vormittag vom König mit einer Thronrede eröffnet ,
die die Befriedigung über die Ergebnisse des ersten Landtages
ausspricht und den ungestörten Fortgang der gedeihlichen EntWicke -
lung de ? Landes konstatiert .

Ten neuen Landtag crN ' arte eine Fülle von Arbeit , vor allem
die Feststellung des HauShaltSetats für die letzten zwei Finanz¬
jahre . Die Thronrede stellt fest , daß die fortdauernde Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse den Entwurf des Staatshaushalts -
ctatS vorteilhaft beeinflußt hat . Tic Thronrede kündigt dann eine

Denkschrift an über die Vereinfachung der Staatsverwaltung , Ge -
sctzentwürfe betreffend die Aufhebung des Geheimen Rats , die Ein -
tührung der Berussvormundschaft zur Verstärkung des Schutzes der

Minderjährigen , die nachhaltige Förderung des Verkehrswesens ,
darunter bedeutende Summen für die Verbesserung und Erweite -

rung der vorhandenen Betriebseinrichtnngcn und zur Vermehrung
der Etsenbahnfahrzeuge . Ausgearbeitet sind ferner noch Entwürfe
zur gesetzlichen Regelung der Verwaltung der Staatseinnahmen
und Ausgaben , sowie zur Kontrolle des Staatshaushaltes .

�
ch

�

Dem Landtag ist der neue Hauptfinanzetat von 1911/12 zu -
gegangen Der Staatsbedarf beträgt für 1911 193 879 138 für
1912 196 549 516 M. Die Einnahmen sind auf 195 424 143 M.

bezw . 197 837 145 M. geschätzt . Es würde also ein Ncberschuß von
1 554 997 M. bezw . 1 297 329 M. entstehen , wenn nicht die Gehalts -
aufbesserungen für Beamte , Geistliche und Lehrer Mittel im Ge -

samtbetrage von 3,1 bezw . 9,1 ? Rilliouen fordern würden . Davon

entfallen 2,9 Millionen auf die Eisenbahnvorwaltung . Diese können
aus dem in Aussicht zu nehmenden höheren Betriebsübecschuß der

Eisenbahn gedeckt werden . Dagegen müssen für den übrigen Mehr -
bedarf neue Einnahmen geschaffen werden , und zwar durch Zu »
schlage zu den Steuern und den Ertrag einer einzuführenden
Staatßlotterie . Für Bestreitung außerordentlicher Bedürfnisse der

VerlehrSanstaltcn sind zwei neue Anleihen im Gesamtbetrage von
36 Millionen Mark auszunehmen , so daß die Staatsschuld ins -

gesamt rund 956 999 999 lM. beträgt .
Ter Finanzminister betont ausd rückt ickx daß angesichts der

hohen Anforderungen , die die unumgänglich notwendige Gehalts -
aufbesserung an die Stenerkraft des Landes stellt , weitere neue

Anforderungen an die Staatskasse zurückzuweisen sind . Die Maß -
nahmen zur Vereinfachung der Staatsverwaltung Iverden nur all -

mählich wirken , und so bedarf es , um dem Staatshaushalt die er -

forderliche feste Grundlage zu sichern , der äußersten Sparsamkeit
in ollen Zweigen des öffentlichen Dienstes , sowie der wirtsck >aft -

lichften Ausnutzung und der Zusammenhalkung der bestehenden Ein -

nahmcquellen .
Laut „ StaatSanzeiger " werden die außerordentlichen Bedürf -

nisse der Verwaltung der württembergischem VerkchrSanstalten im

neuen Etat auf 49 599 999 M. veranschlagt .

Wo bleibt die Konsequenz ?

Für die Prügelstrafe begeistert sich wieder einmal die „ Deutsche

Tagesztg . ' . Sie schreibt :

„ In Coswig bei Dresden hat ein 17jähr ! ger Fort -
bildungSschüler dein Nachtsckiutzmanae , der 62 Jahre alt und

23 Jahre im Dienste der Gemeinde war , durch einen heitige »

Fußtritt in den Unterleib eine derartige Verletzung

beigebracht , daß der Beamte nach wenigen Stunden unter

furchtbaren Schmerzen starb . Der Beamte war beanfirogt

worden , den Fortbildungöschlller in eine Zelle abzutühren ,
da er wegen unverschämten Betragens zu mehrstündiger
Karzerstrafe venirteilt ivorden war . WaS geschieht nun dem

Burschen ? Er wird allerhöchsten « zu einigen Jahren

Gefängnis verurteilt und während dieser Zeit ans Staats¬

kosten ausreichend verpflegt . Ist die GefängSniSslrase für einen

solchen Burschen wirklich eine genügende , entsprechende und

zweckmäßige Sühne und Strafe ? Diese Frage immer

und immer wieder zu wiederholen , iverden wir nicht müde werden .

Eine solche Tat heischt gebieterisch eine andere , angemessenere
Sühne . Hier ist nur wiederholte , nachdrückliche ,

empfindliche Erlegung körperlichen Schmerzes
am Platze . "

Wäre e» nicht viel begründeter , wenn das Agrarierblatt die

Prügelstrafe fiir Unteroffiziere empfehlen würde , die ihre

webrlvlen Opfer mit Fußtritten regalieren oder sonst viehisch

roh mißhandeln ? Oder für Schutzleute , die Wehrlose brutal

malträtieren ? Solche Rohlinge , die obendrein ihre ? Alters wegen
ein ungleich größeres Maß sittlicher Selbstbeherrschung besitzen
sollten , erhalten häufig nichteinmal ein paarJahreGe -

sängnisl
Vielleicht macht sich das Junkerblatt an die Ausarbeitung eine »

Prügellarifs für RobeitSverbrecher . bei dem auch uniformierte

Exzedenten nicht vergessen werden l

Gcw sfenlosigkeit .
In Nosswitz bei Glogau wurde der Besitzer eines grossen GnteS

zur Anzeige gebracht , der seit den , 15. November 1vl9 Milch von
»olch - n Kühen , die an Manl - und Klaiiensenche - ertrankt waren , an

Glogauer Hotels , Private und Krankenhäuser geliefert hatte . Eine
Reihe von Rindern crkrankle nach dem Genüsse dieser Milch . Das
Vorhandensein der Seuche lvurde erst am 5. Januar durch einen

Stallkchiveizer deS gcmeingcsährlichcn Agrarier « verraten , nachdem
er von seinem Herrn Schweigegelder in dzr Höhe von 3 —5 Mark
erhalten 5 eitle . Dadurch , daß der AnstcckunAherd nicht bekannt war ,
ist fast ver ganze Ort verseucht worden .

Die «Sehnsucht der Nationallibcralen nach dem

Bülow - Block .

läßt nicht nach . Jüngst bat . wie die „Kölnische Zeitung " berichtet .
der nationalliberale Reichstagsabgeordnete LandgcrichtSdireklor
Heinze aus Dresden im Wahlkreise Alte na - Isert ahn gc -
redet . Der Herr Abgeordnete widerlegte in seiner Rede die Bor -
würfe der Konservativen , daß die Rationalliberalen mit der Sozial -

demakratie liebäugelten . NationaUiberale und Sozialdemokraten , so hob
der Redner hervor , seien durch unüberbrückbare Gegensätze von einander
getrennt . Nachdem Herr Heinze die Trennungslinie nach links gezogen
hatte , wandte er sich mit unverkennbarem Wohlwollen nach rechts :
Bei der jetzt dem Reichstage vorliegenden Gesetzgebung zeige sich, daß
die Konservativen mit dem Zentrum gar nicht zusainmenarbeiten
könnten , sondern mit den Nationalliberalen sich zu positiver Arbeit
zusammenfinden müßten . Bei dem Arbeitskammergesetz , bei der
Reichsversicherungsordnung , bei der Strafprozeßordnung seien die
Konservativen auf die Nntionalliberale » angewiesen : ihr PundeS -
genösse , das Zentrum , versage i » vielen Fällen . In den Reichstags -
wählen werde das Volk sein Urleil über die Zerit timmerung veS
alten Blocks und de » neue » Block sprechen .

Herr Heinze hofft also ans eine Wiederkehr des glorreichen
konservativ - liberalen Blockes . Wir sind sicher , daß das Urteil des
Volkes gleich vernichtend ausfallen wird über den einen wie den
anderen Block !

_

Reaktionärer Terror .

Die vor einiger Zeit von unseren Genossen deS l . Berliner

Wahlkreises im Tiergartenhof veranstaltete Versammlung scheint ge -
wissen Leuten Albdrücken verursacht zu haben . Der Wirt bekam daS

unangenehm zu spüren . Davon zeugt die folgende per Postkarte an
unseren Genossen Ph . Bernstein gerichtete Mitteilung :

Charlottenburg , den V. 1. 11 .
Werter Herr Bernstein I

Hierdurch teile ich Ihnen höflichst mit . daß Sie zu Ihren
Zwecken meinen großen Saal nicht erhalten können , da sonst für
mich große Verluste entstehen könnten .

Zur mündlichen Aussprache stets zu Ihren Diensten .

Hochachtungsvoll
F. Wolff ( A. Bielecki Nachf . )

In der mündlichen Unterredung hat sich der Wirt bitter über
TerroriSmuS von gestnnungSlüchtiger Seite beklagt . Aus Be »

merkungen von Polizeiorganen will er die Drohung gehört haben ,
lein Lokal werde von der Militärbehörde und von Militärvereimn

boykottiert , falls er den Sozialdemolraten seine Räume noch einmal

zur Verfügung stelle . Na , die Sozialdemokratie macht man mit

solcher Politik nicht tot , aber sie wirkt doch aufreizend . Nötig haben
wir solche Mitwirkung bei der Agitation ja nicht , ' edoch : je mehr ,
je bester l

_

Nachtvehen der Wahl in Labiau - Wehlau .
Wie dem „ Berl . Tagebl . " gemeldet wird , hat der KreiSauSschuss

in Wehlau unter dem Vorsitz des LandratS Weber beschlossen , dem

Bürgermeister Wagner die Verwaltung dcö KreisannenhauseS abzu -
nehmen und ihn aufzufordern , die Geschäfle am 1. Februar d. I .
seinem Nachfolger , dessen Name ihm noch mitgeteilt werden wird ,

zu übergeben . Die Wohnung im Vereinsarmenhau,e ist ihm zum
l . Oktober d. I . gekündigt worden AIS Grund wird angegeben ,
daß Wagner infolge seiner Wöhr zum Rcichstagsabgeordnelen einen

großen Teil des JahreS von Tapiou fern sein werde . Km 18. April
dieses JahreS läuft die Amtsperiode deS VürgermeisterS Wagner ,
der dann 24 Jahre lang sein Amt versehe » bat , ab , und er ist be «
reits am 7. d. MtS . einstimmig wiedergewählt worden

Portugal .
Die Strcikbewcgmig

Lissabon , 13 . Januar . Tie Forderungen der ausständigen
Vahnangestellten sind von der Gesellschaft im ganzen ab »

e l e h n t worden . Es wurde ihnen aber eine allgemeine
ohnerhöhung von 2b Centimes und ein Zuschlag

von 10 Proz . auf ihren gegenwärtigen Lohn angeboten . Die

Ausständigen sind von diesen Zugestäudnissen nicht b e »

friedigt . Sic haben auch die Forderung deS Ministers
des Innern , den Südexprcß abfahren zu lassen , zurückgetviescn .

Der Ausstand zeigt keine Veränderung . Die

Bahnhöfe sind verlassen . Die Versorgung der großen Orte
mit Lebensmitteln geschieht dura » Wagen und auf dem Wasser -
wegc . Der Minister des Innern Almeida hatte eine neuerliche
Besprechung mit einer Abordnung der Eisenbahner und niit
Vertretern der Eisenbahngescllscha ' ft , um Mittel ausfindig zu
machen , die den Dienst , insbesondere den internationalen

Dienst , sichern . Die Metallfabrikcn werden militärisch
überwacht . Es herrscht vollkommene Ruhe .

Anndgebnngen .
Madrid , 13. Januar . Noch einer beim Minister des Innern

eingegangenen Depesche deS Gouverneurs von Badajoz , hat ein miS
der portugiesischen Grenzfestung E l v a S gekommener Reisender er¬
zählt , daß gestern dort Soldaten und Arbeiter laute

Kundgebungen veranstaltet , Aufbeiierung ihrer Bezüge verlangt
und ihre Forderungen nach Lissabon telegraphiert hätten .

Nnzufriedenheit in Oporto .
Oporto , 13. Januar . Nach Prokknmicrimg der Republik waren

die Gemeindebehörden von Lissabon und Oporto alö
die einzigen im Amte gelösten worden mit Rücksicht aus ihre rcpu -
blikanische Gesinnung . Gestern hat die Genieindevertreiung von
Oporto kollektiv ihre Entlassung eingereicht und dies mit
dem Mangel an Vertrauen seitens des RegicrungSvertreterS in
Oporto begründet . Der Gouverneur hat gleichfalls seine Entlassung
eingereicht .

Rumänien .

Schöne Brrsprechnngc «.
Bukarest , 12. Januar . Der Mini st erPräsident hat heute

vor dem Exekutivkomitee der konservativen Partei sein Programm
entwickelt . Danach beabsichtigt die Regierung , Unfall - , Kranken -
und AlterSversichcrungSgesetze zugunsten der Hand »
werker und Arbeiter zu schaffe », die Steuern auf Landgüter unter
9 Hektar auszuheben . Zölle und Eisenbahntarife herabzusetzen ,
die Arme « zu verstärken sowie Verwaltungsreformen einzuführen .

Amerika .
Der Panamakanal .

Washington , 12. Januar . Präsident Taft hat dem Kongress
eine Sonderboischast zugehen lassen , in der er die Befestigung
des Panamakanals als dringend notwendig bezeichnet
und für die ersten Arbeiten hierzu die Bewilligung von 6 Millionen
Dollar noch in dieser Session fordert .

Die Japanfeindschaft .
San Francisco , 12. Januar . Der hiesige japanische General -

konsul hat in einem Schreiben an den StaatSsenator Wright gegen
die dem kalifornischen Parlament vorliegenden antijapanischen
Gesetzvorlagen protestiert mit der Begründung , daß die An -

» ahme dieser Vorlagen die Verhandlungen über einen japanisch -
amerikanischen Vertrag ungünstig beeinflussen würde .

Inclien .
Religionskämpft .

Bombay , 12. Januar . Aus Anlaß der Muharremfeier kam es
heute zwischen mohammedariischen Sekten zu Zu »
s a m ui e n st ö ß e n. Polizcibeamte wurden mit Steinen beworfen ,
Straßenbahnwagen aufgehalten und die Insassen mißhandelt .
Schließlich mußten Truppen eingreifen , die Feuer
gaben , wobei elf Ruhestörer getötet und vierzehn verwundet
wurden . Die Ruhe ist wiederhergestellt .



GewerkfcbaftUd�ee .
Tom KoaUtionsrecbt der Stfcnbabner .

Einen Beitrag dafür , wie die Staatsbehörden ihre Ar -
Leiter van dem Besuch von Versammlungen abzuhalten der -
stehen , können wir aus Frankfurt a. O. liefern . — Zum Diens¬
tag , den 10 . Januar , war eine öffentliche Versammlung ein -
berufen , zu der in der Hauptsache die in den Staatseisenbahn -
Werkstätten in Frankfurt a. O. beschäftigten Arbeiter einge -
laden waren . Reichstagsabgeordneter R o b. Schmidt -
Berlin sollte sprechen über : Warum will die Regie -
rung den Eisen bahnwerk st ättenarbeitern
die Vertretung in den Arbeitskammern vor -
enthalten ?

Die Betriebsleitung der Frankfurter Eisenbahnwerkstätte
sah in der Ankündigung dieser Versammlung schon ihre Auto -
rität untergraben . Sie glaubte zweifellos , daß die Arbeiter
der Staatswerkstätte nicht zu wissen brauchten , warum �>ie Ar -
beiter der Betriebswerkstätten im Arbeitskammergeseh von der

Regierung anders behandelt werden sollen , wie die Arbeiter
der Privatindustrie . Die Betriebsleitung fand heraus , daß
die Versamnilüng eine sozialdeinokratische sei . Durch Anschlag
machte die Betriebsleitung bekannt , daß die Versammlung von

sozialdemokratischer Seite einberufen sei und die Direktion

nicht „ wünscht " , daß diese Versammlung von den Arbeitern

besucht werde . Einigen Arbeitern wurde jedoch unter der

Hand anhcimgestellt , daß sie hingehen und Mitteilung machen
sollen , wieviel von den Werkstättenarbeitern an dieser Ver -

sammlung teilgenommen haben .
Weil also ein sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter

in der Versammlung über ein die Eisenbahnwerkstättenarbeiter
außerordentlich stark interessierendes Gesetz reden wollte , stem -
pelt die Betriebsleitung die Versammlung zu einer sozial -
demokratischen und „ wünscht " , daß die Arbeiter diese Ver -
sammlung nicht besuchen . Wie ein solcher , von der Betriebs -

leiwng ausgesprochener „ Wunsch " zu verstehen ist . weiß jeder ,
der schon einmal in solchem staatlichen Betriebe gearbeitet bat ,
und auch die Arbeiter wissei . es , die noch darin arbeiten . Hier
wird der „ Wunsch " Befehl . Will die Betriebsleitung damit
verhindern , daß der Reichstagsabgeordnete Robert Schmidt
die Gründe , die der Minister Delbrück gegen die Einbe .
ziehung der Staatswerkstättenarbeiter ins Feld geführt hat ,
den Arbeitern der Frankfurter Werkstatt bekanntgibt ? Glaubt
die Betriebsleitung , daß die Rede eines sozialdemokratischen
Abgeordneten ihre Arbeiter überzeugt , daß die angeführten
Gründe der Regierungsvertreter zu diesem Gesetzentwurf nicht
zutreffend sind ? Mit dieser Annahme dürfte die Betriebs -

leitung der Regierung den schlechtesten Dienst erwiesen haben .
Der „ Wunsch " , die angekündigte Versammlung nicht zu

besuchen , ist auch von den Arbeitern der Frankfurter Eisen -
bahnwerkstätte verstanden worden . Sie zogen es vor , der Ver -
sammlung fernzubleiben , um sich nicht den Denunzianten der

Betriebsleitung auszuliefern . Es wird sich aber eine andere

Gelegenheit finden , auch die Arbeiter der Staatsbetriebe
darüber aufzuklären , daß sie als Arbeiter wie Staatsbürger
zweiter Klasse behandelt werden .

Terrorismus ist das Verhalten der Betriebsleitung in

Frankfurt a. O. allerdings nicht . Wer das behauptet , ist ein

Nörgler !
Bertin und Qnigeqend .

Tie Spandauer Polizei als Helferin der Gelben .

Gestern , Freitag , den 13. Januar , fanden in den gesamten
Werken von Siemens u. Sehuckert und Siemens u. Halste die Ar -

beiterausschußlvahlen statt . Da nun trotz aller gelben Bemühungen
immer noch Tausende in jedem Werk durch ihre Stimmabgabe
bekunden , daß sie Anhänger der freien Gewerkschaften sind , wird
bei allen Wahlen besonders kraß gelber Terrorismus getrieben .
Es wird den Gelben mit allen nur erdenklichen Mitteln geholfen ,
der Tätigkeit der freien Gewerkschaften aber stets und besonders
bei den Wahlen alles nur erdenkliche an Hindernissen bereitet .

So wird z. B. seitens der Betriebsleitung verboten , auch nur in

leisester Weise für die Liste der freien Gewerkschaften Propa -

ganda zu machen . Im Gegensatz dazu wird von der Direktion .
den oberen und niederen Angestellten ( und derartige Leute werden

bei Siemens nicht wenig durch Langweile geplagt ) in der offensten

Weise , manchmal geradezu im Befehlston gelbe Propaganda ge -
macht . Angesichts der allgemeinen Situation blieb den Arbeitern

der Siemcnswerke nichts anderes als die Propaganda außerhalb
des Werkes . Diese wurde denn auch in ausreichendem Maße , sehr

zum Aerger der Obergelben und ihrer Hintermänner in den Direk -

tionszimmern , betrieben . Um nun dieser Propaganda , die man

durch Bestimmungen am schwarzen Brett nicht mehr verhindern
konnte , entgegentreten zu können , hat man seitens der Firma oder

auch durch einige mit der Polizei gut bekannte Obergelbe die

Spandauer Polizei zur Hilfe geholt . Als gestern morgen außer -

halb der Grundstücke , vor den Toren der Betriebe Zettel mit ent -

sprechender Anweisung zu den Wahle » verteilt wurden , kamen

plötzlich aus dem Kabelwerk Siemens einige dunkle Gestalten , in

denen man alles andere , nur keine Polizeibeamten vermutete ,

forderten von den Zettelverteilern Zettel und nachdem sie solche

erhalten , wurden die Verteiler aufgefordert , mit zur Polizeiwache

zu kommen . Das gleiche spielte sich am Eingang Thnamoioerk
und Autobau in der Motardstraße ab . Auch am Blockwerk , Char -

lottenburger Gebiet , erschienen Personen , die nach dem Bericht
der Arretierten nicht den Eindruck von Polizeibeamten machten .

Nach der Aufforderung , sich doch gefälligst mal zu legitimieren ,

zeigten sie eine bekannte Marke .

Obgleich die Zettelverteiler erklärten , sie befänden sich außer -

halb des Gebietes der Spandauer Polizei , auf Charlottenburger
Terrain und obgleich zwei Mann sich durch Erlaubnisscheine , aus »

gestellt vom Charlottenburger Polizeipräsidium , ausweisen konnten ,

führte man sie zur Wache und nahm ihnen die Zettel ab . Ins -

gesamt wurden 10 Personen sistiert .

Gegen diesen anscheinend vorliegenden polizeilichen Uebergriff

werden die notwendigen Schritte eingeleitet . Doch darum handelt
es sich im Augenblick nicht .

Wir wollen nur öffentlich konstatieren , welche Mittel der

gelben Oberleitung bei Siemens ( sprich Direktion ) recht sind , um

die Oeffentlichkeit über die wahre Meinung und Gesinnung der in

den Siemenswerken beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen zu

täuschen . Im übrigen haben wir nicht die Absicht , über diese gelbe

Tätigkeit zu hadern und Trübsql zu blasen . Wir haben auch
keine Ursache dazu . Denn wir sind zu gut informiert , welche

guten Fortschritte unsere Bewegung bei Siemens macht trotz Dr .

Fellinger und seiner gelben Busenfreunde .
Metallarbeiterverband . OrtSveNvaltung Berlin .

Der Fenstervotzerstreik bei der Glaserinnung . Eine Verände -

rung in der Lage dieses Streiks ist im allgemeinen nicht einge -
treten . Die Bemühungen der Firma , die Arbeit durch Streik -

brecher oerrichten zu lassen , haben jedoch immer weniger Erfolg .

Gestern hatte sie nur noch 11 Arbeitswillige zur Verfügung und

die wurden , wie uns berichtet wird , überall von der Kundschaft ab -
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gewiesen . Erst wurden sie nach Treptow gebracht , wo sie in einem
Großbetriebe die Fenster putzen sollten , man wollte sie aber dort
nicht haben , und so mußten sie wieder weiter transportiert werden .
Sie kamen nach Lichtenberg , aber auch dort wurden sie von der be -
treffenden Kundschaft , die mit Leuten , welche in Polizeibegleitung
kommen , nichts zu schaffen haben wollte , zurückgewiesen . Ebenso
schlecht erging es ihnen in Berlin in einer chemischen Fabrik , wo
von vornherein die Arbeiterschaft dagegen protestierte , daß solche
Leute ihnen die Fenster putzen sollten . Die Arbeitswilligen wurden
somit den ganzen Tag herumgeschickt , ohne einen Schlag Arbeit zu
leisten .

Da selbst die wenigen Arbeitswilligen , die man mit Mühe und
Not und großen Geldopfern herangeschafft hat , von der Kundschaft
nicht einmal zur Arbeit herangelassen werden , können die Streiken -
den den weiteren Verlauf des Kampfes ruhig abwarten . Die
Glaserinnung oder ihre Fensterreinigungsgenossenschaft wird sich
doch schließlich genötigt sehen , mindestens dieselben Löhne zu zahlen
wie die übrigen Fensterreinigungsfirmen , und wenn sie meint ,
daß ihr Geschäft sich nur bei den alten unzureichenden Löhnen
rentieren kann , muß sie sich eben einmal erkundigen , wie die
anderen Firmen es bei den besseren Löhnen fertigbringen , mit
Gewinn zu arbeiten .

veutlcbes Ketek .

In der Bergmannsmiihle zu Magdeburg haben die im
Brauerei - und Mühlenarbeiterverband organisierten Arbeiter die
Arbeit niedergelegt . Eine Verhandlung über die eingereichten For -
derungen lehnte die Firma ab , auch den Arbeiterausschutz , der
verhandeln sollte , wies sie ab ; die ihr zugesandten Schreiben nahm
sie nicht an , und als der Bezirksleiter des Verbandes es nochmals
versuchte zu unterhandeln , wurde er auch wieder abgewiesen . Die
Firma stellt sich also auf den absoluten Herrn - im - Hause - Standpunkt .
Diese protzige Abweisung konnten die Arbeiter nicht ruhig hin -
nehmen und legten sie die Arbeit nieder . Zuzug ist fernzuhalten .

Der Gipfel kapitalistischer Gelbenzüchtung .
In Leverkusen ( unrerer Kreis Solingen ) , wo die Bayerschen

Farbenfabriken ihr Domizil haben , über deren sogenannte Wohlfabrts -
einrichtungen die bürgerliche Presse in letzter Zeit wieder viel Auf -
hebenS machte , wurden an Häusern gegenüber der evangelischen
Kirche Zettel mit folgendem Jnbalt angehestet :

Turn - und Spieltlub Leverkusen .
Neu eintretende Mitglieder erhalten eine sofortige Lohn -

erhöhung von 20 —30 Pf . täglich . Der Vorstand .

Die Zettel stammen ohne Zweifel aus dem Betriebe der Bayerschen
Farbeniabriken , in deren Betrieben bei Strafe der sofortigen Brot -
losinackung kein organisierter Arbeiter geduldet wird . Wenn die
Direktion der Farbwerke schon zu solchen Mitteln greifen mutz , um
einen Verein am Leben zu erhalten , dann ist es allerdings schon
weit gekommen . _

Erfolgreiche Lohnbewegung in der Klavierindustrie .
In Eisenberg ( S. - A. ) sind in den Klavierfabrilen rund

300 Arbeiter beschäftigt . Das Gebiet Zeitz - Ebenberg - Gera war
von jeher für die Mnfikinstrumentenarbeiter Deutschtands ein
Schmerzenskind , weil von dort den übrigen Fabriken wegen
der zuiückgebliebenen Lohn - und Arbeitsbedingungen eine nn -
heimliche Konkurrenz bereitet wurde , die auch aus das Streben der
Arbeiter dieser Industrie um bessere Arbeitsbedingungen nicht ohne
Wirkung blieb . Während m den anderen Orte » schon seit Jahren
S4 und weniger Wochenstunden als die übliche Arbeitszeit galten ,
teilweise sogar die 48stündige Arbeitszeit eingeführt ist ,
herrschte in diesen Orten , Ivo Taufende von Musilinslrumenten -
arbeitern beschäftigt werden , bis vor wenigen Jahren noch 57 bis
00 stündige Arbeitszeit und Löhne , die weit unter das sonst
übliche Matz herabgingen . Die letzten Jahre haben nun eine er -
freuliche Besserung gebracht . Insbesondere sind die Eisenberger
und Zeitz « Klavierarbeiter recht fleißig im Ausbau ihrer Organi -
salion gewesen und könne » sich demgemäß auch recht schöner
Erfolge erfreuen . Nachdem im Laufe des verflossenen Jahres
in Zeitz eine erfolgreiche Lohnbewegung durchgefühlt werden konnte .
die die vertragliche Festlegung der 54 stündigen Arbeitszeit
mit entsprechender Lohnerhöhung brachte , ist jetzt über eine erfolg -
reiche Bewegung in Eisenberg zu berichten . Der abgeschlossene drei -
jährige Vertrag bringt die Verkürzung der Arbeitszeit auf 54 Wochen -
stunden , eine Erhöhung sämtlicher Stundenlöhne um 6 Pf . und der
Akkordpreise um 12 Prozent .

Der Mindestlohn beträgt 44 Pf . pro Stunde und steigert
sich während der VertrogSperiode weiter . Der Vertrag sieht
ferner vor die üblichen Aufschläge für Ueberstunden . Trans -
port von Instrumenten usw . Die zur Ueberwachung des
Vertrages zu bildende Schlichiinigskoinmission hat nach de » zwischen
dem Vorstand des ArbeitgcberichutzverbandeS und dein Deutschen
Holzarbeiterverband vereinbarten Bestinunungen ihre Funktionen
auszuüben .

Der schöne Erfolg konnte ohne Streik erreicht werden . Das
war nur möglich , weil die beteiligten Arbeiter fast ohne Ausnahme
organisiert sind und dem Deutschen tzolzarbeitervelbande an -
gehören . _

Ein eigenartiger Gewerkschaftskampf .
Einen Kampf ganz eigener Art haben gegenwärtig die Ar -

beiter in den Rauchwarenzurichtereien des Städtchens Rötha bei
Leipzig zu führen . Die Arbeiterschaft dieses etwas über 3000 Ein -
wohner zählenden Ortes , in dem etwa drei Viertel der Bevölkerung
von der Rauchwarenzurichterei leben , führt seit Jahren einen hart -
näckigen und heftigen Kampf um ein Versammlungslokal . Bisher
mutzte sie zur Freude der Röthaer Honoratioren ihre Versamm -
lungen , Sitzungen , Feste usw . im Nachbardorf G e s ch w i tz ab -

halten ; um so größer war nun der Grimm der Röthaer Ehrbarkeit ,
als im Sommer vorigen Jahres zunächst für die Gewerkschaften
und im Herbst dann auch für die Partei der mitten im Städtchen
gelegene Gasthof „ Stadt Leipzig " frei wurde ; sie setzte alle Hebel
an , um das Lokal wieder abzutreiben . In diesem Kampfe be -

tätigte sich in ganz besonderem Maße die Schützengesellschast , in
der die Rauchwarenfabrikanten eine hervorragende Rolle spielen ;
sie beschloß , bei ihren Festen nicht mehr in „ Stadt Leipzig " anzu -
treten , was natürlich mit einer Schädigung des Wirtes verbunden
war . Auf diesen Beschluß hin verließen nun auch die übrigen
Vereine — Krieger - , Gesang - , Dramatischer Verein usw . — „ Stadt

Leipzig " . Da nun aber diesen Vereinen noch eine Reihe Mitglieder
des Kürschnerverbandes angehörten , veranstaltete die Röthaer
Filiale eine Besprechung mit diesen Mitgliedern mit dem Ergeb -
nis , daß fast alle in richtiger Erkenntnis ihrer Klasscnlage diesen
Klimbimvereinen den Rücken kehrten . Nur zwei der Schützen -
gesellschaft angehörende Kürschner blieben den völlig loyalen Vor -

Haltungen gegenüber taub ; sie führten in dieser Gesellschaft
Schulter an Schulter mit ihren eigenen Ausbeutern den Lokal -

kämpf gegen ihre Klassengenossen . Empört über dieses Gebaren

und ihr sonstiges provokatorisches Austreten beschloß nun die

Filiale Rötha den Ausschluß der beiden Schützenbrüder wegen
Schädigung der Verbandsinteressen . Diesen Ausschluß hielten nun
die Röthaer Spießer für den geeigneten Augenblick , um gegen die

Röhtaer Arbeiterschaft zu einem Schlage auszuholen . Die Rauch -
Warenfabrikanten forderten vom Verband die Wiederaufnahme der
beiden Ausgeschlossenen , anderenfalls sie die gesamten Kürschner
Röthas aussperren würden . Sie begründeten ihr Vorgehen mit
der Tarifbestimmung , daß die Unternehmer nur organisierte
Kürschner beschästigen dürfen , die ausgeschlossenen Schützenbrüder

also mindestens am Orte im Berufe arbeitslos seien ; denn auf
die objektive Mitteilung vom Ausschuß hatten die Unternehmer
die beiden Schützenbrüder zunächst entlassen . Sie versahen die
beiden aber rasch mit Rechtshilfe , richteten eine Beschwerde an
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den Verbandsvorstand und erwirkten auch die UngültigkeitS «
erklärung des Ausschlutzbeschlusses . Seit der Stunde arbeiten die

beiden Ausgeschlossenen wieder bei ihren Schützenbrüdern . Da je -

doch die Filiale die Wiederaufnahme der Unternehmerlieblinge
verweigerte und hierbei auch vom Verbandsausschutz , der den Vor -

ftandsbeschlutz aufhob und den Ausschluß als zu Recht erfolgt er -

klärte , Unterstützung fand , machten nunmehr die Unternehmer ihre

Androhung wahr und sperrten am Tage vor Weihnachten über

200 Kürschner aus . Der Hauptmacher war hierbei daS Kürschner¬

vorstandsmitglied Fabrikant H e i n i ck e. Kurze Zeit darauf

kündigten sie an , die ganze Sektion Leipzig ( Leipzig , Markranstädt ,

Schkeuditz und Rötha ) auszusperren , wenn sich nicht Rötha füge .
Seitdem ist nun die Zahl der Ausgesperrten auf 250 Mann

gewachsen ; die Unternehmer aber versuchten , ihre Betriebe mit den

Lehrlingen und Hilfsarbeitern bis zum Beginn der Saison ( Ende

Januar ) aufrechtzuerhalten . Durch diese Rechnung haben jedoch

die Kürschner jetzt einen Strich gemacht . Sie haben am Mittwoch

begonnen , aus den Fabriken , in denen der Geschäftsgang wieder

flott ist , die Hilfsarbeiter herauszuziehen , bis jetzt 75 Mann,� so

daß die Zahl der Ausgesperrten und Streikenden über 300 beträgt .

In den letzten Tagen wird sich , falls die Unternehmer hartnäckig

bleiben , diese Zahl bedeutend vermehren , und es ist zweifelhaft , ob

es nicht zu einem Kampfe in der ganzen Sektion Leipzig kommen

wird . Und das alles , weil wild gewordene Spießer der Arbeiter -

schaft das Versammlungslokal abtreiben wollen . Man wollte die

Kürschner , die stärkste Organisation am Orte , die weit über 400

Mitglieder zählt , klein kriegen , um dann der übrigen Arbeiter -

schaft de » Fuß auf den Nacken setzen zu können . Dieses saubere

Plänchen ist schon jetzt gescheitert , denn die gesamte Arbeiterschaft

steht wie ein Mann zusammen und wird den Kampf ehrenvoll
durchsetzen . _

Erfolgreicher Brauereiarbeiterstreik .

Der Streik der Brauereiarbeiter in Zwickau i. S . konnte mit

Erfolg beendet werden . Erreicht wurde eine Lohnerhöhung von

2 M. pro Wocbe , ab 1. Januar 1913 eine weitere von 1 M. .

Handwerker erhalten 1 M. mehr Zulage . _
Die Verkürzung der

Arbeitszeit beträgt für die inneren Betriebsarbeiter Va Stunde

täglich , von 10 auf 9' /z Stunden , für das Fahrpersonal 2 Stunden

täglich im Winter und ' l Stunde im Sommer . Urlaub ohne Lohn -

abzug nach einjähriger Täiigkeil 3 Tage , nach zweijähriger 6 Tage . Außer -

dem wurden noch verschiedene beachtenswerte Verbesserungen erzielt .

Wichtig und für die Arbeiter vorteilhaft ist die Bestimmung , daß den

in eine andere Tarifbrauerei dieses Bezirks übertretenden Arbeitern

in der Lohnhöhe bezw . Lohnsteigerung ihre bisherige Tätigkeit an -

gerechnet wird .
Kuslanck .

Achtung , Stockarbeiter !

Vom dänischen Holzarbeiterverband wird berichtet , daß der

Inhaber der Stockfabrik I . S t e f f e n s e n in O t t e r u p ( Insel

Fünen ) sämtliche Arbeiter entlassen hat , weil sie sich weigerten ,

aus ihrer Organisation auszutreten .
Ein Agent ist unterwegs , um in Deutschland und Oesterreich

Streikbrecher anzuwerben . Zuzug ist streng fernzuhalten ,

£ er Streik der belgischen Kohlengräber .
Brüssel , 12. Januar . ( Eig . Ber . ) Gestern sprach eine Depu -

tation der streikenden Bergarbeiter unter Führung des sozialdemo -

kralischen Deputierten Dejardin . des Präsidenten des Berg -

arbeiterverbandes , beim Arbeitsminister Hubert vor , um diesen
um seine Intervention bei den halsstarrigen Grubenbesitzern zu

ersuchen , was der Minister auch versprach . — Im ganzen ist die

Streiklage unverändert . Gegen die zirka 400 im südlichen Bassin ,
die die Arbeit aufgenommen haben , stehen einige Hunderte neu

hinzugekommene Streikende in Sesains . so daß sich die Zahl von

22 000 aufrecht erhält . Trotz verschiedener imposanter Demon -

strationen bleiben die Streikenden in ihrer ruhig zuwartenden

Haltung . �

Hetzte ffachrichten .
Großfeuer in Reinickeudorf - Ost .

Gestern abend gegen 10 Uhr brach im Hammerwerk
in Re i n i ck e n d or f - O st ( Holländer Straße 11 ) Grosse
fener aus . Das Feuer entstand in der W e r k st ä t t e und

breitete sich mit riesiger Schnelligkeit aus , so daß �die Feuer -

wehren von Reinickendorf - Ost und - West mehrere Stunden in

angestrengter Tätigkeit zu tun hatten , um das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Der Tachstuhl und die Werk -

statten sind ausgebrannt , doch scheint ewe Betriebs -

störung nicht einzutreten .

Tie japanischen Handelsverträge .
London , 13. Januar . Das Reutersche Bureau erfährt über die

jetzt hier stattfindenden Tarifvcrhandlnngcn Mischen der englischen
und der japanischen Regierung : Als über die jetzt ablaufenden
Handelsverträge Japans mit Großbritannien , Frank -
reich und Deutschland verhandelt wurde , suchte Japan die
Abschaffung der Exterritorialität zu erlangen und erklärte sich
bereit , seinerseits Zugeständnisse in anderen Richtungen zu ge -
währen . Der damals in die Verträge aufgenommene Konventional -
tarif ist daher gänzlich «inseitig . Japan verlangt , daß die neue »
Verträge mehr auf Gegenseitigkeit ' beruhen sollen . Di « jetzt mit
Großbritannien und anderen Ländern stattfindenben Verhand -
lungev zielen darauf ab , diesen Gedanken der Reziprozität zu ver -
wirklichen . Was den türzlick » in Japan eingeführten neuen Tarif
anlangt , so wird erklärt , daß er nach der japanischen Berfasiung
durch SpezialVerträge mit fremden Mächten ersetzt werden kann ,
ohne daß das Parlament um seine Zustimmung ersucht zu werden
braucht und obschon das Tarifgesetz selber unverändert bleibt . Die
neuen Handelsverträge werden in ihren Grundzügen den ablaufen -
den Verträgen folgen , aber mit dem wichtigen Zusatz , daß in ge -
wissen Fällen ein neuer Spezialtarif hinzugefügt werden soll .

Ter belgische Bergarbeitcrausstand .
Lüttich , 13. Januar . ( B. H. ) Der Generalvcrband der

Bergarbeiter beschloß im Einvernehmen mit den Syndikats -
delegierten , die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen .
bis die Antwort der Grubcndirektoren auf die Forderungen der
Arbeiter dem ArbeitSministcr zugestellt sein wird . Sollte die Ant -
wort ungünstig lauten , so wird der Grubenverband Schritte
unternehmen , um einen Generalstreik aller industriellen Betriebe in

Belgien herbeizuführen . — Die Lage im AuSstandSgebiet hat sich
noch verschlechtert und eine weitere Zunahme des AuSstandrS
ist zu verzeichnen .

Schneestürme in Spanien .
Madrid , 13. Januar . ( W. T. B. ) Die Eisenbahnver »

bindungen in Nordspanien sind infolge Schneesturmes
fast vollständig unterbrochen . Mehrere Züge sind an verschiedenen
Punkten im Schnee steckengeblieben .

Elf Personen getötet .
Huelva ( Andalusien ) , 13 . Januar . < W. T . V. ) Durch

den Bruch des Dammes eines Wasserreservoirs
sind elf Personen « mg ekomemn .

_
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Reichstag »
105 . Sitzung . Freitag , den t3 . Januar 1911 ,

nachmittags 1 Uhr .
« m Bundesratstisch : Dr . LiSco .
Die zweire Lesung der

Novelle zum Strafgesetzbuch
Wird fortgesetzt .

Es läuft folgender Antrag Stadthagen ( Soz ) ein :
Als Ziffer 5a d- r Vorlage einzuschallen :

Der Z 193 Strafgesetzbuch erhält folgende Fassung :
Tadelnde Urteile über wissenschaftliche , k 2 n st -

lerische , gewerbliche , politische oder mili -
t ä r i s ch e Leistungen , ingleichen Aentzerungen , welche zur
Ausführung oder Verteidigung von Rechten oder zur
Wahrnehmung berechtigter ihn oderDriite
angehender Interessen , insbesondere auch öffent -
licher Interessen auf politischem , religiösem
oder anderem Gebiet , oder solcher Interessen , die zur
Ausübung eines berechtigten Berufs gemacht
werden , >owie Vorhaltungen und Rügen der Vorgesetzten
gegen ihre Untergebenen , dienstliche Anzeigen oder Urteile
von seilen eines Beamten und ähnliche Fälle sind nur in -
soferil strafbar , als das Vorhandensei » einer Beleidigung
aus der Form der Aeusierung oder aus den
Umständen , unter welchen sie geschah , hervorgeht .

Wird einem Beamten die Genehmigung zur Aussage
als Zeuge nicht erteilt , oder lehnt er selbst die Aussage
über eine in bezug auf ihn veibreitete oder behauptete
Tatsache ab , so ist die Behaupiung oder Verbreitung
einer den Beamten oder eine Behörde beleidigenden Tal -
fache nur dann strafbar , wenn sie erweislich u n -
wahr »ind wider besseres Wissen aufgestellt ist .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Nach meiner Aulsassung gehört
dieser Antrag zu der Materie der Ziffer 4 betr . die öffentlichen Be -
leidigungen . die gestern erledigt ist . Ich werde aber dos Haus
darüber befragen , ob cZ bereit ist , den AnUag noch bei Ziffer S
zu bebandeln .

Abg . Stadthagen ( Soz . , zur Geschäftsordnung ) : Der Entwurf
geht nicht nach Materien , sondern nach der Reivensolge der Para -
graphcn . Wir würden unseren Antrag zu Nr . 4 gestellt habe »,
wenn nicht gestern am Schlutz der Sitzung das Wunderbare passiert
wäre , dafz über diese Ziffer und einen Antrag Wagner dazu so
schnellt abgestinnnt wurde , dag bis zur Abstimmung nichts
davon bemerkt wurde , datz es sich um diese lv i ch l i g e
Materie handelt . Eventuell könnte ja nachher bei der
rebaltionellen Gestaltung der Vorloge der Antrag in Ziffer 4 ein -
gereiht weiden .

Abg . Gavip ( Rp. ) : Zulässig ist alles , dem nicht von einem Mit -
gliede des Hauses wideriprocheii wird . Hier liegt die Sawe aber so,
dah nicht nur die Materie erledigt ist , sondern daff der Antrag ur -
sprünglich auch von den Antragstellern zur Ziffer 4 gestellt worden
ist . ES geht nicht an , dast wir eine Materie , die bei einem früheren
Paragraphen erledigt ist , später durch einen andere » Paragraphen
wieder umstoben . Die Herren können ja bei der 3. Lesung ihren
Antrag wieder eilibrinaen .

Abg Dr . Müllcr - Meinigen ( Vp. ) : Herr Gainp irrt . Es handelt
sich nicht darum , dab wir bereits gefaffte Beschlüsse jetzt umstoben
sollen , sondern eS handelt sich um die Fortsetzung der B e
schlüsse in Richtung der Ziffer 4. Ich möchte auch an
ihre Gerechtigkeit und B' lligkeit appellieren . Es ist gestern der
seltene Fall passiert , daff einsehr wichtiger Antrag inr
letzten Moment eingebracht worden ist . Fast daS ganze
Hau « hat angenommen , dab mit der Erledigung der Schächtsrage die
Verhandlungen abgebrochen werden sollten . sSehr richtig I
links . ) Wir wubten überhaupt gar nicht , worüber abgestimmt
wurde . ( Hörtl hörtl rechts . ) Auch die Herren im Zentrum
sahen ursprünglich , da kam im letzten Moment Herr Gröber
hinein , machte eine Handbewegung , woraus sie alle aus -
standen . Es würde also einfach ein Akt der Loyalität
sein , diesen Antrag zur Verhandlung zu stellen . Wenn man
auf die 3. Lesung verweist , so wissen Sie doch alle , daß in
der dritten Lesung solch wichtige Anträge schwer hereinzubringen sind .

Rleines fcirillcton .
Tolstois nachgelassene Werke . Dem . Eorriere della Sera ' be

richtet man aus Petersburg : Ueber die Herausgabe der nachgelassenen
Werke ihres verstorbenen Vater « hat die Gräfin Alexandra Tolstoi
jetzt definitive Beschlüsse gefaht . In Ruhland wird sie selbst die
Herausgabe der Werke besorgen : sie sollen hier im April oder im
Mai , zugleich mit den llebersetzungen , die im Auslande heraus -
gegeben werden , erscheinen . Der literarische Nachlab Tolstois wird
zwei grobe Oktavbände von je 600 Seiten umfassen . Hier die ge -
naue und vollständige Liste aller ungedruckten Werke , die Graf
Tolstoi hinterlasse » hat : . Chadji Murad " , „ Vater Sergius ' , „ Nach
dem Ball ' , „ Der Teufel ' , » Der Leichnam ' , „ Ein falscher Possen -
reitzcr ' , . Da « Tagebuch eines Wahnsinnigen ' , „ 1 - � in tenebris "
( Licht in der Finsternis ) , „ Ein junger Zar ' , „ Das posthume
Tagebuch Theodor Kussmitsch « ' , „ Wer bat recht ? ' , „ Die Ge
schichte eincS Bienenstocks ' , „Alioischa Gottschkow ' , „ Was
ick im Traume sah " , „ Sie besitzt alle Eigenschaften ' ,
„ Tichon und Melanie ' , „ DaS Tagebuch einer Mutter ' ,
„ Sie sind nicht schuldig ' , „ Wer hat getötet ? ' . „Kindliche Weisheit ' .
„ Durch Zufall ' , „ Die Geschichte eines Duchoborzen ' , „ Der moderne

Sozialismus ' . Auherdem sind siebzehn historische und soziologische
Studien und eine Komödie mit dem Titel „ Die Weise ' vorhanden .
Ferner bat Tolstoi , wie man schon seit langem weih , ein Tagebuch
da « sein eigenes Leben betrifft , hinterlassen : er begann mit den Ausi

zeichnungeil im 25 . Lebensjahre und die Memoiren sollen nicht weniger
als 30 Bände bilden . Diese « Rieseinverk soll erst nach einigen
Jahren veröffentlicht werden . Die Gräfin Alexandra Tolstoi hat sich
in den russischen Verband dramatischer Ailtoren ausiichmen lassen .
Bi « jetzt durften alle Theater Tolstois Dramen aufführen , ohne
Tantiemen zu zahlen . Der erwähnte Theaterverband hat nun zu -
nächst den russischen Theatern niitgeteilt , datz sie vom 1. Januar ab

für die Aufführung Tolstoischer Dramen Tantiemen zu zahlen haben .
Man siebt , die Gräfin versteht das Literaiurgcschäst ein biffchen besser
als ihr Vater .

Der heilige Martin auf der Wanderschaft . Die Komödie der

Flora - Büste wird an Pvssenhaftigkeit von der Geschichte des „ Hauptes
deS heiligen Martin ' , die die französischen Blätter erzählen , wo -

möglich noch übertrofie ». Besagtes Haupt , ein ziselierter und
enlaillierter Reliqnienbchälter aus vergoldetem Kupfer , der aus dem
lö . Jahrhundert oder dem Anfang des 16. stanimt , war der gröfite
Schatz der Kirchs des Dorfes SoudeilleS im Departement Correze .
Auf der Weltausstellung von lOOO war es unter den schönsten
Arbeiten der Emailleure deS Mittelalters zu sehen . AlS nun ein

Inspektor der schönen Künste , der es damals kennen gelernt
hatte , im letzten November eine Dienstreise in die Corräze
unternahm , stellte er fest , dah daS Kunstwerk durch eine ge -
schickte , aber wertlose Kopie ersetzt war . Da es seit 1891 als ein

ohne Genehmigung unveräusserliches geschichtliches Denknial klassifiziert
war . wurde Strafanzeige erstattet . Einige Tage darauf wurde fest-
gestellt , daß der Gemeinderat es unter Vermittelnng des Deputierten
Delmas an einen Brüsseler Kunsthändler um 41 000 Fr . verkauft
hatte . Am selben Tage verschwand die Kopie aus ihrem eisernen

Präsident Graf Schweriii - Löwib : Ich will gewiß der Billigkeit
des Hauses nicht irgendwie vorgreifen , aber ich muß doch hervor -
heben , daß ich gestern allen Herren , die mich gefragt haben , aus -
drücklich gesagt habe , ich würde die Vertagung bei der ersten Ziffer
naev Ziffer 3 vorschlagen , bei welcher Wortmeldungen nicht vor -
liege », und daß ich, bevor wir zur Abstimmung gekommen sind ,
ausdrücklich gebeten habe , die Herren möchten achtsam
sein .

Abg . Wagner (k. ) : Mein Antrag kann nicht überraschend ge -
kontnien sein , denn er war längst gedruckt . ( Widerspruch links . ) Tie

Auffassung deS Herrn Stadlhagen , daß nach Paragraphen die Reihen -
folge bestimmt würde , ist unrichtig , das Gesetz ist nach Materien

geordner .
Abg . Gröber ( Z > schließt sich dein Vorredner an .
Abg . Stadthageu ( Soz . ) : Unier Antrag war in der Komniission

gestellt für den Fall der Annahme der Kominissionsbeschlüsse erster
Lesung zum Z 186 . In zweiter Lesung der Kommtision waren diese

ganzen Beschlüsse und auch die Regierungsvorlage beseitigt , und wir
konnten nicht wissen , daß im letzten Moment ein Antrag
kommen würde , die Regiernngsvorlage wiederherzustellen . Die
eigene » Freunde des Konimisfionsberichterslaiters haben sogar nicht
gewußt , um was es sich handelt . Es ist also klar , daß hier ein

außergewöhnlicher Vorgang vorliegt . Die Mate , ie , die
unser Antrag behandelt , ist noch nicht ausgeschieden ; ich bitte Sie .
diese neue Mawrie zuzulassen .

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) : ES handelt sich durchaus
nicht um eine Unachtsamkeit auf unserer Seite . Wir
konnten verlangen , dass die Begründung eines so wichtigen
Antrages ei folge und daß auch der Referent dazu das Wort nahm .
( Sehr wahr ! links . )

Abg . Bassermann ( natk . ) : Juristisch ist eS zwar nicht zu bean -
standen , daß . wenn der Herr Piäsident gestern gesagt bat , wir
kommen zur Beratiiiig der Ziffer 5 � ich habe es allerdings auch
nicht gehört — die Ziffer 4 erledigt ist . Dagegen würde ick
meinen , man iollte aus Billigkeit beschließen , daß wir in Gottes
Namen in die Debatte eintreten . Ob wir sie jetzt
haben oder in der dritten Leiung ist ganz gleich . Herrn Müller -

Meiniiigen muß ich zugeben : Verstanden ist die Sache
gestern nicht , auch die Herren auf der anderen Seite wurden erst
durch Zuruf veranlasst , mitzustimmen

Abg . Gnmp iRp . i : Für uns kommt in Betracht , daß viele Mit -

glieder des Haines jetzt schon ihre Dispositionen danach getroffen
hoben , dass Ziffer 5 zunächst zur Verhandlung kommt . Im übrigen
ist es doch auch nicht gerade loyal von den Herren , dass sie ihren

Antrag erst jetzt plötzlich einbringen , statt gestern abend . ( Zuruf
links : Antrag Wagner ! ) Der war gedruckt , als wir darüber ab -
stimmten . Wenn die Herren sich von vornherein ans den Stand -

Punkt der Billigkeit gestellt hätten , hätten wir wohl die Debatte
nicht gehabt .

Abg . Lcdebour ( Soz . ) : Den Vorwurf de ? Herrn Gamp muß
ich mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Wir konnten unseren An -

trag gar nicht früher ttellen . ( Abg . Ganip : Gestern abend ! ) Nein ,
unser Antrag ivar nicht notwendig , solange nicht der Antrag Wagner
angenommen war . und dass dieser angenommen werden koimte ,
konnte niemand wissen . Herr Wagner hat in ganz un -
gewöhnlicher Weise auf die Begrüildnng seines Antrages ver -
zichtet , der erst kurz vor Schluß verteilt wurde . Noch niemals
ist ein so wichtiger Antrag durch bewussren Verzicht auf die Be -

grniiduiig dem Hause durch Neberrumpelinig aufgedrängt worden .

( Sehr wahr ! links ) . Jedenfalls ipricht die Billigkeit für die Zulassung
unseres Antrages . Wir niachen dadurch einen Teil des Unrechts

gut . das gestern hier passiert ist . ( Sehr richtig ! bei den Sozial
demokraten . )

Präsident Graf Schwerin - Läwitz : Von einer Uebernimpelung
kann nicht die Rede sein . Gerade der Unistaiid , dass die Herren der
Linken richtig gestimmt haben und zum Teil die Herren der Rechten
falsch , beweist , dass die Herren der Linken besser infornncrt waren .
( Heiterkeit . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Ein Neckt , den Antrag noch zur Ver -

Handlung zu bringen , ist nickt vorhanden . Das muß festgestellt
werden , damit kein Präzedenzfall geschaffen wird . Wenn die Herren
darum bitten , dass man den Antrag aus Billigleitsgründen zuläßt ,
so lönnten wir das wohl zugestehen .

Abg . Wagner ( k. ) : Ueber nieinen Antrag ist zwischen ver -
schiedenen Parteien den ganzen Tag über verhandelt worden , er ist
mindestens 1 Stunde vor der Absiimmuiig verleilt worden . ( Wider -

Schrein , zu dein nur der Bürgermeister den Schlüssel besaß . Nun
muß noch erwähnt werden , daß Herr Delmas und der Bürgermeister
von Soudeilles seit lvOO wiederbolt verflicht hatten , die Reliquie
a » S der Liste der klassisizienen Kunstwerke streichen zu lassen . Herr
Delmas bot es auch für 60000 Fr . der Verwaltimg des Louvre -
Muleums zum Kauf a», doch beschloß der Ministerrat , dass die Kunst -
werke der Provinz in ihrer Heimat bleiben sollen . — Das schönste ist .
datz sich Herr Delmas jetzt damir heransznreden sucht , dass das ver -
laufte Objekt ja gar nicht das klnisifizierte Kunstwerl . sondern die
wertlose Nachahmung sei . Danach hätte er den Brüsseler Händler
betrogen . Der Brüsseler Händler erklärte allerdings , dass er bereit

sei , gegen Rückstellung der 4! 000 Fr . daS Kunstwerk herauszugeben .
Es fragt sich nur , ob das Original oder die Kopie . ES ist bekannt -
lick üblich , bei solchen Uiiterschiehiiligen von Kunstioerken dem Ver -

känfer eine Kopie zur Tauschung des PiihlikumS zu liefern . Wenn
der edle Mann in Brüssel da « Original seinerzeit um nur 41 000 Fr .
gekauft hat und jetzt die Kopie um eben diesen Preis loSbräckte ,
wäre das ein doppelt gutes Geschäft . Die Frommen von Soudeilles
aber fragen sich besorgt , ob sie ihren heiligen Martin wiedersehen
werden , mit einem oder zwei Köpfen .

Tbeater .

Kleines Theater : Studenten liebe , Schauspiel
von Leonid Andrcjew . Mit einer prächtig stimmungsvollen .
frischen Bilderreihe setzt das Drama ein . Ein verzücktes Liebes -

Pärchen , der Student Gluchowzetv und seine Nachbarin , ein acht -

zehnjähriges Mädel , erscheint auf einer birkenumstandenen Höhe ,
hinter der — unsichtbar für den Zuschauer — weit unten tn der
Ebene sich das vom Abendlicht beschienene mächtige Häusermeer
Moskaus dehnt . Selig versunken atmen sie die stille , feierliche
Schönheit . Des jungen Menschen Herz ist voller Dankbarkeit und

Andacht , er fühlt sich in seiner Liebe frei und stark und rein .
Sein Auge Windet einen Strahlenkranz um die Geliebte . Die

Freunde folgen . Fröhlich lagert sich die Schar im Kreise . Man

scherzt , man disputiert echt russisch , trinkt und singt , und lauscht
dann wieder ergriffen dem fernen Klang der Moskauer Abend -

glocken . Wie wunderbar und märchenhaft ist diese Sladt ! Einig «
Glieder aus der Runde treten , in wenigen Strichen hingeworfen ,
markant anschaulich hervor : � so der Spötter Mischko , Blochin , der

sentimentale Bursch . der für sein Leben gern gefühlvoll singen
möchte und sich aufs äußerste empört , wenn man ihn seiner falschen
Töne wegen immer wieder auslacht , und vor allem der Herzens -
gute humoristisch liebenswürdige Dauertrinker Onufrcy , der den

Alkohol zum Gegenstande tiefsinnigen Philosophierens macht . Eine

„stille Familie " , bei der er wohnen könnte , ist sein liebster Traum .
Einmal hat er auch schon gesunden , was er suchte . Aber da gab
es Mißverständnisse , und schleunige Ausquartierung war das Ende .
Das farbige , durch und durch echt anmutende Kolorit dieses ersten
Aktes bot soviel des Jnleressanten , daß man das Fehlen einer

Handlung oder der Einsührung in eine solche hier kaum vermißte .
Im weiteren Verlaufe wird der Mangel an allem eigentlich

Dramatischen , diese im russischen Schauspiel stets wiederkehrende

Formlosigkeit , die nur losgelöste Episoden bietet , dann freilich um

so drückender . Wenn Titel und Anfang auf etwas Typisches zu
deutcu fchiei : , drängen sich in den beide » Mittelakten ganz zufällige

spruch links . ) Ich hätte ihn begründet , wenn ich hätte
annehmen können , daß sich eine Debatte daran

knüpfen würde . Ich hielt die Begründniig sür ü b e r f l ü s i i g,
weil es sich nur dorui » hmidelte , die Regiennigsvorluge in einigen
Punkten wieder herzustellen , deren Begründung ja gedruckt vor -

liegt .
Abg . Lltttnliinn ( wirtsch . Vg. ) : Der VilligleitSstandpnnkt könnte

mir ni Frage lominen , wenn sich die Antragsteller selbst auf die

Billigkeit und nicht auf das Recht berufen hätten .

Abg . Dr . Frank ( Soz . ) : Wir haben gar keine Veranlassung , jetzt
förmlich um Gnade zu betteln . ( Sehr wahr l bei den Sozialbemo -
kraten . ) Billigkeitsgründe zu berücksichtigen , wäre ihre Sacke , nach -
dem Sie heute durch die Debatte sich habe » überzeugeil müssen , daß
ein grosser Teil des HanseS gestern im Irrt um geiveien ist . Dem

Herrn Präfidenten persönlich ist von keiner Seile der Vorwurf ge -
macht worden , daß er absichtlich diese objektive Utberrumpelmig
herbeigesührt habe . Tatsache aber bleibt , dass die eiitscheidendc

Scklnssbciiierkinig des Präfidenten , daß die Materie erledigt sei , nicht

gehört ivorden ist . Der Herr Präsident hätte nicht nötig gehabt , aus
der Tatsache , daß die Linke richtig und die Rechte falsch gestimmt
hat , das Gegenteil zu folgern , denn wir sind gewohnt , daß
das so ge ' chiebt . ( Heiterkeit . )

Abg . Frohme ( Soz . ) betont gleichfalls , daß von einer Unacht -
samkeit seitens der Linken nicht die Rede fein konnte .

Präsident Graf Schwrrin - Löwitz : Ich werde dann daS HauS be -

fragen . Es handelt sich also um die Frage , ob der neue Antrag
zur Verhandlung kommen soll , nickt etwa darum , ob noch einmal

aus die ganze Ziffer 4 zurückgegriffen wird .

In der A b st i m m u n g wird die Zulassung der Beratung
des Antrags Sladthagen gegen die Stimmen der Sozialdenio -
kraten , Frelsinnigen und des größten Teils der Nationallibcralen

abgelehnt .
Nach Ziffer 5 des Entwurfs wird als neuer Paragraph 232 » ,

Absatz 2 bestimmt :

„ Gleiche Strafe tritt ein , wenn gegen eine noch nicht 18 Jahre
alte oder wegen Gebrechlichkeit oder Krankheit wehrlose Person ,
die der Fürsorge oder Obhut des Täters untersteht oder seinem

Hausstände angehört , eine Körperverletzung mittels wiederholter
roher oder boshaiter Behandlung begangen wird , oder wenn der -

jenige , der zur Fürsorge oder Obhut einer solchen Person� ver -

pflichtet ist , duldet , daß ein anderer gegen diese Person eine Körper «
Verletzung der vorbezeichneten Art begeht . "

Hierzu beantragen die Abgg . Alb recht und Genossen ( Soz . ) ,
das Wort „ wiederholter " sowie den letzten Satz von „ oder wenn '
ab zu streichen .

Ein von allen bürgerlichen Parteien unterstützter Antrag Dr .

Dahlem ( Z . ) will statt der 18 Fahre 16 Jahre setzen und hinter
„ oder leineni HauSstolide angehört " , cinsügen „ oder dieser Fürsorge -
Pflichtige der Geivalt des Täters überlassen bat " . Den letzten Absatz
will dieser Antrag ebenso wie der Antrag Albrecht streicke », dann
aber zusetzen : „ In besonders schweren Fällen kann auf Zuchthaus
bis zu tünf Jahren erkannt Werve » ' .

Abg . Dr . Faßbrnder ( Z. ) befürwortet diesen Kompromißantrag .
Die Aufnahme der Zuchthausstrafe hält er deshalb für angebracht ,
weil es sich hier häufig um Zuhälter und ähnliche Elemente handelt ,
für die das Gefängnis nichts Unangenehmes oder gar Abschreckendes
hat . Auch bei proben K i n d e r m i ß h a n d I u n g e n ist die An -

drohung der Zuchthausstrafe , die brutale A b s ch r e ck n n g S theo rie
am Platze . Der Redner bittet schließlich sür den Fall der
Annahme des Antrages vor dem letzten Satze noch einzufügen : Bei

geivohiiheitsmäßigeu Mißhandlungen tritt Gefängnisstrafe nicht uiner
6 Monaten ein .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :
Der Zusatz des Antrags Dahlem , daß Strafe auch dann ein -

treten loll . wenn der Fürsorgepflicktige die wehrlose Person der Ge -
walt des Täters überlassen hat , kann in seiner Tragweite so schnell
nicht übersehen werden . ES erscheint mir fraglich , ob mit diesem

Zusatz diejenigen getroffen werden , die getroffen werden
tollen und deshalb kann ich mich im Augenblick — der Antrag ist ja
eben erst eingebracht — nicht dafür aussprechen . Derj Antrag
unterscheidet sich ferner von unserem dadurch , daß er auch Zucht -
ha uS st rase zulaffen will . Dagegen habe ich mich bereit » in der
Knmmission gewendet , leider vergeblich . Ich halte es für un »
gehenerlich , bei einer neuen Strafbcsliminung gleich niit Zuchthaus
zu kommen , ohne scharf zu umgrenzen , was bestraft werden soll .

und abseits führende Wendungen vor . Man sieht auch nicht im
allgemeinsten Umrisse , worauf das Ganze schließlich hinaus will .
Wie sich der Vorhang zum zweiten Male hebt , sitzt das erst so
hochgemute Bärchen müde und traurig auf einer Bank vor einem
Moskauer Konzertgarten . Olga rückt mit verblüffenden Gestand -
iiissen heraus . Ihre Mutter , die nobeltuende , auf ein paar Rubel
Pension angewiesene Offizierswitwe , habe sie von klein auf ge »
zwungen , sich reichen Herren als Mätresse zu verlaufen . Gluchow -
zews Erstarrung löst sich in tiefes Mitgefühl . Er will sie retten ,
will , selbst ein armer hungernder Gesell , Erwerb und Arbeit für
sie finden , Olgas Liebe , die sie die Schande plötzlich so bitter
fühlen läßt , scheint ihr auch Kraft zu geben , ihr zu folgen . Doch
als die Alte , die inzwischen einen neuen zahlungsfähigen Lieb -
haber aufgeangelt hat , das Mädchen drohend ruft , fügt sie sich
wieder sklavisch . Gluchowzew , in Scham und Schmerz versteincri ,
wird von den Kameraden fortgeschleppt . Der Branntwein soll die
Qual betäuben .

Die kraß naturalistische Ausmalung der kupplerischen Wirt -
schaff fügt der Psychologie des Mädchens , die trotz ihrer Leiden die
hilfreich ausgestreckte Hand des Geliebten zum zweitenmale feig
zurückstößt , kaum irgendwelche neuen Züge zu . Erst in dem letzten
Akte spürt man wieder etwas von AndrejewS großer symbolisch
dichterischer 5lraft . GluchowzewS edle Schwärmerei erlischt in
trüber , jämmerlickier Stickluft . Eine fratzenhaft groteske Komik ,
höhnisch äffend , rankt sich um seinen Seelenschnierz , zieht alles ,
was er fühlte , in den Staub . Die Betäubung , die er tm Altohol
suchte , hat auch seinen Stolz gebrochen . Auf die Einladung eines
lärmend - naivcn , in feiner Trunkenheit für alles Studentische
enthusiasmierten Provinzialleutnants — eine glänzend gelungene
typisch russische Figur — nimmt er mit Onufrey an einem Gelage
in Olgas Zimmer teil . Plötzlich übermannt ihn die zornige Er -
innerung . Er beschimpft das Mädchen . Ein Streit entsteht . Doch
die Berauschten werden rasch zur Ruhe gebracht . Sie tauschen
Bruderküsse , daS Bachanal und der Gesang geht weiter . Olga
kauert zu GluchowzewS Füßen nieder , sie darf gewiß sein , daß er
jetzt , so wie sie nun einmal ist , ihre Liebe nicht verschmähen wiro .

Die Tarstellung war ausgezeichnet . In erster Reihe standen
Jlka G r ii n i n g in der Figur der Mutter , Abel , der den
Gluchowzew , und Adalbert , der den Onufrey spielte . Auch
S t e i n b e r g als Leutnant und Mathilde Brandt als Olga .
diese namentlich im ersten Akte , honen aus ihren Rollen starke
Wirkungen heraus . _ dt .

Notizen .
— Wagners Memoiren waren , «vle weiter bekanm wird .

bereits in 12 Exemplaren in Luzern gedruckt worden , mn nicht durch
Zufall verloren zu gehen . Und zwar waren sie der Vorsicht halber
von italienilchen . der deutschen Sprache nicht mächtigen Setzer » gesetzt
ivorden . Das Original fall itun , wie von Bayreuther Seite " ver -
sichert wird , unverändert neu gedruckt iverden .

— Der unbesiegbare Nordpol . Wie aus W a s h i n g -
ton gemeldet wird , erklären die amerikanischen Sachverständigen .
die die Prüfung der Dokumente des Kommandanten Peary vor -
genommen baben , daß Peary den Nordpol nicht erreicht hat . Er fei
ungefähr lö —20 Kilometer vom Pol entfernt gebliebe ».



La » weiter dm KommissionZvorschlag für un » so wertvoll macht

ist der Umstand , daß zur Strafverfolgung nicht mebr ein Antrag
erforderlich ist , sondern dnh sie von AmiS wegen einzutreten hat ,
und diesen einzig kleinen Vorteil nehmen sie wieder , wenn sie jetzt
daZ Alter von 18 auf iß Jahre bernnlersetzen .

DaS ist eine außerordentliche Verschlechterung der Kam

missionSvorlage . Der Schutz , den unser Antrag den Lehrlinge
und dem Gesinde gibt , wird dadurch wieder illusorisch g
macht . Tann gefallen mir auch die in der Vorlage gebrauchten
Ausdrücke . roh " uich . boshaft " besser , als der in dein Antrag
Dahlem gebrauchte Ausdruck „ grausam " . Vor kurzem ist im . Vor
wärts " mitgeteilt worden , daß ein Dienstmädchen von wenig mehr
als IS Jahren von ihrem Hausherrn geschwängert
w u r d e , er bat sie gezwungen , ihm zu Willen zu sein , und als das
Kind in anderen Umständen war . hat er sie eben deswegen
geschlagen . Aus welchem Grunde soll dieser Fall , der nach der

Kommissionsvorlage unter die von Amts wegen zu verfolgenden
Fälle fällt und mit Gefängnisstrafe von mindestens zwei Monaten

bedroht ist . herausgenvmmen werden . Jeder normal empfindende
Richter würde eine solche B e st i e ja auch jetzt zu mindestens zwei
Jahren verurteilen . Warum wollen Sic in solchem Fall die Ver

folgung von Anits wegen nicht eintreten lassen . Auch Lehr
l i n g c sind gewöhnlich über IL Jahre alt , ebenso Fürsorge
zöglingc . Gegenüber den schreienden Mißhandlungen , die der

evangelische Pastor Brcithaupt in der Hölle zu Mieltschin an seineu
Fsirsorgezöglingen im Alter von IS bis 21 Jahren begangen hat ,
rst es gewiß nicht angebracht , hier eine Einschränkung eintreten zu
lassen . Das würde allenfalls konsequent sein , wenn unser Für -
sorgesystem nur bis zum IS . Jahre reichte . Wir haben aber in
einer Reihe von Staaten , voran in Preußen , die Bestimmung , daß
die Fürsorge bis zum 18. Jahre angeordnet und bis zum 21 . durch -
geführt werden kann . In M i e l t s ch i n ist festgestellt , daß in
roher und boshafter Weise die Kinder mit Peitschenhieben für
nichts und wider nichts mißhandelt sind . Und zu diesen Exe
kutionen wurde der Wirtschaftsinspektor und eine Schwestei
Olga eingeladen . Hier liegt jedenfalls Grausamkeit , Roheit
und Bosheit vor . Warum wollen Sie nun diese Fälle , welche die
Oeffentlichteit am meisten empört haben , nicht besonders
scharf treffen ? In den meisten der Mieltschiner Fülle würde
die Strafverfolgung von Amts wegen nicht eintreten können , die

Mißhandelten können den Strafantrag nicht stellen , wenn sie das
18 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben . Eigentümlich ist , daß als
letzter Unterzeichner unter diesem Antrag derselbe Herr Wagner
steht , oer gestern im letzten Augenblick einen Antrag einbrachte
wonach öffentliche Belerdigungeu schärfer gc
troffen werden sollen .

Den Redakteur des . Vorwärts " , der die Mißhand
lungen des PastorS B r e i t h a u p t zur öffentlichen Kenntnis
bringt , will Herr Wagner schärfer treffen , mit Gefängnis bis zu
zwei Jahren »der 20 UM M. Geldstrafe . Aber diese Bestialitäten
selbst will Herr Wagner nicht , wenigstens nicht von Amts wegen
verfolgen und nicht mit einer Minoeststrafe von �wei Monaten
belegt haben , und das angesichts des milden UrterlS gegen den
Pastor Breithaupt . Auch bei den Mißhandlungen in der Bloome .
scheu Wildnis durch Herrn Eolander handelt es sich um Kinder
in dem Alter von 14 bis IS Jahren . Der raheste Zuhälter ist noch
immer nicht so roh und gemein und brutal wie die beide » von mir
genannten Leiter vo « Fürsorgeanstalten ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten ) , die hier gewerbsmäßig ihre Roheiten be -

gangen haben gegen die ihnen überantworteten Zöglinge . Unser
ganzes Fürsorgesystem ist ein sehr bedauerliches , das das Erl
gegengesetzte von dem erreicht , was eS erreichen soll , und notwendig
solche Brutalitäten erzeugt . Das preußische Ministerium bebauptel
freilich , seine Resultate seien gute , und verweist darauf , daß
7b Proz . der Zöglinge nicht verdorben seien . Ich sage , diese
TS Proz . sind nicht verdorben , obwohl sie dieser Fürsorge über -
antwortet waren , daß aber die anderen LS Proz . verdorben sind ,
ist ausschließlich aus dieses Für sorgesystem zu
setzen . Lassen Sie die 18 Jahre stehan , so würde der Fall Breit -
Haupt von Amts wegen zu oerfolgen gewesen sein . Der wahre
Grund , warum Sie von 18 aus IS Jahre heruntergehen wollen ,
ist folgender : In dem Fall Breithaupt würde natürlich auch der
Pastor Matthies zu bestrafen sein , NPlcher revidiert und revi -
diert hat , und diese schandbaren Untateu tagauL . tagein u n g e »
hindert vornehmen ließ . Das äver wollen die Hinter -
männer dieses Antrages nicht . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Aber die Presse , speziell die sozialdemokratische Presse ,
wollen Sie treffen . Aber Sie täuschen sich . Keine Strafe , auch
die Zuchthausstrafe nicht , wird die sozialdemokra -
tische Presse zurückhalten , solche schreienden Mißstände zur
Sprache zu bringen ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten ) , wie

sie auch die Fälle Eolander und Mieltschin ans Licht gezogen hat .
Je höher der betreffende gestellt ist . desto ehrenvoller ist eS für die
Sozialdemokraten , solche Peiniger der Jugend , solche Verderber
des Vaterlandes an den Pranger zu stellen .

Ich komme noch einmal auf Ihren Zusatz , daß auch der Für -
sorgepflichtige bestraft werden soll , welcher die wehrlose Person
der Gewalt des Pflegers überlassen hat . Wie stellen Sie sich da ?
eigentlich vor ? Wenn etwa eine Kommune , z. B. Potsdam , ein
Kind der Fürsorge des PastorS Breithaupt übergeben hat , so ist
dann der Dirigent der Kommune oder diejenigen , die de » Beschluß
gefaßt haben , strafbar . Dasselbe wäre der Fall mit Vorständen
wohltätiger Vereine , denn nach dem Wortlaut JhreS Antrages ist
der Tatbestand der strafbaren Handlung erfüllt , wenn der Fürsorge -
Pflichtige die betreffende Person der Gewalt deS Täters überlassen
hat , daß er um die Mißhandlungen gewußt hat , ist nicht nötig ,
dann wäre er ja » hnehin wegen Mittäterschaft strafbar .

Durch diese Art des Vorgehens im kleinen Gremium ( unter
wenig Personen ) mit Ausschluß unserer Partei neue Anträge zu
beraten , kommen dann solche

gesetzgeberische « Ungeheuerlichkeiten

zustande , da das SolidaritStSgefühl für die Antragsteller die
Parteien nachher veranlaßt , für die Fehler einzutreten .

Ich fasse also zusammen und bitte Sie , in dem Antrag Dahlem
das Wort „ sechzehn " durch das Wort . achtzehn " zu ersetzen , die
Worte „ oder die der Fürsorgepflichtige der Gewalt des Täters
überlassen hat ' zu streichen , das Wort . graukam " durch . roh und
boshaft " zu ersetzen und den Schlußsatz , der die Zuchthausstrafe
androht , zu streichen .

Im Vereins gesetz haben Sie die jungen Leute unter
18 Jahren für politisch unmündig erklärt . Sie schützen
sie davor , in konservativen Versammlungen allerhand dummes
Zeug zu lernen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Hier
aber nehmen Sie dem Kinde den Schutz gegen Prügel , Sie hindern
die Kinder von IS bis 18 Jahren , sich zusammenzutun und gegen
solche Brutalität aufzutreten . Sie rauben ihm also den Schutz .
wenn nicht etwa der Vormund , der Fürsorgepflichtige selbst den
Strafantrog stellt . Wenn dieser aber selbst der Mißhandelnde
ist , so vergehen Monate , ehe ein Pfleger bestellt wird . Hier
besteht eine klaffende Lücke im Gesetz zum Schutze gegen Roheit und
Brutalität . Ich bitte Sie . diese Lücke zu schließen . ( Bravo ! bei
den Sozialdemokraten . )

Es läuft ein Antrag Stadt Hägen und Fr oh ms ( Soz. )
entsprechend dem vorletzten Abschnitt der Ausführungen Stadt -
Hägens ein .

Abg . Dr . Heckscher ( Vp. ) erklärt in seiner Eigenschaft als Be -
richterstatter , daß die Kommission e i n st , m m i g das 18. Jahr als
geeignete Altersgrenze betrachtet habe . Auch die Frage , ob sich
eventuell die Androhung der Zuchthausstrafe empfehle , sei eingehend
Untersucht und schließlich verneint worden .

Abg . Dr . Heinze ( natl . ) : Es besteht schon jetzt die Möglichkeit .
Körperverletzungen und Mißhandlungen scharf zu bestrafen . Das
selbstredend höchst wichtige Prinzip des Schutzes der Kinder und der
Hilflosen darf nicht so weit ausgedehnt werden , daß unbedeu »
tende Ausschreitungen drakonisch be ' straft wer »
den . Im allgemeinen werden 16 —17jährige Personen imstande

sein , sich zu kehren oder sich an die Polizei zu wenden . ES

genügt also die im Kompromißantrag vorgeschlagene Altersgrenze
von IS Jahren . Es geht auch nicht an , allzu schematisch zwischen
einmaligen und wiederholten Handlungen zu unterscheiden . Ein -

malige Mißhandlungen können unter Umstände » sehr schwere ,
wiederholte bisweilen sehr leichte sein . Dagegen empfiehlt es sich,
für besonders schwere Fälle Zuchthausstrafe eintreten zu
lassen . So dürfte der Kompromißaiürag in allen Punkten das

Richtige treffen .

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) : Zu dem Kompromitzantrag
haben sich Anhänger geradezu entgegengesetzter Standpunkte , wie
Dr . Fatzbender und Dr . H e i n z e , zusammengesunden . Darum

ist dieser Antrag so widerspruchsvoll in sich selbst . In
der Kommission waren wir alle für das 18. Lebensjahr als Schutz
grenze , ganz besonders Dr . Faßbender . ( Hört ! hört ! )
Mit Zlecht hat Stadthagen ans die Lücke hingewiesen , die durch
Festsetzung des 16. Lebensjahres entstehen würde . Ich bitte also , es
beim 18. Jahre zu lassen . — Wir waren uns ferner in der Kom

Mission im allgemeinen darüber einig , daß es besser sei . in dem Ge-

setze von einer „ rohen oder boshaften " , statt von einer „ grausamen '
Behandlung zu sprechen . Daß man nun wieder mit einem Antrag
kommt , die Kommissionsfassung umzustoßen , ist geradezu ein

grausame Behandlung des Plenums . ( Heiterkeit . ) Ich
glaube nicht , daß die Lehrerschaft von der Kommissionsfassung irgend
etwas zu befürchten hat . Ich würde es allerdings vorziehen , wenn
in der Schule überhaupt nicht geprügelt würde

( Lebhafte Zustimmung bei den Fortschr . und Sozialdemokraten !
und glaube , daß auch die große Mehrheit der deutschen Lehrerschaft
auf diesem Standpunkt steht . ( Bravo ! links . ) — In jeder Beziehung
verdient die Kommissionsfassung den Vorzug vor dem Kompromiß»
antrag , den ich abzulehnen bitte . ( Bravo ! links . )

Staatssekretär Dr . Lisco ( schwer verständlich , zum Teil direkt
unverständlich ) wendet sich gegen die Kommissionsfassung , der die

Regierungsvorlage in jeder Beziehung vorzuziehen sei . Der Kom -
promißantrag verdiene den Vorzug vor der KommissionS
sassung , doch empfehle eS sich , den Passus über die Zuchthausstrafe
wegzulassen . Ganz besonders sei es zu begrüßen , daß der
Kompromißantrag die Altersgrenze von 18 auf IS Jahre herabsetze .

Abg . Kölle ( Wirtsch . Vgg . ) tritt für den Kompromihantrag ein .
der zwar gewiß nicht ideal sei , aber das Gesetz vielleicht vor dein
Scheitern bewahren werde . Personen zwischen 16 und 18 Jahren
könnten doch kaum mehr als besonders schutzbedürf -
tige Personen angesehen werden . In vielen Fällen
genügen junge Leute in diesem Alter bereits ihrer Wehrpflicht .
Die im Kompromiß vorgeschlagene Maximalzuchthausstrafe von
fünf Jabren scheint mir etwas reichlich hoch . — Wir werden für den
Antrag Dahlem stimmen , hoffen aber , daß bis zur dritten Lesung
noch eine bessere Fassung gefunden werden wird . In erster Linie ist
der Schutz der unehelichen Kinder gegen die Mißhandlungen der
Zuhälter nötig .

Abg . v. Tzicmbowski - Pomian ( Pole ) : Das Züchtigungsrecht
ollte überhaupt nurden Eltern zustehen . Aber auch der Miß

brauch des Züchtigungsrechts seitens der Eltern muh schärfer als
bisher bestraft werden . Das Schutzalter muß auf 18 Jahre her -
aufgesetzt werden . Unverständlich ist mir , wie man bei Kindermiß -
Handlungen sagen kann : Roheit genügt nicht , es muß
Grausamkeit vorliegen . Zumal Sie gestern eine rohe
Behandlung von Tieren unter Strafe gestellt haben . — Unter
wiederholter Mißhandlung haben wir in der Kommission systema
tische Mißhandlung verstanden . Sollte der Ausdruck mißverstanden
ein , so wären wir bereit , ihn fallen zu lassen . Was die Fürsorge -

zöglinge anbetrifft , so wollen wir , daß der klnstaltsleiter für alle
vorkommenden Mißhandlungen verantwortlich gemacht wird .

Abg . Gröber ( Z. ) : Wir find ziemlich allein auf weiter Flur .
( Sehr wahr ! links . ) Es liegen jetzt so viele Anträge vor , daß die
Abstimmung schwierig werden wird , wir werden uns bemühen , recht
aufzupassen . ( Heiterkeit . ) Herr Faßbender hat den Kompro -
mißantrag unterschrieben , obwohl er selbst für den Schutz
bis 18 Jahre ist . Wie verderben doch die Kompromisse die
guten Herzen ! ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Auch das
Wort „ grausam " geht nicht weit genug . Ich bin für die Fassung
des Antrags Frohme : „ roh oder boshaft . Den Ausdruck „ wieder -
holt " haben wir gewählt , um Mißhandlungen zu treffen , die über
die momentane Erregung hinausgehen . Ter zweite Teil des Kom -
iromihantrageS entspricht mehr dem Herzen meines Freundes

Faßbender , er würde am liebsten die T o d e « st r a f e fest -
etzen . ( Heiterkeit . ) Mir erscheint aber die Zuchthausstrafe hier doch

zu weitgehend . Diese schwerste Strafe wird sonst nur verhängt ,
wenn ganz außerordentlich schwere Folgen aus der Straftat ent -
stehen . Mehrere Jahre Gefängnis sind auch schon eine sehr kräftige

Strafe .
Ein RegierungSkommiffar : Wir haben an dem Schutzalter

von 16 Jahren festgehalten , weil es sich hier um den Schutz von
Kindern handelt und weibliche Personen mit 16 Jahren bereits

h e f ä h i g sind , männliche mit 17 Jahren Soldat sein können .
Im übrigen halte ich die Fassung des Kompromißantrages für
besser als die Kommissionsfassung . Das Wort „ grausam " trifft

volkstümlicher Weise den Charakter der Kindermißhandlungen
und die Richter werden diesen Begriff gewiß richtig auslegen .

Abg . Frohme ( Soz . ) :
Ich hoffe , daß das hohe Haus an dem Schuhalter von

13 Jahren festhält . Wenn der RegierungSvertreter meinte , man
könne doch dann nicht mehr von Kindermißhandlungen sprechen .
o können wir ja sagen , es soll ein strafrechtlicher Jugend -
ch u tz sein , dann steht der Wahl deS 18. Lebensjahres nichts mehr

im Wege . Irgend etwas Stichhaltiges gegen dies Schutzalter ist
nicht geltend gemacht worden . Es handelt sich ja nicht nur um
den Schutz von Kindern . In der Begründung heißt eS : „ Die Vor -
' chrift trifft nicht nur Eltern . Adoptiveltern , Pflegeeltern , Vor -
mündcr und Pfleger , denen die Fürsorge für die Person des Miß¬
handelten obliegt , sondern unter Umständen auch Lehrer . Erzieher ,
Äerzte und andere Medizinalpersonen , ferner die in Gefängnissen ,
Waisenhäusern , den zur Pflege Kranker und Hilfloser bestimmten
und ähnlichen Anstalten beschäftigten Personen , sofern der Miß -
handelte ihrer Obhut untersteht . Nicht minder gehören Zieh -
mütter hierher , welche die Pflege neugeborener , insbesondere un -
ehelicher Kinder übernehmen , sowie Dienstboten , denen die Kinder
von ihrer Herrschast anvertraut werden und dergl . " Dadurch Ist
der KreiS der Personen , die geschützt werden sollen , noch gar nicht
erschöpft . Ich verweise nur aus die vielen Tausende von Lehr -

ingen im Handwerk und anderen Berufen , die manchmal
recht bSSartigen systematischen Quälereien ausgesetzt sind , auf
jugendliche Dienstboten usw . Der Kompromißantrag entzieht
alle diese Gruppen von Personen dem Schutze gegen Mißhandlun «
gen . Herr Kölle meinte , ein Mensch über 16 Jahre ist nicht mehr
wehrlos . In Wirklichkeit liegen die Dinge doch nicht so . Es
kommt darauf an , in welchem Maße eine solche Person durch dw
Handhabung der Autorität eingeschüchtert ist , um alles , was zu
ihrem Schutze dient , zu unterlassen . Der Mißbrauch der Autori -
tat ist « s gerade , der getroffen werden soll . Andere Staaten wie
England und Italien kennen eine Altersgrenze für solche Mißhand -
lungen unter Mißbrauch der Autorität überhaupt nicht . Ich bitte
Sie , unserem Antrag zuzustimmen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokr . ) .

Abg . Hormann ( Vp. ) tritt für den Kompromißantrag ein . Den
Scharfsinn der Juristen in Ehren ; solche Gesetze müssen aber in
erster Linie dem BollSempfinden Rechnung tragen . Herr Stadt -
Hägen meint , daß man eigentlich das 21 . Jahr als Schutzgrenze
estsehen solle . Das steht doch im Widerspruch zu den sonstigen

Anschauungen der Sozialdemokratie , die das Wahlrecht mit dem
20 . Jahre beginnen lassen will . Das Züchtigungsrecht der Eltern
wird in keiner Weise angetastet . Aber Milde gegenüber den Miß -
handlern schutzloser Kinder ist durchaus unangebracht . Das Gesetz
muß in erheblich verschärfter Form verabschiedet werden . ( Beifall . )

Abg . Dr . Wagner - Sachsen (k. >: Selbstredend sind auch wir
Är die schärfste Bestrafung der Mißhandlung schutzloser Kinder ,

ijenau wie wir für die verschärfte Bestrasung gemeiner Ehr -
abschneidereieu eintrete ». Einer alten Gewohnheit de » Hause »

zufolge lasse ich die persönlichen Anzapfungen

Stadthagen mir gegenüber geleistet hat . »»k- - .
die sich der Abg .

mir gegenuver geleigel yai . unbeantwortet . ( Lachen

bei den " Sozialdemokraten ! ) Tie Frage der Altersgrenze ist eine

reine Ztveckmäßigkeitssrage . .
Abg . Faßbender ( Z ) : polemisiert gegen seinen Fraktionssreund

Gröber und verteidigt den Kompromißantrag .

Abg . Sind , Hagen ( Soz . ) :

Selbstredend haben wir keine Veranlassung , die Zuhälter von

der Wirkung des Gesetzes auszunehmen ; wir bestreiten nur . daß

die Fassung des Kompromißantrages geeignet ist . die ZuHalter zu

treffen . Herrn Hormann gegenüber bemerke ich. daß wir

durchaus nicht daran denken , gerwrell alle Personen bis zum
21. Jahre unter das Kinderschutzgesetz zu bringen ; wol ? l aber

wünschten wir die Schutzbestimmungen des Gesetzes auf alle Per -

sonen bis zum 21. Jahre ausgedehnt , die ssch irgendwie ui Für¬

sorge befinden . Wir wünschen eine Ausdehnung des

Schutzalters namentlich auch deshalb , weil wir die Möglich -

keit schaffen wollen , daß bei Mißhandlung von Lehrlingen usw .

von Amts wegen eingeschritten wird . ( Lebhaste Zustimmung bei

den Sozialdcmolraten . )
Damit schließt die Diskussion .
Dr . Fastbender ( Z. ) zieht seinen Eventualantrag zum Antrag

Dahlem zurück .
Die Anträge Stadthagen und Frohme . ,n dem Antrag

Dahlem das Schutzalter von 16 auf 18 Jahre heraufsetzen , das Wort

„ grausam " durch die Worte „ roh und boshaft " zu ersetzen und "

Zuchthausstrafe zu streichen , werden angenommen
der so gestaltete Antrag Dahlem .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonn »

abend 11 Uhr .
( Borher 3. Beratung deS Militärstrafgesetzbuches .

nachher Petitionen . )
Schluß 6 Uhr .

die
dann

parlamentarifcbes .
Aus der RelchSbersicherungsordnungS - Kommissio ».

Sitzung am Freitag , den 13 . Januar .

Besondere OrtSkrankcnkaffeu .

Wo bei Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung eine Orts -

krankenlasse für einzelne oder mehrere Gewerbezweige oder Be -

triebSarten oder allem für Versicherte eines Geschlechts besteht , wird

sie unter gewissen Vorallssetziingeii auch fernerhin neben der all - -

gemeinen Ortskrankenlasie als besondere Ortskrankenlasse zugelassen .

Zu den Voraussetzungen gehört die , daß die Kasse nach der Vorlage
mindestens bOO Milglirder haben muß .

Auch hier verschlechterten die Konservativen . National »

liberalen und das Zentrum die Vorlage , indem sie trotz deS

entschiedenen Widerspruches der Sozialdemokraten die Mindeft -

mitgliederzahl der zuzulassenden Kassen auf 250 herabsetzten .
Die Sozialdemokraten beantragten , daß die besonderen

Kassen nur dann weiter bestehen bleiben sollen , wenn die Mehrwert
der Personen , die Pflichtmitglieder der Kasse werden� sollen , damit

einverstanden ist . Die Regierungsvertreter erklärten , daß eine

derartige Bestimmung im Einführungsgesetz vorgeschlagen werde .

Betriebskrankenkassen .

Die Regierungsvorlage schlug vor : Ein Arbeitgeber kann für

jeden Betrieb , in dem er dauernd mindestens 500 Berstcherungs -
Pflichtige bescbästigt , eine Betriebskrankenkasse errichten , aber auch
eine gemeinsame für mehrere Betriebe , in denen er dauernd zu -
lammen mindestens 500 Versicherungspflichtige beschäftigt . In der

ersten Lesung wurden alle Bestimmungen über die Betriebskranken »

lassen abgelehnt , weil das Zentrum einem von den Sozialdemokraten

beantragten Zusatz zugestimmt hatte , nach dem auch eine Betriebs -

krankenkasse nur dann errichtet werden kann , wenn sich die Mehrheit
der Personen , die ihr als Pflichtinitglieder angehören sollen , dafür
erklären . Dieser Antrag wurde in der ersten Lesung angenommen
und darauf stimmten die Konservativen und NationaUicheralen gegen
die BetriebSkrankenkassen überhaupt .

Jetzt aber lam ein gemeinsamer Antrag der Konservativen ,
Nationalliberalen und de » Z « n t r u m S . d » die Bestim -

mnngen der Vorlage wieder - aufulmint und zugwich in dem

wichtigsten Punkte noch weiter verschlechterr . Denn nach
diesem Antrage soll die Mindestinitgliedcrzahl für die

BetriebSkranlenkassen auf 100 und bei einem landwirt -

schastlichen Betriebe oder BinnenschiffohrtSbelrieb sogar auf SS

herabgesetzt werden . Auf Ans Antrag des Abg. Trimb orn wurde
hier statt 100 Mitglieder 150 geletzt , im übrige , der Antrag u n -
verändert angenommen . Außerdem beschtlossen die Kon -

ervativen , Siationalliberalen und das Zentrum .
daß eS in Eaisonbetrieben tür die Errichtung einer Betriebskrankenkasse
schon genügt , wenn die Mindestzahl während zweier Monate vor -
handelt ist . Die Sozialdemokraten wandten sich —

leider vergeblich — sehr entschieden dagegen , daß so lleine

BetriebSkrankenkassen zugelassen werden , weil sie leistungö -
unfähig sind .

Die Sozialdemokraten wiederholten daher ihren Antrag
aus der ersten Lesung , daß eine Betriebskrankenkasse nur dann
errichtet werden darf , wenn sich die Mehrheit der beteiligten
Arbeiter damit einverstanden erklärt . Das Zentrum schwieg
sich jetzt zu dem Antrage au » und begnügte sich damit , zusammen
mit den Koniervaliven mid Ratio nalliberalen den

Antrag niederzustiminen .
Ferner wiesen die Sozialdemokraten darauf hin . daß

bereits wiederholt Arbeiter durch den Bankrott eines Unter -

nehmer » geschädigt worden seien , der eine Betriebslrantcnkasse ein »

gerichtet hatte . Die Debatte ergab , daß eS hier in der Tat an dem

notwendigen Schutze der Arbeiter fehlt . DcShalb beantragten die

Sozialdemokraten , daß der Arbeitgeber , dessen Betriebskraiikenknsse

weniger als 250 Pflichtmitglieder hat , bei der für seinen Be «

schästigungSort zusländigcu OrtS - oder Landlrankenkosse den

Betrag der Höchstleistung der be »
Kasse für jeden Versicherten hinter »

Die bürgerlichen Parteien lehnten auch diesen An »

doppelten
treffenden
legen muß .
trag ab .

Nächste Sitzung : Sonnabend .

Bcamtenwirtschaft in den NeichSämtera .
Am Freitag wurde in der Budgetkommissio » de »

Reichstags eine geradezu unglouibliche Wirtschaft in den Reichs -
ämtern zur Sprache gebracht . K«apitel 45 des Marineetats enthält
eine Ausgabe von 1087 113 für mittlere und Kanzleibeamtc
im Marineamt . Als im RcichSvmt des Innern von den Beamten ,
die im vorigen Jahre eine gknzende GshaltSregelung erzielten .
tatt der sechsstündigen eine sieben st ündige Bureauzett ver -
langt wurde , streilten die Herrschaften einfach . Der Betrieb

unltioniert so ausgezeichnet , daß die Abschreibegebühr für einen
Bogen auf fünf Mark zu stehen kommt , wahrend die Gebühr
bei der bayerischen Regierung nur 80 Pf . beträgt . Im Marineamr

oll der Bogen „ nur " etwa L M. kosten . Erst in neuere " Zeit ist
bei den Zentralbehörden eiu Pflichtpenium von 6 Bogen und von

Bogen bei den Provinzialbehörden eingeführt worden . Die Be -
amten nehmen nicht selten Sck >reibarbeit mit nach Hause , die sie
flänzend bezahlt erhalten ; cS herrscht vielfach die einträgliche

Praxi » , diese „ Hausarbeit " als „ Nachtarbeit " zu bezeichnen ,
die dann noch besonders hoch bezahlt wird . Manche dieser
Kanzleibcamten l ) aben so. wie in der Kommission nachgewiesen
wurde , ein höheres Einkommen als Landgerichts »
direktoren . Tie Regierung mußte zugeben , daß solche tollen
Zustände tatsächlich b�tandrn baben ; nach der Einführung deS
Pflichtpensums seien die Hausarbeiten eingeschränkt worden , womit
die Beamten nur sehr wenig zufrieden seien .

Von sozialdemokratischer Seite wurde diese Wirtschaft auf dag

schärfste gegeißelt ; al » Gegenstück wurde auf einen GenchtSbericht



Im „�JorfrSttS * Com DomittSiag verwiesen , nach Vem ein Lolzn -
ichreiber der Kieler Werft , Vater von sechs Kindern , nur einen
Tagelohn von 2 . öl ) M. erhielt . Aus Not beging der
Mann Unterschlagungen und wurde bestraft ; aber selbst der Ge -
richtsvorsitzende erklärte , bei einer solchen Bezahlung müsse man
ja zuin Verbrecher� werden . T i r p i tz versprach eine sofortige
Untersuchung des Kieler Falles .

Von nationalliberaler Seite wurde das Verhalten der
Reichstags st enographcn einer scharfen Kritik unterzogen .
Die Stenographen erhalten seht 721X1 M. Gehalt und 600 M.
Wohnungsgeld . Sie haben im Sommer frei und betreiben , wie
erklärt wurde , außerdem noch recht einträgliche Nebengeschäste .
Trotzdem fordern sie für jede Stunde , die sie etwa vormittags
in einer Kommission tätig sein müssen , neun Mark . So sind
für die Ausnahme von KommissionSverhandlungen einzelner Etats
viele hundert Mark besonders ausgegeben worden . Hierbei sei
noch auf eine andere „ Eigentümlichkeit " der Reichstagsstenographeu
hingewiesen : einzelne von ihnen verzeichnen mit Sorgfalt jeden
gegen sozialdemokratischen Redner gerichteten Zwischenruf ,
haben aber eine merkwürdige Scheu , Beifalls -
bezeugungen für sozialdemokratische Redner zu
verzeichnen . Ueber dieses Verhalten ist auch schon beim Prä -
sidenten Beschiverde eingelegt worden .

Die Kommission nahm eine Resolution an , in der der Reichs -
kanzler aufgefordert wird , vorbeugende Maßnahmen gegen die
teure Wirtschaft in den Reichsämtern zu treffen . Einige neu ge -
forderte Stellen wurden gestrichen , außerdem wurde die etat -
mäßige Anstellung von drei weiteren Registratoren im Marineaml
Venveigert . — Die Zahl der höheren Seeoffiziere soll vermehrt
werden ; ein beantragter Abstrich fand keine Mehrheit , doch ent -
spann sich über die materiellen und dienstlichen Verhältnisse jener
Herren eine längere Debatte , in der auch auf die Broschüre des
Vizeadmirals Ahlefeldt verwiesen wurde . Ahlefeldt hatte ge -
schrieben , aus den vielen ihm zustehenden Extraein na hmen
könne sich ein Admiral ein Rittergut zusammen -
sparen . Tirpitz behalf sich mit der üblichen Methode , jene, .
Kritiker als einen nicht ernst zu nehmenden Mann abzutun . Von
sozialdemokratischer Seite wurde diese Methode scharf gekenn .
zeichnet . Tirvitz bestritt , daß sich die aktiven Seeoffiziere von ihren
Bezügen Ersparnisse machen könnten . — In der nächsten Sitzung
sollen die Offizierszulagen einer eingehenden Erörterung
unterzogen werden .

_

Kolonialgerichtshof in Hamburg .
DaS wesentlichste Ergebnis mehrerer Sitzungen der Kom -

Mission betr . Errichtung eines Kolonial - und Konsulargerichtshofes
ist folgendes : Als oberster Gerichtshof soll ein nicht nur aus
Richtern bestehendes Gericht fungieren . Unter Durchbrechung
des Prinzips unabhängiger Richter beschloß die Mehrheit , einqn
Berwaltungsbeamten im Nebenamt als Richter zuzu -
lassen . Freilich sei diese Besetzung nur als vorübergehende Miß -
rcgel geplant . Bei der Frage , ob in Berlin oder in Hamburg das
Gericht seinen Sitz haben soll , entschied sich gestern nach lebhafter
Befürwortung Hamburg ? durch die hanseatischen Bürgermeister die
Kommission mit 8 gegen 4 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
für Hamburg . Der Staatssekretär für die Kolonien erklärte
darauf , er glaube , daß mit dieser Bestimmung die Vorlage für die
Regierung unannehmbar sein werde . Für Hamburg waren zwei
Zentrumsangchörige , die beiden Nationalliberalen , die beiden Frei -
finnigen , das Mitglied der Wirtschaftlichen Vereinigung und der
Sozialdemokrat sStadthagen ) .

Hus der Partei .
| Ucbertritt eines schwedischen Professors zur Sozialdemokratie .

Der bekannte Nationalökonom Professor Gustav Steffen
fjat sich am Dienstag in Stockholms Arbeiterkommune , der Orts -
äbteilung der sozialdemokratischen Partei Schwedens , zur Aufnahme
gemeldet . Sein Name aw einer der bedeutendsten Stationalöko -
nomen Skandinaviens ist weit über die Grenzen Schwedens hinaus
bekannt . Er studierte ursprünglich die Naturwissenschaften , wurde
jedoch in den Jahren l88S —1887 , als er sich in Berlin aufhielt , der -
maßen von den sozialen Verhältnissen ergriffen , daß er sich mehr
und mehr der Nationalökonomie zuwandte . Dann lebte er tO Jahre
lang in England . Studien zur Geschichte der englische » Lohn -
arbeiter , drei Bände , 1901 — 1005 in deutscher Sprache erschienen ,
sind sein Hauptwerk . Seit 1903 war er Professor der National -
ökonomie an der Hochschule zu Göteborg , und erst vor
kurzem wurde er nach Stockholm berufen .

Gemeindewahlerfolg .
Die am Freitag in Guben vorgenommene Stadtverordneten -

ersotzwahl brachte unserer Partei einen großen Erfolg . Die
drei von der Sozialdemokratie aufgestellten Kandidaten ver -
einigten 2000 Stimmen aus sich , 400 mehr , als bei
der letzten Wahl , die vom Oberverwaltuugsgericht kassiert worden
war .

_

Jugendbewegung .
„ Arbeiter - Jugend " .

Die soeben erschienene Nr . l hat unter anderem folgenden

Inhalt : Die Zukunft , die wird unser sein . Gedicht von Jürgen
Brand . — Frisch - fröhliche Jugend ( Gegen den Alkohol ) . Von

W. Sollmann . — Ter junge Arbeiter vor dem Gewerbegericht . —

In Dalarne . Rciseskizzen . Von Engelbert Ems ( mit Bild ) . —

Der Arbeitslohn . Von G. Eckstein . — Vom Kriegsschauplatz . —

Aus der Jugendbewegung ( Ostpreußen , Thüringen , Kiel ) . — Die

Gegner an der Arbeit usw .

Beilage : Mutter Schancttchen und Schlumps . — Ch. F. Schu¬

bart ( mit Bild ) . — . . Die Naturfreunde " ( mit Illustrationen ) . Von

M. Rapoldi - Jnnsbruck . — Gedichte von Sckmbart . — Jugendliche
Redner . — Der Teufel in Louisiana . Von Erwin Rosen . — Der

Nummer ist das Inhaltsverzeichnis des zweiten Jahrganges bei -

gelegt . _ _

Soziales .

Einen Kampf mn da » Recht auf Erhöhung der Steuer

der Wohl eine Seltenheit sein dürfte , führten die Aumannschcn
Erben , nachdem sie vom Erfurter Magistrat zur Gemeindegrund -
steuer herangezogen worden waren . Sie behaupteten , die Steuer

sei vom Magistrat zu niedrig veranlagt worden . Er habe die

Grundstücke , um die es sich handle , zu niedrig bewertet . Der Klage .

ontrag der Zensiten ging aus eine ganz wesentliche Erhöhung der
Steuer . ( Tae Kläger glaubten nämlich , die Grundstücke würden

enteignet n erden und sie würden dabei zu kurz kommen , wenn
die niedrige Steuerveranlagung des Magistrats bestehen bleibe . )

Der Bezirksausschuß wies die Klage als unzulässig ab . Er

meinte , eine Klage des Zensiten auf Erhöhung der vom Magistrat
veranlagten Steuer gebe es nach dem Gesetz nicht . Der Zensit
könne nur klagen , wenn er überhaupt übergangen oder zu hoch

veranlagt sei . Das folgerte der Bezirksausschuß aus dem Kom -

munalal ' gabtngesctz .
Tie Kläger legten Revision ein und machten geltend , daß sie

doch auch ein Recht haben müßten , durch Klage die richtige Ver -

anlogung herbeizuführen , wenn sie zu niedrig herangezogen seien .
Das Oberverwaltungsgericht gab der Revision statt , hob die

Lorcnticheidung auf und verwies die Sache zu anderweitcr Ver -

Handlung und Entscheidung an den Bezirksausschuh zurück . Be¬

gründend wurde ausgeführt : Es sei anzunehmen , daß den Zensiten
auch ein Einspruchs - und Klagerecht gegen zu niedrige Heranziehung

Berantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Für den

zur Steuer zustehe . Die Fassung des F 60 des Kommunalabgaben -
gesetzes sehe ganz allgemein vor , daß die Abgabepflichtigen gegen
die Heranziehung Einspruch erheben könnten . Demgemäß stehe
ihnen auch das Klagerecht nicht nur gegen zu hohe Veranlagung ,
sondern auch gegen zu niedrige Heranziehung zu . Der Bezirksaus -
schuß müsse darum materiell nachprüfen , ob der Magistrat die
Grundstücke zu niedrig bewertet habe und die Kläger also zu niedrig
veranlagt seien . Werde das festgestellt , dann müsse die Steuer ent -
sprechend erhöht werden .

_

Hus Industrie und Kandel .
Der Großbetrieb im Bankgewerbe .

Eines der Gewerbe , denen mit die größten Summen durch
Neuiitvestierungen alljährlich zufließen , ist das Bankgewerbe . Der
private Bankier wird mehr und mehr in den Hintergrund gedrängt ,
er wird von den großen Riesen überschatlet . Die gewalligen
Summen werbenden Kapitals , die dem Banlgewerbe alljährlich zu -
fließen , dienen natürlich in erster Linie den Interesse » der großen
Unternehmungen . - Das gebt schon daraus hervor , daß die Summe
der Kopitalserhöhungen die der Nciigründungen bedeutend über -
trifft . Die folgende Zusammenstellung enlbält die dem Bankgewerbe
in den letzten vierJahren durchNeuinve stierungen
zugeflossenen Kapitaissum nien , getrennt danach , ob

sie für Neugrnirdungc » oder für Kapitalserhöhungen benutzt wurden .
Es wurden Millionen Mark neuinvestiert :

1907 1003 1900 1010
Insgesamt . . . . 173 226 102 6S0 193 618 190 939
Davon als Ncugrsindungen 3l 768 32 660 44 604 24 . 649
Kapitalserhöhungen . . 146 453 69 990 149 014 166 290

Natürlich überwiegt im Bankgewerbe die Aktien -

g e s e l l s ch a f t als Unternehmungsform . DaS wird ganz deutlich
erkennbar , wenn man die neuinvestierten Summen danach trennt , ob

sie Aktiengesellschaften oder Gesellschaften m. b. H. zuflössen . Im
Jahre 1910 sind 14 Aktieilgesellschaften mit einem Aktienkapital von
19 952 000 M. neugegründet worden , denen 32 neue Gesellschaften
m. b. H. mit einem Stammkapital von 4 697 000 M. gegenüber¬
stehen . Kapitalserhöhungen geschahen bei 46 Akliengesell -
schaflcn in einein Gesamtbetrage von 163 590086 M. . während
7 Gesellschaften m. b . H. ihr Stammkapital um 700 000 M. erhöhten .
Wie sehr im Bankgewcrbe die großen Unternehinniigen , überwiegen ,
geht aus folgendem hervor : 498 Bonkaktiengcsellschaften . die ini Laufe
des Jahres 1910 ihre Bilanzen vergleichbar mit dem Vorjahre ver -
össentlichte », hatten im Geschäftsjahre 1908/09 ein dividendenberechtigtes
Aktrenkapital von 3 705 969 000 M. und 1909/10 ein solches von
3 811 892 009 M. Unter diesen Banken befanden sich 200 mit
einem Aktenkapital von je über einer Million Mark und 134 , die je
weniger als eine Million Mark Aktienkapital besaßen . Die
200 Banken mit mehr als einer Million Mark Aktienkapital arbeiteten
mit 2 774 614 000 M. im Jahre 1906/09 und 2 860 912 000 M. im

Jahre 1909/10 . Auf die übrigen 134 Banken mit je unier einer

Million Mark Aktienkapital entfielen im Jahre 1908/09 insgesamt
nur 31 993 000 000 M. und 1909/10 34 882 000 M. Heute repräsen¬
tieren schon ö Berliner Großbanken ein Aktienkapital von 825 Mill .

Mark , also rund �Milliarden . Daß der Aufsaugungs - und Konzen -

trationsprozeß bald zu einem Ende kommen wird ist nicht wahr -
schetnlich . _

Der Stahlwerksverband .
Wie sehr die Stahlproduktion fortgesetzt wächst , zeigt die folgende

Tabelle , welche die BeteiligungSziffern für die einzelnen Produkte
seil 1907 festhält .

Halbzeug . . . .
Eisenbahnoberbailstoffe
Formeisen . . .

Zusammen Produkte A

Halbzeug für Schlesien
Stabeisen . . . .
Walzdraht . . . .
Bleche . . . . . .
Röhren

. . . . .

Guß - u. Schmiedestücke

1. April
1907

Tonnen

1 348 755
2 381 765
2 323 564

Zusammen Produkte B

6 054 084

49 000
3 304 991

741 806
960 827
138 672
622 237

5 817 533

1. April
1010

Tonnen

1 882 893
2 420 122
2 421 483

1. Januar
1911

Tonnen

1413 378
2 432 122
2 420 998

gegen den
1. April

1907
Tonnen

+ 69 623
+ 55 357
-4- 07 434

6 221 498

62 383
8 477 766

730 653
073 494
146 672
641 196

6 032 119

6 271 499 - | - 217 414

62 333
2 493 996

751 999
1 028 794

221 839
638 196

13 388
- - 189 005
- - 10193

67 967
83 167

- f 16 959

6 197 157 + 379 624

Gesamtmenge A und vj 11 871 617 12256617 12 468655 + 597038

Besonders beachlenSwert ist der rasche Zuwachs an B- Produkte » .
Er zeigt , wie gerade in diesen Fabrikatioiiszweigen daS AuS -

dehiiungsbedürfnis der Unternehmiingen die Hülle immer mehr ge -
spaiinr hat . Dabei muß aber beachtet werden , daß die B- Produkte ,
die der StahlwerkSverbaud beeinflussen kann , nicht alle Mengen dar -

stellt , die von dem dem Verbände angeschlossenen Werken produziert
werden .

_

Der Schlachtviehmarkt im Jahre 1910 .

DaS Angebot von Schlachtvieh hat im Jahre 1910 so wenig

zugenommen , daß eS mit dein Wachstum der Bevölkerung nicht

Schritt hielt . Aus den monatlichen Beröffentlichuiigen über den

Viehauftrieb an 40 deutschen Marktorten gehl näinlich hervor , daß
vie Einfuhr von lebendem Scklnchrvieh in die 40 Städte abzüglich
der Wiederaiiöiuhr nach einem dieser Orte sich im Jahre 1910 , i »

Schlachtgewicht limgerechnet , aus 819,69 Millionen Kilogramm stellte ,
während sie im Jahre 1909 816,25 Millionen betragen halte . Diese

geringe Zunahme will nichts besagen ; zieht man näm -

lich die Bewegung der Bevölkerung in Betracht , so er -

gibt sich ein Minus gegen 1909 . Da bereits seit

mehreren Jahren das Angebot von Schlachtvieh knapp ist , so gewinnt
der neuetliche Rückgang im Jahre 1910 erhöhte Bedeutung . Daß
nicht etwa eine Abnahme der Nachfrage diese Einschränkung deSA » -

gebotS veranlaßt bat , das geht schon daraus hervor , daß die Zahl
der dem Schlachthofe der einzelnen Orte zu -
geführten Tiere sehr viel stärker zugenommen hat als die

Zahl der an den Marli gebrachten : es ist also als sicher an -

zunehmen , daß der Verkauf trotz des knappe » Angebotes sehr viel

reger war als ein Jahr zuvor . Nun ist aber noch nicht einmal das

Angebot aller Vieh ' octeii gestiegen , sondern da ? Plus ist nur durch
eie starke Zunahme des Schweineauftriebeö veranlaßt
worden , Denn bei den einzelnen Vieharten betrug die Menge des » n
Monat an den Markt der 40 Städte gebrachten Viehes auf Grund

amtlicher Durchschnittsgewichte in 1000 Kilogramm

o.

6.

1909 iaty Gegen 1909

Rinder . . . 339 473 328 812 —10 66 »

Kälber . . . S3 419 54 095 — 4 324
Schafe . . . 26 355 25 081 — 374

Schweine . . 391998 410 302 + 18804

Der Rinderauftrieb hat ganz bewnderS in den letzten
beiden Monaten des Jahres iideraus ichars abgenommen ; er betrug
im November und Dezember zusamnien nur 48,36 Millionen Kilo -

gramm gegen 58,80 Millionen in derselben Zeit 1909 . Auch der
Auftrieb an Kälbern und Schafen blieb gerade in diesen

beiden Monaten scharf hinter dem vorjährigen zurück . Die Stück -

zahl des im Jahre 1910 an den Markt gebrachten Schlachtviehes

betrug bei Rindern 793 825 Stück gegen 813 639 Stück im Jahre
1909 , bei Kälbern 1 195 426 gegen i 287 392 Stück , bei Schafen
952 573 gegen 958 834 Stück und bei Schweinen 3 932 343 gegen
3 773 330 Stück .

_ _ _
Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . T ruck u. Verlag : Vorwärts

Hus der frauenbeweguug .
Gesunde Schwangerschafk .

Die schwangere Frau soll , wenn sie es irgendwie ermöglichen
kann , sich täglich mindestens eine Stunde im Freien bewegen ; besser
sind zwei oder noch mehr Stunden . Die ergiebige , tiefe Einatmung
von frischer , reiner Luft ist ein wesentliches und einfaches Mittel ,
die schwangere Frau vor manchen Beschwerden zu behüten und die

gesunde EntWickelung ihres Kindchens zu fördern . Deshalb ist auch
eine Hauptregel , durch fleißiges Lüften für gute Lu " in der Woh -

nung , namentlich auch im Schlafzimmer , zu sorgen . Am besten ist
es , bei offenem Fenster zu schlafen , fürchtet man das , so lasse man
das Fenster im Nebenraum offen . Zugluft ist aber stets zu ver -
meiden . Auch im Winter soll das Schlafzimmer gut gelüstet , aber

nicht kalt , sondern überschlagen sein » also eine Temperatur von
etwa 12 Grad haben .

Die anstrengende Tätigkeit im Haushalte kann die Bewegung
draußen in frischer Lust nicht ersetzen . Tie Schwangere , die zu
einer sitzenden Tätigkeit genötigt ist und sich einen längeren täglichen
Spaziergang nicht erlauben kann , muß unter allen Umständen drei -

mal täglich regelmäßige Turnübungen machen , und zwar macht sie

zuerst die Rumpfbeuge vorwärts und seitwärts , dreht dann den

Rumpf und bewegt ihn im Kreise , stößt die Arme vorwärts , seit -
wärts , aufwärts , abwärts und führt sie im Kreise , schwenkt dann
die Beine , hebt und senkt sich auf den Zehen und macht die Knie -

beuge , jede Prozedur fünf - bis zehnmal je nach Kräften ; Ermüdung
darf nicht eintreten , wenn das doch der Fall , mutz die Schwangere
mit den Uebungen sofort aushören . Diese Uebungen stärken gleich -
mäßig alle Muskeln , fördern die allgemeine Körperkräftigung .
wirken zahlreichen Schwangerschaftsübeln entgegen und wirken

dahin , eine leichte und schmerzlose Geburt zu erzielen . Ferner sind

noch folgende spezielle Widerstandsübungcn , vor allen Dingen für
jede Schwangere , die genötigt ist . viel zu sitzen , ganz unum -

gänglich :
1. Der Leib wird auS liegender Stellung fünfmal ohne Hilfe

aufgerichtet .
2. Die Beine werden liegend an den Körper herangezogen und

dann das Kreuz im Liegen ohne Hilfe hochgehoben .
I . Die Knie werden im Liegen unter Widerstand gespreizt und

4. Die*1 Beine werden im Liegen unter Widerstand gebeugt und

gestreckt .
Die Beine werden unter Widerstand vorwärts und rücklvärts

gehoben .
Unter Widerstand werden die Arme gehoben , geprcizt und
im Kreise geführt .

Den Widerstand leistet eine andere Person dadurch , daß sie den

Körperteil , der bewegt werden soll , mit ziemlicher Kraft festhält , so
daß die Schwangere die Bewegung nur mit Kraftauswand aus -

führen kann . Jede Uebung wird fünf - bis zehnmal , je nach den

Kräften der schwangeren Frau , ausgeführt . Zu beachten ist auch
hier , daß niemals Uebermüdung eintreten darf . Diese Uebungen
kräftigen hervorragend die Rücken - , Kreuz - , Bauch - und Becken -
Muskulatur und erzielen glänzende Erfolge . Frauen jedoch , die zu
Fehlgeburten neigen , dürfen die genannte » Uebungen nicht machen ,
sondern müssen sich hinsichtlich der für sie empfehlenswerten Be -

wegungen und Uebungen vom Arzt beraten lassen .
Langes Stehen und Sitzen , sowie andauerndes Treten der Näh -

Maschine muß vermieden werden , da cS, schon an und für sich
für jeden nachteilig , doppelt nachteilig für die Schwangere ist und

leicht zu Fehl - und Frühgeburten führen könnte . Aus dem gleichen
Grunde müssen die Schwangeren Radfahren , Tanzen , Lausen .
Springen , Abspringen von Wagen , Fahren auf schlechten Wegen und
in federlosen Wagen , längere Eisenbahnsahrten , Heben und Tragen
schwerer Lasten , das Hochheben über den Kopf , unterlassen .

Die äußeren Geburtsorgane und die Brüste muß jede schwan -

gere Frau landeren Frauen aber auch sehr anzuraten ) täglich mit
viel Seifenschaum waschen , um das Wundwcrden und die Ansiede -
lung von Bakterien zu verhindern ; die Bakterien können bei dlir
Geburt , bezw . im Wochenbett verhängnisvoll werden . Haben sich
unter den Brüsten oder in der Schcnkelbeuge oder sonst wunde
Stellen gebildet , so werden diese sorgfältig gewaschen , täglich , und
mit Streupulver , das man sich aus der Apotheke verschafft , ein -

gepudert . Zum Waschen der Brüste ist kühles Wasser zu nehmen .
nur bei ausgesprochener Abneigung nehme die schwangere abge -
standenes oder laues Wasser . Die Waschungen fördern die Entwicke -

lung und Schönheit der Brust und härten sie ab . Bilden sich auf
den Brustwarzen Krusten , so erweicht man dieselben zuerst mit

Borsalbe oder Lanolin und wäscht sie dann mit Seifenwasser vor -

sichtig ab ; die Einfettung der Brustwarze und des Wnrzenhofs kann ,
um sie geschmeidig zu erhalten , wöchentlich einigemal vorgenommen
werden Bei der vielfach herrschenden Stillunfähigkeit ist jeder
schwangeren Frau die Untersuchung der Brüste in der zwanzigsten
Woche durch eine Frauenärztin oder einen Frauenarzt zu emp -
fehlen , damit , wenn sie untauglich sind , dieselben durch Massage
und anderes mehr stillfähig gemacht werden können . Durch Massage
der Brüste nach Dr . Mensinga während der Schwangerschaft sind
die besten Resultate erzielt worden ; allerdings auch noch während
des Wochenbetts werden überraschende Erfolge erzielt . DaS Her -
ausziehen der Warzen unterlasse man ; es ist nicht nur ganz zweck -
los , sondern kann durch starke Reizungen und Infektionen Unheil
stiften .

Jedenfalls mutz der eheliche Verkehr unter allen Umständen
eingeschränkt werden und sollte in den ersten und in den letzten
Monaten der Schwangerschaft ganz unterbleiben .

Lebt die schwangere Frau nach den hier und früher gegebenen
Regeln , so wird sie bei nicht zu starker krankhafter Belastung eine

gesunde Schwangerschaft und leichte Geburt haben . Das Kindchen
wird allerdings nicht als Posaunenengel geboren werden , sondern
ein geringes Gewicht haben , gleichzeitig aber eine große Lebens -

encrgie , und die Posaunenengel an Gesundheit und Zähigkeit über -

trffen . Und das ist die Hauptsache .

FreirellgiSs « Gemeinde . Sonntag , den 15. Januar , vormittags
S Uhr , Pappel - All « 15 —17 und Rixdorß Jdeaipassage : Freireligiös «
Vorlesung . — VonnitlagS 11 Uhr , Kleine Frankfurter Straße 6:
Vortrag von Frl . I . Altmann : „ Bildung — Menschheilsbildung " . Dame »
und Herren als Gäste sehr willkommen .

Zlllg , meine « ranken , und Sterbekasse der Metallarbeiter
( E. H. 29. Hambin g) . Filiale B e r l i n 11. Sonntag . 15. Januar , vor -
mittags 10 Uhr . Versammlung bei Nießle , DcnncwitzsU . 13. — Filiale
P a ti l a m. Sonnabend , den 14. Januar . Milgllederversauimliing bei
Schröter , Florailr . 5. — Filiale B a n m s ch u l e n w e g. Den Mitgliedern ,
die in Treptow wohnen , zur Kemitni », daß beute Sonuabend , abends von
8 —10 Uhr im Lokal von Jul . Schmidt , Kiesholzstr . 22, kassiert wird .

? ? aflerttandS . Nachrt >1lte »
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde . milgeteiU vom Berliner

Wetterbureau .

vasserttand

M e m « l . Tllill
v r « g e l , Jinterburg
Weichsel . Tboru
Oder . Kattbor

, Kroge »
, Franknirl

Warthe , Sckriinm
, LanoSberg

Netze , Vorvamm
Elbe , Leimieritz

, Dresden
, Barbv
. Magdeburg

U 4- bedeutet Wuchs , — 14aII. — •) Unierveaeb — •) Eis ' tand . —
Schwache » Eistreiben . — •) EiSsrel , unterhalb der Pegelstelle schwaches

Eistreibeii . — •) Eisbewegun g

Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin LW .



Spittelmarkt Belle - Ailiancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottouser Damm

Die Ausgabe der Rabattmarken bleibt bestehen . Soweit Vorrat �

Bis Sonnabend den 21 . Januar . — Die annoncierten Artikel stellen nur einen kleinen Auszug aus einzelnen Abteilungen dar .

CBDien- Konlektion
1 Matinee dunkle Muster 95pf .

Mhsftsoriikel — Emaille
Pin ca Hemdfasson , aus Bar -
DIU So client , mit Satin - QCp .
Ueoerk ragen
Plncn Hemd fasson aus popelin -
DiUbo artigen Stoffen , qcd ,
Vorderteil in Falten UilFr .
DlncA Hemdfa�son aus
DIUSG Kretonne

WM — Scfiürzen

95 Pf.

95
pi .

Unterrock
Kretonne - VoJant uurt .

1 Unterrock
ans tucharügeu
Stoffen , mit be¬
setztem QCp .

Volant 5) 0 Pf-

1 Rnssenkittel
aus tuchartigen
» toffen . mit ver¬
schiedenen QCp -
Borten bes. öUrl .

1 Kinderkleid
aus dun�ei Karier¬
tem Velour - Bar¬
chent . mit besetz¬
ter Passe , arge -
s�tzt�m Volant u. Lackgilrt . 95 Pf

bochelegantes Jabot im
Karton , in vielen aparteu QCp -Au führungen

Matrosen - Garnitur 95 Pf.
ftti Kinder , Kragen . Manschetten .
u. t' lli el, marine �toff, weiss garn .

1 Spachtel - Garnitur 95 p»
für Damen , Kragen , Manschetten
und Bäffchen .

1Kinder . Gamitnr
� ' � ° nnd

weiat . PiqnÄ,
Stickerei irarniert ,

Manschetten
reich mi,

1 Unterrock - Volant 95 Pf.

MeterStickereistoff
sehr hübsche Muster uOPf .

3 Eüchenbandtäcber95pf
Reitüe . nen. gesä mt » gebfln ert

3 Käcbenbandtächer 93 Pf.
Halbleinen , Gersten » oru , gesäumt
und g' händerl

3 Stnbenbaudtticber 95 Pf.
Halbleinen , Di eil , gesäumt und
ge ändert

6 Geschirrtücher ?e- . u. geb .

12 gelbe Poliertücher od .

imit . Ledertücher 95 pf.

1 Jacquard Rolltuch
Q[ .

Hain inen oOPt

1 Restanrations - oder

Kaifeedecke tnat , gesäumt

1 Handtuchhalter uanhoiz
mit Stange und 4 Schildern

1 Waschbrett \ ™.

1 Wäscheleine c». 25 ml 95 pf.

1 Küchen -

stnhl

1 grosse
Küchen -

dank

1 Fussbank
Hartholz

1 Kttcben�eil
extra stark

1 Stehleiter , 4 stufe »

1 Gewürzetagerem eronnch .

1 bezogenes Plättbrett
mi Qu rlei . -te

2 Kuchenbretter

1 Messerputzbrett
1 Reibekeule

1 Fleischklopfer

1 Konsol

m. 1 alfee -
u. 1Zucker¬
büchse , ff.
la- kiert

zus .
95
pt

95 Pf.

1 lackierte Brotdose 95 pf

3 Paar Solinger Bestecke

6 Solinger Tischmesser

1 Borstenbesen >
zus -

1 Borstenhandfeger 1 95pf .

1 Rosshaar¬

besen

1 starker Äsch -

eiiner schwarzi
lackiert

1 extra grosser

Ringständer
blank - r Fuss , mit
Feuerhaken

1 Bürstenträger ° ut

und 2 Dürst ' - n
1 Kleiderbürste |

8pi «geJ
95 pr

95 Pf.

95 pt

1 Hutbürste

1 Kopfbürste j
1 Wäscheleine

ca. 45 Jieier lang

1 doppeltes Wi gemesser
1 Hackmesser mit 3

Messrnguietiii JOPf

1 Waschständer
is ar ke Qu litär

6 Gläserteller
vemiikelter Band m.
Majolika - Einiag »*

1 Wärmflasche
mit vieasäing-
Verscbraui ' g.

1 Aluminium

Schmortopt
ca. 1K cm

1 Aluminium Kasserolle
ca. iL cm

1 Damen - Taghemd , 95 Pf.
Acli - cl - oder Fassonschnitt

1 Damen - Nachtjacke
Dlmiti oder Barchent

1 Barchent - Beinkleid
mit Stickerei

1 Knie - Beinkleid mÄrei '
1 Unterrock Languet� 95 Pt

1 Kissenbezug migta®in" 95 Pf.

1 üntertaille

1 Empire - Korsett

1 Spiral - Korsett S " fo ™"
1 Frack - Korsett grau 95 pr.

1 Miederschürze BortenbeslS
IHalbretormschürze 5" st «
lHausschürze�TMch ' 95 Pf.

1 EmpireSChÜrZe mod Streifen

1 Kleiderreformschürze

1 Tändelschürze "' V�g«116
1 Kinderhänge - oder

Kimono - Schürze
«Trossen

■ ■ '
V :

- • :V" -
.

1 Mir . Deckenstoff 95
Totthentiicher Porzellan

0

©

G

G
©

©

©

O

O

1 Btz . Taschentücher
fil Kindei . m> i.ar /»»i. Kanten

1 Dtz . Taschentücher

' / , Dtz . Taschentücher
für Damen . Batist mii meiden -
glänz un' i hübschen Bori - n

' / , Dtz . Taschentücher
Baiist n i' H nlsaim H hst &b.

' / , Dtz . Taschentücher
farUerrea . nt . biau . gelb od- braun

Stmmpie
3 Paar Herrensocken

schwarz , leder - od r buntfarbig
3 Paar Herren - Schweiss -

wöllg ' iulscI . to V gugue
BUUJkeUgraameliert . Fuss o. Naht

6 Paar Kaffeetassen
Borzeilan de kor. , Bchalen qroder höh Form " OPf .

6 Dessertteller mit Qoidb &nd
und K nien oder Blumendekoren

6 Speiseteller " ef oder
Ii cü mit�oldrand u. Linie ööPL

1 Waschgarnitur
4 teilig , cremiarb . o. dekor . 95

1 Kaffee - Service Porzeua »,
mit da «« pa s ./ dem Tablett

1 Satz Salatieren
�Kdngu » neu»- Form 95 Pt

1 Satz Salatieren Diamant »
hüff - Im ia' viereckig od. rund

1 Käseglocke 1 geschliffen
. — > zusammen
1 Butterglocke J 95 pl

©

©

G

rauchen Fehlfarben der

6 Pf » - Clffarre NO » 61

10 Stück 50 Pf .

7 Pf . • Cisrarre NO » 30

10 Stück 55 Pf .

10 Pf . - Clgarre NO . 95

10 Stück 75 Pf .

« J eMei2maim
Berlin . Begründet 1850 . Ilauiiiurg .

Cigarrenfabriken .

lieber ÄOO Niederlagen in Dentütchland .

Fehlfarben sind in Qualität den

sortierten Cigarren ebenbürtig

-0.
a Pfund

1. 20 M.
Gr . geräucherte Gänsekeulen . Rohessen , ss�Gänseschmalz .
garantiert rein , a Pfd . I . ÜO M. » empfiehlt 8/12

Horttiann I oiRnor Berlin C- , Kloxterstr . 05 .
ncMlldllll Lcluilwl ) Eckhaus Kaiser - Wilhelm - Straße .

Oegründet
18Ö3

A . B . KOCH
Gegründet

189B— — — — — — — — i893

/V Kohlen - und Briketls - GroOhandlung / \
Hauptkontor : Rofllrt f \ 74 Telephon ; Amt 7. 3040

Petersburger Str . 1 DcrilllU . Ot und 3090 .

I ttnornläfTfl • 1- B. , Riiderstlorfer StraSe 71.
LaybipidUO . o Fruchtstraße 13. — d. S . , Bchmstraße 28 - 3 « .
Preise für Ia Slarkon ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

lalSariengliickSalon ?. ztr . 82pf .
la Diamant Salon . . . . „ I . - m.

la Gotthoiil Salon . ?. ztr . 32 pi .

Ia Hallisteine . .

Ia Änltiracit Calle

pi .

M.

( ges . gesch . p. Ztr . 115 - 120Stok . )

la BSC . . . p. Ztr . 1 - M.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .

Bruchbrikett , Steinkohlen billigst . Koka zu AnstaUHpreisen .
Hulx , xorkleinofi , per Zentner it . — M.

Rei größeren Abschlüssen u. Originalwagg . verl . Sie meine SpezialOfferte .

Zmmlmverlaul
Hot »och bis inkl. Sonnabend , den 21. Zannar a .

Besonders günstig :
Ein großer Posten

Sacco- aMlkjadett - AnzSge
in allen Herrengrößen

früher 25 32 36 42 48 54 ZN.

jetzt IS 21 25 32 36 42 m .

AnsgesteNl im Fenster Kölluifcher Aischmarkl, Elke Rohstraße .

Leineweber
köllnischer Fischmartt 4. 5, 6, gegenüber der Breitestraße .



stu . » . jihuH 2. ficiliijjf iifs „5oriiiüttöw pfiliiicr Polliölilatt s - m« bt « dut ? mmlsu .

Briefbartcn der Redahtion .

Tie iHTlftllifit S*irfi6tmii »t fluöe « LindellftraSe ' Jlt . 69 , dorn
feiet Zrcfefe . n — Rnbtftubl —, tuortitinniitirfi Bon i ' /i feU T' Ullbr ahtnbf ,
kfeonnabcnd ? feon i ' bis 6 »h> nachuiitiagH rtntt . äedc > für de » ' Brief :
kästen bestimmten ilnirag - ist - »> Bu - bnode und eine Zndi alt 9}lert >
Reimen t >e>e»»iinen . Bvieflirfie Bntiuori wird nick » erteiU . Eilige
Srogcn rroge man in der Lvrecki stunde Bor .

H. SV. Verlag der „ Modeinen Kunst - Kotninerzienrat Rich, Bong ,
Potsdamer Ztr , 8ck. Weicher Art das Publikum ist. das w den „ Winzer -
finden " verledrt . ist uns nicht bekannt . — B. 199 . Die Verpflichtung zur
AuSkunstserteilung bestebt dann , wenn etwa ein Ermstteluiigsversadren

gegen die Betreflende wegen einer strafbaren Handlung eingeleitet ist. —
T. 38 . Führen Sie bei dem Amtsgericht , in dessen Bezirk der Sohn
wohnt , gegen den Psändungsoeschlust Beschwerde , autzerdem beantrage »
Sie die Entscheidung des Kreisausschuises , der jür die Gememde tltauxet
zuständig ist, über die Verpflichtung zur Beisteuer zum Unterhalt . — Steuer
Geuosie . l . Ja . 2. Beim Reichstag und Abgeordnetenhaus � ja Beim
Kastellan , g. Ja . Versastungen , Parlamentshandbncher . Autklärende
Schitsten aus dem Gebiet erhalten Sie in der Buchhandlung Vorwärts . —
S . 11 . Kommen Sie mit den Schriststücken in die Sprechstunde . • —
Tteplian 100 . Fragen Sie bei der isentralkommission der Krankenkassen ,
Engeluser lb , an . — B. (S. 85 . Wenn beide Ellern verstorben sind :
333,35 Mark . — 5?. R. II . t . Das ist aus Antrag zulässig . 2. Nein .
Falls Psändung ersolgt , mutz Ihre Frau intervenieren . 3. und 4. Wegen

der Kosten ist Hast unzulässig . Lohnpfändung ist zulässig , soweit der Lohn
28,8S M. wöchentlich übersteigt . — A. H. 13 . Halten Sie in einer Vogel »
Handlung Nachfrage . — A. 5t . 60 . Wein ; das ist Schwindel . —
C». SS . 77 . Auskunsispslicht besteht nur dem Gericht gegenüber . —
F. O. 11. h. — Ida SS . Nein . — M. H. St . - 16. Sind Ihnen die
Bilder mit Zu ' �mmung sämtlicher Milerven übereignet , so können Sie aus

Herausgabe klagen . — F. T ». l. und 2. Ja . — H. B. 5S . Dir . —
H. O. 101 . mir . — (et. M. Spandau . 1. Virchow - KrauletihanZ . L. Ja .
3. soweit bekannt , etwa 50 28.

Thealer und Vergnügungen
Sonnabend , 14. Januar .

Ansang Tl , Uhr.
Aöniql . Opernhaus . Königs -

linder .
Köntgl . Schauspielhaus . Der

Störenfried .
Neu . s kvnigl . Opern - Theater .

Geschlossen .
Teurfchr » . Othello .

K a m m e r s p i e l e. Komödie der
Irrungen . Heirat wider Willen .
( Ansang 8 Uhr. )

Ansang ' Uhr .
Lessing . Tie Ratten .
Kleines . Die verflixten Frauen .

zimmer . 1. Klasse . Varietä .
Neues Operetten . Die schöne

Nisette .
Komiime Oper . Die Boheme .
Neues Tcfiaii ' l ' ielbaus . Der

Herr Verteidiger .
Ztuchmitlags 3' / « Uhr : Maria

Stuart .
Berliner . Bummelstudcnten .

Nachmittags 3>t , Uhr : Macbeth .
ZSefte ». Das Puppenmädel

Nackmittag « 4 Uhr : Nottäppchen .
Neues . Der G. m. b. H . Tenor .
Trinnon . Der beilige Harn .
Residenz . Der Iliiterprasekt .
Thalia . Polnische Wirischast.
Schiller »>. er - »»». - eai », )

Prinz Friedrich von Homburg .
Sch »- Ebariottendurg . Die

Macht der Finsternis .
Nackmiltags 3 Uhr : Das Käthchen

von Heilbronn .
Friedrich - SSilhelmstädtifcheS .

Krieg im Frieden . Ansang
L' / , Ihr .

Nachmittags 3' / , Uhr ! Hermann « »
schlackt .

LustsPielbauS . Der Feldherrn -
Hügel .

Ansstelliings - Theater . Meyers .
Luisen . Kean .

Nachmittags 4 Uhr : Max und
Moritz .

ModerueS . To « glückliche Geficht .
( Ansang 8" , Uhr. )

JCvic Der Müller und sein Kind .
Nachmittag « 4 Uhr : Prinzessin

Edeltraut .
Herrilfeld . Eine verlorene Nacht .

Er. Sie und Er .
Volksoper . Die Dollarprinzesfin .

( Ans. U' l , Uhr. )
Folies ( knpriee . Der Feldwebel -

Hügel . ( Ansang S' l , Uhr. )
Metnn . oi , Hurra — Wir leben

noch I
Kasino . Julie Wipvchen .
Zipollo . Spezialitäten .
Ba - ' Oge . Sdezialüäten
' Voigt . Der S>abstrompeler .
StrickiS� ollen . Sleltwer Sänger .
• ISimergartcn . Spezialitäten .
Sanssouci . Wie werde ich reich ?

Spezialitäten . ( Ans. 81/, Uhr. )
Walhattn . Bravo ! Dacapo I ( An-

sang Ubr. )
Karl Havertand . Sveztalitäten .
Urania . Taubenstrafte 18/10 .

Abends 8 Uhr ! Bon San Nemo
nach Florenz .

Hörsaal 8 Uhr : Professor Dr .
B. Donath : Der Energiebegrifl
und die Ausbreitung der Energie
durch Sirvhlimg .

Nachmittags 6 Uhr : Grönland und
die Eskimo «.

Sternwarte , Invaliden str . S ? —82.

Lessing - Theater .
Sonnabend 8 Uhr : Tie Ratten .
Sonntag , 3 Uhr : Rvieumoniag .
Sonntag , 8 Uhr : Tie Ratten .

berliner TKester .

Heute - BüniPlstllllflnlen . « Uhr.

Morgen : Bn- nmelstudenten . _

Neues Theater.
Zum ~ 0 . Male :

Der G. m. b. H. - Tenor.
Ansang 8 Uhr .

Morgen und folgende Tage :
Dieselbe Vorstellung .

Ikeater des Westens .
8 Uhr : Da » l ' uppcnmilelel .

Mittw . u. Sonn ab. 4 Uhr : Rotkäppchen .
' . ornitag 3' / , Uhr : Ein Walzertraum .

£ ln £ rfols ohne ( alelcbcn
Otto

Reutters
neueste Schlager

sowie das grolle

Sensatloiis -

Programm .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Nachmittags S Uhr :

Christian I . oden , Kristianin :
Grünland : die Eskimos , Ihre Tänze

und ihre Musik .
Abends 8 Uhr :

Von San stein » nacb Florenz .
Hörsaal 8 Uhr :

Prof . Dr . B. Dorath : Der Energie .
begriff und die Ausbreitung der

Energie durch Strahlung .

Kaiser - Panorama .
h eu t II. Tour v. Chamounix

in das Montblanc - Gebiet .
IM. Interess . Reise in Indien .
Eine Reise 20PI . Kind nur lOPt .

Abonnements I M. Tausende Abonn .

Modernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Abends 8 Uhr :

_ Doppel nie asch . _

Berliner Volksoper
Belle - Allianee - Straste 7/8. ' /s9 Uhr :

Die Dollarprinzessin .

Lusispielhaus .
Abends 8 Uhr :

Der Feldherrnhügel .

RsÄlbz- Ttiösks .
Direktion : Richard Alexander .

Anfang 8 Uhr .

Der Nuterpräfekt .
Schwonl in 3 Akten von L. Gandillot .

Morgen und folgende Tage :
Dei > Unterpriifekt .

Sonnlagnachm . 3 Uhr : Noblesse oblige

Friedrich -Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Snnnabd . , 14. Januar , abb «. 8' / , Uhr :

Krieg im Frieden .
Nachm . 3' / , Uhr : Die Hermanuschlacht .
Sonnlag 8 Uhr : Eyrauo von Bergerac .

Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .

_ Montag : Die blaue Maus .
_

Luisen - Theater .
Sonnabend nachm 4 Uhr . Max und

Moritz . Abend « 8 Uhr : Kean .
Stenn . . . Direktor Karl Alling

OSc - THLMT !
roste Frantfurle » Str . I3ü .

Ans. H Uhr. Ende nach ll ' L

Der liier und sein Kind. I
VolSdrama in 5 Allen von Raupach .
Soiinabendnachm . 4 Uhr : Prinzessin
hrdcltraut . Märcheuspiel mit Gesang
u. Tanz in b Akten von Joh . Wendt .

Sonntagiiachmiltag : Der Müller
und sein Kind . Abend « 8 Uhr und
Montag : Don Carlo «.

lÄetropor - Theater�
Abends 8 Ubr : Rauchen gestattet .

Hurra !

Wir leben noch !
Graste Au«stattungsrevue in 7 Bildern
d. I . Freund Musik v. V Holländer .
In Szene geletzt von Dir . R Schultz .

Morgen 3 Uhr : Pariser Lebe » .

p� - Vencr Spielplan ! - �6

ETHEL LEVEY
Amerikas Favorit .

La belle Leonora
Spanions Stolz .

Mite. Denarbers

Luftballonfahrt
über den Köpfen des Publikums

sowie weitere

12 Star - Attraktionen 12

Morgen 3 Uhr :

Nachmittags -Vorstellung.
_ Kloine Preise .

Theater desTWeddlngs
Mflllerstr . IW/tss — Sellerstr . 35.

Täglich vor auSve , laustem Hause :

Abgründe
Drama in zwei Akten von Urban Gab .

Austerbem das neue großartige
Programm .

Sohiller - Thester 0. ( Wallner - Tbeal ) .

Sonnabend , abend « 8 Uhr !
Prinz priedrlch von ilomdurx .

Schauspiel in 5 Akten v. H. v. Kleist .
Ende lO3/ , Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr !
Die Hhpe .

Sonntag , abend « 8 Uhr :
Unsi &renfleber .

Montag , abend » 8 Ubr !
Den Dliniuel ant Erden .

Tlaeater .
Schiller - Theater Charlsltenburg .

Sonnabend , nachm . 3 Uhr :
Das Käthchen von lleildronn .

Gr . histor . Rilterschauspiel in ö Akten
von H. v. Kleist . Ende 8 Uhr .

Sonnabend , abends 8Ubr :
Die Dacht der Elnnternln .
Schanipiel in b Akten von Leo R
Tolstoi . Uebersetzt von R. Löwenseld .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Egntent .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Hlimnel auf Erden .

„ CLOU « ♦

Anfallt ; 8 ( Ihr .

BERLINER KONZEKTHAES
Mauerstr . 82 Zimmersir . 90- 91

Heute k
Erltes Gattfpiel - Konzert der

„Dlavoii rossi di Pianelia "
Zum ersten Male in Deutschland .

! ! ! 50 erlte Wettftreitpreife ! ! !
Dir . Cilovannino Ualdlnt .

M7i-3Su"hnr,:a' Gr. Konzert - Matinee bei treiem Eintritt .

Sport - Palast
Entree 1 M. Potsdamer Strajle 70 - 72a Enlree 1 M.

Größter Eispalast der Welt

Feerie : „ Am Nordpol " , *0ktfu<l ; v,�
— AußcrRewöhnliche Lichteffekte . — 2 KSnsflerkapellen . —

Reataurant für OOOO Personen .
Unterricht im Eislauf . Täglich von 11 —1 Ubr vormittags : KONZERT .

Jeden Sonntag 4 Uhr : NachmittagSsVorstellung .

Brauerei Friedrichshain . ■

Am Ktnigstar . GrfiSte Sehenswürdigkeit Berlins .

Morgen: Sonntag auf der Alm!
Größter Bock . Jubel u .

sTrubel .
Der berühmteste Feftwirt

Lvkorsek Lkrengruksr
mit seiner Tiupve ( 86 Personen ) aus München .
ffeuie : llrolisverlosung v. Iggllterigsgensiänden .

Anfang 1 Uhr _ giilicc liO Pf .

* 94

Einen wirklichen OcnuB bietet eine VorsteUungp im

Excelsior-Lichtspielliaus
Rixdorff Bergstr . 151/152 . ( Passage . )

Wie stets , allen voran :

Der Verzweiflungskampt der Anarchisten in Hoamisdltch .
Dazu :

Da . dle . wOchentllche Scn . atlon . Programm .
Anfang : Sonntags 3 nachm . , wochentags abds . 6 Uhr . Entr . 30 Pf .

Theater
Ans . 8 Uhr. Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Fine verlorene Nacht .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donat Herrnseld in

den Hauptrollen .

jlönigslsdl - üSLino .
Holzmarklstr . 72, Ecke Aiexanderstraße .
Tic neue » Jauuar - Spezialitäicn .
Elton Teuerl , Miß Nolljr , Gebr . Kühn ,
Gustav Bonn «, Sylvester , Les Lands ,
Sport - Akt . Eranx Soban . kL

„ Iterllncr Windbeutel . "
Schwank mit Gesang in i Akt.

Ansung 8 Uhr . Sonntags 8' / , Uhr .

Hochbahustation Kolibuser Tor .
8- / . -

Wie werde

ich reich ?
iv ' / . t Fddia de Fdrard

Preisgekrönte Schönheit .

10 ' /, : Neuheit i

Lebende Schatten I

Thkiitkr „ Groß - Ktrli «" .
Sonntag , den lä . Januar ISll :

Laslspisl in Vellen .
Ansang 8 Uhr, Kassenerössn . 7' / , Uhr.

Der Trompeter

_
von Sakkingen .

luih Xll ' ltfllunp ftir
dihauOeliungen
. inj trt »an<Ür Btamhtn

Derlin » 11 - 22. Jan A lisiÄ
i . y i i

Au« JrUun <0 tOr� �
am Zoo

EaMll I Mut,
* MEünC . MS

Sonnabend , den 14. Januar ,
abends 7' / , Uhr :

Grand Solrde higb lile .

Briff - Braff - ßroff .

Arconi - Truppe . Ä
Eoot - Bali — i ' uNh - Uall

I ' olo - Rall

Kreisel - Globus ,
neueste Kreation des Direktors

Aib . Schumann sowie die

übrigen Slttraktionen .

Her große Coup
9' / , Uhr. der 9' / , Uht .

Schmuggler .
Morgen : X gr . Vorstellung .
Nachmittags 3' / , u. aBenbö 71/2Uqr .

Volks - Theater
Rixdors . Hermaunstr . SO.

Sonntag , den 15. Januar :
Delefttvtomd . t. 4 Akt.

eFllWsslLv » t ) 0n tupert Sachse .
Montag , den 18. Januar :

MWMWl ? o7 . A° O. E�r.
Ausg . : Sonntag 7, Montag 8' / . Uhr.

?S88Sgi
Lobend I

le - Pauoptikum
Lebend I Lebend !

Dan blaue

Weib :
Ein Ogfer wilder Barbaren .

Frenz Atom :
der kleinste Mensch aller Zelten .

Der Nunn mit dem
eisernen SAchlund .

Buddhas Wunderlafel .
Alles ohne Extra - Entree !

Casino - Theater
Lothringer Striche 37, Täglich 8 Uhr :

Da « Original Berliner Vvlksstück

Julie Wippchen .
UrberliuerHumor I Urberiiner Typen !
Im Stile der ehem . Wallner - Bübne .
Vorher erstklassiger bunter Teil .
Sonntag 3' / , Uhr : Hast und Liebe .

LICHTSPIELE .
MOZART - SAAL .

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

Folies Caprice .
Täglich 87 . Uhr :

Die abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

MmbeMgel .

Alt - HoabU 47/1 » .
Sonntag , den 13. Januar 191 1 :

Die von KoUaltkl.
Lustspiel in 3 Auszüge » von Stein

und Heller .
Nepertoirstück de « LustsplelhauseS .
Kafleneröffu . 0' / , Uhr. Ans. 77 , Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Wallialla - Tbeater .
l ' iRofcnch . Ior. ) Weinbergsw. 20�

Llnfang S' l , Uhr :

Jaouar-illefoeuestes
in

Bravo ! Da Capolj
Eine Allerwell « . Revue in
6 Bildern mit vielen neuen
Einlagen , Coupte ! « und

Altraltlouen .
Sonntag « nachm . S' l , Uhr :

! Unsere Don Juans . |
Posse mit Gesang u. Tanz .

Kleine Preise .

Mirkos Busch .
Sennab . , 14 Januar , abds . 77 , Uhr :

Elite Oala Vorstellung .
Zum 1. Male : Frl . Na , tha

Molmke , Schulreiterin .
Gastspiel des Herrn Direktors
Pierre Althoff und Frau Direktor
Adele Allhoff m. ihren eleganten

Freiheitsdressuren .
5 Cliftons 5 .

Fredianis , her . Keiterfamilie . —
Die Aeros , kom. Trapezkllnstler . —
3 Uebrüdec Eratellini ,

urkom . italienische Clowns .
Um 9 Uhr ca . zum 23. Mals :

„ Arinlii4t

Voigit - Theatep
Gesundbrunnen , Badstraste 58.

Sonnabend : Keine Vorstellung .
Sonntag , nachmittag « 8 Ufjv :

Nie Srijulh der lilntter.
Abends 7 Ubr :

Der Blabslrompeler .
IKui ' Kthvater -
Eestsäle und KInematograph

vorm . Groferjan . Jubab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 120 . Tel . 3. 9353

I . chcad « Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Pf „ Kinder die Holste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig . 25 Pf . aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .

Trtenon - Theater�
Ansang 8 Uhr.

Der heilige Hain .

Karl Haverland -
Ansang Thnsfua Kommandanten »

präz . 7»/ , U. lUCalCI . straste 77/79 .
lAnilDP ®' n urkomisches

—
p — SpezialiliitBD -Progi' afflin

I91| . ha » Tagesgespräch im
, neuen Jahre .

Beichshalleii - Tliealer .
Stettiner Sänger.

Neu !

Muslkaiiten-Weibnaebt
Genrebild von Mcysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Bosporus
am Moritzplatz .

Do » Voriete - Konsumsystem bleibt
Täglich 8 Uhr :

u - riini dl «
Nach Schluß der Vorstellung :

Bepe des Boekbiertrubels:

ien
2 Kapellen , Vergnügungspark »

DI « Ä Uhr nacht « .

Neue Welt
Arnold Scholz , Hasonheide 108 - 114

Täglich :

Das beliebte Bockbier -Fest.
Im bayrischen Hochwald,

Im herrlichen Berchtesgaden
In baidenSälen , 7000 Pers . fassend :

Baron Mtiekls urwicbs. 6auern-
oJelreDners Tyroler-WWWW Vn

Triippe:: Heuefelt -flreliester .
Echt bayrische Madln - Bedlenung .
Dienstags : Haberfeldtreiben .
Donnerstag « : Orig . Prämiisrungen

Ans. 7 Uhr , Sonntag « 4 Uhr.
Enlree 30 Ps. , Sonntag » 50 Pf .

Honntag « 4 Kapellen .

Für den Junal » der Zn >er » te
Übernimm « die Redaktion dem
Publikum gegcuüder keinerlei
Tlerantwortung .



c Abzahlungsgoechafto D
Credit - Haus

LBellealliance
b
Ci

»lloftlllasee - Str . 100, I. Etage .
area ». NSdel z. knlaat . Beding .

Berliner Credit - Haus
BIP Ksrnnrandintcnstr . 67. ' 9 @

TurmitraBe 55, Ecke Waidstr .

gewährtjedemb . spielend
leichter An- n. Abzahlung

mahpJShrlgen Kredit
«nf Waren und Möbel .

Auf Abzahlung gibt
WUh. Neumann , Pappolailee 83

Waren , Möbel , Garderobe .

Weinmeister -
, Straße 141.Wolter, tarl,

_
f Allcoholfrele SstrBnke�

SiDalco(Bilztase)
Qan. - Vartrct . QttO StarjCk

XO , Landsberfrer Allee 6/J .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. -

Franz Abraham
ntmb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Scldegelst . 9, F ernap . III , 7727.

M BfcßSO " nLÄ S
Hnfffh Selter - u. Limonad . - Fabrik
ÜOIdwll» Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
� B« ie $ allcebcl -

Si . Si lrel - 5 « mänk .
�I ' �i Berlin O. UBMfll

F * � a 1 Ü' jt f Zosswerstr . 32
• JT BergmannslOß

Höhnen 8 38rtnn & Ä
Landsb . Allee 148, Rixd . , Bergst . 66.

���kerojenTKon�itorJ

Erscheint 2 mal
wöchentlich . Beziaggsqageilen ' VepzeichniSs | Ontenstehend « Geschäfts

empfehlen sich bei Einkäufen .

Söhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 62. Rigacrstr , 36.
Bad . Meyers1 ' Hof , Ackorstr . 132.
Marleubad , Chausseostr . 42.
MünchenerBad . Ri . �äicIirBentr . Sl .
Natlonai - Bad , Eruunenstr . !>.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schünhaoser-Allee 104.

BadW - OSthÄ� - K .
Bad Ostend
Ost - Bad , Palliaadenstr . 76.
Bad Pankov , WoIIankatr . 26.

Passage - Bad Damm" "
Prinzen - Bad , Prinzenätr . 45.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbnd WeiSensce . leMerstr . 104.

BöiilSF-Eäß
Uuss . - rGm. Bad , Stephnnstr . 40.

Schiller - Bad
Sdiunhanser Bad , iScIiÖdIlAllee 28.

S 1 1 © S B3 Schlesische Str . 81.
Spandaner Bad, Neuendorf . Str . 96

iKtorOa - Bad

V; Kottbuser Damm 75
FrledrichWilhelmsbad

Chausseestr . 87.
Viktoria - Bad Uaminelgb. ,Pr. -Ail)ert «tT. 6.
Wllbelmabsd « SchöteendT. 181 2761.

f Bandagen ,

R. Bauke , Stralauer Str . 66.
Lenge , A. E. , Bninnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri- , Berlinerstr . 49—60.
Pelzmann , D. , Neu © Königstr . 30.

Wende , A. , TaoÄM'
Roiphl * Ä Seydelstraß © 15.

vILlIC , a . Lief . allerKasbeo
Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3-

fiajienlLKraftbro!,Ticlf .pram.u. iiiztl . eniid.
Feronia

Alleinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max nagen , Dalldorferstr . 16.

�argrn ' )
Berndt,W. , ' PilIaoerHtr . 7,ßckelIfliaeiit .
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

MaXFDtlSFÄCrrteJ : Al. eel70
Galster , M. . Badatr . 62 63.
Georg Heroldt,Oderbergcr8tr . 33 .
Hiekel , Fr. , Gr. Haraburgorst . 37
Rock , Eir . ii,VVeißenseo,BcrlinerA . 45
E. Löttcher , Prinzcnst. 24. If , 10 880,
Misch , O. 17,Münchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . llSa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schiev , WUJj ., Zosmerstr . 11.
Roinmeck,C . . Ri . , II ermannst . 22.
Fritz Seltekorn , Elbingerstr . 21.
R. Stark , Wiclefetr . 20.

Caramel - Weifsbier
fast alkaboirrai , erfrisch fad, bekosalict ,
Berliner WeiBb. - Brauerei E. Willner .

G roter ja os

Halibier , Stiinh . - Aii « i So, T. m, seoi .
MT Haase - Brauare ) . " *>1

C. Habels Brauerei
hell - Habelbräu - dunkel .

Hempel , E. , Mällectr . 138d .
Kahlenberg , A. , MiUIerstr . 156 c.

Brauerei Engelhardt A. ' G.

Unser

Oeidisies «
ist nicht nur ein

Erfrlsciiungsgetr &ok, sondern
auch ein

Gesundheitsbier orston
Ranges .
Berliner Saions - Braoerei ieriia S.

Fruchtstr . 79»
W ■ I, Ecke Xünchpb�rgerstr.

Zum ' Stern , Adalbertstr . 12.

c Cacao , Chooolada 1
Assmns9,Sasttaiei - . VUoe30, Kejfilären ,

Filiaicni . all .
Stadtteilen .CyliaXjG . ,1

( Ho Fabrikat « der

„ Sarotli "
Choeoladen - u. Cacao- lnduslrie -

Aktlenfeieüschaft
sind überall erhältlich .

Luisenbrmnerei WclEense « .

Berliner i ' orter , Mal/ - u WciLbicr
Brauerei „ Stern2 *

f. 4, Chausseeetr . 40. T. - A. 6682.

8t . ] > . Moewes

Hohereteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tMilctoBraQtaißriin . t
llMMIm Braüto , 8. - G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.
• ans {kzq or « cacscacn ccddcs3c cw «

Phönix - 1

Braucreii
A. - Ü.

Erothlas . tigo E
Biere .

1 f 6 Wslfsbler -
J. L. H>, brausroi ,Rlflilei s [o

gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

H 0 12 II d �asc�en�®rv - ersan� - '
G. m. b. H.

Schade , �aner We8 111-

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweide

Karlsborst , Baumschulenweg .

Oskar Haßite' s Brartätkerei !
TS Geactiäfto

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Hixdorf .

CregrUiidet 180g .

BuehUSohn ,
Bäckerei „ Nordstern "

Inh . : Onst . Möller
Filialen i. verschied . Stadtteilen

Bäckerei Oststern , Schtniirebcr8l . 23
Helberg , Paul , Amaterd . - Str . 20.

Utrechterstr . 17. Burgdorfstr . 14 .
Jarosch , A. , Winsstraße Nr. 67
OroBbäckerei . Cbristbnrgerst . SS

rBadstr.lS,
Schwed . -

St. 19, SoIdinerst . SO,
Reinickend . - St . 118.t

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

MleMM BrolfsbrikJ�ii:

c Beleucht . - Gegenst . 3
BeckBr . Reinli . ' SSS" '

Beuiter , Rixd . , Kau. -Friedrichst . l 73.
Runvcl R Rixdorf V
DUIUtl , n . Kais . Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Eeischuer , Kottbusserdamm 69

KrongQ - Grossmaon
Elsasser Str . 92

Leser des ,, Vorwärts " 50/0Rabatt .

IlEüßni !GitJ . P. ,Lfe. idniÄiord ;
PreiöiuiiaSc &DeidßrÄUu
Sfhraramar,ll . ,Ri ( S, . 3[ Ä8.

c Berufskleidung 3
Hamburger Laden . Charl. ,WaIIat . 33
Kein er , Otto , GerichtstraBe 86.

Wilb . Scbolem
Kottbuaerdamin ß4 , Keller .

Rieh . Liebenow
Jtlxdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Waidemai Oeske , Trtpiow , ElscDstr. 38.

Mache , Ca rl�ri ' r
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskaucratr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grönbergerst . 15.
Straßbg . - 8t . 39. Franseckyst . 16.

Petcr,8Orofsl ) äckerei
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Gustav Schulz , GeorgenAirchstr . 67
SckBpc , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.
Ma' laii « ! # fä - Filialen in
» 1 Berlin O, NO.
Max Spillmana , Görlitzerstr . 63.
Ferd . Tzschetzsch,Wrangclst . 45

Charlottenburg ,
20 Filialen .ülbrich

Heinrich Wittiep
rraperaicktl - , SetviTilrot - o. Siorai -
krU- Fibril . T. II, 3213. Matür . 7.
Vetl. iftstfU . i. «ll .Gtäenii. firo5-Bfrli «!

c Badeanstalten

Anatalten vom Admiraisgarteii - DAd:
Alezanderplatz 3. Luisenufer ?2.
Reinickend . - jtr . 3. Lfltzo wstr . 74.
Arkoua - Bad , Anklamer - Str . 34.
Aagusta - Bad , Köpeniek . - Str . 60/61

Bürger - Bad w�ebratr
n if - rBad , Mörzstraße 2.

V�alllLZr Käasenlieferant .
Rixdorf ,

Anzengruberstr . 25.

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Schuch,M . tÄ1I .
Schwalbe , WUh. , WoUinor- Str . 12 .
UL' arl/nP fl Mühlendamm 8,
TeuuRul , H. Kottbuserdamm 99

( Bierbrauereien , Blerh . )

V . WWU . WW»
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen *.
Berlin SW, Tcmpelhorer Ufer 15.
Brandenburg a . H. , FekrderStr . 3.

Spezialitat :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden ,

Weiß - u. Malzbier .

ÄMÄ M «
Schiossbräu • Kronanbräu

in Gebinden und Flaschen .
SfadtbrEuerci - Schöuebg . , Bahnst. 14.
Strehbiow & Co. ,Wci8l>. . üerich!sl . 45.

lf »BOT8iMsDia . llW87 .
Weissbier Albert Braun .

Weisshier , C. Breitbanpt ,
Paliaadenatr . 97. Tel . - A. VII , 2604.

Weißbier F. W. Rilsebein fl.-G.
KoppenstraBo 68/69. Tel . 7, 2821.

Blumen uni ) Kränze 4
Casper , Charl - , iSrummeHir . 29.
c

Schön Nf,, Konfitüren, Now. Hvrie8ter3t . I2
Schütz , W a rschauei ' st . 82,ggr . l90 €

Seiffcrt, Erich, „ nd wonem

leickifflanfilweXloeiÄ
C- Voigt , Giäfest . 27, Eckeürbanst .
Wcrknieis ! er6I ?et2dcrff,0 . . Gr. FraBi -
farttr -Str. SS, GrWcj . in . Üresdi. -Str. 69.

{ Cigeprenhendlungnn 1

Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
BrSuer . P. , 0. 112 Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . ,Tbomasstr . 3.
ßnptrüo M ChorinerstraBe 13,WUI gdS , Jl . Tabak - , Pfeifenhdig .

Ali. Kasülke
btadtted .

Klein , Wilh . gÄ1 ! 84 '
Krebs . Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Münsterniann,Glcdit8cl ; stT . 48.
Schiimer , A. , Iuvalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermaunstr . 110.
Wolters . Theod . , Blücherstr . 25.

C � k o Nfs KR o N )
rffr *. Hu�o Alironfelcl ,

y i ' /i ! Gr. Frankf . - St . 117, Bad8t . 22.
Blasen, Kleider, Mäntel, Maßanfcri

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . S
Blusen - Kats , Ri. . Berliner Str . 7.

Car! EMzerlÄ�
Cohn » Geschw . , Bergmannstr . 9.

[ostektiöDsliasisWeilifiisÄ
C<erwhjski,F . ,Beichenb . - 8tr . l52 .

ßombrowskyJS�' . tif�
iiolx & Aschep

O. Frankfurter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127,

rfxwftS Kostöinröcke ,
] _

� Wasch(?' M&aSeattr13-.
PappcSbaum

SlByen. Kte- idpr . köclie . Gollnoystr�S,�?
ttnornpr i' �rgsir . 42.
ndgll ' l , 1. , Damenm . , Peizw .

Otto Hinz . GraunstraBe 8.
V/w . Kutschke , P. i. Hermaijn3t . 62
H. Zinke , Novave. g. Frfcdr . - K. FTieriersL

BouSf ? on - Wurf « l 3
Mäfcrmittel - Uoselisctiaft

„ Krone "
Michaelis & Co . h!
Berlin SW. 47, Hogelberger Str . 49.

{ Buttor , Eiar , KSae )

J. F . Assmänn
20 Filialen in Berlin O.

flrenz ä Poper st�rnÄer
ItnfterhandlniiK

Max Baenlgdi , 8 Filialen .

BergbrauereiS Berg-
22

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Borl. Weifsbier A. Landre
Slnltier Sit . 36,37. Tel. 1. 7585/4004.

OskarBeck
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reich enbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise » _

Fritz ISartz Ff,.®,Filialen .

Buntrock , W. roSÄK
AJAwcritz,scM ' eiS «u7
Dönkler , Otto , 11 Filialen .
Carl Frasäke� » �-

Weifsbier C. landre Ad- fies .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.

Max Böhm ÄÄ
Marien burger str . 17.

Bad Fried ricksbain , LindsbAllf el 53
tiünzels Bade- Anstalt , Hrooneiutr. 120.
Badeanstalt , Haseuheide 18.
Heleua - Bad , Culmstr . 20a »
Hohanstaufen - Bad . Goltzri . 49 «

Am Nollendorf - Winterfeldplati .
Böcsen - Bari , Dircksenstr » 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

L�tidsberger St. 107,RJCJ &' a . a ( �olinowstrafle 41,
H. Kaitech . Lieferant all . Kassen .
Iffl &iid ' Bad, Marsiliusstr . 9.
Kalaer - Friedriths - Bad Charl. s. Bhf,
K5peiiickerBad,Köpenick . - Si . l7C
UTuMaAnatalt Grund mann

Kopemikusstraße 29.

IC tl | *- A,18taitv Löser '

, , Rosentalerstr . 70.

r"
Actien - Gesellschaft .

I Inoa . lOOeig . Ausschanklokal .

/lO Li LuillUUU IUI li)iy
t kl . Weiße 10, gr . Weiße 20 Pf g.

Brau erei Alt - Berlin , Charlott enb .
Gabriel 4 Jaeger, Weißbier. T. -A. III,No. 630
Bier - Verlag , Gitschinorstr . ?)0.

TTfTffFä

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 60/0 Rabatt .

Wftlft Blusen :: Kostüme
vf Ul | ] 9 Schönhauser Allee 127a.

A. Kicper, Nowawes
FriedrichBtrasse 23 .

1/ Drogen u. Farben ™�

Adler-DrogerieA�lÄan .
Adier - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angermann . Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reutorstr . 38.
Becker , C. Litthauerstr . G.

Ueetz . Peten &Dp llraBe U.
O. Beng , Bi' tkimr. 54, Ecke Ttriiiiirstr

Stil. SßfSllGS, EaSÄriilnsVr ?«
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .

H Wiiformn. in-niniunfbiniim•«mieei

Kuranstalt M. Schulz
7t

lugjihr . I. Assiätent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Ileiianstalt
AG- Fflatue &h. ilTerfahren - WA

AttMU tos Gahaütea .

MUyu « L nuitx Geschäfte .
Hoff mann , R- . Ob' /r - Schöiieweide .
Kersten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmaüa , E. , 48Ät .
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Licktenstein , A. , Thaerstr . 28.

iVLaedi
Markthalle , Acdreustr . , Kraatitr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Möller, Erasf MaXinSe6��, '
prima Wurst - und Fleisciiwaren .

BntteriiandlnnffFritzMuth .
Nordstern ,a

Pomorski J ' aulSÄÄ8

SraiimiF.Happaüt
Berlin S, Hasenhaide 82 33
offeriert ihre vorzüglichen
Fafs - «. Flaschenbiere .

Butterhandlg . 1
nenrannetr . 116
llenuasajir . sy.

Bohne , O. , Spandau , Picheled . Str . a.
Böckmann , Fr . Hochstädterstr . 21
Robert Brüggemann , AIt-StraI «a70
Domsalla . w. , Falckenstein8tr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
fi ' hApf Mqy Kopornikusstr . 17.
fiiitll ; tflrtÄ Warsehauerstr . 21 .
Edison - Drogerien , O. -vSchöBewcide.
Franz Fischer , Frankf. Cbanasee 148,
Säratl. Gummiartike! :: Diskr. ßedlsziung.
Fortuna - Drojferle,Zoßsener8tr . �5
Lieferant f. samtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ri. , H' -nuannsir. löS

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtncrstr . 29.
Gen; ianla - Dr. Spand. Pichel8fl . St . 9l a
Grasnick , Fr. 0. Kronprinzensir . 48,
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55a .

Alfr . Gotting ,
Grelner . H. , Reinickendorf . St. lüö .
ApothckerGrflnenthal . WieiierätSS
Günther , vjiöwrii- Drogerie' . Stromsi, 37
Manisch , Rod. , Ruxhag . ClmusslD .
Haeberlein . fre,t . . Ctraetz-Booehhitr.
Kan sa - Drogcrie , N. Raumerst . 60 .
F. liotop , i fnai -Droj. , tfosaatr . 6.
Klahn , H. , Ri. , Kiieer -Friedrirhnr . JS#

MMIM - He�nn�lt, .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I amnlfo öchnrnweborstr . 14a,

Ecke Weichselstr .
Lerch,Pli . ,Reicfaenbergerstr . ll6 .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
MessIng . Rtumnelabg . TürTsciuB . St . SP
W. Metcke , Charl . , Potßdam. - Str . 8,
B. MichaeHs,SchönhauserAlle 183
Nellö , Felix , Memelerslr . 16 a.
Neue Drogerie , HochmeistersLS
Äpoth . Oppennann , IlrriBanDHtr. 227.
Felix Plnkert , RGgenerstr . 10.
Piper , R», Boxhag . , Sountagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , IVsdan. St . Z
Rattey » Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummiwaren
Rathaus - Drogerie » Ri. Donac�r. 24.
Recoina,P . ,Reinick6ndorferst . r ) l

Ä�Jtt . mn�r ' Ä
Louis Rühl , Inh. ßaol Rubi. Cipenick.
Franz Sckönbeck , OberjiChÖneweid«,
Schubei - t , O 34. Ebertystr . 46.
Scsiuliz « Kuaot Müllerstr . lBG a.
Phofcogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , W. Lychenerstr . 113

Brenneke,C. ,w»ngeift0r : 94
G. Branneke . Sehöih. lllee 156.

W. BrennekeEÄ�r .
G. Brucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr - 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Feiurmann , Birkenstr . 57.

GefltoiWoltrasSÄesi .
Rcliieiozelp�Äf�uhe .
LUillflf

Wilmendorterstr . 102 3
ulltcl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Call Jung , ßtromstr . 31.

JOiSMSTr — . 9 .
Port ffor -otörit Weidenweg 63,
Liuil JXdialdul Haus- o. Kiichen, erste.

Kniehase , A. ,skSr8M6B .
Fritz Köhler , Hochstidterstr . 2.

Kurt Kranike . Sc KÄnhor80 -
Paul Krüger , fXÄ ,
Gust . Lenz GäiSV
Lflbcke , Ernst , Samaritcrstr . 13.
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Markwart , Bemb . , DanmsflinlriiTrg.

Banartikel, Werkzeuge furdeu Baubedarf.
Franz Müller , Wemraelsterslr . 9,!
Müller . R , Boxh- , Wismarplatz 3.
A . Radioff , Relackdrf- , M&rkslr . 1«. See.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
RuJ! lmann,P . ,MülIerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , LI, Scharawebersf . 49.
Schröder , G. fRi . ,Hennannstr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf. ,B�st
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12,13.
Sellach , Th. , Ri. . Hermaunstr . 48.

OförgifasinowJki . EctGTrfens?;
RßUtiDiIllla( li !. ffefbMöÄ
E. Tecscfa , Ri. » Kirchhof str . 12.
Paul Tiegs , rhausseostr . 42.

Spandau ,
Potsdamerstr 36Troike , Th .

Vve orffsir. 23.

Mi WfillniEi
WurmseeJVlax,Nachf . ,Invalid . - Str . 2

( Fahrräd . , WShmatohr�
M. Abele , ÖruumjnstrTTir
Carl Alm , Bpchnmentr. 1,B. Alt-Meablt
Baum , Emil , Scliöneb . ,Herbert8t . l
Rrpnnahnr Fabrik - niiaie
Dicnnauur Kronenstr . II .
Bosliug , E. , Kottbuserstr . 13.
lilnv 119111Schönhauser Allee 115
HltA Uaül Kinderwag . , Bottstell .
Dacdrich , F. , Ri. , Bergstr . 159.

FalinaiMjlcDS IMm
Neue Schöuhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Oharlottonb .
ßlsiiiÄrckstr . 62, Arb . - Eadf . 10o/oRab .
Fiedler , G. , Spand , Klosterst . 40.
Heinrick Hahnes , Cöpenick .
G. Kaller , Charl . , Bismarckstr . 79

Klinik ifestens� ' Ä
Kröger , Rich�ÄÄ47 "
Leopold A Scholz , Diin2iger3tr . ?9.

Ernst Machnowwsu ' u1"'
Größtes Fahrradhaus Berlins ,

Jahresumsatz über 150( M) Räder .
Verlangen Sie Kataloggratu . frk .
W. Ma] lösc £ky7Schlc8 . . Str . 45.

fall iiier
G. Pluge , Birkenstr . 77.
Rüper , carl , l' eler. sfcg.-St. t a. lFrkf . Alles
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 15.
Sch önborn . Willy , Charlbg Schiürir. S.
A. Wodniak , zVpostel - Pauluast . ll .

Färbereien . Wäscher . )
Berliner Dampf - WäTcherei

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

ßamplwästei Jonlitm "
DunkerstraRe 68 .

ältd . tiei » für Lirffranj tou ltdclloier
Wasche hei maSlgsUn Freue ».

�e/,
eäe�

Gebr . Erbguth Bremir
Äir. 48.

Sniii Hligtt
| feinste Qualitätsbiere , |

Brauerei Pfelferberg
Versand - und Pilsener Bier .

Branerei Tivoli ÄrnÄ
Fruchtstr . 37.

Bramel WeiMset. i Enden.

" -
35

Verkaufs¬
stellen .

Schulz , ArthzrfRi . , He rmannst . ßö.
Schumacher , J. , Markusstr . 47.

A . Taiman Ra,Wtt -

Schröter , R. -

Sir. 44.

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pomniersche

Meiereien

48

fertaals -
fielleo.

I lonie8rr . I20 .
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krnnkenk . T. II , 2658.

Spangeaberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29

i Union - Drogerie , RomintenerSt . l .
Virchow - Drogerie , Fehmarnstr . 4
Rob . WTelsch , Frank f . - ChausseeOo .
Werder - Drogerie , Britz . Raiknrent . . a.
Wedding - Drogerle , Gentersrr . 37.
WilliWesch,CiiarI . ,Nehringst . l3 .
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22.
Xodei�Geor��L�Ackersfcr�O .
� Fl « « » - «i . SfahlHU . » Wattig

W. Aliner , Mulacksfcr . 24.
Beute ! ,C�Box' . t . ,NsuoBsonh . Lt . 26
hbiux . iliAuu , LtncUbg . Aiiöel49 .

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
If. Herren - u. Damengarder
Läden in allen Stadtteilen .
Berlin , Rixdorf , Schönebcr ?

DJ

* Z

I
5

Sebastian -
«tr .Tanbert , J

_
See- Flsohhandtunpen1�
Ahlers TCo. , S *

Seeflschhandlune .

C . Dittmann�Ä « .
Weiden weg 79. auch

J » i " Wüd und Geflügel

Uhr . & roog
tägl . Bahn - u. Postversand . See- n.
Plab-Fiscbe, Msrivuäeo. Käncbonrsm .
Seelische vom Fangplstz

Preislisten gratis
Haue K. nnkrt0 * * stf '
ii , i, i - r . - . r — mundo

Wiflkier&BärtlifliOfl�
f Fleiecher . u . Wiiretw , )
Pc! errSräl ! äInczn <| 5tralsnndStr . : i7
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7

S . SSasci » ,
ff. Fleisch - u. Wurstwaren ,

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzeret .
Beriin - Sch3neberg4CoIoBa«ari . 57- S8

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiedervorkäufer .

Robert BludschusNachf lg.
Panoramastr . 1 u. Goiitard »tr .

Billigste Bezugsquelle .

Danzi§erFieisch -Centrale 1
- Danziger Straße 14 - g

Rieh . Deckert , Wlacj9t- - - - - -- - - - - -- - -- 33 .
Max DlugoszTck�arriweberstr , 1,
Albert Domke , Stralaaer Allee 24.
Georg Düll , Thaerstr . 23.
Düll,M . ,Rixd . ,Kais . Friedr . Str . l4 .

; C Petersburger Str . 59
, U. » ( Sternmarken ) .

Warst , Speck , Schinken
kauf . Sie a. bMten u. bllllgstea bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecko
Königs grab . , Andr. -8fc . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb. - Allee30,Rixd . ,Bergstr . I6 .
" leisch - Zentrale Charlottenbg .

A. JoerSt Schillerstr . 85, F. 8382.
Wurst - und Fleischwaren

off . zu billigsten Tagespreisen
August Hofler

I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

III . � Skalitzerstr . 99.

August B » ms te ln�lun�erst ?! ??
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Bizniei. Mi S « Äa . 9Ä
Georg Bronner , Ebertystr . 57.
P. Suciewitz Rigierstr . 106.
Spoz . - Gusch . f . Floisoh - u. Wurstw .

Fleisch - H. Wnrst - Centralc
BrunnenstraRe 78 .

Beste and billigste Bezugsquelle d. Kord.

feine Fleisöi- esd Wurstwareo
Landsberger Str . 20. _

Oskar Fritsdi eÄ ? . V
I « . Friede ,
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.

arli o r /l t Fleisch - Centrale
ueniai litpr0Skauerst . 37.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
L. Greäliri� , K' - ttbusserdamm 8
Spezialgesch . f . Fleisch - mW urstw

Gmnwald Batöf. SÄ
Gottlieb , Reinickdf . , Amendest. 109

Eduard Grunwuld
nur Turmstr . 37.

Wurst Speck Schinken .

Otl oG rubell0�037
Berthold Hahne , Boiknjcienlr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

i !enD. >iano]aDDEcketR . s; iai . . . r .
Carl Hell , Rixd . , Weserstr . 213.

Willi . Langestr . 28.
Conrad Meckel , Admiralstr . 85.

Fleisch u. Wurst ,
Wiesenstr . 2.Himblelil, J..

Oeorg Heiter
ISohle Bnsnschir . ». Thürlnjet Warst *.
I. Gesch. , iglrcssstr . IO. Biaaeastr . ISa

Hikicbrand,ffilJo *. SI. 2s, h. Kois. li . B. U.

CarlJacubczyckSpandau
Albert Jähnert 81Ä :
Fritz Jcntsdi i0" S .Dw. ' .3'
Herrn . Jeske , Kronprinzenslr. 53. 54.
Richard Jeske , Sparrstr . 1.
Josef Jessenberger , Posenerrir - U.

Franz JoröyJfraWerslraße 27.
Jtil . Retnpc , ""y»" 5'

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität : Landschinken

OsRar Klähn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Alfred Kluge , Liebenwalderst . 12,
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.

Auguft Rodi ® ÄU8 ?
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St. 5/ 6

ff. Fleisch - u.
Wurstwaren
Lenbachst . l .

U« UlS. ou

A. Köhn ,
Gust . Kuntze , i:>säigcgenhziusce 19
Ernst Kurth , Mii. skauorstr . 83.

I
Lebensini . toi Grülihar . diung I
- Tr iftstraüo a - I
Billigster Einkauf d. Nordens |

linke' s Fioisdizeiitiale " « rr
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . 3

flenn . Leudit KÄn '
Wilhelm Liebherr
Max Lieske , Tilsiterstraßc 10.
W. Lindiier,Ri . K«i8,Fricdrichstr . 38( . S9
Fr Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Lötfler , Strelitzerst . 62

Mküdil « ÄuÄ ' äb ? :
Aug . Maar , SchulstraBe 103.
R. Magdzinski , Jasmunderstr . 15

H . Wlaizker strSeäS
Stephan Meüerer , Zcridorl ' erstr . 10.

Otto Menzel " ™" :

Mt » TStr. ImseMt - Ms- WlT « « £
Thiel . N. WeiBenbargerstr . 73. .

Feine Fleisch - u. Wurstwaren "

P. Tietze. Stiiöniaasei flllee BP.
Albert Urban , Nostizstr . 34.

Karl Unte fSÄ1 * !
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Wilhelm Vogel . Oderbergeratr . »

Wtlh . Vogel s * «

C. Wiese , Mühlenst . 46.
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

Herrn . Wilhelm , Ri. Friedsistr,2Z .

August Will S ' . 4. .
Gottileb Wloch , Grüner Weg 113

' M. I ' a kauftman Fleisch und
Wurst gut und blUlg ?

' 68/(8 muiBpjosnqiJOX
' ninscoH - tun� - n - gaaiaij " I

P. Wontora , 0. , FrieJrichsbers . St. ZU
Wurst - Borgwardt , ZiMslirchjl 4.

Wurst - Centralc�� " , «
Warst , Speck , Sshinkenf . �r
Paul Zwarg . Landsberg . Allee 136.

A
flocdcr & Kroll
Rixdorf , Eorgst . lSS , Ecke RosensL ,

Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Weißenburgcrstr . TM.
A. Wllborn , Brunnenstr . 16.

( Grammoph . , Sprechm . �
Becker , W. , Wilmorsd . - Str . 127,1 «

Hoyer , A. , bcSÄi .
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Musikli . , Goltzstr . 47«

Fltonograplicn-Rotz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackesch . Markt4 . Teilz -

Sprediraaschlnen - Cen trale

Arthur Kühn. C�onnensfr . r,

RflPU. ö. . ßfanienstraBelSl .
aimrir . H Invalid . - St . 20,Tunnat . 31
Wdüßtll . Teilzahl . eeatattet .
Winde , F. , Prinzenstr . 92.

f Hüu « - u. KüchengerU « j

G. BShike , C' naustr. 9, Klcmjaerei .
Beustcr . Rlxd . , Ksii. -Friedricbst . 173.

BälincrtyO . gÄm .
FeM Göüißawski ARee�.
UomniHi Spandan , Schönew . St . 92
IlC til 1: 1lÄ, Emaiile, IIlas, Fsrzdlsi . Unif .

Küchen - SchreicrDSfcrnri »
Lindner , Nacht - , Perlebcrgerst . 39
Messow , M. , Reichenberge rat . 99
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. . Frankf . - Cliaussec Cid .

RBdalroli,RarlGG. Ä. wticbi.
RohkrümerP . NachL , Frkl. -Allcs Ii

ianBflW,ROl. WÜUmpeSnriaL

Sandow . F���Ähirr «
öttOlandDWn[M. WilLampentia
R. Schnapperclle
RWandarin Reinickend . Str . 120

. u ullhöi III Dronthoimer Str. : ?.
Wurmsee , Max,Nachf,lDY&iideiiri . 2.

c Heppen - ArtUtol

L BucbhnLs , Usedomsir . Uta.
0 »Ittel , J. , KL, Uermatuistr . 147,

Gottfr . Mcussling�aßoT
Josef Michel , ÖÄT
Albrecht Müller , Höchstestr . 46.
Adolf Nagel
Max Neubert , Strolitzer Str . 30.
Julius Off , Rlchthofcnstraßo 6.
Karl Ppfrirh FruchtstrafleS
ivari i einen s. yiri »«b«. wor,i
F. Pogorzelsky , Ck«rl . ,T«( irogg. -St. 39
MaxPohler,W \ ,Blumentbal6tr . l9 . !

Jul . Pyttlik ( JtÄ
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.

Peter Reche ! SS ; ,
Rctmann , Frankfurier Allee 88.

Hhinow . A. /Äsrt ; ! 6
WalterRudoiph . rrrünbcrgorst . 17.
Ottomar Rudolph , GSrtnerstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rieb . Scblddel , ChamissopIatz4 .
Eduard Schmied , Lübbonorst . 19
Schnnbanpr Flcisch " »- Aufschni «-ObilUlllldlUCr, Centrsüe,Wlei . rtstr . 159
Oskar Schubert , Hussitu . - tr . it .
Max Schubert
Albert Schlicht s « rÄT
O. Schreiber , Hobenfriedb . Str . 1.
Max Sommer , WeberstraBe 48.
WTanrh » Rixdorf .
■ • * ttUWIC p. nnierstraflo 25.
E* TliSal ff- Fleisch - u. W nntv ,
ri . IDlgi, Lichfonborg ,

Gürtelstrafle 17.

Antout , Schünliauser Allee 116,
Borth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britzkow , Köpenidc .
Die berühmie Feiunwäsche , Badst . M

Magazin England
Kolii>. Damz 78, Oruiosslr . ISX.

ildtc, Wische, Cnwttte «.
Martin GrSisel . Alt - Moabit 119.
Emil Klatt . Ka- tanion - Ailee 49.
Klirnin (i' tn PruKrtr . AllesH. l ' etersjh . .
HEkilllHstr . 68, Wirschsaer - Slr . 25.
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg. Kursch , Britz , Rudoworstr . 95 ,
R. Lehmann , Ich-Wister, Cöpenick .

Ad . Mahnke
Menzel , P. , Cöpenick , Scbioßstr .
A. Nitschpan , SW. Bergmannst . il

Prinzenstr . 31, " ��
A. Samuel,O . Mirbach8fc . 62,Scliirniö ,

Scholz ,

Spreng - el,A . �teu " cÄ
Steinhardt , O. , Königsberg . 8t . 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . -Str . 90.

{ Herren ' U. KnabennardT�
Aiiierikan . Vefkoülsliaüen
K. Bünscb , Beileailiancest . 4. 5V»,

JK . » oi . Badstr . 26, Eck «
. MM . « T Prinzen - Allee .

Behren «. RL. Kais . - Friedr . - Str . SZd
Berg A Co. , AVilsnackorstr . 63.
It/ICCAP Friedrichahagen .
a Jt >—1. 1 . Fricdricbstraßo 100k
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 13.

Max Fiataüsi ÄÄ .
Uamburg - Stegülz�r 103.

Hirschfeldt befgÄ « .
Lieferant d. Kons . - Genossenschaft
Herren - Confektlonshaue

"■* ■' 1 Franke — »
BrunnenstraRe 60

Mfthr \ Spandau , Lutherstr . II .
Spandau , Metzerstr . 19.

Nöke,J . , Spandau , Klosterstr 31.
S. Hoffmann . Cliarl . jWitewrsd. -St. ll ,
Paul Ihlenfeld , Thnrmstr . 44.

Inhaber Perieberg
nur in Fa. S. Perleberg

BBF' haasafe - Slr . Cg, v- H' j )CHsir.

Kud . Israel . Grüner Weg

93 a v Kaplan ,
E' riedrichftr . I.

Große Auswalil fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

f Voinnr� ' Badit. ts 46. 0. AaareulT . 51
J. IlflIUKI O, Gr. Frankf . Str . 104
Leske 4 Slupecki , bchöah. - Ail « 70 e.
MaPPKC 1 Rixd . , Bergstr . 44- 45
illdlbua , u. (cnijc a. SaCsth«ei4er . i .
ITnrl - C V Barutherstr . 1, I,

X »kein Laden , daher
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Malier . Adolf , Grüner Weg 75.
Ost . W. , Frankf . - AlleeU7,a . Maa.

D . Perleberg
Berlin N- , Chausseestraße 63,

Ecke LlesenstraCc .

Fortsetzung siehe nAcbste Seite .



Fortsetzung des BezugsQtEellen - Verzeiclinlsses .

Warrenmoden ( Fortsetzung ) .

SWrtunnt « Brunnenstr . 172
• A USIICI Xorden - Marken .

Streng reell n. preiswert 1. d. Firma

Heinr . Ferestep
Reinickendorferstr . 8.

[ tAenßr MnYSchneidermeister5iOMICF , IllilÄ Rixd - . Bergst . SO31,
Lager fertig und nach Maß.

Scfaachmann . Louis . Brannenstr. 51.

77 Kottb serdamm 77
■ ■ August Schega * ■

IQoora Knöpf el ä Sohn ■
Lynarstr . Brunnenstr . 14. B :

J . Mannheim . F,1,a ' en
im Osten .

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. e Schüeraannstr . 27.

Berth . Sdiweriner , Wrangelstr . 93 ,

Joseph Warschawski
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 u. 127. _

� L. Sager & Co . �
Blumen str . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

liO!Dr. SdlDEkO Srioaenb�
.-.iii .S[bep!(eS[o.G,iii.y. iFN1n' lNS

Siemoa , A. R . Kohlenbhf. Wedding.

f HOte , Hiutzen u, PelzwTj
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151.

c Kolonialwaren IZ

Sazai Mes
Brnnn. - St52Baist -8f) «

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.

ÄÄ�' Jtegiililerlor " .
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 82.
vre w». Alwin . Kottb . - Damm 82.

M . Grund Brunn "". ITT
UoTiQpn Rixd . , Berliner Str . 11,
llallocll , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hul - Centrale 0Än
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte SÄ
35

J. Kock , Kastanien Allee 80.
Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Br un nenst . 54
II . Schönh . All. 115
Leser d. Zeit . NVyRad .

A. Lemaltre . VüImsdrf . kerlioerst . lZZ,
Llede,B . . Boxhg . , Bahnhofstr . 35 .

£ 3 LOBER « HUTE TV
��Frankfurter Allee 189

Mandd ' s Hutfabrik a/ «, .
Pratal , A. , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. War«cJi!iuer Str . 19
Präger , Hutfabr . , Prenil . - Allee27
Pulvernianu , Grüner Weg 34.

K* Badstr . 64,
mCUHj K- TTlv Gerich�tr. C3.
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Borgmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmorsd . - St . 46.
L. Schoo ») , Skalitzer Str . 127.
If ocf - AM BT Kottbuser -
W CölCF j K- a vamm 18/19.
Weiner , H. , Greifawalderstr . 38.
\ VirtschaFterstr . ,Ndif . , Bruanenst- lß ?.

. . Zur Flora " nfrÄ ?

���HeojspeTlaiBMch�J
AKnKhpIt Invalidenstr . 10

. ÄUWUeil Martin - Opitzst . 22

tojwyÄr
�ICaffea�SurpoBat��l
M . Bathke , Ä
Kaffee - Veraandn . all . Btadtteilen .

KartofFelnT ' Gemüse �
&röT,Tiandlung ,

, Bruhtfimr . 125, 1IL 7772
I)«ber - aKeslaor. -KarlolT r. l2Ztt . fr .Kell.

c

Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
F A! tlnirtat7N £ Fehmarnstr . 7.
L HilllUUialt a . VirchowKrankenh .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel & Hauke , Wilsnackerstr . 38.
Paul Bandow , Beusselstr . 44. T.
Ed. Bahrfuß , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.

CllSlaV BßllfßflJ HauptsÄ
Berg , Inh. Cirksena , Ob. 8cbönevcide .
Otto Berger , Hertzbergst . 32-33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . iraNord .
Val , Boenke , Muskauerstr . 36.

FranzBonKIopsSÄ7
Borchardt , O , Mühlenstr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun & Ziegner , üsedomstr . 27a.
Budacb , Franz , 0 , Goßlerstr . 28.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Meroelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , Kntzlerstr . 19.

AugustBankert
Max Dübnick , Ri. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cöpenidc .
R. Ehrig , Liebenwaldorstr . 47.
Gustavtigcndorf . O. Müggelst 29.
loh . Eichler Ää26 -
Hermann Ellas , Stephanetr . 69.
Arthur Enke , Amsterdaraerst . 10
Walter Fahrn , Cöslinerstr . 10.

il . FlEöaöiIla ( bf . s ! fÄÄ
A. Fiedler , Köpenick, MflggelLSt. 41.
C. E. Fink , N, Pankatr . 7.

Rudolf Fink I�SÄ .
Rud . Fink Nacht , Bavelbergerstr . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster , Heinr . , Ob. Schöne weide
Wilhelm Franz . Stettinerstr . 66.
H Fririro vorm - Kob. Mücke ,
11. llilAc Frankfurt . Chaussee 164.
L. Friedrich , Mariendorf , Benjrt. 15.

BBii . liailippÄÄo� . . 6
A. Gaulke,Gneisennu8tr . 85,E . Mittw .
Max Oaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Gernll , Beusselstr . 75.
Görnemann , Wichertstr . 156.
Georg Gruber , Ober-Scböneveide.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

c Kaufhäuser J
Z. AlßianPer s [o., Sadslr . 55.
Geschw . Blank , Hoihtgner - Chtni . 17

Adolf Hiiuli, Mtiönßwßidß .

Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Aßolpfi Ißwiaski Ätr6 ' » .
Blfi. Kirjthßßr gSÄS ; 1 ' *

Kauth . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59, Ecke Strals . Str .

iustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baum schulen weg .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beusscl - �. Huttenst
Beste Bezugsqu . für samtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bcd. Lieler . sämtl. Sparr.

WilAiröniDg R�nlst�o
HaMs , Franz
Gebr . Haiesdi , Weidenweg 24.
Max Hauheiser , Göbenstr . 16.

[ . Rannsmann�Ä�ir '
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
Haselau , W. , Rodenbergs tr . 83.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
GVGOSGS

J Aax ItLusler X Co .
K Kaffee und Kolonialwaren
« :: Versand frei Haus .

Ad. Hedwig . Auguststr . 51.
Helnicke , Wilh . , Markgrafend . 27.

Mmi RIluHHIlliy Ho Y. , . .8» 248.
Schönleinstr . 13,

Annahmestelled .BaiMM .

Eduard Röhn , Ob. - Schoneweide .

)( Kautabakfabriken

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbruch , JinhlhaaMni Th.

W. Dcpirsiiti ;

| Klnematopr . - Theater /I
iiiäiBJHÄM
Reform - Kino , Heinickend . -St. 26 27
Herrn iir . nWöhling,BrunnenHt . l81

f Kohlan , Kok » , Brikett «�

8Bd. BßißrÄ [ o. t7es ° ,t »Ä
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Gersüiercer i ,111er
PalisadtMist95 ✓x

� Ferd . Gräning �
Itirtt�tr . 11. Teleph . VII 7321

�fluo- Srimlierfler�
Utisitonalr . 40. Tel . III , 4304.

[ Iii 7p norm Ko,on " ' str ' !"4-
LUUe , llirm . Schwed . natr . 1 a.
Matschke . A. ,CrossenerEtr . 27 ,
Simon - Dachatr . 6, Boxhag . - Str . 12

PanlEJaasjsÄÄtoio
Marnholz, W. GÄ0�2o .
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

WiltiPltn Marx
Karl Naurischat , Thaerstr . 13.

Kar ! M8rcier,Huttenst . 3
Meyer , Gust «, Instcrburger Str . 2.

Micliaclis, Faul
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mdllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysich , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
IfnÜni * f. Kottbuser Damm 31,
lilüüci , ü. Henn. St. lS5, KoesebeckiH. lS

«iDCllOW. gßll . Äma�u:
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Küniiskeilli . �ÄÄ6-
Albert Nass
Nauck , Wilh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
D Nnrlirh Hohenlohestr . 6.
Ii. nElillll , Butter u. Käse .
W. Niese , Sietingeutr . Sä, EckeUIstutr .
Wilh . Obig , Wilhelmshav . Str . 68.

Öttfl OilßllfßCllt Ecke 3oT,UnerSt8; .

Friö Weißer ÄÄ .
Paul Pistor BeÄ� ' i » .
A. Plaadke , Oderberger Str . 55.

JulluN lBlotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Eing. Dalldorferatr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poiiühn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Publmann,Woldenbcrgerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Göpenick.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

umw & r
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter �fÄ5 '
Max Richter . Löwestr . 2.
Otto Rickheini , Dresdner Str . 79.

Willy Roatzsdi �TÄ . 18 -
Carl Robra , Langbansstr . 58u . 148 .

Willi POilPß Kreuzberg�' tr / 86.
Fritz Rose , Gollnowstr . 36.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Üeckerroünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto . Ri. , Hcrmannstr . ßS .
Huschke , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sagebarth , Fehrbelliner Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
SchefflerTEugen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elisabethkirchsir . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh . SchneiderNchf . , Keiclieubg. -St. 126
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 7S.
Paul Sdiötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm,0 . , Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.

W
Wiih . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkowskist. 8, Ecke ZwiugliMtr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

| Curt Seeling , sÄ '
: Stäuber , R. , Ri. , Hohenzollerapl . Z.
| Steinkc . Max, Weia. dr. 4. Ecke UöcbjileSt.

Oswald Steinmetz , Woinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
0. Stnblu' Bhagen Ä? . ' ».

; Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
i Tiedemann , H. , Wöhlischstr . 29.

W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tugendhaft , C. Gormnnn8tr . 24 .

I Wilh . Thomas , Beiaickend. -Sti . 54.

EernlilmadißrsrS�s «.
Ulbrldi . F. , Ri. , Warthestr . 13 0. 69.
Ulrich , O. , Ri. , Prinz-Uandjeryalr. 20.
Viol . K. , Lichtenberg , Weichseist. 15.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 65/66.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther , Alfred , Birkenstr . 83.
Walter , Karl , Pillaucrstr . 1.

Ad. Wßnöig, S: ü0Äh' tr ' 6-

G. Werner , Wcissensee, Wörihstr. 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. WieprechtjMemelerStr� ? .

Admiralst . 40 a.
Reichenbst . 165.
Admiralstr . 85.

Schneider - Akademie

Rudolf I�aurcr
Friedrichstr . 65a , Ecke Mohrenstr .

Dir . Rösiiers
Handehakad�mie :: BnchbaltenckU

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalcrstr . 65 u. Seydclstr . 1.

Strahlendorffs
Handels - AKademie .
Beuthst . lOu. 11,1. ,11. ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

j Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

Llcht - Keilanstaiten

IMin Emil

Sophie

nf�K bestes deutsehes Fabrikat
rldu Steinhauer , Spandau .

Charlottenstr . 100, LilldßraaDn .5.1!oson,hs' "-,,:12-I-Et"

Reichen -
bergerstr . 38.

Charlottenlicrg
Gauerst . 1. am Knie .

Täglich 8—9 Uhr .
Ma«. sa3 Thnre Brandt

Bäder jeder Art.

Kurt Scholz . Kolonialwaren .

0ltoSeh «eiiin240o . . F! lE( ieDan
Wilmersdorf u. Ch nrlottenburg . j

S[ &owski,F ?Gkon; ~s«. u'
Scbroder . Grün . Wegll4u . Anüreash .
W. Schulenburg , Wilmersdorf. St 147.

OttoM . S( ' lniize,8to !pi8Che8t . 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
F . W, Spisla , Ober - Schöneweide .
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

SMilKiMIlBiHlyijSlK *
Steindorff , Emil , MantenffclÄt ; 58.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Yriebel , Koionw . , SteUin . - St . 16.
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst , »aalenffelstr . 118.

Kastaiiien-AIlee 38,
Schiinhaaser-Allee 112.

Prenzlauer Allee 223.
. ,WeinU. 28,EckeHöchste St.

O. Zeinke , Friedrich - Carl - PIatz 5.

günstige Teilzahlg" Ki. . Berlinerst 84,
Ilennannst. 59/60.

Näiimaschäneit
G. Wendt. Wil8nack . 8t . 35Pfaff

W�chogpe�Used�nsj�

NähmascMnen
Läden In allen Stadtteilen .

Optiker

c Seifen

Gustav Gambal , Kantatr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . II .
z . 4. �. 11 Meineier Str . 48i ,
joHn , ä . a" «

R. Somrau , Wraugeiatr . 118,
Pücklorstr . 26, Eisenbalmatr . 26.

Linoleum u. Wachst .c
Rausch , Blei . " SST

Niederlage Warschauers tr . 6.

Klanufakiurwaren

Rl ' lWd l \ (*llL OtlO Modehaus

lUeler - 1/ . . . . »nn . GrDoiseaacb .
aal .Jcr I » ' »" 7, II HJucriia „ . dg .

J Kleiderstoffe . Wäsche , Weil -
[ waren Teppiche , Läuforstoffe
letc . Frankfurter Allee 185.

c fflübelmcgnzine )
Julius Apclt , Adalbertstr . 6-

Berlincr - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorf erstr . 60 61 . naheKantst
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer eiukauf . wollen ,
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Teters�TSTtt
Modewarenh .

Hoffmann , M. Ernst . Beusselst . 27.

Seidel , fti . , w/' "" .

Mübdhal!e„I!li ifißH �BTalidenst. 118.
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl,Ri . ,Boddinstr . 61.
R. Brand , Chart , Wi5mersd . - Str . 4G I

Brandt , Max G�nhei" ' ;

8li ! ÖLiiE5E &:
Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . Sö.

A. Dohraann , Siromstr . 44.

MehlhandlunBen )
Willi. Bubbert,

Brunnen¬
str . 162.

KS . Anders
Conrad Adam , Charl . ,Cauer8t . 28.
W. Bachmann , Char! . ,Sebringst . I5 .
R. Bau mgärtner , Pankow , Mühlcnsl. 20

ßethhe , Georg , Ä « "
Rixd . , Elbest . 33, Kais. -Fricdr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Pacl , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G. , Ri-, Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

Hüroact Pankow , Berliner8tr . 4.
. Dl CCbl Berlin , Kastan . - AUee 8

Gsppert , Paul , Zossenerstr . 82.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleäser , A. ,

| Graff & Heyn
| Wiltncrsdorfer Str . 1 1 8.

FritZ Mm Main�Ä86 '
Kais . Friedrichst . 204, Richardst . SS
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg43

Alt Glinicke , Rudow . _
Bngge . Rob . , Kolyniahv. , Schreiaerat. B.
D LULop/U Charl . ,Potsd . Öt . 13,f, LI Iii ! I Ul Knobelsdorffstr . 9.

Frese , Ernst 5 tscsofte

Ticdrichsohii

. IFintßodßrg . aÄkthan6«.
Gaege , Otto Ch"�. en"
Paul Gaege , Spandau .

Hugo Kessler SannÄ
Grossien, Gebr . �' Ä/u :
Joh . Ottnlher , Graefestr , 69.
r-i'Ok' . 112/1' . ' J' -' -' J" •' -'i 2-
fiEmTl Gurke , U�TIhujffaffeSid. 1«;5
EJGr üncrweg53,Ao - korh . Std . r " " 1

Daso , Paisl , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , warschauerstr . 66.
Schubert . Carl . Ri. . Rerg ? tr�l48 .

��PapIcr�ii�Schralbw . j
Loh , Paul Königsbergerstr . 32,
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Mantouffelstr . 20.
Vogt , Wiih . Skalitzer3tr . _75: __

Rauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solano , best . Metallputz
JaegeräKlesslich , Berlin , SO, 33

Wettlederglanz
Karnotolra

Feinster gerucliloscr Schuhcreme ,
Koch &Bcdter,Com . - Gcs. , Berlin SO36.
Kauft nur — mit Bona —

Rosa - Line - Blitzblank .

Putz - u. Elflodewaren

Bar - und Teilzahlung ,
_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , R .

DI. Oiariehs , Ritterstr . 18. 1

BebF. ! ! . 2[ . Hoinann
NW, Perlebergerktr . 22 24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F . ÄÖ
Gebr. Kassner, �rÄ .
Kiinig , A , Ri. , Berlinerstr . 102.

Horm. Kogel
Krause 4 Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄS .
A. KiisferNfg . �'
I anno Mov Schwe,Jter St. 2.
Ldnyu,m ( iA a#d. Kast > Ailee6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.

M
i rankfurter . Allee 165

• lillu «/ Spezialh . f. Damenhüte

imi Kamfelfl, 1 » * ,
Köllig . Titus BergsÄ

Hlodehau «

3Allßiinann-Str . 34f. DacmÄe.
Wilhelm Mehner

Große Frankfurterstraße 92

SgezIalhao�JKirJDamenhn�
f Rasterhandiunneii j
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G. , Grenadierstr . 48.
Reste - Spitz , FehrbellinerSt . 24pt .
SchreibcrJBerthMNeneJK�
(

_
Schlrmfabpik |

Frankenstein & Co. . Ri. . Bergst. 140.
Carl OehrUngT Tepfleie , Mübebtoffr,
Gr. Franl; iur!er. ,lr . 82. Gardinen. Liuolcam.

Manerhoff , M- Gr. Frkf . Str�pt .

W estmoon
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

f Uhren u. GoUlwapan J

Beilimii Wm - k «
Eugen Lichtenstein

Leipzigerslr. 78. Müllerstr. 1&.
Kurlurstend . 211. WiljTiftrsd.Str. iB
UosenLSlr. l 1/12. Schönh. Alleel OL

Turmitr. 67. Omienstr . 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

Hafflmerstädtß . lÄ

f�SchlU | meji�St8cl €e�J
G. Dahinter , Riid. ,K&i9. -Frie4ricbBtr. lO.

Reparaturen , Bezüge billigst .

nwruio , u- , xva. , a**-

lleinriiii . L

Üttf/i
iiegler , Otto , Ri. , Fleiomoltur . 20.

( Korbwap . , Klnderwag . )
f 1 « l y «rabl . Spezialhaai� Kinderwagen
ItUilbetttleU , KiDderniib. , Klappfabnt

Berlin S, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . ?1.

hindi - rwaiifn .

� Guse & Co . X
Rixdorl

lESeu - terpiatz : 3 .

M . F . IweyRe .
Hauptkontor

nur KgL Nordbahnhof .

Da « Beste für Ofen u. Herd .

.Fer(!i!iaofllßy ![8Sßn..erR»?rra-25.
Locbcll , L.

Stadt . Sparkasse
Gustav Henscfael . Siemensstr . 16.

fiefriarth,EDg . ,ÄÄön -
\ \ m. Eßimsdorl . wS' 7i8 '
hßirmaßfl.fllfr . EÄTnÄ
Paul Herrmann StTa »

flilfrich , A.
Rieh . Hobinder , Wollin erstr . 11.
Holfmann , R. , Adlershof .

Emil Hübner , FÄr
Fritz Hubner , Scbliamannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , An «II. Mirti .
Isert , Eugen , Görlitzcr Str . 59.
lanilr I Seelowerstr . 20,Jtt Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymeslr . 4.
Oscar Just , Pastenratr . 41.
Pn, | | Ifacf Müllerstr . 166a ,1 dül JUal Brüsseierstr . 12.
Fritz J urrack , Rl«bg. , Seoe Bahtli . SUC.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersbnrgerstr . 76.
Lf q on | | f TRcichenbergerstr . SS
iiUOulliXi Glogauerstr . 18.

Kastier , M. ,oÄenrÄ
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31 .
Reinhold Keim , Waldemarstr . 67 . _ _ _
M. AX Keim . K' Jj>tell!)<j ' ter| Qrun<"te>Horm. ,Qt. fr4nktirl«rÄ.lI
KicburgNflg . , St anschreibe rst . 4.
II . Klndell , Charl . , frielr -Ktrlspl . l l
Georg Hieper , Kl. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krauts tr . 54.
Robert Klette , Rykeatr . 43.
Knetsril , C. , Carmen - Sylvastr . 168.
Wilh . Koch . Nchf . Wisamannstr . TO
BIaxKoblhelm . StralBurderstr . 24
Aug . Kat,an , Tilsiter Str . 74.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh . . 0,Krnifriotenjlr . 37 38
Krüger , O. , Friedrichbbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Campiiausen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Liebig , Georg , Warschauerstr . 20.
GL . Liese , Co pe nick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Ulge , Tegalerslr . 32.

tüjla ! linIfE

Lips . Chamissoplatz 8
Frftz Lobeth , Ri. , Heraanüstr 4I/4J .
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinerstr . ,12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Fritz LOck. Vstaderstr . 17.
Aug . Luchmann , Riippinerstr . 21

| LuckiierlFeliX ) Rü. d. | W«ich8eUt . 7

_ _ _ _ . nppenwagen .
Folsterbettst . Klirke , Müllerst . 30

Celir. Lame

JJetzncrs FUial0
Beussflstr . S?. j

f KrankeBbedarf�artik . �
Fischer , Willi . »N, Swine/ii{ind. -i>L11
Lange , A. E. , Brunnens . r. 167. 6

c Lederwaren 1
Gg . Engnath
Carl Fessel Äht . m.
Spei. Tascä. , Kappes, Pannucenaieruiirt

Glatz &Langner,�� :
PaiilKralky, ™i ! S;
MRoPtni * Brunnenstr . 6.

. IkCäylUI , Eig . Fabrikate .

c Lehranstalten J
Zuschneide - ScSiiiie des

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 , T. t 3401 .

Hartkes Zuschneide -
1Akademie , Schloßplatz 3. Damon -
I Wätchviciiiieid ' ) Frespekte frei .

Herrn . Hecht , Wilhehnsaue 26.
HeennajH . jRi� Hermannstr . 172 .

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

_ _ _ _ _ _ _,Kal8. -Fried. -8t. 248
P. Herrguth Nachf . . Rciniokend. -Str ?
Hesse , Kolonialw. jMünclicbergerst . SI
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

IMmm !l !g. nÄr. r-239. la'
Gebr . Horn , Spantlau .
Karl Huhn , Scbererstr . 9.
lanirUo F Langostr . 81.
JallfGKG , r . Ecke Andreastr .
Kerker , JM Kopernikusstr . 19.
Hans Kcsy , Barnimstr . 16.
Eugen Klott , Culmstr . 22.

Willy Knohe�rr -
Korn , liu�o IM "
B. Krüger , Schönen . , Hau ptatr . 153
E. Kunze . Chhrl . , Knobelsd . -St. 16
Künzei , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30/32
_ Alt - Moabit 81.

I - ssi Ul Krumme Str . 54.
K . dU , « Vi go/ Rabatt .
LenzAr Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . lS . Stralauor - AlleelS .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rcb . Linde AsÄ
Lüdtke , H. , Fruchtatr . 67.
M II Lf P U ConrenenTentDd ,
maiilkC , m. Münzatr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Ous . Meyer , HeUDh. -8t . 19, WittoL- Stl .
Heinrich Müblberg . Chorineratrü .

C. ÜJeumann��Än1 :
IlißlStll 8 llswül , �Sihrastr . 156
Otto Nowack Nachfol . Spandan .
Pähl . Helmut , Pücklerstr . 44.
Ilil Dcnnor �«fti�lllderstr . 11,
JUL rcmlcl visayis/IJppehuerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c I
A Plaetrioh �' Oiwowarr . 14.H. I laCII ILil Eamimstf . 20.
F. PiT Hamacher , Colonnenatr . 48.
Punzel , Alfr . , bimon - Dachstr . 3.
Alex . Ramboldt Ksäh ™'
P. Rauich . BcDuelat . 57», KMlortinÜt .

Reichpietsch Fuw«trrf67.
FriecleLtr . 35 SO. Etrlin.Stli ' jiilr linl. 6.

Höbel - Kberhardt , Krifdricbst 105 a.
Möbcl- Karaerling . KastanienAUeeS «.
Möb«l - K«nfh . „Süden ' , Kollb. Damm22.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu.

MOranienatr . 202.
I . Vorw. - Leaern 3°; �

r . L. Langestr . 9.
ÜHul Stralauerstr . 32

' Am Moikenm .

Rebsch , E. , SpoüÖaD .
Rehfeld , A. . Buttmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadif . ,Veteranen &t . 21.
Gustav Rirhler , Möbel-Fabrik

Kastanien - Allee 26,
Köpenick , Grünauer Str . 9,

0. - Scliöneweide,Wilhelininenbof8t . 20

Schmidt , Otto SÄ
Rob - Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Siabeky , W. t Gneisenaustr . 18 ,
eig . Tischlerei u. Tapezierworkst .

NeueKÖnig8t . 29 . I Juhuke
Geleg . - Käufe g.

"

w Bar - u. Teilzahl .
K . Thonias eh ™
Lieferant d. Konsunigonossensch .

Girod , F. , Spandau , rotsd . Str . 19.
Joh . Jung , Reichonbergerstr . 26.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
G. Schleussner , Warschauerstr .

�S��iwaron/sch��m�
Ernst Adam , Friedrichshagen .
Herrn. Adler , Steglitz , Schloßst . 119
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Bci - Imr Brunnenatraße 68,
HoLllci , Ecke Deraminer Str .
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossenscb . Berlin D. Cmg.
Dnnnflil / Potsdamerstr . 67,
aeneUlK gewährt 10". , Rabatt ,
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnick , ZionskirripL 1.
Draeger , Warschauerstr . 74.
Ridi . Decken , Gartcnstr . 2.

Ed. Drechsler SÄ ,
Engel , W. , Königsbergerstr . IS-
Fleer , Friodr . , Sparr - Str . 17.
Formanowit2,E . ,Yorkfdr . 53, »mBhf.
üoldschmidt ' s Partleware u.
Schuli waren , Trikotagen , Wäsche ,

Rixdorf , Berlinerstr . 74
ÖttoGrätsch , Chausseestr . 12U. 67.

Ar. nim
Brunnenstr . 50

. ll ' Uill , Eing . BernauerStr . ( 59/o )
Heinrich , Johann , PeterBb . - Str . 36,
Heise , A. , Badstr . 53.
Hering , C. , Petersbnrgerstr . 90.
O. Hoffinann . CharI . ,b »Dtkeln . �t35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Jaalie , F. , Stralauer - Allee 17a . 2
Herrn . Jentsch , Cbarl . , Hosineiist
H. Jetzlaff . Badstr . 54.

E. S. Prinzenstr . 108.

Hautos ' firSMwarßnsÄ

IVendlaiid , Ernst ssTraße ?2nL
Möbelfabrik — Bar - u. Toilzahi .

Reiniäiend . -
StraSe 114.

WapfllDI - Q .71tlbelfabrl ic11 LFlilLra fiotekowskystr . 27.
WlIh . WIttWilhelmshavenergt . 64

Mcikerelan

?. Rentner

Rosin , G. ÄÄs .
Sachs , Julias , Wilsnaeker - Str . 11.
tCf CoeOe K' nUo. KnuerT.
■ r . oaLKS Rostni her Str . 12.

Scheibe , Adolf EÄwti
H. 8cheaermann ?. tV. ul
Dennewitzstr . 22, Zosseneratr . ia ,
Kyffhäuserstr . Sl , Goltzstr . l u. 22.

BIIMgata Preise , 5 % Rabatt .

SHttTSÄiS -eü . . ! ! . . ' , , H. I

D
Milch Schmidt

Rixdorf , KermannstraBe 53.
Tollmilch. >»5« n. saure Sahne. Sehl m sahne
ohne Konknrr. in Berlin. legi . fr. Datier
aas eigner Znllerri mit eleltr . Beirieb.
Baitennileh —Bllllgl Billig UFeit- Kise.

Berel

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt . I

Emdener Str . 46. :: Tel . II . 2565. !

Kossowskl , Pappel - Alleo 57.
Herrn . Kärrner , Göpenick .
St . Klama . ChavL D. iuckelm . - St . 52
Otto Koppe , loh. Franz lluth, Köpenick
G. Kremer , Wilni. , Berlinerstr . 181.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , ßchöueb . , Hauptstr . 142.
Liepes ' Schuhwaronh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Lückfeld,Ubcckerst6fa . d. Tormstr .
Rich . Maeder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masuch,Otto,Palla8BL 14. 50/0Bab»U
Paul Mille , »Stromstr . 35.
Heinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkenstoinstr . 37.
Ocsterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagon 44.
Petersohn , Gek. , Müllerstr . 155.
St . Plnek , Stargardterstr , 19
Franz Quotschaiia , 0. -8cbönewe) de.

Reetz , PlaxÄt ; . i2h5n -
Fr. RogflStfl. chÄ . dÄ .
Saalhelm , F. , Ri. , Herniannst . 66 .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuh - Hermann -

m | B�. Goltzstr . 30.
am WinkerfeldpL .

Albert , Alfred , ManteufSelstr . ?».
Oscar Aldag , Charl . jKrunf. -uest. ' - ' S.
Arit , Herrn . , Manteuffelsh " . 114.
Joh . Beggerow , i>h&r!. ,TeoeI. ti eg 10#
J. Behrendt , Wrangelatr . bS.
Arnold Bevor , Oborschöneweia «.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Emst , x�i.» Berl . - btr . W.

BiiCkfflSUD . IUl�ass : gger
Bürger , Jul . , Mülleretr . 6.

31 ax Busse

Eiil HiPDß vLhanvis� ? Gnefs"' :
Ebert , Otto , �/ « r09
R. ElchIer,Reinckdf . »O. Ke�Ä�« 5
Ellinghausen , Gebr . , Grünei�f' cfl46.
Fenske , S. , KottbusserdarJ ' ni 96
Fliegenschmidt , M. , Bergmai' �tr. 9.

J. Gebhardt
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 1�5«•
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Emst Henke , Brunnenstr . 68.
J. Herzig , Charl . , Pestaloz7 . istr . 3U
P. Hoffraann , Hohenfrieds St . U
Kolfeld , E. , Andreasstraßti 21. �
Hummel , K. t Reichenberg . §itr . 7i .
Jarchow , A. , Borgraannstt " . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünauarstr . Ow

G. Kerger , Boxhagen , Grfinlxj. -St. lö
R. Kionka , Oranienstr . 85.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. , Frft . ChausseoCS .
J. Körner , Reinckdf . jMarkstv . U. See.
Lehmann , Alb. , Frankf . �Uee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang . Now. , Lindenstr . 61»

Lewin , Adolf , KÄr -
Fr. Meschke , Warschauer Str . 85,
0. Neumann , Cliarlttbg. , AVailetr. 50

Nolte , K .

Rndolt Piflitz, firuDDßDSD . 112.
EmilQuade�Ä
Qultzow , Job . , Müllerstr . .1a.
Rarapmaler , F. , Skaiitzerötr . 23.

Karl Reicliel a $ uT
RiedelNchf . , Reinickendorf . St . 74,
Joh . Schallau , Schönh. Allee 186 a. Tot.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . A.

K. Schmelz ,
Schönemann , O. , Ri. ,6erl . - Str . 73,
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuck , Charl . , Knobel8d, - Str . 40.
Schumacher , 0. ,Tegel,Berl . - St . ßa.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 184.
Sturm , Erich , Tegel , Herrosd . - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4»
Truxa , W. . Frankft . Allee 185.
Ulbrich , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Ihanssce 130.

Bat Waiel Teär
Otto Warttig , Triftstr . S.

Wedermann , O . ÄÄ .
Wegner , H , Rixd . , Bergstr . 55/56.
R. Weise , Nowawes , Priegterat . 74

Ad. , BerÄ * 4 .
Wiitke . Karl�iXir . rt

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversichcrung — Schützen »
Sterbekassenverslcherg . straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS * Behrenatr . 58 —61
Lebens- , Sterbekassen-o. Arbciterversiclig .
Mit u. ohne ärztL Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser J
Bernhard , G , Ober - Schöneweide .
Bieber . Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBlumenreich,8� . tn

WarenhausäaxCodiK
I SO. , Wränge Ist. 20. ErkePiicklerjt .

nnviH I 1 Sim. - Dichstr . 4t .
UaVlU� . O . , Alt - Boxhag . 36.
Hcinze , Partiewar . , lagghaEMtr. IUI
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Haus „ 1 Str . 31. ( 5%) .

c Muslkinatrurtient « 3
S(J!gtore!ili2iisdßjWßslßnsYort'
Schüler , Wiih . , Schönh. -Ällee 10 —1 1.

Schwarzwald ,
Scht/ersenze ' , Turmsiraßc 48.
Sor . imer . Wilh . , N, SciiäBk. -AllM85.

Braun , EmilS « Ä
KaunJtlchard,027,GrünerWeglT
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate & Co. , Köpeniokerst . 105/6.
Lorenz Rabmel , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. . Ili : Unlslr . Iii . � _ ,_ ,_ m
Schulz , IhetscnnianntCo . DnnuieDst. 26 f stolz , F. , Wamiiaoentr . 83. E. Boxh .

-■ Tbewald \V. ,Sill »i !*. -Sir üS. L. f. Kons.

Julius Lceweuberg liadiflo.
nur Glelmstr. lö, &. d. Schonhanser-Aliee.

Spandau

Waschmittel

Verlangen Sie

„ EdcBwciß "
Krone aller Wasehraittef .

NShmaschinen D
Atrana - Mähmsschinen

G. A. Büttner,D >cplgeMk . AodrejS5l79
Filialen ; Petersbnrgerstr . 87," Schönwalrierstr . 19.Spandau ,

Bcllraann . E. ,
FH Hnrla Roso . nhalcratr . 13.
LJ, Li Uma, Ali « öysiviue ; Itiiltlü -

Tornow , Franz , Tegel , Ilerl . -St. la .

Tupß0df2icn,.u; lmschXstf69:
Au. Uebrick , Goltzstr . 21.

Wegner , R. ,B� ™' 4t ,
Schuhwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117 a. d. Andr . - Str .

HcrS�uIcs Bleich »
, Seifon -

— _ — —_ Pulver
:: schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Hevella " Wollaaksti . fil

c Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

Stago Belisig ;
50 Filialen in allen Stadteilen .

Fortsetzung siehe ndchste Seite .



FörtsetsEung des BezugSQuellenveraceiclinisses .

Bettlnger , Bug. , W»W- K«ke, Wlcklef.

Conrad , Großdeitillation
Oranienatr . 207, Ecke Skalitzerat .
DennhaTdt4Schiiltze,Bniiinensl . 5J .
Eile m. Weyle , Lili(irl >br. , Cericklstr . I«.
GroSd . . Zur Sonne ' , P. Frendenberg .
K. Lehmann , 5iowawfs. GrotbMrenst . 28
Martin , Bruno , Ri. , Herraannspl . t .
Merten , Louis , Belle - AUianeoat . lS .
Rieß , Fritz , Ri , Hermannsplatz 5.
Schwendy . H. , Ro»enthalerstr . 67 .

Sello , Hermann ,
Eiaielwerltauf zu Engroapreisen .

auch Liköre n. Sitte ,
Braaeenstr . 16 t. Filial.
F. iarelrerk . z. tngrospr .

Weihe , W. , Hermannstr . 160.

Wein- Vertriebageaellach . v Maiottkl
G. m. b. H. Berlin , Augnatstr . 60.
Bitte Freist , zu wert . Tel . 111,8192 .

Wermuth , Oswald , Kopeahag. -Str . 1.

[ Wein . , Wollw . , TpIkotT )
Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Uühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.

Bredow,Otto , Ei. , Hei mannalr . 66.
Otto Erdmann , llirbachstr . 36.

nßor/lalc BcuaseJk ' traBe 76
» Ualucla Tauroggenerst . 10

Hans , A . Ä
Hugo Hecht , Chorinerstil - 65 a.

Hirschfeldt be�tÄ
Hoppe , E. , Scham weberstA . 62.

Jonas, DermanB SÄSi
Juncker , H. lÄW - m .

KaufhJiatzkl,ni . ,Käii . Friwlr -St. 2t3
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84a .
R. Lehmann , luk. Winter, Köpenick.

Eugen Lewald SÄ :
Ch .

Pflaume , Gebr . , Friedriohstr . 205. |

lllßi , L,Wä6Chee1g ! Fabrikats .
Pietschmann , Marie , Jagowstr . 25. i
A. Radioff , Reinckdf . , Markst. 1a. See
Raehmer , C. , Ändreasstr . 69.

Schaeferr JL Str . 43,

A l . iiiif ' k Etzdorf ,
K' ais . . Friftdr . Rt. 177

Luster , C. , Reichenbergeratr . 61.
Hermann Meyer , iickireibeinerZL 11.
A. Hltschpan,Ber2in »iuuLllBcii »zil9 . i Schrom , Lina , Mirbachstr . 31. |

M . Schaefer
S. w. Hollmannstr . 43

W. Maasaenstr . 17.

Sigmund Simon Nf. , Küpenickfrst . 123
Stawcnow,CkuL,G>rdt9 - da- Corp8str . IO
L. Vierarm , Zionsklrcbstr . 34.
E- Volgt , Reinickendorf, Amfniiestr . lM.

SL98.
Frkf,AlIcel34 .

Wollhaus Lucas

[ Wild u. Geflügel }

C. Dittmann

O. BrimniÄuÄ�28 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . 19
Q- fon - yöl I Ri- . Berliner8t . 59
OlUIIZbl , L. auch Obst .
Zimmer , H. , Prinrenstr . 12.

c Znhn - Ateller

E. Bade, ! ? . Kastanienallee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . , Panksi. S. gegr. lSTl
Jordan , Alfr . , Feimstr. 61, gegr. 168S.

Schmidt , W. Re�Äx .
Vorzeiger dieses 10 Rabatt .

Räumung der Restbestände der Saison

( Weit herabgesetzte Preise )

Moderne Strassenstiefel für Damen und Herren

Vorzügliches Boxkalf oder Chevreau , Lackkappe , Derby - Schaftschnitt und andere Ausführungen

890 ( früher 1050 ) 980 ( früher 1250 ) II80 ( früher 1550 ) 1480 ( früher 1800)

Eleg . Damen - Tanzschuhe ° Wiener u . Pariser Genre

Gefütterte Damen - und Herren - Hausschuhe xNk" r, . ° tt

l90 ( früher 27*) 240 ( früher 39°) 390 ( früher 5-°)

Ein Posten erstklassiger „ Carolas - Kinderstiefel

25 - 27 410 ( früher 500) 28 - 30 510 ( früher 600) 31 . 35 610 ( früher 700) 36 - 40 /
10

( früher 850)

Restbestände von Kinder - Hausschuhen etc .

Carl Stiller zr .
W . Leipziger Strasse 29 T S . Oranien « Strasse 155 - 156

Kalte rriedrlcb . Straaa « ( M. dlarHaaa )
� Kcbe Prlsseaalikneiz . Strasae .

W . iiöniggr &tzer Str . 124 - 129
Botel Fdrstenkzof

Die Fleischnot
Originalbüchsen zu 10 50 100 200 500 Würfel �

ist ieichter zu ertragen ,
wenn die Haasfrau die zar Bereitung von Sappen , Saucen ,
Gemüsen , Ragouts usw . benötigte Fleischbrühe aus

M. —. 50 2 . 40 4. 75 9. 25 20 —

MiGGls Bouillon - Würfeln
bersteilt . Jeder Würfel zu 5 PI . gibt1/ «- 1/ » Liter feinste Fleischbrühe .

Allein echt mit dem Namen MAQQI und dem Krenzstern

! . Ziehung | . Ki . 224 . Kgl . Preuss - Lotterie .

Zlehnng wem 18. Januir vermitines .
JTar dl « Gewinn « Uber 60 Merk sind den bctreSendon

Nummern In Klammern bcigefücl -
( Ohne Grwälir . ) ( Nachdruck w�rhofea . )
614 ' N>2 Ins 27Z [ 1001 333 799 2312 S» 70« 3lM

414 76 583 639 751 956 4051 [ lOOOl 303 504 7C6 828 68
( 100) 934 5026 67 , 6059 147 224 520 739 <? 7348 873
75 867 8261 929 414 911 81 gl 9 324 45 9«1

10313 55 69 531 887 66 11422 873 131 « " 264 896
12001 590 1 4290 10, 515 820 »38 15050 387 425 87 791
16023 130 CO' ! 97 1 7159 89 2,8 373 433 74 008 9 26 36
[100] 889 OB 18081 103 373 491 008 1 9 179 709 57

2O605 78 80 705 86 934 [ lOn] 21234 419 fäOOj 581
22319 518 81 23117 301 ftCO] 734 57 670 7 4 2 4129 888
703 2 5110 251 494 550 848 711 952 2 6014 183 SSO 447
655 66« 840 2 7025 55 117 507 10 605 743 Sil 28025
l100]. 9 » 29085 92 166 393 715 910

30061 213 93 3 1 067 170 36 ? 469 645 991 32169 20«
328 481 560 930 3 3154 310 1100] 91 156 98 Sil "05 34034
«4 73 91 433 599 760 3 50 ! 5 193 925 374 589 601 74 99«
36271 S69 505 89 84 8,7 37217 365 SO» 4 733 943 47 58
38l « 7 217 63 805 3 9361 501 663 89 713 21 31 CO

40122 58 571 854 41o05 364 66 882 4 2 ' •55 674 BOT
43207 95 319 726 922 4 4115 [300] 371 85 367 74 410 «34
58 891 902 45081 135 47B 540 49 «65 75 4 k2 " 3 «7 589
«83 86 961 95 47095 107 412 5«6 082 48151 333 85 338
5,1 f ?002 HOC] J05 214 591 802

50278 409 630 [30OO1 TOS 51902 491 944 5 2141 306
472 071 767 1200] 963 90 53142 643 731 5 4 007 178 506

" 55110 231 303 769 850 913 30 5 6 716 57,87 895
582M [100] 59078 600 93 765 018 42

60C17 243 363 627 [100] 730 811 73 6 1 052 372 409
504 62101 390 [100] 411 faOOl 46 956 63 ' - ' 5SO 640 « !
344 47 FT 89 806 14 483 579 614 46 773 99 861 935 38
6 5313 437 «3 [100] 5,z „68 740 77 90 6 6016 139 437 67«

68863 91 411 38 543 603 69157 60 750
1100 1 nn *97

JP iit 683 851 TJ2M [400] 390 439 57» «SÄ 95« 72120
ti . n?' . � 773 73610 99 416 710 948 931 74091 343
( ?Ll « IL LJ" 7 41 72 iioc ] 75003 - 16 491 [IOC] 624

77419 647 S 5Sä !U' 1 W2 71 91 749 87 80

an , in
03 78764 33« 97 7011 » «I k»d

410 X? W
917 89 76 810' ! : , 95 280 47 [ 100] «O«

«40�7 4«« .o09» 83 " 04 l3 «1 ä " 383 SS9 59 850

371 4SO miT, . oi70 85j31 283 T' 33 »7 188

Vi SffU 3ii 292 U2 »7« 99 «19 [ 300] 910 47

Oo L lJnT ,
89210 »7 373 1. 00] 571 732 345 5t IS

3 « 94295 89(; Wl8S8 8,5 11 53 93,19STB 94 . 25 352 313 95303 243 45 69 519 690 776 833

96003 10 256 347 97 683 763 9 7036 131 53 219 [300]
Sl 338 «8 6 » 737 9 8119 473 96 597 9 9. 64 417 759

100239 358 65 553 78 968 SO OSO 1U1451 38 539 878
779 531 [ICO] 915 102662 70« 44 «5 1800l>l ) 985 105215
1100) 643 Si « 29 109 13 104624 211 853 45, 5541 9419
10505 « 161 225 811 [100] 546 938 106611 741 91
107095 537 SS 765 931 108044 101 280 314 908 13U01
83 109052 250 [100] 414 523 | 100) 681 833 83

HOlOO 320 052 895 111321 [ <00j 37» 435 966
112107 51 [IOOJ 268 850 79 U00] 48» 656 »II 963
113107 71 240 43 53 429 SO 70» 63 981 114275 83«
IHOOOl503 099 115313 95 82« 36 (' S 908 116730
117123 364 669 655 118530 621 119031 328 56 345
42« 52 701 830 62 910 74

12OI20 313 759 600 1 21175 220 55 367 605 14 988
122 . 21 417 550 «04 711 123 23!' 526 607 708 1200)12 4335 412 714 1 2 5 239 380 752 12 6020 123 243 443
519 95 752 99 864 121005 235 301 71 74 42» «33 12800 «
[100] 102 388 456 815 89 1 29 - 27 459 537 900 44 »3 905
. „ i30021 73 75 383 830 800 1 3 1 063 - 58 73 313
132249 384 [ 100] 621 798 824 1 33119 [ 100] 76 64«
74» «IS »75 85 134li0 ,04 500 15 750 851 133106 58413 6014 33 343 646 718 68 924 95 000 TO 13 7122 47 8996 405 703 $65 1 38160 550 723 87 [ 400] 844 139294373 43» 624 2« 793 [2,«)] 829 37 48

140523 650 SSO 870 950 1 4 1 041 876 049 1 4 2 671
707 812 013 1 43115 74 350 [300] 632 1 44153 245 394<77 574 [200] 601 72 617 75 14 &078 127 43 314 620 73146221 33 41« 55b 147092 10» 234 1400) 143 71 88598 148022 94 181 [ 200] 44 OSo 82 »4 977 1 49 023 4"242 327 501 751 1- 00] 037

150062 $9 151 321 32 [ 100] 640 78» 817 151126 435
riOOJ 93 574 818 78 922 1 52 018 102 578 825 944 1 53681
m 33» 41 541 98 654 793 877 084 1 54100 379 495 641 - »8
44 •?7Z-?' ' 1 155217 404 [ 100] 6 54 769 910 1 50( 192 33081 157229 «6 301 [110] »14 37 735 43 198 1 5 8079 [ 400!
158 307 301 [ISO] 651 X59S2S 39 841 905

I1SO0«: . 2«« 694 «02 161194 162015 333 81 [ lon ]
962 14 3: 77 504 flOO] 740 1 6 4 210 083 [ 200] 983 163051
434 68 . «39 1 6 6 272 355 »4 834 ll00 | 945 1 67099 874 76«
70 [ soo ; 168246 m 375 405 502 27 600 710 1 69054 187
342 408 ,545 49 889

1701 « 406 TU [ 100] 800 58 1 7 1 089 260 647765 »14 1 7 2356 621 23 CO 937 97 908 1 73,26 614
174011 [54. 11 73 4S0 710 11 ( 1»0I 175035 111 SO 37 6- 9
962 1 76123 810 1 77 298 073 707 840 003 1 78338 4- 3 <1
991 179112,91 IIB ' 1001 £57 77» 814

180216 4. 5 410 SS 738 ( 100] 87 »04 1 8 1 25« 1824,6
«38 855 183251 SM 717 »67 1 84017 [ 100] 33 284 [ 3( r00l
870 «03 784 1850X2 279 83 454 552 735 921 28 1 86105
548 1 87017 85 \ 35 422 »74 7»4 188145 - 43 397 18915 «
IlOOj 283 425 825 [ 1001

I . Ziehung 1, Kl . 224 . Kgl . Preuss - Lotterie .
Ziehung wem 13. Januar nacbmlflaga .

Kur die Gewinne über 50 Mark sind den tetieBendon
Nummern In Klammern bei - - lügt .

( Ohne Gewihr . ) ( Nachdruck verboten . ]

17 38 92 - 25 - « TS 31» 585 942 1 311 42» «13 380
92 2162 [SOO] «7 73 [IOC] 462 524 83 «25 82 795 862 »49
3379 919 4lt7 423 528 74 891 BS 994 5- 84 5«0 622
[ 5000] 992 6 274 383 662 921 7034 35« 730 «3 8410 [100]
512 9- 75 «35 938

11224 445 97 »79 90» 1226 « 587 «49 13217 320
«7 483 762 14073 1 5031 30« 14 394 «13 1 6113 233 777
85 957 97 1 7033 »4 89 544 860 71 18124 [100] «7 260 881
938 «4 19257 374 448 33« 84 »77

20271 «76 917 21137 - 15 «31 728 989 22394 550
751 813 [200] 67 2 3304 400 644 805 2 4103 »10 [100]
«8 9"0 2516 « 354 743 72 2 6117 352 2 7039 151 87 811
«7 §0 «21 [100] 771 874 »99 2 8193 - 48 57 60 487 519

29n3O3t68D1096T - 750 952 3 1 392 479 777 81 [100l «84
32 »41 74 86 511 29 768 24 33387 507 94 935 34053
81 - 49 317 «99 935 3 504 « 238 W« 715 33 874 36006
442 56« 849 3 7197 817 [100] 20 452 5- 4 49 692 »1 728
836 38100 98 - 43 320 511 732 87 69 83 800 12 9» 39100
E>"0

4O05T [200] 464 573 896 943 4 1 0«» 37 413 [ 100] 517
SO 84 42 " 92 227 345 [200] 52 78 92? 43091 [- 00] - 05
311 99 55« 94 65« 825 »50 44164 45079 [100] 517 870
4605 « 67 71 139 80 201 51 611 961 A7l « : 374 482 731
855 74 979 [100] 48052 6« 75 206 39- 638 »80 49,63

91
SOri - 00 438 53« 693 510M 238 701 52515 57

Tton] 943~ 53 : 69 "43 71 54 " " I ' 32 [1001 42 679 768 7« 96«
55374 7«7 »35 56129 773 57285 467 713 824 59080
409 «' S f- ool 77» . _ _

600 . 15 [300] 909 42 957 6 1 086 [ 200] 377 538 62091
<«i 710 6 31 14 484 537 »IS 37 308 64148 316 597 ««3
6 5 08- 447 74 333 BW 29 885 6 6571 776 88 811 9- 6 78
670 « 5 804 flOO) 58 430 665 812 716 78 82 »13 68080
83 180 97 331 «O 434 683 40 753 6 9207 90« [100] 18

7O030 45 426 74 501 805 7 1 045 [ 100] 15» SOO 753
»11 81 7 ? 155 238 53.3 815 7 3009 65 155 89 9» 231 411
89» 74063 40« 704 f - 00] 2« 7 5 235 341 433 7 62. 31 414
tlflO] 77077 SOS [ 100] 1» 7« 9.31 909 87 67 7 8320 489
«93 858 67 [ 400] 9- 2 79352 4a0 709 891

8O042 91 ««9 819 87. 315 7«« 911 82037 - 25 [ 100] 81
598 430 594 [100] 797 83 - 01 341 51z 60« 49 792 » 4272
3«4 $02 8 5204 453 5. 31 745 939 8 60 *0 1«! 231 73 507
«8 705 [ 100] »0 87007 31« 493 703 818 «1 88292 4«8
[- 00] 89047 547 727 901 43

90 " I4 [100] oin - n «» jas «8 » 7 SSJ 504 701 88 73
92156 348 89 [ - 04» 93239 88 »15 460 5S4 824 94 "0 97

632 878 9 5193 508 £43 73 711 96145 4«1 605 53 85
7«7 941 «7 97395 «0« 98135 52 889 71 813 CO riO
99032 108 813 520 692 739

10 0294 414 552 734 857 9«3 lOIläO 254 33« 844
102151 301 450 701 1« 10311 « 73 594 1 04021 7,1
1O5IS0 87 323 «15 741 106011 [ lOo] . ,s ij . , 9 «
1070 » 877 580 81 65« 949 1O8047 II « 554 3. 4 27
425 «»<! 109149 2«' ' .3"« 477 «3 97t.

110 15 660 [500] 11X112 26 HS 426 5M 11201t
264 664 83 840 113332 mi III 3 « 114,9 98�
937 94 115013 57 177 213 £27 7Z, 851 27 116087 HS
309 441 »03 41 MJ r9 » 11727 « 479 607 876 IISOIJ 1S4
393 607 1 19102 560 73 712

ISO - II 42« 99 737 9b 813 121 - 47 58 45« 90 658
122181 [100] 715 903 89 1 23119 562 1 2 4015 256 33«
701 20 45 847 49 998 1 26170 210 72 49» 7: 2 !-3»
126 771 12 7 001 189 762 903 71 [100] 128 - 1 « 50, 4«
49 065 99 717 53 892 974 129029 7 « [100] 880

13005 « 211 «9 9 7 303 445 1 3 1 023 451 674 721
132191 15« 261 »3 583 619 62 8b4 133008 14» 435
750 807 17 05 88 «0 903 1 3 4257 «, 762 956 1 3 525 « 590
732 [100] 13655 84« 13 7077 [100] 19' »25 78 537
789 1 3 8214 52 363 494 583 82 [100] »o' 639 1390 » «
245 [SOOJ «9 404 778 850

140500 922 141091 1S2 54, 723 [400] 44 87»
14 2092 418 930 53 1 4 3020 83 [ 100] - 15 301 69« 773
BIO 144329 »5 429 58 70 5,5 800 957 73 1 4 50 " « 240
743 91 813 912 97 1 461 « « 450 748 938 1 47 28« 430 548
SO 740 81» 148145 309 401 17 5f » 706 1 49 041 108
U 433 585

. 1,1 235 666 7 « 835 151,25 [ 100] 90 571
[300] 152240 772 917 1Ö3011 5« 671 606 8» 767 15435 ,
53 671 81 652 b95 155018 M 190 «1« 797 BS« 9«»
15 6034 144 555 98 11001 6,1 830 943 1 57001 [ lOOj
60« 84 36 61 769 901 3« 158040 4, 261 535 777 814 ü
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partci - Hncfelegcnbeitem
8, Wahlkreis ( Friedrichstadt ) . Sonntag , den IS . Januar . Bei

Julius Meyer , Oranienstratze 103 : Z q h l m o r g e n für Druckerei -

iachtarbeiter . Tagesordnung : Deutschlands Verfassung , Referent :
öenofse Joh . Sassenbach . Das Erscheinen aller Mitglieder erwarten

Die Vertrauensleute .

Rixdorf . Die Mitglieder des Wahlvereins werden darauf
aufmerksam gemacht , datz zu der am Dienstag , den 31 . Januar ,
in Bartsch ' s Festsäle ( früher Hoppe ) . Hermannstrasse 13 , statt -
Endenden Generalversammlung des Wahlvereins , in der u. a.
Stellung zur Kreisgeneralversammlung genommen werden soll ,
laut Beschluss Anträge acht Tage vor Stattfinden der Versammlung
Sem Vorstande eingereicht werden müssen . Der Vorstand .

Steglitz . Dienstag , den 17. Januar , abends 8 * 4 Uhr , grosse
Üolksversammlung im Restaurant „ B i r k e n w ä l d ch e n" .
Referent Reichstagsabgeordneter Hermann Leber - Jena spricht
über : „ Unsere gegenwärtige politische Lage " . Freie Aussprache .
Arbeiter , Parteigenossen , erscheint in Massen . Der Vorstand .

Groß - Lichterfelde . Die für Dienstag geplante öffentliche Ver -

sammlung fällt aus . An deren Stelle findet am Sonntag , den
22. Januar , eine Wahlrechtsversammlung im Lokal zur Schützen -
rast , Inhaber Reinhardt , am Bahnhof Botanischer Garten , statt .
Am Freitag , den 20 . Januar . Flugblattverbreitung .

Wahlverein Rudow . Sonntag , den 15. Januar , nachmittags
Ifth Uhr , Mitgliederversammlung bei Rolle , Köpenicker Strasse 86 .

Johannisthal . Die Bibliothek des Wahlvereins befindet sich
fetzt bei Senftleben , Friedrichstrasse 43 ; sie ist jeden Sonntag -
vormittag von 10 bis 12 Uhr geöffnet . Der Vorstand .

Neu - Zittau - Wcrnsdorf - Gossrn . Am Sonntag , den IS . Januar ,
findet bei Gustav Trenk , Burig , Neu - Zittau . eine öffentliche Ver -
sammlung statt . Landtagsabgeordneter Paul Hirsch spricht über
„ Krone , Regierung und 93 o II " . Die Genossen wollen
sich an der hierzu erforderlichen Handzettelverteilung beteiligen .

Bezirk Waidmannslust . Morgen , Sonntag , den 15. Januar ,
nachmittags 4 Uhr . im Lokal von Haase , Hermsdorf , Berliner
Straße ( Schützenhaus ) , Generalversammlung . Bericht der Söe
zirksleitung , Anträge , Vereinsangelegenheiten .

Die Bezirksleitung .

Oranienburg . Am Sonntag , den 15. Januar , nachmittags
5 Uhr . findet im Lokal „ Waldhaus Sandhausen " ein Volksunter -
haltungsabend , bestehend in Rezitationen von der Schauspielerin
Frau Kühne . Konzert und Gesang , statt Nach der Veranstaltung
geselliges Beisammensein . Die Genossen wollen für regen Besuch
sorge tragen .

_ _

Gcroeindmnrcter - Konfcrcnz .
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Konferenz

der Stadt - und Gemeindevertreter Berlins und der Vor -

orte am

Sonntag » den IS . Januar , pünktlich 10 Uhr vormittags ,
im Gewerkschaftshause » Saal l»

stattfindet . Es handelt sich um Stellungnahme zu dem ge -
vlanten

Zweck - resp . Zwangsverband Grofi - Berlin .
Das einleitende Referat hat Stadtver -

ordneter Genosse Hugo Hcimanu übernommen .

Der geschäftsführende Ausschuß
des BerbaudeS der sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins

und Umgegend .

Jßerliner JVacbncbterh
Die Große Berliner Straßenbahngescllschaft

sucht die kommunale Zerrissenheit Groß - Berlins zu benutzen ,
um ihre Monopolbestrebungen in immer grösserem Umfange
zur Durchführung zu bringen und sich so grosse Vorteile zu
verschaffen . Nach dieser Richtung hin arbeiten ihr verschiedene
Kommunen in die Hände , die kurzsichtig genug sind , zunächst
ihre lokalen Interessen zu befriedigen , ohne daran zu denken ,
dass es sich- um die Monopolisierung einer privaten Erwerbs -

gesellschaft handelt . Die Grosse Berliner hat es angesichts
des von der Regierung geplanten Zwangszwcckverbandes , der
auch das Verkehrswesen einschließen soll , sehr eilig , sich von
Vororten langfristige Konzessionen erteilen zu lassen . Und
die nur ihre persönlichen Interessen wahrnehmenden Haus -
und Grundbesitzermehrheiten in den Gemeindeparlamenten
leisten hierbei hilfreiche Hand . Gegenwärtig verhandelt die

Grosse Berliner mit der Gemeinde Weissensee und der Stadt
Wilmersdorf .

Die Wilmersdorfer Stadtverordnetenversammlung wird

sich heute Abend m geheimer Sitzung mit einem Sonder -
vertrag mit der Straßenbahn beschäftigen . Nach dem Willen
des Magistrats , dem sich wahrscheinlich auch die Stadtverord -
netcnmehrheit anschließen wird , soll nämlich ein neuer , bis

zum Ende des Jahrhunderts laufender Vertrag mit

der Grossen Berliner Strassenbahngesellschaft abgeschlossen
werden , �st es an sich schon ein starkes Stück , wenn eine

Stadtverwaltung sich an eine private Erwerbsgesellschast auf
90 Jahre hinaus bindet , so wird die Angelegenheit noch um

so schlimmer , wenn man bedenkt , daß der neue Vertrag vor

dem zu schaffenden Z w a n g s v e r b a n d als vollendete Tat -

fache hintritt und io die Position der „ Grossen " in den später
aufzunehmenden Verhandlungen mit Gross - Berlin ganz ausser -
ordentlich verstärkt . Wie die nationalliberal - konservative
Mehrheit der Stodrverordnetenversammlung ein solches Vor -

gehen gegen die Jnterepen der Gesamtheit verantworten kann ,

ist unerfindlich ; nicht minder bedeutet es aber eine eklatante

Nichtachtung der Gesamtheit , daß im Gegensatz zu dem sonsti -
gen . bei Verkeyrsaligelcgenheiten in Gross - Berliner Stadt -

verordnetenversammlungen üblichen Brauch , über eine so
ausserordentlich wichtige Säche hinter verschlossenen
Türen beraten und abgestimmt werden soll . In dieser An -

Gelegenheit zeigt sich, von welchem Geiste die Wilmersdorfer
Stadtoertretung beseelt ist .

Ueber Berhandlangen der Stadt Berlin mit der Straßenbahn -

gesellschaft gehen Rackirickten durch die Presse . Aus dem Haupt -
bureou der Strassenbabn werden folgende Mitteilungen gemacht :

. In der heutigen «nfsichtSratSsitzung wurden Mitteilungen über den

bisherigen Verlauf der Borbesprechungen zwischen Vertretern der

Stadt Berlin und der Straßenbahn gemacht . Es wurde ein Ein -

Verständnis über die Grundzüge für die weiteren Verhandlungen
mit den städtischen Behörden erzielt . "

Welcher Art die Grundzüge sind , die für die weitere Ver -

Handlungen als Unterlage dienen sollen , wird nichts mitgeteilt . Der

rechtliche Standpunkt ist der , daß im Jahre 1919 der zwischen Stadt
und Straßenbahn geschlossene Vertrag abläuft und die Bahn in
den Besitz der Stadt übergehen soll , daß aber die „ Große " eine

hinter dem Rücken der Stadt . erworbene " bis 1949 laufende Kon -

zession vom Staate besitzt . _

Hieb - , Stich - und Bibelfest .
Nach der für die Berliner Polizei vernichtenden Urteils -

begründung der „ Lieberkammcr " im Prozeß über die Moabiter

Vorgänge darf wohl an die bei uns seit einigen Jahren in

Schwung gekommene Schutzmannsverfrommung erinnert wer -
den . Man mutz bei den vorgesetzten Stellen schon frühar die Be -

obachtung gemacht haben , dass Schutzleute ein für Erziehungs -
und Bekehrungsversuche sehr geeignetes Material bilden . So
wird die Gründung des famosen Vereins christlicher Schutzleute ,
der in Berlin allwöchentlich an verschiedenen Stellen tagt und
von hoher Seite protegiert wird , einigermaßen verständlich .
Welchen Wert man diesen Erziehungsversuchen auch behörd -
licherseits beimißt , geht daraus hervor , daß auf jeder Polizei -
wache durch Anschlag auf den Beitritt zum Verfrommungs -
bund hingewiesen ist . Die Zahl der frumbden Berliner

Schutzleute geht natürlich schon in die Hunderte , und auch
aus Moabit , wo eine dieser frommen Polizeifilialen bei Bolle

untergebracht ist , gehören zahlreiche Polizeier dem Verein an .
Leider haben wir noch keine Einladung zu solcher Versamm -
lung erhalten , aber man kann sich, nach den durch die Fenster
schallenden Gesängen zu schließen , beinahe denken , wie es da

zugeht . Eins haben die frommen Schutzleute hierbei sicher
gelernt . Das Wort „ Hure " ist ein echt biblisches und kommt
in der Bibel ungezählte Male vor . Kein Wunder also , wenn
Moabiter und andere fromme Schutzleute die Bibelstunde mir
dem Straßendienst verwechselten und mit dem gemeinsten
Schimpfwort ehrsame Arbeiter - und Bürgerfrauen bombar¬
dierten . Vielleicht haben sie auch in der Bibelstunde gelernt ,
wie man seinen Nächsten lieben soll — mit Jagdhieben
und . Fußtritten . Muselmänner und andere halbzivilt -
sierte Horden ziehen mit Korangesängen in die Schlacht ;
Berliner Schutzleute mit Bibelsprüchen auf den Lippen
und dem auf Kinder , Frauen und Greise gezückten Säbel
in der Faust . Auch manche nichtriniformierte Gentlemen

vom Alexanderplotz sind Ehrenmitglieder im christlichen
Polizeibunde . Der dirigierende Gottesmann wird seine helle
Freude daran haben , daß seine frommen Polizeihcerscharcn
ebensogut Choräle zu plärren , wie mit dem Totschläger um¬

zugehen verstehen . Der Kampf aus dein Hinterhalt , der ja
in Moabit zu so hoher Blüte gelangte , dass es dafür sogar
Orden regnete , war bekanntlich von jeher die starke Seite der

Kirckiv wie der Polizei . Man wird wohl auch für die Zukunft
kaum zu erwarten haben , daß die geistlichen Uebungsstunben
für die Blausilbernen auf einen allzu fruchtbaren Besserungs¬
boden fallen . Anstandslehre gehört an solcher Stelle nicht zu
den Unterrichtsfächern . Ebensowenig läßt sich von den unter

schiedlickfen Gemeindekirchonräten , in denen außerordentlich
zahlreiche Polizisten Sitz und Stimme haben , ein wohtätiger
Einfluß in sittlicher Beziehung erwarten .

Eine Tubcrkulose - Ausstellung wird in der Aula der Ceci li en -
schule am Nikolsburger Platz zu Wilmersdorf veranstaltet .
Die Ausstellung ist für das Publikum vom Montag , 16. Januar ,
bis zum Sonnabend , 28. Januar , täglich von 4 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends geöffnet . An mehreren Abenden halten wissen -
schaftliche Fachmänner Vorträge über die verschiedensten mit dem
belehrenden Zweck der Aucsstelluiig in Veibindung stehenden Fragen .
Der Eintritt zur Ausstellung selbst , wie auch zu den Vorträgen
ist gänzlich frei . _

Der Fund des Chauffeurs .

Dieser Tage wurde in der Presse eine Fundgeschichte lebhaft
Besprochen und kommentiert . Es wurde berichtet , daß c>n Chauffeur
Kugelmann vor länger als Jahresfrist in seiner Kraftdroschke eine
von einem Passagier vergessene Handtasche mit dem angeblichen
Inhalt von 40 000 Rubel in bar und 50 000 M. Schmucksachen ge -
junden haben sollte , und es wurden lange Erörterungen darüber

angestellt , wem nun das Objekt gehöre , da der Verlierer sich nicht
gemeldet habe . ES hieß , daß auch der Besitzer der Kraftdroschke
Anspruch an das Fundobjekt erhoben habe . Jetzt schreibt dieser
Besitzer der Autodroschke , in welcher der Fund gemacht sein sollte ,
der „Vossischen Zeitung " folgendes : „ Kugelmann war von Mitte

Dezember bis Ende Dezember 1909 in meinem Kraftdroschken -
betrieb angestellt . Einige Tage vor Weihnachten meldete er , daß
er in der Droschke 8726 eine Tasche gefunden habe , worauf ich ihm
sagte , daß er sie an die Polizei abgeben möge . Nach einiger Zeit
erzählte mir Kugclmann . dass die Tasche , welche er damals ge -
fundcn habe , in seiner Gegeivvart auf dem Polizeiamt geöffnet
worden sei und 40 000 Rubel in bar und Schmucksachen im Werte

von 50 000 M. enthalten habe . Dieser Erzählung schenkte ich
damals keinen Glauben . Da die Sache schliesslich durch die Presse

ging und namentlich in letzter Zeit ganz bestimmte Angaben
darüber auftauchten , Kugelmann auch in meiner Wohnung er -

schien , um sich nochmals die Nummer des Wagens aufzuschreiben ,
in dem der Fund gemacht worden war , so nahm ich endlich doch an .

daß die Geschichte kein leeres Gerede mehr sein könne . Zurzeit
als Kugelmann den Fund machte , war ich Inhaber einer Verkehrs -
anstatt in Charlotlenburg . Marchstrasse 14, und ließ drei Auto -

droschken laufen . Ich setzte mich also mit der Polizeibehörde in

Verbindung und bat um Informationen , damit ich event . meine

Rechte zu wahren vermöge . Heute , am 12. Januar , habe ich denn

auch den Bescheid vom Polizeipräsidium erhalten , und zwar hat

sich herausgestellt , dass Kugelmann am 2V. Dezember 1909 tatsäch -

lich eine verschlossene Tasche aus dem Polizeirevier 38 in der Char -

lottenstrasse abgegeben �hat. Die Tasche ist am 21 . Dezember 1903

verschlossen auf dem Fundburcau eingeliefert worden . Bei der

Oeffnung dort hat sich aber ergeben , dass der Eigentümer ein Herr

Holz aus dem Parksanatorium in Pankow gewesen war . Die

Tasche enthielt weiter nichts als schmutzige
Wäsche und einige wertlos « russische Papiere .

Kugelmann hat auf Finderlahn und Anrecht seinerzeit verzichtet . "
An den vermeintlichen reichen Fund sind allerlei Kommentare dar -
über geknüpft worden , ob der Mammon dem ehrlichen Chauffeur
oder dem Besitzer des Fuhrwerkes zufallen werde ; auch um die

Fundsteuer stritten sich bereits Berlin und Charlottenburg . Jetzt
stellt sich heraus , dass alles unnützes Gerede war .

Ein Eisenbahnunglück bei Trebbin .

Ein schweres Eisenbahnunglück , bei dem zwei Personen umS

Leben kamen , ereignete sich gestern früh kurz nach 6' /z Uhr auf dem

Lahnhof Thyrow bei Trebbin .

Der Klcmpnermeister Buch betreibt im Südwesten Berlins ein

kleines Geschäft . Tie Familie hält sich zeitweise in der Ortschaft

Thyrow an der Anhalter Bahn auf , wo sie ein kleines Landhäuschen

besitzt . Auch in den letzten Tagen weilte Buch mit seiner Frau
wieder in Thyrow . Gestern früh wollten beide nach Berlin

zurückfahren und den Personenzug aus Dresden , der kurz
nach 6Vz Uhr auf der Station Thyrow hält , benutzen .
Während der Mann pünktlich auf dem Bahnhof war , hatte

sich seine Frau etwas verspätet . Als sie an den Uebergang
kam . war die Schranke schon geschlossen . Trotzdem betrat

Frau Buch das Gleis , da sie den Zug nicht versäumen wollte .

In demselben Augenblick nahte aber auch sckon der Zug . Der Bahn -
Hofsvorsteher Brandt , ein Mann in den fünfziger Jahren , stürzte

hinzu , um die gefährdete Frau noch in Sicherheit zu bringen . Bei

der Glätte rutschten aber beide Personen aus , und zum Schrecken
der auf dem Bahnsteig wartenden Fahrgäste geriete » die Verunglück icn
unter die Räder des Zuges . Der Vorsteher Brandt wurde auf der

Stelle getöter ; Frau Buch wurde ein Arm und ein Bein glatt ab -

gefahren . Da sie aber noch schwache Lebenszeichen von sich gab ,
wurde sie mit dem bald darauf eintreffenden Müuchener Schnellzug
nach Berlin befördert . Ehe der Zug aber auf dem Anhalter einlief ,
war sie schon gestorben _

Die Berliner Armenverwaltung läßt neuerdings in zwangloser
Folge , in der Regel monatlich , die „ Blätter für Berliner Armen -
und Waisenpflege " erscheinen . Als amtliches Organ werden sie den
Mitgliedern und Vorstehern der Armenkommissionen und des
Gemeindewaisenrats von Amts wegen zugestellt . An andere Personen
werden die Blätter — bis auf weiteres unentgeltiich — auf Antrag
bei der Armendirektion , Milhleudainm , gegeben .

Die erste Nummer ist jetzt erscbienen . In einem Artikel „ Zur
Einführung " wird der Zweck der Blätter dargelegt . Ausserdem ent -
hält die Nummer einen Artikel über die Säuglingsfürsorgestellen ,
einen Bericht über den Arbeitsmarkt , anitliche Nachrichten und
Erlasse sowie Mitteilungen aus der armenpflegerischen Praxis .

Ein Maschinenhaus unter der Straße wird gegenwärtig am
Senefelder Platz erbaut . Es soll die stattliche Länge von 45 Metern ,
eine Breite von 20 und eine Höhe von 6 Metern erhallen und direkt
unter dem Fahrdamm der Metzer Strasse liegen . Tie unterirdische
Anlage erhält , wie schon jetzt erkennbar , zwei große Räume ; in dem
einen werdlen Akkumulatorenbatterien . in dem andern elektrische
Transformatoren ihren Platz finden . Das Ganze schließt sich recht -
winklig an den Tunnel der Untergrundbahnlinie Spittel -
markt - Alexanderplatz - Schönhauser Allee an , die ihren Arbeitsstrom
aus dieser „ Umformer st ation " erhalten soll . Ein hoch -
gespannter Drebstrom von lv 000 Volt Spannung wird vom Kraftwerk
Unterspree bei Westend nach dieser Hilssstation geleitet und hier in
Gleichstrom von 750 Volt Spannung umgeformt , der dann den
Stromleitungsschienen der Bahn zugeführt wird . Die Stromkabel
gehen vom Bahntunnel durch einen Kanal in die Umformerstation .
die im übrigen in sich geschlossen und mit einer besonderen Zugangs -
treppe von der Metzer Straße her versehen ist ; im Bedarfsfälle .
zum Beispiel wenn später die Maschinen dieser Hilfsstation vermehrt
werden sollen , kann aber auch vom Tunnel her ein Zugang zum
Umformerraum durch Herausnahme einer Seitenwand geschaffen
werden . Der unterirdische Bau wird , wie der Tunnel , aus Stampf -
beton mit Eisenarmierung hergestellt , die Dcckengewölbe tragen zwei -
rcihige Mitlelstützen , zum Teil soll er durch das Glasobcrlicht von
der Promenade her erleuchtet werden . Zur Lüftung dient ein Luft -
schacht , der in der Raienflacbe der Straße ausmündet . Die Bau -
arbeiten sind in vollem Gange .

Das Ende eines Arbeits - und Obdachlose » .

Als am DonnerStagnachmittag mehrere Arbeiter durch die in
Lichtenberg belegene Straße 53a gingen und die dort belegene
„ Schwarze Brücke " überschritten , sahen sie an einem Brücken -
Pfosten einen leblosen Mann hängen . Der Körper wurde sofort
abgeschnitten und nach der nächsten Polizeiwache geschafft , wo in -

dessen nur noch der Tod des Mannes konstatiert werden konnte .

In dem Toten wurde der 34jährige Schiffer Otto Schöneberg , der

seit mehreren Wochen obdachlos ist , rekognosziert . Bei ihm wurde
ein Brief an seine Braut , die im städtischen Krankenhause am
Friedrichshain krank daniederliegt , gefunden , in welchem Schöne -
berg angibt , daß er in den Tod gehe , weil er keine Arbeit finden
könne . Er habe Lysol getrunken , traue jedoch der Wirkung des

Giftes nicht und wolle deshalb seinem Leben durch Erhängen ein
Ende machen .

»»Schließt von selbst ! " Die Eiseubahndirektion Beabsichtigt , mit
den auf der Lichterfelder Vorortstrecke bereits erprobten selbst -
tätigen T ü r s cd l ö i s e r n einen größeren Versuch zu machen .
Die Riegel dieser Schlösser sind so eingerichtet , daß auch die Hand -
griffe nach dem Zuwerfen der Tür in ihre Schlnßstellung treten » nd
die Bahiisteigschaffner nicht nötig haben , den Zügen nachzulaufen
und die nicht ordnungsmäßig geschlossenen Türen mit Gefahr ihres
Lebens zu schließen . Rücksichtsvolle Fahrgäste , welche die Nerven
ihrer Mitmenschen gern schonen möchten , pflegen die Türen vor -
sichtiger ins Scvloß zu drücken , dabei soll die neue Einrichtung ober
nicht immer funktionieren . Die E>sc » bah » >Verkehrsweicn - Aklien -
gesellschaft hat daher einen noch vollkommeneren Türverschluß kou »
struicren lassen , der die Riegel wie den Drücker mit Handgriff in
Ordnung bringt , auch wenn die Tür von „zarter Hand " geschlossen
wird . Eine Probeaneführung , die uns in der Fabrik der Gesell -
ichakt , Urbanstr . 100 , vorgeführt wurde , vollbrachte selbst beim
gerSnscvlosestcn Türverscblnß die gewünschte Leistung tadellos .
Schließlich wird man auch noch an de » Türen der Eisenbahnabteile
lesen können : „Nicht zumachen ! Schließt von selbst ! "

_ _Die elektrische Straßenbahn Groß - Lichtcrfeldc —Steglitz —Lankwitz -
Südende wird bis naiv Mariendorf verlängert werden . Der
Regderungspräsident zu Potsdam bat dem Kreise Teltow soeben die
G e n e h n, i g u n g S u r k u n d e für die neue Schienenverdindling
( von 1 Meter Spurweite ) ausfertigen lasse ». Für die Herstellung
und den Betrieb der Vcrlängerungslinie sollen die für die Stamm -
strecke im Jahre 1906 aufgestellten Bediiigungen gelten .

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich Donnerstag abend am
Königsior . Als dort der 85jährige Buchbinder Alfred Sachs , im
Hospital in der Große » Hamburger Straße 10 wohnhaft , den Fahr -
dämm überschreiten wollte , wurde er von dem Motorwagen 2144
der Linie 59 erfaßt , umgestoßen und geriet mit dem linken Arm
unter den Schutzrahmen . Mit Hilfe von Straßenpassanten wurde
der Wagen aufgehoben und der alte Maiin aus seiner schwierigen
Lage befreit . Sachs wurde nach dem Krankenhaus am Friedrichs -
Hain übergesühit . wo festgestellt wurde , daß er eine Ouelschung der
linken Hand und eine Sehnenzerrung erlitten hatte .

�
Ein zweiter Unfall ereignete sich am Luisen - Ufer und Gitschiner

Straßen - Ecke . Dort geriet ein junger Mensch mit seinem Hand -
wagen zwischen einen Rollioagen und einen Wagen der elektrischen
Straßenbahn . Dubei wurde der Laufbursche von der Elektrischen so
scharf angefahren , daß er in weitem Bogen auf da « Straßenpflaster
geworfen wurde und besinnungslos liegen blieb . Der arme schwer -
verletzte Kerl wurde auf den zugigen Vorderperron der Straßenbahn
gesetzt , um nach dem Krankenhaus mitgenommen zu werden Das
Publikum hatte sich darüber empört , daß Schutzleute sich nicht sofort
um ein geeignetes Transportmittel umgesehen hatten . Eist als der
Knabe mit der Straßenbahn weg war , kam ein Schutzmann mit
einer Droschke an .

Sensationell aufgebauschte Rachrichten wurden dieser Tage von
einer polizeilich inspirierten Korrespondenz über einen versuchten
Raubanfall auf einen Geldbriefträger verbreitet . Es wurde berichtet ,



bah cht in Paniow wohnender Kaufmann B. unter dem Verdacht
verhaftet worden sei , einen Ranbansall auf einen in der Breslauer
Strotze diensttuenden Geldbriefträger geplant zu haben . Dieser
Verdacht war entstände », weil B. in der genannten Stratze wieder -
holt aus - und abgegangen tvar und sich in ein HauS begeben hatte ,
in welchem der Geldbriefträger zu tun halte . Der Verdacht hat sich
nicht bestätigt und B. wurde wieder aus der Haft entlassen .

Man mutz sich nur wundern , datz der Name des Verhafteten in
alle Welt hinausgetragen wurde , noch ehe ihm ernstliche Verfehlungen
nachgewiesen worden waren . Es ist doch sonst nicht erlaubt , aus
dem Gange einer Voruntersuchung Mitteilungen zu machen ; am
allerwenigsten aber kann es für zulässig erachtet werden , Personen
schwerem Verdacht auszusetzen , denen nichts Unehrenhaftes nachzw
weisen ist .

Ei » eigenartiger Unfall ereignete sich gestern nachmittag in der
Chausseestratze . Vor dem Hause Nr . 59 wollte der Chauffeur Gicrink .
Grotze Frankfurter Str . 75, seinen Motor andrehe » , doch versagte
mehrere Male Zündung . Schlietzlich öffnete der Chauffeur den Gas -
zuführungshah » vollständig . Als dann G. die Kurbel einmal herum -
drehte , sprang der Moior mit voller Kraft an und die Handkurbel
schleuderte den Chauffeur einige Meter seitwärts auf das Strotzen -
bahngleis . In diesem Augenblick kam der Motorwagen 1910 der
Linie 68 in der Siichlung Seestratze heran und erfatzte Gierink . Der
Chauffeur wurde beiseite gestotzen und erlitt einen Schädelbruch so
wie einen Knöcbelbruch der rechten Hand . Der Verunglückte wurde
nach dem Rudolf - Virchow - Krankenhause übergeführt .

Der Berliner Bolkschor sM. d. A- S . - B. ) veranstaltet heute
abend 7 Uhr pünktlich in der Aula des Sophieu - Realgymnasiums ,
Steinstr . 31 —34 , einen Fritz - Reuter - Abend zum Besten seines
Orgelfonds . Den Borftag hat Herr Dr . Zander freundlichst über -
» onunen . Einlatzkarten an der Abendkasse , die um 6 lL Uhr ge¬
öffnet wird .

_

Vorort - J�acbricbtetn
Charlottenburg .

Ein aufregender Borfall ereignete sich gestern in dem
Hause Kantstratze 54 . Der dort mit seiner Frau und vier Kindern
wohnende 43jährige Arbeiter Seide hatte vor mehreren Jahren
einen schcoercic Unfall erlitten und zeigte seit jener Zeit häufig
Spuren von Geistesgestörtheit . Er mutzte deshalb wiederholt
in eine Heilanstalt übergeführt werden . Der Zustand des
Arbeiters besserte sich aber in letzter Zeit derartig , datz er vor
etwa einem halben Jahre entlassen werden und seiner Beschäfti -
gung nachgehen konnte . Vorgestern hatte sich der Arbeiter in der
Fabrik infolge eines kleinen Mißgeschicks sehr aufgeregt , und
als er gegen ) 411 Uhr abends nach Hause kam , erlitt er einen
Tobsuchtsanfall . Er demolierte die Wohnungseinrichtung und
drang auf seine Frau ein , die sich nur mit äußerster Mühe des
Rasenden zu erwehren mochte . Dann versuchte Seide seine vier
Kinder aus den » Fenster zu werfen und hätte sein Vorhaben
zweifellos ausgeführt , wenn nicht im Augenblick höchster Gefahr
auf die Hilferufe der Frau Hausbewohner herbeigeeilt wären .
Zwischen diesen und dem Geisteskranken cnspann sich ein er -
bitterter Kampf , der durch Hinzukommen eines Schutzmanns
mit der Ueberwältigung des Tobenden endete . Auf Anordnung
eines Arztes wurde der Kranke wieder der Heilanstalt zugeführt .

Teltow .

Daß die Gegner auch am hiesigen Orte alle Mittel anwenden ,
um die Lokalbesitzer an die Hergabe ihrer Lokalitäten für sozial -
demokratische Versammlungen zu verhindern , verrät ein kürzlich
' . m hiesigen Lokalblatt erschienenes Inserat eines Saalbesitzers .
In demselben wird betont , datz das Gerücht , er . der Saalbesitzer ,
habe sein Lokal anderweitig verpachtet sowie „ noch anderes
m ehr ", auf Unwahrheit beruhe . Unsere Genoffen erfuhren
hierauf , daß unter den Worten : „ noch anderes mehr " die Hergabe
des Lokals an die Sozialdemokratie gemeint sei . Der Wirt sei
auf eine den Gegnern zu Ohren gekommene dahingehende Nachricht
von letzteren gezwungen worden , das Inserat in der Zeitung zu
veröffentlichen . Hieraus geht hervor , daß die bürgerlichen Ver -
eine alles aufbieten , der Sozialdemokratie die Erlangung von
Versammlungsräumen zu vereiteln . Es erwächst unseren Genossen
daher die Pflicht , daß sie , da wir für den bevorstehenden Wahl -
kämpf auch Vcrsammlungssäle dringend gebrauchen , den Kamps
um letztere in verstärkter Weise fortführen .

Vermisit wird seit vier Wochen der Arbeiter Georg Zwick aus
der Potsdamer Stratze 9. Z. stand in letzter Zeit bei den Char -
lottenburger Wasserwerken in Beelitzhof in Arbeit . Dort hat er
aufgehört und ist seitdem verschollen .

Sericbtg - Leitung .
Negerbehandlnng in Kamernn .

Vor dein Schöffengericht VI in Hamburg gelangte am

Donnerstag eine Sache zur Verhandlung , die einen Einblick
in das Verhältnis zwischen weißen „ Kulturträgern " und der

eingeborenen Bevölkerung Afrikas gewährt . Die Schand -
taten der Schröder , Leist , Arenberg usw . sind noch in aller

Gedächtnis , durch sie ist das Deutschtum im Auslande in argen
Mißkredit gekommen , wie dadurch vor aller Welt die Ver .

waltung in unseren Kolonien arg blosgestellt worden ist . Aber

auch andere Weiße , die nicht zur Verwaltung gehören , suchen
es den Herrenmenschen gleich zu tun . Die Neger gelten ihnen
als eine minderwertige Rasse , der man mit Rinozerospeitsche
oder mit anderen Kulwrinstrumenten Mores beibringen zu
müssen glaubt . Und ebenso dachte auch der auf der Großfarm
Monemzuba als Aufseher angestellt gewesene frühere Schweizer
( Meierist ) Josef S t i e r l i , ein Schweizer deutscher Zunge ,
der seine geistige Ueberlegenheit den Schwarzen in mehr als

drastischer Weise und sehr „ fühlbar " zu verstehen gab . Ein

kleiner Arenberg , hatte er sich wegen gefährlicher
Körperverletzung und Bedrohung zu ver -

antworten Als im Juni 1910 der Schwarze Ndema die

Verteilung der Verpflegung nicht zu seiner Zufriedenheit auS -

führte , ergriff Stierli . der über stiermäßige Kräfte verfügt
und somit der ersten Silbe seines Namens Ehre macht , den

Unglücksmenschen , band ihn mit einem Riemen ,
v erarbeitete ihn mit einem Holzscheit und

trat ihn mit Füßen , so daß der N ? gcr schwer

amHinterkopfverletztwurde . Kurz darauf schoß
er aus ein cm Revolver auf den vor ihm
flüchtenden Neger jungen Pha und verwun -

deteihnamHinterkop f. Zwei andere Neger bedrohte
er mit Totschießen . Als nun viele Neger die Flucht ergriffen
und sich ob dieser Behandlung der Neger des betreffenden
Distrikts eine große Erregung beniächtigte , wurde Stierli

entlassen , in Haft g c n o m m enundnach Hamburg
geschafft . Nach Begehung , seiner Schandtaten erklärte

Stierli . er werde doch noch die schwarzen Kerle , die ihn „ de -

bricht " hätten , über den Haufen schießen . Die von ihm miß -
handelten und brutalisiertcn Neger haben beim Bezirtsgericht
zu Duala Strafantrag gestellt . Der Angeklagte ent -

schuldigt seine Bestialitäten mit Trunkenheit und behauptet
auch , in „ Notwehr " gehandelt zu haben . Aus den zur Ver -

besung gelangten kommissarischen Vernehmungen von ein .

wandsreien weißen und schwarzen Zeugen geht hervor , daß
von einer solchen Notwehr nicht die Rede sein kann , weil die

Neger vor ihm die Flucht ergriffen , sobald sie seiner ansichtig

wurden . Wegen seiner herkulischen Kräfte und Krakeelsucht
sei der dem Trünke ergebene Stierli sehr gefürchtet gewesen .
Als strafmildernd für den Angeklagten führt der Amtsanwalt

an , daß die Stellung der wenigen Weißen unter der schwarzen
Bevölkerung eine schwierige sei , aber aus politischen Gründen
wie im Interesse unserer Kolonien müßten die Schwarzen gut
behandelt werden . Ter Antrag lautet auf zwei Monate

Gefängnis . Das Gericht erkannte aber gar nur auf
e i n e n M o n a t G e f ä n g n i s . Als strafmildernd zieht es
die afrikanisckien Verhältnisse in Betracht , die nicht mit deut -
schem Maßstäbe gemessen werden könnten . Von einer Notwehr
könne jedoch angesichts der Tatsache , daß die Neger vor dem

Angeklagten geflüchtet seien , nicht gesprochen werden . Die

Strafe gilt durch die längere Untersuchungshaft als verbüßt .
Und wenn durch die Taten solcher „ Kultnrpioniere " ein

Negeraufstand ausbricht , regnet es blaue Bohnen und der

deutsche Michel hat die Kosten zu zahlen .

Monbit .

Auch während der ganzen nächsten Woche wird das Kriminal -
gcricht noch unter dem Zeichen der Stratzenunruhen stehen . Wie
bereits mitgeteilt worden , schließt sich an den jetzt noch vor . dem
Schwurgericht im Gange befindlichen Prozeß wegen der Moabiter
Stratzenunruhen am Montag vor der t . Strafkammer des Land .
gerichts III die Verhandlung der gleichfalls recht umfangreichen An -
klage gegen die Teilnehmer der Unruhen auf dem Wedding an . Wie
schon erwähnt ist , richtet sich hier die Anklage gegen 18 Personen , die
bei den Stratzenunruhen am 29. und 30. Oktober verhaftet worden
sind . Den Vorsitz im Gerichtshofe führt Landgerichtsdirektor Bahr .

Eine Pfändung mit Hindernissen .

Wegen Körperverletzung und Beleidigung hatte sich die Haus -
eigentümerin Klara Quast aus der Grünthaler Stratze 29 vor dem

Schöffengericht Berlin - Wedding zu verantworten . Am 23 . Sep -
temb er d. I . hatte der Steuererheber Ebel in dein Hause der An -

geklagten eine Pfändung bei dem Arbeiter T. vorzunehmen . Da bei
dem Arbeiter T. nicht geöffnet wurde , fragte er bei der Portier -
frau an , ob sie ihm über den Aufenthalt des T. Auskunft erteilen
könnte . Um die Pfändung vornehmen zu können , wollte Ebel einen
Schlosser holen und war im Begriff , das Grundstück zu verlassen ,
als eine Frau vom Flurfenster des Vorderhauses aus nach dem

Hofe zu etwas rief . Ebel , der der Meinung war , datz ihm der Ruf
galt , ging nun - die Vordcrtreppe hinaus und fand hier die Haus -
eigentümerin Quast , die ihm vorwarf , er hätte auf dem Wege zur
Portierfrau hin den Rasen betreten . Als der Steuererhcber Ebel
dies verneinte , wurde Frau Quast immer erregter und rief dann
dem Beamten beim Verlassen des Hauses eine Tierbezeichnung
nach . Als Ebel sich nun auf der Stratze defand , rief Frau Quast
ihn zurück . Ebel kam dem nach , kaum hatte er das HauS wieder
betreten , er befand sich eine Treppe niedriger wie Frau Quast
stand , als er von der Hauseigentümcri » mit einer Reitpeitsche
mehrere heftige Schläge über den Kopf erhielt ; autzerdem be -
schimpfte sie ihn in gröblichster Weise . Während dieser Szene trat
der Ehemann Quast hinzu und verbot dem Steuererheber das
Haus . Ebel kam dem nach , machte aber den Ehemann Quast daraus
aufmerksam , datz er Beamter sei und sich legitimieren könne . Daraus
verzichtete Quast . In der Verhandlung bestritt Frau Quast , sich
strafbar gemacht zu haben , sie hätte nur in Notwehr gehandelt , auch
hätte sie nicht gemutzt , datz Ebel Beamter wäre . Der Steuererheber
Ebel schilderte den Vorfall wie üben mitgeteilt . Der Amtsgewalt
beantragte gegen Frau Quast wegen gesährlicher Körperverletzung
eine Woche Gefängnis und wegen Beleidigung eine Geldstrafe von
20 M. Das Gericht billigte der Angeklagten wegen ihrer Erregt -
heit mildernde Umstände zu und erkannte wegen der gefährlichen
Körperverletzung auf eine Geldstrafe von 100 M. , wegen der Be -

leidigung auf eine solche von 20 M.

Weitere Angriffe auf das bestehende Versammlungsrecht

werden aus Halle a. S . gemeldet . In den letzten Wochen haben dort

mehrfach gerichtliche Verhandlungen wegen angeblicher Ueber -

tretuugen des Reichsvercinsgesebes stattgefunden . Ein Genosse
wurde verurteilt , weil er in der Einladung zu einer Versammlung
der Lohnsklaven in der chemischen Industrie nicht bemerkt hatte , datz
die — kaufmännischen Angestellten von der Versammlung ausge -
schlössen seien . Dadurch , so folgert das Gericht , ging die Versamm -
lung über den Rahmen des § 152 der Gewerbeordnung hinaus und

sei somit keine gewerkschaftliche , sondern eine politische Versamm -
lung gewesen . Eine andere Versammlung wurde für politisch er -
klärt , weil der Referent in seinen Ausführungen auch die Zivilliste
des Königs vergleichsweise gestreift hatte . Tie wahren Mitzächter
des Reichsvereinsgesetzes bleiben natürlich auch in Halle ungeschoren .
So ist dieser Tage wieder die Hallesche Polizei in eine Mitglieder -
Versammlung des Deutschen Metallarbeiterverbandes eingedrungen ,
nachdem sie einige Versammlungen desselben Verbandes vorher un -
behelligt gelassen hatte . Irgendwelche Gründe gab die Polizei für
dieses ihr Vorgehen nicht an . Der Beschwerdeweg — es schweben
von Halle aus gegenwärtig neun Beschwerden wegen polizeilicher
Verletzung des Reichsvereinsgesetzes — ist sehr langwierig , und die

sonst so rasch zugreifenden Staatsanwälte haben für Uebergriffe der
Polizei weder Auge noch Ohr . Das Ganze nennt man die Freiheit
eines Kulturstaates . _

Tie coDvalslk .

Dr . Magnus Hirschfeld und der Oberarzt der Eleison de
sante ersuche » uns um Aufnahme folgender Ergänzung zu dem
Artikel : „ Der Tic convulsil " in unserer Nummer vom 8. Januar
dieses Jahres : Der Angeklagte I . H. ist nicht wegen eines Tic « rn -
vulsil , nicht wegen «eines plötzlichen , nervösen , das Bewuhtsein
momentan ausschlietzenden ZuckenS " exkulpiert worden , sondern
wegen seiner angeborenen „ epileptoiden " Konstitution , die zeit -
lebens mit einer Anomalie der sexuellen Triebrichtung und Stärke
einherging , und die namentlich in den letzten Jahren zahlreiche kör -
perliche und besonders auch psychische Svmptome ' in deutlicher Pro -
gredienz gezeitigt hatte . Der jetzige Zustand konnte ohne weiteres
in das große Gebiet der epileptischen Erkrankungen gereckinet werden ,
und er stellte sich als ein so schwerer dar , daß die Staatsanwaltschaft
auf Grund der ärztlichen Gutachten die Freisprechung des

Angeklagten beantragte , die dann auch erfolgt ist . - �

Hus aller Alelt .
Der „ geständige " Mörder .

Das Geständnis des Arbeiters Fischer , datz er das Attentat

aus den Rittmeister v. Krosigk verübt babe , scheint auf einer

ganz absonderlichen Renommisterei Fischers zu beruhen .

Wenigstens haben die bisherigen Nachforschungen keine Anhalts -

punlte dafür ergeben , datz Fischer den Mord verübt hat . Ans Grund

der Mannschaftslisten ist festgestellt worden , datz bei der vierten

Schwadron des elften Dragonerregimentö . deren Ches Rittmeister

v. Krosigk vor seiner Ermordung war . zu der in Frage kommenden

Zeit ei » Dragoner namens Fischer nicht gedient hat , wohl
ober findet sich dieser Name unter den damaligen Mannschaften der

ersten Schwadron .

UebrigenS hat Fischer jetzt sein . Geständnis " , das er seinem

Schachtmeistcr abgelegt hatte , bei einer Vernehmung im Gefängnis
in Rodenberg widerrufen . Eine Haussuchung , die bei Fischer
vorgenommen wurde , förderte seine Milimrpapiere zutage , auS denen

hervorgeht , daß Fischer zwar im Jahre 1901 bei dem Dragoner -

regiment Rr . 11 gedient hat , aber bei der ersten Eskadron

unter Rittmeister v. Gustorf stand , dessen Eskadron in Stallupönen

lag , während Rittmeister v. Krosigk die vierte Eskadron in Gum -

binnen führte . _

Schwere Dampferkatastrophe .

In der Nähe des Nordernep - Feuerschiffes ist "
am Donnerstag der Hamburger Dampfer „ Marie Ruß " -
durch Ueberschießen der Schiffsladung ge - >

funken . Zwölf Mann der Besatzung sind er - -

trunken , die übrigen drei wurden von dem Lotsenschooner
„ Peter " , welcher trotz der stürmischen See ein Boot aussetzte ,
gerettet . Die Geretteten sind der Zimmermann , ein

Matrose und ein Heizer . Der Lotsenschooner ist mit den ge -
retteten Seeleuten am Donnerstagabend in Bremerhaven .
eingetroffen . _

Vandalismns im Amsterdamer Museum .

Im Amsterdamer RcichSmuseum wurde gestern das berühmte

Rembrandt - Gemälde . die „ Nachtwache " durch

mehrere Messerstiche schwer beschädigt . Der Täter ,

ein 23jähriger ehemaliger Schiffskoch der Marine , namens S i g r i st ,
wurde verhaftet . Er gibt an , aus Rache gegen den Staat

gehandelt zu haben , weil er nach einer ärztlichen

Untersuchung nicht wieder angenommen worden war . Die

dem Bilde zugefügte Beschädigung besteht in einem ziemlich

tiefen Stich in der Gegend der Ruine , der vordersten

Hauptgestalt , ferner in der oberflächlichen Beschädigung in der Höhe
der Brust bei der ersten und zweiten Hauptfigur . Man hofft , dag

Gemälde so gut wieder herstellen zu können , datz von der schwerm
Beschädigung nichts zu sehen sein wird .

Kleine Notizen .

Große Schneemengen sind in Lberschlesien nieder ,

gegangen . Wegen Schneeverwehung mutzte der ge -
samte Verkehr auf der Eisenbahnstrccke Friedland in

Böhmen —Hcrmsdorf eingestellt werden .
Hotelbrand . Seit gestern mittag steht das Hotel „ Continental "

im Kurort Montreux am Genfer See in Flammen . Die

Hotelinsassen konnten sich retten , dagegen ist das gesamte
Reisegepäck der Gäste verloren .

Opfer der Kälte . In Nordtirol herrscht grimmiges
F r o st w e t t e r . Nächst E h r w a l d wurde der Bauer Reimer
und in der Nähe von Sterzing ein Fabrikarbeiter
erfroren aufgefunden .

Folgenschwere Gasexplosion . In einem Ladengeschäft dep
nordamerikanischen Stadt Connetsville ereignete sich eine
Gasexplosion , als gerade viele Käufer anwesend waren . Die
Wände stürzten ein und die Trümmer fingen Feuer . Drei
Mädchen wurden getötet , zwanzig der Anwesenden
verletzt , darunter drei schwer .

Eiscnbahnkatastrophe . Auf der New Dork - Zentralbahn in
Batavia im Staate New Jork , fuhr gestern ein Zug auf einen
anderen auf . Bisher wurden sechs Leichen geborgen ;
die Zahl der Verletzten beträgt 18 .

Immer neue Erdstöße . Die Erdbeben in Zentralasien
dauern immer noch fort. ' — Um Mitternacht des gestrigen Tages
fand ein heftiger Erdstoß mit starkem Getöse
st a t t . In der Ortschaft Ä e b e r y im Pischpekbezirk wurden die
Leichen von 2 0 4 Kirgisen ausgegraben , die bei dem
früheren Beben verunglückt waren .
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Außerordentliche

General - Versammlung
am Montag , den 23 . Januar ,

abends 8 Uhr ,
im Lokal Stheinschloß . Rhein -

strafte Nr . 60 hterlrlbst .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Albert
Kohn . Berlin über : „ Reue Zlulgiben
der Krankenkassen " . 2. Wahl eines Bor «
slandSmtgliedc » «Arbeitnehmer ) . Z. Bc-
schliißsaflimg über daS vom Bo> stand
beschlossene Penfionsregulativ . 4. Ver -
schiedenes . 270/8

Ter Borstand .
0. ttenovl . Vorsitzender .
Nied . Nagen , Ichrislsührer .
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Todcs - Auzeige .
Hierdurch die traurige Nach -

| licht , dad der Kollege

lm \ \ Roeklanö
( Bezirl Rixdors )

[ am Mittwoch , den 11. Januar
im . lller von 53 Jadren an

j Ipcilcrohre »tr - bs verstorben ist .
kiiire seinem . �ncienken !

Die Beerdigung findet am
Zonntag , den 15. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -

I halle des neuen Jerusalem .
I Kirchhoses in Rixdori , Hermann -
I straste , aus statt .
> >92/3 Ter Vorstand .

■Ansa , dio unserer lieben Freundin und Ge¬
nossin

Emma Ihrer
die letzte Ehre erwiesen haben , sagt im Namen
der Angehörigen herzlichsten Dank

26376 Martha Tletz .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt '

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenslr . 41, „ X" «,
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dost meine
tiebe Frau , unsere gute Mutter ,
Tchwicgcr - und Eroszmutter

l ( srv ! lne VVilke
geb . Ruck

nach kurzen Leiden im 75. Lebens .
jabre verstorben ist. 201b

Die Beerdigung sindit Zonntag ,
den 15. . nachmittags 3' / . Uhr , von
der Leichenhalle des Friedhofes in
Marzahn , aus statt .

Oiv trsuervlleii Hinlerbllebenon .

5
Ludwig • iöiltf , stüher Putzer ,
jevt Handelsmann , nebst Kindern ,

Lichtenberg . Wartenbcrgstr , 22.

Graste heimische , delikate 270/6 *

Harzer Landkäse
Kiste mit 58 Ztnck für M. 3. 50 st. N.

G Mackenrodt , Quedlinburg 10.

Velciies Geschäft
ist ständiger Nbnehmer von bester
bäuerischer Snstralim - Tafelbnttcr
und zu welchem Preis ? 2599b *

Effciten unter N G. postlagernd
Zeil o. Bt . . Basten , .

% Kaufe S
•

�"' ""rei -ReziDl. *

Wer liefert gutes Schuhcreme -
Rezept ( Qualität wie Lamm
Watü '' Offerten unter Chtffr .
N. Stlv an
äst Vozxlor <1. G. , Frank¬
furt a. M. 182/20 *

!

Die besten Winter - Paletots
und Anzüge srir Herren , Smoking -
Anzüge . Frackanzage . sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Lachen , sür jede Figur passend , In
gröOter Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 8/15 *

UsehlMäW . �seiKl
( srüher Prinzensir . 33) . *

Am 12. d. RtS . , vormittags
(6 Uhr , verschied nach langem .

schillere » Leiden meine iniiig -
( geliebte Frau , unsere gute Mutter

Fr «. , ärnia Westphal
geb. Stolzcubarg /

j im 37. Lebensjahre . 26106
Dies zeigt ticsbelrllbt an
A. Ib . >Vt ' s >«i »I >»I u. Kinder ,

Kommandantenstr . 61.
Die Beerdigung findet am

ronntagnachmiitag 2' / , Uhr von
I der Kapelle des Neuen St . Ja -

iobi - Kirchboses , Rixdorf , Hermann -
straste , aus statt .

Deutschei '

Buchbinder - Verband .
( Zahlaleila Berlin . )

Ten Mitgliedern zur Nach -
richt , dast am 11, Januar 1911
unsere Kollegii ,

Tohauva 8tpp! i
nach langem Leiden gestorben ist

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung iiiidet Sonn -

abend nachmittag 3*/� Uhr aus I
dem iiädlischcn gnedhofe ins
FriedrichSselde stait .

Zahlreiche Betel . igung erwarte ! \
23/4 Die Ortsyerwaltung .

Dautsagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnatimc beider Beerdigimg unseres
liebe » Vaters und Bruders

TheotZem Harms
sagen wir alle » Freunde » und Be -
kanntlM . insbesonder Herrn Waldeck
Manvssc sür die trostreichen Worte ,
dem 512. Bezirk des 6. Berliner
RcichstagSwahItrcijeS ii. dem Deulschc »
Buchbinderverbaiid unseren herzlich st- n
Dank . 2dl2b

Grschwister Harms

_
Luise Rinck .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

die Kranzspenden vei ? er Beerdigung
meines lieben Mannes . nnsereS guten
BrndcrS und Schwagers , des Metall -
orb eilcr S 2643b

tlermsnn Bauch
sagen wir allen Freunden und Be -
fnmuen dem Gesangverein „Bleibt
Treu . dem Deutschen Metallarbeiter -
verband und besonders den Kollegen

if n»f,lnna ®oi ' siß unseren herzlichsten

Die trauernden Hinterbliebenen .

, Hiiierteit , Katarrh u. Bcr - 1
l schlciinung , Krampf - und i

iieuchhusten , als die fein -
schmeckenden

S

Lrnst - Earümkllev
"mit den „ Drei Tannen " .

not . begl . I
Zcugu . v. I
«träten u.

Prioaten
! verbürgen den sicheren Ersolg .

Pake » IM» Pfennig . ' >
'

stu haben in Apotheken , Dro¬

gerien , Kclenialwarenhandlg .

; «krltcltt für Berlin :
II . Thiele , Bärwaldslr . 8

MMMüßSäge
Herabgese�te Preise zwecks

Räumung der Inventur - Bestände

BaetvSohn
Kleider - Werke

Chausseestraße 29 - 30 a 11 Brückenstraße 11

Cr . Frankfurter Straße 20 D Schöneberg , Hauptstr . 10

I Der Pelt - Kaialog No, 40 a. der Haupt - Katalog No . 41 kostenfrei . I

\ e &

Haben Sic die neuesten

Salamander - Modelle
schon gesehen ?

Fordern Sie Musterbuch V

5�) |

Einheitspreis Mk ZZ. ZV
iur Damen n. Herren

Luxus -

AusführOBg Mk. 16. SO

Salamander
Schuhges - m. b- « . Berlin

Zentrale ; W S, Friedrieh - Strasse 182

W. Friedrich - Strasse 182
SW. Friedrieh - Strasse 221

N. Friedrich - Str 118/19
C. König - Strasse 47

W. Potsdamer Stiaese 5

C Roaentbaler Tor

W. TaucnUien - Strasse 15

K. Bad - Strasse 20

NO. Gr. Frankfurter Str . 102

( am Strsusbergex Pitts )

NW, Wilanaeker Str , Ecke Turrostr . V

Charl . , Wümeisdorier Strasse 126

Steglitz , Scbloss ■Strasse 20

Spandau , Breite Strasse 30

Potsdam , Nauenet Stiassc 24

fientseher hattarbeiterverband
Zweigvercin Königs - Wnsterhansen .

Sann tag , de » 15 . Januar , nachmittags 2 Uhr , bei Octting ,
Potsdamer Straße 53 :

Mitglieder - Versammlung.
Tageö - Ordnung :

1. Bericht voir der Gaukoiiscrcnz . 2. Jahresbericht . 3. Wahl der HilsS -
kassierer . 4. Verschiedenes 13614 *

mar - Kollegen ! Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um
vollzähliges Slscheinen cisucht . Der Zweigveretusvorstand .

Zahlstelle Grost - Berlin .
Bureau : Linienstr . 2t5 . Geöffnet v. 9 - 1 u 4 - S Uhr . Tel . Amt III 938 .

Bezlrhs • Verlammlungen
Sonntag , den 15 , Januar » vormittags v' /e Uhr »

Gruppe der Kuuststeinarbeiter
bei Kaherlauck , Linienstr . 73 .

Sonntag , den IS . Januar , vormittags «' / - Uhr :

Gruppe der Schallplattenarbeiter
im „ Rosenthaler Vereinshaus " , Rosenthalerstr . 57 .

Sonntag , den 13 . Januar , vormittags S' /i Uhr :

Filr Ädlcrsiiof bei Kant , Blöinarckstr . 16 .

Sonntag , den 15 . Januar , vormittags OVa Uhr :

Für Reinickendorf bei Wohlfahrt , Eichbornftr . 18 .

Sonntag , den 15 . Januar , nachmittags A' /a Uhr :

Für Köpenick im « tackttdeater (kl . Saal ) . Friedrichstraste .

Sonntag , den 15 . Januar , nachmittags 4 Uhr :

Für Johannisthal « » » » « , « 00 « �. «.

Sonntag , den 15 . Januar , nachmittags 5 Uhr :

Für Rummclsbarg U. Hing. ™ Blame , Alt - Boxhagen 56 :

Mittwoch , den 18 . Januar , abends 8�2 Uhr :

Für 8chönhsuscr Vorstadt «lnceRf84 «.
Mittwoch , den 18 . Januar , abends 8' /a Uhr :

Für Südost II . Süden Bei Hahn , Lausttzer Plast 1 » .

Mittwoch , den 18 . Januar , abends SVa Uhr :

Für Rildorf bei Geliert , Steinmcststr . 93 .

Donnerstag , den 19 . Januar , abends 8Vg Uhr :

Für NOrdeD bei Krämer , Hussttenstr . 40 .

Donnerstag , den 19 . Januar , abends 8' /a Uhr :

Für Nordwest bei Klrschkowskl , Bcuffelstr . 9 .

Donnerstag , den 19 . Januar , abends 8Va Uhr :

Für Cbarloltenburg im ToUnhanse , Rosinenstr . 8 .

DonnerStag , den 19 . Januar , abends 8' /a Uhr :

Für Velllensee w Content , Lchdcrstr . 5 .

Donnerstag , den 19 . Januar , abends S' /a Uhr :

Für Schöneberg b- i » « » e . Stcgiü ? , Düpp - lstr . 3 « .

Donnerstag , den 19 . Januar , abends 8Va Uhr :

Für OSteil bei Zletz , Warschauer Straste 61 .

Sonntag , den 22 . Januar , nachmittags 2' / , Uhr :

Für Tegel bei Kakles , Berliner Str . 9S .

Sonntag , de « 22 . Januar » nachmittags 4: Uhr :

Für Niederlehme bei Koek ( „ Jägersruh « ) .

Sonntag , den 22 . Januar , nachmittags 4i/z Uhr :

Für Ober - Scbönewelde M Rabe , WUhriminenhofsir . 43 .

Bar * Zwecks Ausübung einer Kontroll « über Teilnahme an den
Bezlrksversamnitungen wird darauf aufmerksam gemacht , dag die Mitglieder
ihre Bücher mitbringen sollen , um de » Besuch der Versammlung durch
Stempel im Mitgliedsbuch eintragen zu können !

Zahlreichen und pünktlichen Beiuck) erwarten
63/1 Die BcKirksleiter .

Nur für Herren
welche Wert auf elegante Garderobe legen , bietet sich
Grlegrndelt . sich in dem KaiiflinuS für Monats - Garde -
roden , Greste Frankfurter Strafte 93 , mit gebrauchter
moderner Kleidung zu versehe » . Wir beziehen unsere
Anzüge , Paletots ,c . teils auö ersten Abonnements -
Häuser » , teils von Herrschaften . Toktoreu . Kavalieren ,e . .
die » nr bei erste » Schneidern arbeiten lassen . <Ks bieten
sich daher für jedermann ganz enorme Borteilc , da sich
unsere Gardrroben durch besonders gute Verarbeituna
( vielfach auf Seide ) und tadellosen Sist auS -
zeichnen . Wir empfehlen getragene Mast - Änrüae
8 M. . 14 M. . 18 M . Mast - PalctotS 6 At . . 1 «
IS M. te . Grsellschafts - Anzügc werden bittigst Verlierern

Ksukhsus kür Monats . ( Zgräerobea
nnr GroDe Frankfnrter Str . 98 nnr

BIKe im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten """"
Streng reelles , chriftl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

Abtcilnnff 11 Sicac Garderoben .

B' x ° r * fro5e Frankfnrter SfraB « . BBBKI



Schuhwaren - F abritt

ca . 500 Angesteltto

50 Verkaufsstellen

N, Reinickendorfer StraBe 12

N, BadstraBe 23

N, Brunnenstraße 42

NW , Turmsfraße t »5, Ecke WaldsfraBe

W, Potsdamer Straße 54

S, Kottbuser Damm 5

O, Andreasstraße 47

O, Frankfurter Allee ( 44

Chartottenburg , WilmersdorferSfr . 121

Schöneberg , Hauptstraße 199

Weiflensee , Berliner Allee 23

abrik ' InventurNach erfolgter I
haben wir uns zwecks schneller Räumung unserer großen Bestände entschlossen ,

in der Zeit vom 14 . Januar bis 28 * Januar auf SiHntllche Elnkflufe

2 £ EPf� Rabattmarken . . . ! !auszugeben ,

so daß schon bei einem Einkauf von 15 Mark die sofortige Auszahlung von 1 Mark in bar erfolgt .

Jedes Wort 10 Pfennig .
bas erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlatstellen - Anzeigen 5 Pfg . i das erste Wort
( tctigedruckt ) 10 Plg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
fflr die nlchste Nummer werden In den Annahme »
stellen für Berlin bis I Uhr , tOr die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E pedlllon , Undenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkaufe .

Bilde » fn usen Sie direkt !
bat Bondan , ©eimneiflcvftrafee

Eadrif

tefbidie ! (seblei daste ) in allen
Srötzen , soft sür die Hälfte des WerleS
Tevvichlager Brünn . H- ilke ' cher
Marli t . Babnbol Börse . ( Leier deS
» vorwärl » ' erballcn 5 Prozeni

Raba » . ) Sonntags geöffnet ! '

Bortv örts Irler erbnltett fünf
Pro » « » Sriraraball , leibst bei Ge -

legenheitSkäusen . _ _
Teppich - Thomas . Oranien .

ftrape 160 , Ccaiuenblak ; Roien -
thalerstrahe 54.

_
19495t *

Hermannvlat ) 6. Allerbilligste
Psändervei - fäuie . Dinlerpaletots .
NadiNanzöge . tKrbreikan ( ügi . Herren »
hoicn PcliilolaS SrtrabilligerBeitcn -
verlaui . VermielungSbeii . Braut -
bellen . AuZItcucriadien . Wäidieaus »
Wahl , iiiardinenauswahl . Zcvvich -
vu�wahs . Tleppdcdcn . Plä ' chti ' ch»
diklen Zaichenuhren . Wanduhren .
Nrltenau >5wabl . RingcauSwahl .
Echnnidsachen . BrotzbrUm » aller «
billigster Warenvei laus im Pfandleih -
Haus Heiniannplatz ö. Auch « onn »
tags geöstnet .

_ _
*

M onatsanziige und Winter «
palclolS von 5 Mari sowie Hosen
von 1,50 , McKrockanzüge von 12. 00,
KraclS von 2,50 , sowie jüi korpulente
Figure ». Neue Garderobe zu slauueiid
billigen Preisen , aus Psaiidstähen ver -
fallene Salden lausl man am billigsten
bei Nah , Mul. ldstrasie 14. '

Tevptchc ( Farbenirbler
deiken . Gardinen . �

Tilchdcckcn ,
r>. Stepp »

_ _ _ _ _ _den , Tüll
bettdeden , Ucbergardincn , Soja «
stossreste spottbillig Fabrillager
Manerboss , Große Arankluncrstrajze 9,
�lurcingang . VonvärtSIesern zehn

vzem . Sonntags geöfinel 2458 » *

Leihhaus . Roscnibaler Tor ». Linien «
straße 203/4 . Ecke Nolenibalerstraße :
Großer Berkauf vcrjallcncr Anzüge
9,50 an ! Winlerpalciois 6, — an ;
Vionais - Abonnenienis - Garderoben .
Burschetianzrge . ( i�en . Gold «,
Silberwaren . Bellen . Wäsche . Gar «
dinen , Teppiche , Bilder , Frcischwingcr ,
Anzüge werden verliehen . SonnlagS
fleiiflnet 7 btS 10, 12 bis 2. 1985 » *

Wenig getragene , und neue , atiS
lsandleihen versallcne Anzüge ,
laI ?ü m r"0", 8 KQrI an. Hosen ,

dVUtlä . Tehrockanzüge ausfallend billig
Vardcrobcn . Reinigung . Friedländer .
Kuguslilraße 94.

LeihhauS . Brunnen ' . Bellen
Stand mit zwei Kissen 10 . —. gute
SXnlelt «, prima Füllung . Brunnen «
straße 118 ( Ecke Usedomstraße ) . *

Leihhaus . Brunnen ' . Herrenanzüge
8,50 , Burschenanzüge K. 75. Palctols ,
Hosen . Pelzslolas , MassenauSwahl ,
billig . Herren - und Dameiistlcsel S, — ,
Kostüme , Blusen . Röcke, Poilieien ,
Gardinen , Teppiche , Wäsche . Taschen «
udren , Freischwinger , Goldivaren ,
alles spottbillig . Brunnensiraxe 118
( Ecke Usedomstrage ) . _

185151 *

9? ! oiiNlSailznge , PaleiotS , wenig
aenagene . oon 5 Karl an, große
Auswabl für jede Figur , au - o neu «
elegante Karverobe aus erster Be-

zngsouelle . 20 Prozeni billiger wie
im Laben , direkl vom Lwnelder -
meiher Paul gilrstenzeit . nur Ro' en «
Ibaleritraße Ist 240/8 *

Taichenbuch sür Gartenireunbe .
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtichaftung deS häuZ -
iichen Zier - , Gemüle - und Obst «

garten « von Äag Hcsdörser . Zweite
vermebicke Auflage . Mit 137 Zetst »
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Erpe »
dilion BorwärlS . Lindenstr . 69.

Billige Hoienwoche . Hochelegante
Herrenooien aus semste » Maßstvssen
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
linier den Linden 21.

Borjährigc elegantcHerrenanzüge
und ValclotS aus seinstcn Makilonen
20 — 40 Mark BersanddauS Gerniaiiia .
Unter den Linden 21.

_ 128851�
Kiubertvaqen . Bettstellen , spott «

billig . Teilzahlung . Weißetibui ger «
straße 3, Kollbuscrdamm 90. 201/1 *

Monatsanzüge » Winlvpalelols ,
Ulster , Gcdrockanzüge . Kmoking -
anzlige . Hosen spottbillig Rosen -
lbalcrstraße 48. Kein Laden . _

*

limstöiidl halber Singcrmaschine
billig . Rirdors , Fuldastratze 58 I,
geradezu ( Berlincrstraße ) . _

Bette » . Ausziehtische billig .
Maslengarderobe verleiht Eckert »

straße 4, vorn I. _ S/j5
�Billig und gut kaust man wenig
actragcne Anzüge . Palelols . Joppen ,
>>olcn , Gehrockanzüge . snr jede Figur

passend sauch neu ) , bei Weiß , Blücher .

strage 67 1. _
1977K

Nähmaschine . tadellos . 20 . - ,
Säulenlrumcaus 28, , Bettstelle ,

englisch 33, - . HSser . Dresdener «

f,, "� 124. Sof links . Hochparterre .

Berbrrchen und Prostilution als

. oziale Strankbeilserscheinimgen von
' lanl Hirlch . Preis 2, — Mark . geb.

2 50 Mark . Expedition Vorwärts .

L ndenslraßc 69.

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellmeihode . MonalSpreiS 3. 00,
Maoierüben frei . 20 Klaviere .
Mufikakademie , Oranienstraß « 147
Moritzplatz , Unionlhcater . S/17 '

Verschieclenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr »
straße 81. 195551 *

Pairntaiiwalt
straße 94a .

Wessel . Gitschlner »

Kuuftstopserei von FrauKokosky .
Schlachtenice , . Kurstraße 8 III .

_
Waschanstalt� . Frau Stobelt ,

Köpenick , Glienitkerslraße 21, wasch l

chlorsrei Bettwäsche . Leibwäsche , vier

Handtücher , vier Taschenlücher 040 .
Lieserung und Abholung MontagS . *

' �Kupfer . Messing , Vlatinab ' älle
Silberabsällc . Goldlchmclze Niepcr
Kövenickerslraße 20 » ( gegenüber Man «
toiiiditmfcei . 806a *

Berrinszimmer . Pianino , 40 Per «
sonnt . Max Jacob , Kottbuser
User 33. _ _ 172151 *

Golbiachen .
bis 69 Piennig

Zabngebisse , Zabn
kaust Anliquiläteu »

geschäst Kirchstraße 14. Moabit 8/11

Plaiinabfälle , Gramm 4,40 ,

tadngebisse. Silber , Altgold kaust
lüniel , Auquiistratze 19, III , ji 15*

Bereinsziminer ( Bezirkslokal ) ,
eveuluell mit Piauino ist noch einige
Tage in der Woche zu vergeben .
Fritz Dreis «, Edelingstraße 6. s- 67'

Bekanntmachung . Allen Freunden
und Parteigenossen die Mitteilung .
daß ich Sprengerstraße 43 daS Nestau »
rant üb rnonimen habe und bilte ,
mich nach Sh ästen zu unterstützen .
Achtungsvoll Robert Pusch . ( - >32*

Leihhaus Moritzplatz »8», 1. Slage

Vermietungen.�
VVobnungen .

Baskonwohnungrn . 2 Stuben
Küche . 33 . —, sosort . Kleine Markus�
straße 3. _ _ _ 7/6 *

Geräumige 2 » Zimmerwohminä
34,00 . Charlottenburg . Spandaus
berg 2l/22 . 252vb *

Zimmer .
Möbliertes Zimmer . Pankow .

Brehmestraße 53, von , II bei HantcL
drei ! v! inuten vom Nordbahnhös .

"

Leblsfstellen .

Möblierte Schlasslelle sllr Herrn ,
soiorl oder zum ersten . Grüner -

weg 63. 1 Treppe links , Mtelitz . f83 *

SchrafftiUe . allein , 10,00 , Prinzen .
straße 38, IV link ».

_ 528

Schlafstelle Sebastianstraße 8, Hos
parterre . 8/8

Arbeitsmarkt .

LteNenxesucde .
Hausdiener . Radfahrer , verbei »

ratet , sucht Stelle . A. 8. 25 Post¬
amt 34. i67

Stellenangebote .
Schlofibaner aus Geldschr

schloß verlangt Lmdener , Gollr
swiße 43. _ _ _ 26

Rabihglattpuher und Spai
stellt ein Liltmann , Rirdors . £i
metzstraße 46.

" Packer tut Goldleisteu Verl
Köpenickerstraße 21 . ���

Karion » Arbesterinnen , ge
verlangt Grüner Weg 20.

Zeitungsfrauen werden i
verlangt ( Tour Lindenilraße . )
düngen schützenstraße 24 —25 .

Barock >Vergoldeiin sucht s
Goldleistensabril Melhlow , Köpev
itrape >45. 2l

Im Arbeitsmartt durch
besonderen Truck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

' Die

Orts - Krankenkasse
der

Gurtler
zu Berlin

sucht per 1. Februar 1911 einen in
der Kassenberwallung durchaus er »
fahrenen , stellvertretenden Ren »
danten sowie einen mit allen Kasseu »
arbeiten vertrauten Beamten . *

Bewerbungen find zu 1 mit der
Ausschiist . Stellvertreter ' , zu 2 mit
der Ausschrist . Beamter ' vlS zum
20. Januar 1911 an das Kassendureaq ,
Waksertorsttaße 10/11 . einzuicnden .

IZei » VorMtand .
8- G. Liesack . Vorsitzender .

Äeigntlvortlichcr Ncöäftestr : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärts Bstchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW .



Ar. 12. 28 . Keilllßt iltS 14. Januar 1911 .

Die Moabits ! ' Vorgänge
vor Äew Schwurgericht .

VHinUt Tng .

Gestern wurde noch eine Reihe von Zeugen vernommen , deren

Bekundungen das allgemeine Bild der Moabiter Polizeiattackcn noch
vervollständigten .

Der Zriseurgehilfc Hillmcc hat am 2$. September abends gegen
Uhr in der Turmstratze am kleinen Tiergarten mit angesehen ,

wie ein alter Herr , der ruhig seines Weges ging , von einem ihm
nachrennenden Schutzinann >uit dem Säbel itber den Rücken gc -
schlagen wurde . Dabei schrie der Schutzmann : „ Was treibst Du
Dich noch aus der Straße nun ! ' ? " Hillmer selber ging mit seinem
j - reund Ger lach , den er nach Hause brachte , in eine Bedürfnis -
nstalt . Während sie beim Urinieren waren , ivurden sie von
lehreren Schutzleuten mit Säbeln zu Boden geschlagen . Hillmer
rlitt Wunden am tropf und am Unterarm , brach beivuszttos zu -

,anrmen , mußte 13 Tage im Krankenhaus zubringen und war nach -
her noch 14 Tage arbeitsunfähig . Sein Freund hat im Kranken -
haus ziemlich 7 Wochen zugebracht . — Staatsanwalt Porzelt :
Sahen Sie an der Bedürfnisanstalt ein größeres Schutzmanns -
kommando ? — Zeuge : Ungefähr 10 Schubleute standen da in Reih
mid Glied . — Staatsanwalt Porzelt : Wurde zu der Zeit eine
t ». enge zurückgedrängt ? — Zeuge : Nein .

Der ö2jährige Arbeiter Kühl war ani 20. September abends
sach V28, von der Arbeit heimkehrend , auf Bahnhof Beusselstraße
angekommen und wollte nach Hause gehen . Er verließ als einer
der allerersten den Bahnhof . In der B�usselstraße , die er ganz
menschenleer fand , wurde er von unerivattet attackierenden Schutz -
leuten zu Boden geritten . Als er aufstand , bekam er mit einem
Säbclgriff einen Stoß , daß er wieder hinstürzte . Er wurde dann
noch , sagt er , „ mit Füßen getrampelt " . Auf der Unfallstation
wurden Verletzungen am Ellenbogen und an der Schulter festgestellt .
Acht Tage war er krank , und an den Folgen leidet er noch heute .
Ich bin , fügt er hinzu , ein

Veteran aus dem Feldzug von 1870/71

und habe Orden bekommen . Im Feldzug sagte uns unser Premier -
leutnant , wir sollten Greise , Frauen und Kinder schonen . Hier
aber muß ich so gemein niedergemacht werden , daß ich daran zu
tragen haben werde , solange ich lebe . — Rechtsanwalt Heine :
Machten die Leute , die aus dem Bahnhof kamen , einen Angriff ?
— Zeuge : Nein . —

Auf Veranlassung des Staatsanwalts Stelzncr wird über
diesen Vorgang der Polizcileutnant Zolte befragt , der die Attacke
kommandiert hat . Er bekundet , er sei damals dem Polizeileutnant
Goetze zu Hilfe gekommen , habe dreimal aufgefordert , auseinander -
zugeben und habe dann angreifen und die Menge nach drei Seiten
zurückdrängen lassen . Es sei bedauerlich , wenn der Herr da gerade
hineingeraten und als Unschuldiger verletzt worden sei . — Rechts -
antra lt Rosenfcld : Kühl sagt dock , es war da gar keine Menge . —
Zeuge Folte : In dem Moment kam die Menge jedenfalls an . —
Rechtsanwalt Rosenfcld : Es war ja gar keine da . — Zeuge Folte :
Sie war an der Kreuzung der Beusscl - und Sickingeustraße . —

Zeuge Kühl gibt an . daß er bis zu dieser Kreuzung noch gar nicht
gekommen Ivar und daß er v 0 r sich keine Menge sah . — Rechts¬
anwalt Heine zum Zeugen Folte : Sie wußten doch , daß da Leute
vom Bahnhof kamen ? — Zenge : Wir mußten doch die Leute , die
gelvalttätig waren , zurückdrängen ! — Rechtsanwalt Heine : Die
waren wahrscheinlich schon weg . Trotzdem kollidierte die Polizei
* och mrt denen , die vom Bahnhof kamen !

Der Arbeiter Brambach hatte am 20 . September gegen Mitter -
nacht in der Turmstraße an der Waldstraße die SchutzmannLiette
nach Porweisung seiner Papiere passieren dürfen , wurde aber dan »r
in der Huttenstraße , wo er wohnt , durch zwei oder drei Schutzleute
von hinten angegriffen und bekam unter dem Ruf : „ Dich Aas
werden wir schon kriegen ! " Säbelhiebe , über Kopf nnd Stirn , so
daß er hinstürzte . Eine Menge lvar nicht da , nur vereinzelte
Passanten hatte er gesehen , aber Polizei stand in Gruppen umher .
Brambach mußte 10 Tage im Krankenhaus liegen und war nachher
noch 5 Wochen arbeitsunfähig . — Rechtsanwalt Rosenfcld : Vcr -
Ivandte von Ihnen sind Schutzleute ? — Zeuge : Ja . — Rechtsanwalt
Rosenfeld : Als man Tie vor den Schuhleutcn warnte , was sagten
Sie da ? — Zeuge ; Ich sagte : „ Wenn man anständig entgegen -
kommt , lasse » sie einen durch . " Aber nachher wurde ich überfallen .

In der Nacht vom 27 . zum 28 . September gegen %1 Uhr geriet
in der Waldstraße nahe der Turmstraße auch der von der Arbeit

heimkehrende Bierabzieher Weiß der Polizei in die Säbel . Zunähst
gab es einen Stoß mit dem Säbel in den Rücken : „ Wollen Sie
laufen ! " Als dann Weiß nach seiner ihm vom Kopf gefallenen
Mütze sich bückte , regneten Säbelhiebe ihm ans Arm » nd Rücken .
Aufs neue bückte er sich nach einem ihm entfallenen Palet . Da
rief ein Schutzmann :

„ Sie Strolch , ich werde Ihnen laufen lernen ! "

und ein Säbelieb traf den Kopf , so daß Weiß besinnungslos zu -
fammenbrach . Als er wieder zum Bewußtsein kam,� >varen die

Schutzleute verschwunden . Er fuh� nach einer Unfallstation , ließ
sich dort eine 18 Zentimeter lange Kopfwunde verbinden , lehnte die

Ueberweisung an ein Krankenhaus ab und machte sich von neuem
auf den Heimweg. Als er am ArminiuSplatz Schutzleute begegnete .
rief ihm einer zu : „ Tie Schweinekerl haben ordentlich was abge -
kriegt ! " Drei Wochen lang mußte W. sich von einem Arzt bc -

handeln lassen . Er weist seine zcrbauene Mütze vor , deren durch -
schlagene Stahlschiene von den Geschworenen besichtigt lvird . — Bor -

sipender� Waren , als Sie geschlagen wurden , Menschen da ? —

Zeuge : Ich weiß nicht . / Die Schutzleute kamen in einer Kette die
Turinstraße runter hinter mir heri Ich drehte mich nicht um , ich
wollte doch nach Hause . — Rechtsanwalt . Heine : Als Sie geschlagen
wurden , war in der Nähe auch keine Menge , die sloh ? — Zeuge :
Nein . .

Ter Rohrleger Senfs zeigt bei der Eidesleistung die erhobene
Rechte noch im Verband . Sie ist ihm am 28 . September gegen
Mitternachts in der Wittstocker Straße von Polizeisäbcln zerschlagen
worden . Senfs war mit seiner Gattin von einem bei seiner
Schwiegermutter gemachten Besuch heimgekehrt und hatte , weil er

nicht ins Haus hinein konnte , nach einem Beamten der Wach - und

Schlicßgcsellschast gesucht . Es handelt sich hier wohl um den Vor -

gang , den der am Mittwoch vernommene Hausbesitzer Zack aus

der Wittstocker Straße beobachtet hat . Senfs wurde beim Suchen

in der menschenleeren Straße von einer Zivilperson angehalten
und aufgefordert , zu machen , daß er von der Straße komme . Als

er antwortete : „ Ich suche einen Schließbeamten " , gab diese Person
einen Wink , und nun kamen vier oder fünf Uniformierte und hieben
auf Senff ein . Die Säbellnsve trafen die Hand , mit der er seinen
Kops zu schüyen suchte . Er siel hin , stand nach einer Weile aus ,
lief ein paar . oäuscr weit r - uo fiel wieder um . Einen Schutz -
mann hörte er sagen : „ Laßt den Hund liegen , laßt ibn verbluten ! "

Schließlich brachten ihn zwei Schutzleute zur Unfallstation . Unter -

Wegs wurde dem Erschöpften auS einer Gruppe von Schutzleuten

zugerufen : „ Nun laufen Sie aber , sonst schlage ich Ihnen noch einö

übers Kreuz ! " Senff hat sechs Wochen im Krankenhaus zubringe »
müssen und ist infolge einer Knochenhautentzündung noch jetzt ar -

beitsunsähig . — Rechtsanwalt Heinemann stellt fest , daß Senfs

Schadenersatzansprüche gestellt hat , die vom Magistrat anerkannt

worden sind . , . , v -
In die Polizeisabel geriet auch der 17 zahrige Kaufmanns -

kehrNiig Kolfchinsti , der am 28 . September aus einer ihm ver -

wondten Familie von einer Einscgn »iigsseier kam . In der Wald -

Es folgt die Erörterung des

Falles Borowiak .

Schubmann Monse gibt an , er habe einen Kohlentransport nach der

Taubenstraße begleitet . In der �. ckingenstraße sei das Werfen
nach dem Kutscher losgegangen . Der sei am Kopfe verletzt wordeil
und habe nicht weiterfahren wollen . Aus Zureden des Zeugen fei

. , . _ . . . . . . . .. er aber doch weitergefahren . Der Transport sei dann , immer von
raus ! " , sah vier «chutzleute aus sich losstürmen und brach Arbeitern begleitet , nach der Taubenstraße gekommen . Auf dem

Säbelhieben zusammen . Auf Kopf und » and fielen die
Rückweg , als die Wagen a » der Ecke der Bcussel - und Sickingen -

„ „ h frf,nn
g. rSo m. f cxnh . h.

ankamen , sei das Werfen wieder losgegangen . Vorn hätten
Frauen und Kinder gestanden und „ hinter dieser Deckung " die

Werfer . Der Zeuge sagt , er habe gesehen , daß der Angeklagte einen
Stein warf . Als er ihm das sagte , habe der Angeklagte gestritten .
Auf Veranlassung des Zeugen ist der Angeklagte dann von einem

Futzschutzmann festgenommen worden .

Auf die Behauptung des Schutzmamis , daß der Angeklagte ge -
worfcn habe , antwortet Borowiak in bestimmtem , aber durchaus

ruhigem Ton : „ Ausgeschlossen . " — Borsibender : Sprechen Sie hier

nicht in solchem Ton . — Bald darauf hält der Angeklagte dem Schutz -
mann vor , daß er vor der Sistierung mit ihm gesprochen habe . —

Schubmann Monse : Davon weiß ich nichts . — Angell . Borowiak :
Aber ich weiß es . — Wieder rügt der Borsibcnde

den Ton des Angeklagten .

Rcchtsanw . Heine : Ich mutz doch bitten , den Angeklagten in dem
Tone reden zu lassen , den er gewohnt ist . — Vors . : Das bestimme
ich. — RechtSanw . Heine : Aber das ist eine Beschränkung des Bcr -

tcidigungsrechts der Angeklagten — die Angeklagten sind keine ge -
bildeten Leute — , wenn sie nicht in dem Ton reden dürfen , der ihnen

geläufig ist . Wie oft haben Schutzleute gcsagt . „ ausgeschlossen " , ohne
daß es gerügt worden ist . Wenn ein Angeklagter diesen Ausdruck

gebraucht , das ist doch keine Uugehörigkeit . — Vors . : Ich bitte , mir
keine Vorhaltungen zu machen . — Rcchtsanw . Heine : Ich

beantrage einen Gerichtsbeschluß »

da ich in dem Verhalten des Herrn Vorsitzenden eine Beschränkung
der Verteidigung der Angeklagten sehe . — Vors . : Ich deschränke
nicht die Verteidigung des Angeklagten , ich sage nur , daß er in
anderem Ton reden soll .

Von den drei folgenden Zeugen , die noch zum Falle Borowiak
vernommen wurden , stand der eine dicht neben Borowiak , die beiden
anderen drei bis vier Schritte seitlich hinter ihm . Alle drei Zeugen
geben übereinstimmend an : Borowiak hat nicht geworfen , fondern
ein dicht hinter ihm stehender junger Mann in blauem Anzüge , der
unmittelbar nach dem Wurf fortlief .

Der
Angeklagte Bruhn

wird durch die Angabe zweier Schutzleute beschuldigt , einen Stein

nach einem arbeitswilligen Kutscher geworfen und diesen auch gc -
troffen zu haben . Das war am 23 . September mntags , als die

Löweschen Arbeiter vor dem Fabriktor standen und drei Kohlen -
wagen vorübcrfuhren . — Der Angeklagte sagt , ihm «- i von hinten
ein Stein in die Hand gesteckt worden . Den Stein habe er weg -
geworfen . Nach dem Wagen habe er nicht geworfen . Diese Angahe
gewinnt an Wahrscheinlichkeit durch die Aussage des 0 is der Unter¬

suchungshaft als Zeugen vorgeführten Arbeiters Kloß , der damals
als Arbeitswilliger neben dem Kutscher des Kohlenwagens saß . Kloß
macht die von ihm gesehene Bewegung des Steinwurfs vor . tsic
bewegt sich mehr in der Richtung nach dem Bode , . als nach der
Höhe eines Kutscherbockes . — Von den beiden zu die ein Fall der -
nommenen Schutzleuten behauptet der eine , Zander » der Kutscher
ZielowSki habe , nachdem er durch den Steinwurf getroffen war ,
einen Sckrcckschuß aus einem Revolver abgegeben . Der andere
Schutzmann hat keinen Schutz gehört . Derselbe Vorfall , um den es
sich hier handelt , ist in dem Strafkammerprozeß öfter erwähnt wor -
den , doch niemals war von einem Schuß die Rede . Der einzige Fall ,
wo ein Arbeitswilliger von einem in der Sickingenstraße an der
Löweschen Fabrk vorüberfahrenden Kohlenwagen schoß , ereignete sich
in der Mittagstunde des 20. September und bildete den Ausgangs -
Punkt der großen Polizciattacke auf die Löweschen Arbeiter . — Dem
Schubmann Zander wird das vorgehalten mit dem Bemerken , er
müsse sich irren . Doch der Schutzmann bleibt mit voller Bestimmt -
heit dabei , daß bei dem Vorfall am 23 . der Kutscher g> schössen habe .

Zum Fall des
Angeklagten Schadowski

gibt der Schutzmann Lidicke an , er habe gesehen , daß der Angeklagte
einen Stein warf und sich darauf bückte , anscheiuend . um noch einen
Stein aufzuheben . — RechtSanw . Heine hält dem Zeugen vor , daß
er in der Voruntersuchung gesagt hat : Der Angeklagte bückte sich ,
um sich hinter einem vor ihm stehenden Manne zu verstecken . —
Ter Zeuge beschränkt sich nunmehr aus diese Erklärung des Bückens
» nd läßt die Annahme , der Zeuge habe einen Stein ausheben wollen ,
fallen . — Der Angeklagte bestreitet , daß er geworfen habe . — Zu
diesem Fall werden auf Antrag des Rechtsanwalts noch einige
Zeugen geladen .

Der

Angeklagte Bonnct

soll nach Angabe des reitenden Schutzmannes Wieprecht , als am
24 . September ein Kohlenwagen durch die Rostockerstraße fuhr ,
hinter einem Geschäftswagen in einer Gruppe von 10 —15 Personen
gestanden und von da aus nach dem Kohlenwagen geworfen haben .
Auf Veranlassung des Schutzmannes Wieprecht ist Bonnet durch
den Futzschutzmann Bendler festgenommen worden . — Der Zeuge
Litwicki ( einer der im Strafkammcrprozeß Verurteilten ) ist zur
fraglichen Zeit mit Bonnct zusammengegangen und weiß bestimmt ,
daß Bonnet zu dieser Zeit nicht geworfen hat . In demselben
Augenblick — sagt der Zeuge — wo er weiter ging , Bonnet aber
stehen blieb , drehte sich ein Schutzmann um und sagte : „ Eben hat
einer geschmissen , ich glaube : Der war es . " Da wurde Bonnct
festgenommen .

Der

Angeklagte Zoftä

gibt zu , daß er am 20 . September in der Sickingeustraße , als em
von 4 reitenden Schutzleuten begleiteter Kohlenwagen vorüberfuhr ,
einen Stein geworfen hat . Die Kriniinalschutzlcute Sciscl , Letar
und Thomas haben den Angeklagten festgenommen , beziehungsweise
abgeführt . Diese drei Zeugen machen Angaben über die näheren
Umstände des Falles und hoben hervor , daß Lctat von einem
Steinwurf im Rücken getroffen und Thomas einen Schlag über
die Hand bekommen habe , nachdem sie den Angeklagten fesr -
genommen hatten . — Der Angeklagte Zofka sagt , nachdem ihn die
beiden jlriiiiinalschutzlcute festgenommen hatten , habe ihn einer
derselben mit einem Stock über den Kops geschlagen . — x�at und
Tbomas , die beiden Kriminalschutzleutc , welche hierfür in Frage
kommen , behaupten , sie bätten nicht geschlagen , sie hätten aw * dickst
gesehen , daß Zofka geschlagen wurde . —

Ein Kriminalbeamter unter <sid ' .

Auf eine Frage des RechtSanw . Rosenfeld antwortet der Krimi -

straße ging er abends nach �7 Uhr an einem Schutzmaunstrupp
furchtlos vorüber , weil er meinte , man werde ihm doch nichts tun ,
da ja auch er nichts Schlimmes tue . Plötzlich attackierten Be -
rittenc , eine Menschenmenge floh , auch Kolschinski lief zurück , aber
eine Kette von Schutzleuten , die auf ein Kommando zu den Säbeln
griffen , sperrte jetzt ihm den Weg . Er sl - rh pach einer anderen
Richtung , stieß auch da o ' v Hmizci , hörte eines Leutnants Befehl
„ Säbel raus !
unter
Hiebe , und schon am Boden liegend wurde er noch mit Säbeln ge -
schlagen . Tic Menge , die bei diesem Vorgang noch ctiva 50 Meter
von ihm entfernt gewesen war , stürmte fliehend jetzt über ihn hin -
weg , nnd er verlor die Besinnung . Wieder erwacht , tat er einige
«chritte , bekam nochmals einen Hieb und stürzte wieder zu Boden .
Ter Wirt des Hauses Wiclefstraßc 38 und einer seiner Mieter
nahmen sich des Hilflosen an und benachrichtigten seinen Groß -
Väter , der ihn ins Krankenhaus brachte . 654 Woche » lag er im
Krankenhaus , 254 Wochen war er noch arbeitsunfähig . Den Gc -
schworenen zeigt er seine zerschlagene Hand . Die Gemeinde
Rummelsburg , in der er wohnt , hat sich seiner angenommen und
klagt jetzt gegen Berlin auf Schadenersatz . Auf eine Frage des
Rechtsanwalts Heine gibt Zeuge noch an , daß er dem Leutnant
seine leeren Hände entgegengehalten habe , um zu zeigen , daß er
nichts bei sich habe . Trotzdem sei auf ihn eingehaucn worden .

Frau Gehring beobachtete am 24 . September zwischen 3 und
4 Uhr in der Rostocker Straße , wie ein Polizeileutnant einen
Mann , der hinter einem Äupferschen Kohlenwagen Kohlen auflas ,
einen Säbelhieb über den Rücken gab . Am 20 . September abends
gleich nach 8 Uhr sah sie in der Rostocker Straße Schutzleute mit
Ääbel und Revolver hinter dem Publikum herlaufen . Ein junger
Mann wurde von einem Schutzmann mit dem Säbel geschlagen ,
so daß sie sich ihm als Schutz anbot und neben ihm ging , um ihn
vor weiteren Attacken zu bewahren . Unterwegs trafen sie einen
Mann , der von Arbeitswilligen geschlagen worden war . Als sie
heimgekehrt war , entschloß sie sich in ihrer Sorge um ihren Gatten ,
der nachts um %11 Uhr in der Turbinenfabrik der A. E. G. zur
Arbeit mußte , ihn dorthin zu begleiten . Auf dem Rückweg sah sie
an der Turm - und Beusselstraße einen Zivilisten im Gespräch mit
einem Schutzmann und bemerkte dann , wie der Zivilist mit dem
Revolver eine Laterne zerschoß . Nachher beobachtete sie , wie ein
nach Schichtwechsel von der Arbeit heinikehrender Arbeiter , der erst
Mühe gehabt hatte , durchzukommen , in die Rostockcr Straße hinein -
gelassen wurde . Kaum war er um die Ecke, so hörte sie von dort
her laute Schreie . — Vorsitzender : Sprach denn jene Zivilperson
mit dem Schutzmann ? — Zeugin : Ja , der Schutzmann ging ja
daneben� — Staatsanwalt Porzelt : In der früheren Vernehmung
sagten Sie . Sie nahmen nur an , daß der Mann die Lampe zer -
schoß . — Zeugin : Es war ja keiner weiter da . Ich sah ihn schießen
und dann klirrte die Lampe . Frau Gehring gibt noch an . daß sie
am 24 . September sah , wie ein Schutzmann mit den Füßen nach
Kindern stieß .

Es wird dann in die Erörterung der

Einzelfälle
eingetreten .

Den
Angeklagten Trau

hat am 23. September nachmittags der Charlottenburger Schutz -
mann Sciffcrt festgenommen . Seiffert bekundet , er sei dazu ge -
kommen , wie in der Kaiserin - Augusta - Allee ein paar Kupfcrsche
Kohlenwagen von einer Menschenmenge umringt waren , gegen
die die als Begleitung beigegebene Berliner Polizei nichts aus -
zurichten vermochte . Ein Mann , der Angeklagte Trau , habe sich
an einem der Wagen zu schaffen gemacht und am Hinterrad den
Stöpsel herausgezogen . Ob er einen Stein dazu benutzte , hat Zeuge
nicht gesehen . Trau entfloh , wurde durch die Menge gedeckt und
konnte erst nach wiederholten Versuchen festgenommen werden .
Seiffert kam dabei zu Fall ; er meint , daß Trau , der selber fiel .
auch ihn zu Fall gebracht habe . Auch gibt er an , daß Trau , der
sehr aufgeregt , aber wohl nicht angetrunken gewesen sei , um sich
geschlagen und gestoßen und gebissen habe .

Schutzmann LaarS aus Berlin beteiligte sich an der Festnahme .
Er bekundet , nach den Kupferschen Wagen sei von allen Seiten mit
Steinen geworfen worden . Trau sei binzugesprungen , habe einen
der fallenden Steine aufgehoben und ihn . als er sich verfolgt sah ,
i » die Tasche gesteckt . Laars lief zum nächsten Telephon , um mehr
Polizei herbeizurufen . Als er zurückkam , bemerkte er Trau am
Hinterrad des Wagens beschäftigt . Was er da machte , sah Zeuge
nicht . Trau habe seiner Verhaftung heftigen Widerstand entgegen -
gesetzt , habe um sich gestoßen und Seiffert in die Hand gebissen .
— Seiffert gibt hierzu an , er habe eine Ritzwunde an der Hand
gehabt . Ob sie vom Beißen herrührte , weiß er nicht . —

Angeklagter Trau gibt an , Schutzmann LaarS habe auf der
Wache il >» geschlagen . — Zeuge LaarS : Ich habe ihn auf der Wache
sofort abgegeben und hatte dann nichts mehr mit ihm zu tun .
Außerdem lvar doch der andere ein Cbarlottenburger Kollege ; wir
kannten uns doch gar nicht , da hätte er doch . . . . — Vors . : ( unter -
brechend ) : Ach, das sind Betrachtungen . . . — Rcchtsanw . Rosen
fcld : Aber , bitte , lassen Sie doch den Zeugen erst aussprechen ! —

Zeuge Laars : Wir kannten uns gegenseitig nicht . Da wußte ich
doch nicht , ob der nachher auch dasselbe sagen würde , was ich sagen
würde . — Rechtsanw . Rosenfcld : Also bei Berliner Schutzleuten
sind Sie es eher sicher , daß . . . ( Große Heiterkeit im Zuhörer
räum . ) — Vors . : Bitte , unterlassen Sic solche Bemerkungen , das
gehört nichts zur Sache . — Rechtsanw . Rosenfeld : Ich möchte er -
klären , wieso es zur Sache gehört . — Vors . : Es bedarf keiner
Erklärungen . — Rechtsanw . Rosenfeld : Tann ist der Vorwurf
völlig ungerechtfertigt . — Vors . : Herr Oberstaatsanwalt — ? —

Oberstaatsanw . Preuß : Da muß dos . Gericht schon selber sehen ,
ob darin eine Ungebühr liegt . Ich stelle Bestrafung anheim . — Das
Gericht zieht sich zur Beratung zurück . Vor Verkündung des Bc -

schlusses fragt der Vors . : Haben Sie etwas zu erklären ? — Rechts¬
anwalt Rosenfeld : Ich weiß gar nicht , was ich dazu weiter erklären

soll . — Bors . : Sie haben gesagt : Bei Berliner Schntzlenten wäre
das eher möglich . Diese Bemerkung wurde im Zuhörcrraum mit

Lachen begrüßt . — Rechtsanw . Rosenfeld : Ich habe sagen wollen :
Tann meinen Sie lvohl , daß es bei Berliner Schutzleuten eher
möglich wäre . Ich habe nur eine Konsequenz aus dem gezogen ,
was der Zenge sagte . Wodurch das Lachen hervorgerufen wurde ,

weiß ich nicht . — Bors . : Eine Ungebühr liegt in dieser Bemerkung ;
das Gericht sieht aber von einer Strafe ab , in der Erwartung , daß
derartiges nicht wieder vorkommen wird und in Zukunft solche
Reflexionen unterbleiben werden .

Nach diesem Zwischenfall schildert Schutzmann Schmidt aus

Berlin , der gleichfalls an der Verhaftung Traus teilgenommen
hat , die Vorgänge . Er schildert sie ähnlich wie die beiden Vor -

zeugen , doch hat cr nicht gesehen , daß Trau gebissen hätte .
Zum

Falle des Angeklagten Iahnke

gibt Schutzmann Rathmann an . er habe am 23 . September nach -

mittags vor dem Kupferschen Kohlcnplatz Posten gestanden . Ein

Kohlentransport sei vorübergekommen . Aus einer Menschenmenge ,
die sich auf der gegenüberliegenden Seite der Straße angesammelt
hatte , sei nach den Kohlenwagen geworfen worden . Ter Zeuge sagt ,
er habe deutlich gesehen , daß Iahnke einen Wurf ausführte , er sei
dann hinübergegangen , um Iahnke festzunehmen . Der sei fort -

gelaufen , aber gleich darauf von anderen Schutzleuten festgenommen
worden . — Der Angeklagte sagt dagegen , es sei richtig , daß Leute

aus der Menge warfen , er habe aber nicht geworfen , sondern nur

den Arm erhoben , um sich vor einem Stein , den er fliegen sah . zu
decket ! .

nalschutzmann Lctat : Ich konnte ja gar nicht schlagen . — Rccktsnn » ,
Rosenfcld : Warum denn nicht ? — Zeuge Lctat : Ich hielt ihn dock
mit meiner Hand fest . — Rechtsanw . Rosenfeld : Aber die andere
Hand war doch frei . — Zeuge Leta . : Ich konnte ihn unniöalick
schlagen . — RechtSanw . Rosenfeld : Aber warum denn nicht ? —-
Zeuge Letat : Weil er doch nichts machte . — RechtSanw . NoseiEeld '
Hatten Sie einen Stock ? — Zengc Letat ( ohne Besinne » , aan - v- -
stimmt ) : Einen Stock hatte ich nicht . 0

Es vergehen einige Minuten , in denen Fragen an den Kriminal -
schntzmann Thomas gerichtet werden und der Angcklatge mit aller
Bestimmtheit dabei bleibt , daß er unmittelbar nach seiner Feit -
nähme durch Letat eine » Schlag mit einem Stock über den Koos
bekommen hat . — Nu « richtet Rechtsanw . Rosenfcld an den Krimi -



nalfchutzmann Lctat nochmal und zwar in cindringlicher Weise
die Frage , ob er einen Stock gehabt habe . — Der Zeuge Letal
antwortet nach kurzem Besinnen : „ Einen Stock ? Ja gewiß habe
ich einen Stock gehabt . "

Diese Antwort erregt allgemeines Aufsehen .
Rechtkanw . Nosenfeld hält dem Zeugen vor , er habe doch kurz

vorher gesagt , er habe keinen Stock gehabt . — Kriininalschnhuunin
Lctat : Nein , das habe ick nicht gesagt . Ich hatte erst verstanden ,
ob ich mit dem Stock geschlagen habe . Das habe ich verneint .

Ein Geschworener erhebt sich und sagt : Der Zeuge hat aus
die erste Frage geantwortet : Er habe keinen Stock gehabt . Mehrere
Geschworenen und auch der Borsibende bestätigen daS . Darauf er -
klärt Kriminalschnhmann Lctat , dann habe er die erste Frage falsch
verstanden . — Bei dieser Gelegenheit kommt auch die

Lerpriigelung von Arrestanten durch Arbeitswillige
unter den Augen der Polizei zur Sprache . Der Angeklagte Zofka
sagt , er sei nach seiner Festnahme aus den Kohlenplatz gebracht und
während ihn einer der Kriminalschubleute am Arm hielt , von Ar -
deitswilligen geschlagen worden . Kriminalschutzmann Letat sagt
dazu : Als wir den Platz betraten , drängten sich mehrere Leute an
den Angeklagten heran , die haben wir aber sofort beiseite gestoßen .
Angekl . Zofka : Ja , nachdem ich ein paar abgekriegt hatte . Krimi -
nalschntzman » Thomas sagt : Auf dem Kohlcnplatz , dicht am Ein -

aange , hielten sich lO — 15 Arbeitswillige auf . die kamen auf uns zu
: s ist möglich , daß der Angeklagte einen Schlag bekommen hat .

ES war nicht zu vermeiden , das : er geschlagen wurde . Nach kurzer
Zeit , während der der Zeuge Thomas weiter befragt tourde , be »
hauptet er ganz bestimmt , er habe den Angeklagten nicht geschlagen ,
er habe auch nicht gesehen , daß er geschlagen wurde . Nun hält
ihm Rechtsanw . Hcinemann vor , daß er doch eben gesagt habe :
„ Es war nicht zu vermeiden , daß der Angeklagte geschlagen wurde . "

Auch von der Geschworcnenbank wird bestätigt , daß der Zeuge
so gesagt hat .

Ter Zeuge bleibt jetzt dabei , er habe nicht gesehen , daß der

Angeklagte geschlagen wurde . — Der Angeklagte Zofka bemerkt
noch , als er nach seiner Vernehmung aus dem Kontor des Kohlen -
Platzes wieder hinausgeführt wurde , habe er den Kriminalschutz -
mann , der ihn begleitete , gebeten , er möge dafür sorgen , daß er
nicht nochmal geschlagen werde . Aber als wir herauskamen —

sagt der Angeklagte — schlug mir ein Arbeitswilliger mit der Faust
ins Gesicht .

Da sagte der Schutzmann :

„ Run ist es genug ! "

Tie Angeklagten Scharfenberg und Rohde bitten ums Wort
und erklären , daß sie auf dem Koftlenplatz von dem Kriminalschutz -
mann Thomas geschlagen worden seien . — Auf Antrag des Rechts -
nnwalt Seinem ann soll Thomas bei der Erörterung der Anklage -
fälle Scharfenberg und Rohde ebenfalls als Zeuge vernommen
werden .

Hierauf wurde die Verhandlung auf Sonnabend 10 Uhr
vertagt . _

Vorort - JVacbnchten »
Rixdorf .

Die Stadtverordnetenversammlung hielt am DonnerStaguach -
mittag 5 Uhr ihre erste Sitzung im neuen Jahre ab . Die Wahl
des Genossen B y t o m s i i im 13, Bezirk der ll . Abteilung wurde

nach dem Vorschlage des Wahlausschusses für gültig erklärt . Hier -
auf fand die Einführung der bei den Ersatz - und Ergänzungs -
Wahlen neu - resp . wiedergewählten Stadtverordneten statt . Die

Verpflichtung derselben geschah durch Oberbürgermeister Kaiser .
welcher im Anschluß daran auch dem neugewählten unbesoldeten
Stadtrat Adam den Eid abnahm .

Bei der N e u k o n st i t u i e r u n g der Versammlung wurde
der bisherige Stadtverorduetenvorstehcr Sander durch Akkla -
mation wiedergewählt . Aus das Amt des stellvertretenden Vor -
stehers erhoben die Sozialdemokraten als zweitstärkste Fraktion

Anspruch . Siadiv . G r o g e r ( Soz . ) plädierte eindringlich für
die endliche Anerkennung Parlamentär iPhcr Gepflogenheiten . Tie
Stimmzettelwahl ergab jedoch 47 Stimmen für den Stadw .
Vögelkc , während Siadtv . W u tz k y ( Sog . ) mit 22 Stimmen
in der Minderheit blieb . Die Wahl der Beisitzer Stadtvv ,
Prange und Scholz ( Soz . ) sowie der Schriftführer Bureaw
direktor M a e r k e r und Stadtsekretär Lehmann erfolgte ein -
stimmig .

Als Publikationsorgane der Stadtverordneten -
Versammlung wurden die „ Rixdorfer Zeitung " und das „ Rip
dorser Tageblatt " bestimmt . Stadtv . G r o g e r ( Soz . ) nahm den
Antrag auf Schaffung eines „ Gemeindeblattes " , der im vorigen
Jahre einer Kommission überwiesen , aber nicht erledigt worden
war , wieder aus . Nachdem Stadw . Mehle prinzipiell für ein
solches Blatt , jedoch gegenwärtig aus finanziellen Gründen da -
gegen sich erklärt hatte , ersuchte der Oberbürgermeister um Zurück -
stellung des Antrages bis zur Etatberatung . Der Magistrat habe
die Absicht , die Einrichtung einer eigenen Druckerei in
Vorschlag zu bringen , bei welcher Gelegenheit auch das „ Ge °
meindcblatt " beraten werden könnte . Die Antragsteller waren
damit einverstanden .

Die Stadtvv . Glase mann und Genossen haben beantragt ,
für Beratung des Gesetzentwurfs über den Zwangszweckver -
band Groß - Berlin eine gemischte Kommission von 6 Magi -
stratsmitgliedern und 15 Stadtverordneten einzusetzen . Ober -
bürgermeister Kaiser erklärte sich damit einverstanden . Er

bemängelte , daß nach dem . was über das geplante Gesetz bekannt
ist , wichtigste Fragen unbeachtet gelassen worden sind , wie bei -

spielsweise die Verteilung der Schullasten . Die östlichen und süd -
lichen Gemeinden müssen deshalb Wert darauf legen , als selbstän -
dige Faktoren im Zweckverband zur Geltung zu kommen ; anderen -
falls hätten sie kein Interesse für einen solchen . ( Äustimmum ; . )
In die Kommission wurden unter anderem auch die Genossen
Eonrad . Groger , Schuch , Dr . Silber st ein und
W u tz k y gewählt .

Bei der Begebung eines weiteren Teiles ( 1 Million Mark )
der 83 Millionenanleihe bemängelt Stadtv . Conrad

( Soz . ) die zu zahlende Vermittlcrgebühr und fragte an , ob dem

Magistrat nicht die Zentralstelle der dcutsihen Städte in Kassel
bekannt sei , welche die Aufgabe verfolgt , überschüssige städtische
Gelder provisionslos an Anleihen suchende Städte zu vermitteln .
Der Oberbürgermeister bemerkte , daß diese Zentvalstelle nur vor -

übergehend Geld vermittelt . Es sei ja wünschenswert , daß Pro -
Vision nicht gezahlt werden braucht . Eine solche sei aber nicht

zu vermeiden ; hat doch selbst eine städtische Sparkasse dem Magi -
strat auf seine Anfrage zunächst erklärt , daß sie kein Geld habe ,
ein paar Monate später aber schon durch einen privaten
Vermittler eine Anleihe angeboten . ( Zuruf : Das
nennt man Korruption ! )

Der Einrichtung von Stall - und anderen Räumen für 32

Läuferschweine auf dem Rieselgut Boddinsfelde wurde zugestimmt ,
um einen Versuch mit der Einführung der Schweine -

z u ch t zu machen .
Es folgte eine geheime Sitzung .

Potsdam .
Ein schreckliches Ende fand vorgestern der 71 Jahre alte

Kriegsvetcran Wilhelm Staae . Seit 1878 lebte St . von seiner
Frau geircnnt und hatte im Hause Jägerstraße 5 eine Dreizimmer -
Wohnung inne . In der letzten Zeit wurde der hilflose Greis

mehrfach von Nerven - und Schwindelanfällen befallen und auf
Veranlassung seines Arztes sollte er vorgestern ins städtische
Krankenhaus gebracht werden . Um 6 Uhr besuchte den Patienten
der Arzt . Nach der Visite des Arztes zeigten sich bei St . Spuren
von Aufregung und in einem ausbrechenden Nervenansall stieß St .
die brennende Tischlampe herab . Mobiliar und Kleider des Greise «
singen Feuer und bald war der alleinstehende alte Mann in

Flammen gehüllt , deren Schein von Nachbarn bemerkt wurde . Die

Hilfe laut leider zu spät . St . hatte bereits so gefährliche Brand -
wunden erlitten , daß er bald verstarb . _

Potsdam soll Luftschiffstation werden . Ein großes Projekt sagt
jetzt im Rathause das andere . Ter Zweck des in geheimer
Stadtverordnetcnsitzung beratenen Ankaufes eines Grundstückes an
der Pirschheide war der Oeffcntlichkeit bisher unbekannt . Jetzt
kommt aus dem Rathause die Nachricht , daß dieses Gelände und
noch weitere Grundstücke in der Neuen Luisenstraße der Zeppelin »
luftschiffgesellschaft zur Anlegung einer Luftschisshalle gur Ver¬

fügung gestellt werden soll . Die Ankaufssumme beträgt zirka
1 Million Mark . Ein Berliner Danklonsortium wird aus diesem
Platze eine Luftschiffhalle und ein Restaurant errichten . Fiir die

ersten Jahre ist eine Verzinsung vorgesehen , später soll die Stadt
am Gewinn beteiligt sein . Man verspricht sich am Vlatze einen

großen wirtschaftlichen Erfolg von diesem Projekt . Der Ausbau
der Straßenbahnlinie , ja sogar eine event . Errichtung einer städ -
tischen Gasanstalt in der Brandenburger Vorstadt ist m AuSsick
genommen . >

mma

Grosser

Inventur - V
Nach beendeter Inventur sind unsere noch reich -
haltig sortierten Läget ' zum Teil bis auf den

halben Preis herabgesetzt .
Wollplüsch - Mäntel

Quextra gute
Tragen , in

Flüsdi - I
juatitflten . unverwüstlich Im
allen Grössen und Längen .

ifläntel
Jadcetts
Paletots

Wert 27- 90 , Jctxl 18, 24, 27, 33, 39, 48, 62 M.

Abend - und Theatermänlel
Wert 15- 68 , jetzt 9, 12, 15. 21, 27. 32, 42 M.

Paletots aus engl . Stoffen
Werl 15- 45 , jetzt 7, 9, II , 18. 19, 21, 27 »I.

tzKimo - Mitall - IMI
Wert 21- 75 ,

jetzt 12, IS, 19. 21,27 , 33, 42 M.

Jackett - und Paletot - Kleider
Wert 18- 95.
jetzt 8. 50. 12. 16. 50, II . 30, 38. 45 M.

Kostiimröcke blau u. schwarz
Wert 12- 33 .

jetzt 5. 75, 7. 50, 11, 13. 60, 18, 21 M.

Französische Kleider
Wert 42- 125 , Jetzt 28. 50 , 36, 42, 48, 55, 68 M.

——— Besonders preiswert > — —

Ca. 150 Jacke)tkiei (ler
eus enjHsch . Stoff . , ( ein ge . A50
streift u . ker . Jackett auf Futter " . V. .

Ca. 320 wall. Blusen
Seoz gefüttert , nur gediegene � 78

toffe , unl und gestreift — M,

Sielmann &Rosenberg
Kommandantenetrasse , Ecke Lindenstrassc

13 Schaufenster 2 Häuser vom Oönhoffplatz
Sonntags gcüllnet

Inventur !
Umbau !

Die Reslbestände der Winter - Saison und

einzelne Partien gelangen jetzt nach be¬

endeter Inventur bis zum 31 . Januar zum

AUSVERKAUF
Um das Lager wegen des gleichzeitigen
Umbaues so kjein als möglich zu halten ,
sind die Preise der

Winter - Anzüge und Paletots
Sommer - Anzüge und Paletots

Beinkleider , Joppen , Jacketts
Knaben - Anzüge

zum Teil

bis zur Hälfte

herabgesetzt
und bieten so eine seltene Gelegenheit
zum Erwerb bewährter Herren - BeWeidung .

Der grosse Umbau
bezweckt die Hinzunahme der ersten Etage
meines Geschäfts - Hauses und dadurch eine

Bedeutende Vergrösserung
meiner VerKaufs - u . Betriebsräume
Während desUmbaues findet keine Unterbrechung
des Verkaufes statt ; auch der äussere Gerüstbau

ist so gehalten , dass die 8 Schaufenster unge¬
hindert u . ohne Gefahr besichtigt werden können .

Gottlieb Weiss
Schöneberg , Haupt - Strasse 161 Ecke der Stubenreueh - und

Kelser - Friedrich » Strasse .

raxt der Schulfrage beschäftigten sich folgende Schriften , die

wir zur Anschaffung empfehlen :

Heinrich Schulz , SoziZiciemohrztie
UNll Schule Preis 7o Pf . . BereliiSaiiögnbe W Pf .

Garz Zetkin , Die Schulfrage
Referat . gehalten auf der dritten Frauenkonferenz in

Bremen Preis 15 Pf .
Ein temperamenwoller Vortrag , in dem namentlich aus die Stellung der
Frau zur Schuljrage Bezug genommen wird .

F. Söhre , Schule . Kirche , Meiler
Ein Vortrag Preis 1ö Pf .

Erpedition des „lloriunrhi " LinÄi ""«�sw .
( Laden )

Nene Schristen v ° n fsrm .

Der Staat , dieJndustrie
und der Sozialismus .

Preis » M .

Das soziale Problem

unserer Zeit .
Preis 4 « Pf .

Der Sozialismus
und die

soziale Revolution .
' Preis ÄS Pf .

expelfilien des „Yorwärts",
Berlin SW . , Linden str . VV. Laden .

Zwiebel - u. Rotwurst . . . . .Pst . 45 Pf .
»rciue Leberwurst |
Landleberwurst c Pst . A5 M
Fleischwurst I ' '

Teewurst

. . . . . . . . . . . .

120 PL
Schinkenspeck

. . . . . . . . . .

115 Pf .
Fetter Speck . . . . . . . . .. 75 Pf .

Graue Rcinettcu i

Silber Reinettkn J
Gold - Paroiäneu J
Prima Kartoffeln
Tcltowrr Rübchen

3 Umd 80 Pf.
. . . pro Ztr . 2 . 10 M.

2 Pfund 25 PI -
Kohl zu dcu billigsten Tagespreisen .

Lebende Karpfen

Winkler & Barthold , größtes FischdSpezIalgeschäft .

Iä I m. 25 - 35 Ks.
Schollen . . . . . . . . . .Pst . 35 Pf .
Flundern . . . . . . . .Pst . 25 —30 .
EiSpliitzrn

. . . . . .

.

Plötze »

groß .

Psd . 75 Ps .

80

. . . . . « 50

„ groß . . . Pfd . 60 ; 70

Aale . . . . . .Pfd . 100 130

Quappen . . . . . .Psd . 60

Schleie

. . . . . . . . .

120

Hechle , Bleie usw .

kriive Hkrillgk, frisch
Seemuschel « .

Räucherwaren «Sgl. la . Barel Große AiiSivahII Salzheringe MM. 70 Vf. , Sardellen Pst . 15 u. 30 °

ickir ftpftfilirnfonro « Tardellen pro Pfd . SV — 120 Pf. . Bratheringe Büchse I SVPf . . Orlfarvinen
zm ZujUUUimUir . | <00 . z,nvrrn Pst . Ivo Pf. . Grwilrze . urle » ISVPi . Kaviar Pst 7 . 00 SN.

Sehr feine Molkerei - Tafelbutter Pfd . lÄOPf . Hochfeinst . Molkerei - Sahnenbutter Pfd . ISOPf .
Gute fette Kochbutter Pfd . 100 —11 « Pf . Delikate Harzer »äse 4 Stück 1 « Pf .

j Feinstes Berliner Bratenschmalz u . Beste » Kochschmalz Psd . « O Pf . j



« Soeben erschienen :

Yothscotreehtnag ,

Die Wahlparole
des schwarzblauen Blocks .

Reden der Abgeordneten David ,
Frank . Scheidemann u. des Reichs¬
kanzlers b. d. Etatsberatungen
am 9. bis 14. Dezember 1910. '

] Nach d. Stenograph . Berichten . [
- 245/1 * Preis 40 PL i

Expedition des Vorwärts
BERLIN SW 68

Lindenatr . 69 , landen .

Föhmkr Str . 5a
am Rathaus

Schlvciiicschintcn und Schulter 69 Ps.
Bauch , Rückcnjelt , Liesen . . 65 Pj
Kaneler . . . . . . .75 Pf . an
Schmorfleisch u. Rouladen 90 Vi. an
KalbSkaun » und Bug . . . . 90 Ps.
Hammelfleisch . . . . .70 Ps. an
5 Pjd . gemischte Wurst . . 4 u. 5 M.

in allen

psölelagsn.

�. ' ÄSläNkr . Wmzciier,
FrI «te »s >r . S7. », . . 7.

Fahrgrld tvird vergütet .

Schncader ei - Artikel

Bettfedern .anfgenomnien :

Margarete Dietrich, MjrtiacM

€ % ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Pichelswerder ,

beim Alten Freund .

H
SerU

mrij
Gg. Treaer�CK&stuieDilIeeM

Toupefs , Locken ,

Zöpfe
billigste ItcKiig/sqnclIe .

— — X ur reelle Ware , — —

0. Kafka , Rixdort , Erkstr . 3.

arloKenburo
�KunslmannWallsIrl

Uhren u. Ool(jwaren

Arbeiter-

Gesundbeitsbibliolhek
Hest II :

Frauenleiden
n . deren Verhütung .

Ncbst einem Anhang :

DieBerhktuog der Schwangerschaft .
Bon Dr. 1. Zadok .

Preis . . . SO Pf .
Gute Ausgabe SO ,

Expedition des „Vorwärts"
Berlin SW. ,Siiibcitftt . 69 , Laden

Nur ein Preis !
An allen Lagern enorm gr ( >ße Auswahl praktischer = Gebraudbsgegenstände . = 2

Jeder Hrflkel enorm bHlig .

Ein großer Posten

Spitzen , Einsätze

und BänderReste
Leinen - Reste unrf Coupons Molton - und Barchend - Coupons

enorm

billig .
pas <sena für Hemden . Röcke «a. Bein - ÄT| [ 5

durchweg StückKleider
passend für Hemden , Röcke , Jacken
und Beinkleider . durchweg Stück Pf .

Handtucli - Coupons Größe ca .
48/110 cm

prima Drell oder Gerstenkorn , Ftk ff

für Stube und Küche . . Stück > r

Ein Posten reinwollene, , gestreifte

Popeline - und Blusenflanelle

Ein Posten schwerer reinwollener

Kammgarnstoffe echwaTZ

pt moderne Streifen , durch - 1 " 9 C | | C
weg . . . . . . Meter » . » » ?

und farbig

durchweg Meter 1 * 25

Wollstoff - Reste und - Coupons
Serie I Serie II Serie III

" r

Meter 65 Pf . Meter 90 Pf . Meter 1 . 25 Pf .

Wasclwstoff - Reste und - Coupons
Serie 1 Serie II Serie III

Gloria «

Schirme

Meter . /50 Pf . Meter 35 Pf . Meter 45 Pf -
mit schönen t fkC
Griffen . . * * VO

CroBe Posten
Wert bis Jl
jetzt durchweg Mtr .
bis Meter 95 Pf .

jetzt durchweg Meter

Wasch - Musseline Wertbis Mtr 75 Pf
pf .

Engl. Zepliyr 48 ? -

Louisiüe reine Seide
gestreift u. blatlgrün kariert t . ft fl C - d.
Wert bis 1. 90 M» , jetzt Meter * * IU " a "

Steppdecken
4 . S0 3 . 25 g,�T. Sg 8 . 50 6. 75

Ein
Po sten

Crepe de Chine - Mousselioe
reine Seide in entzückenden Ball - J 3�färben , Wort bis 2. 25, Meter M.

« . « . Wollstoffe

schwere Cheviot - Qusjlitüten

bis 110 breit | - oft O K rr
jetzt Meter * * ZW Pf -

Ein Posten

Tischwäsche
weiß oder farbig QC - p.
durchweg Stück

Ein
Posten Tischdecken
Fantasie und doppel - �seitig , Pers . Muster

Restbestände

Gardinen, Portieren und Stores
1 und 2 Fenster

enorm btlllfi ; . • SM

RGuleauxstoiT - ]
Möbeicreton -

beaonders billig

Ein Posten

Kimono - Blusen
reine Wolle mit �# 95Tüll - Passe Stück

Ein Posten

Blusen 1
75

Tennisstreifen *

Handschuhe
reine Wolle , gestrickte

und Trikot
JSerJ _ _ Ser . II_ Ser. ni _
45 Pf . 68 pf , 95 Pf .

Läuferstoff -

Reste
enorm billig

Ein Posten

Kostümröcke 3. 95
Ein Posten

Unterröcke
in blau und schwarz , reinwollenen

Cheviot , ganz auf Falten
in Halbtuch

mit Tresse und Saratgam
2. 95

Ein Posten

Oberhemden 1 gg
angestaubt

'

Bin Posten Ein Posten

Engl . Paletot 4 . 85 Kostümröcke 3 . 95
neueste Fassons in besten Stoffen in blau und schwarz , reinwollener Cheviot

Reinseidene 3 95
Seh «

Enorm billig ! Vb III "

ca . 1500 schürzen 1. 35 68 » 48 » � Damen- WasctiG
m. kl . Webe - ,

fehlem

Ein

Posten

leicht

angestaubt

in verschiedenen Fassons bedeutend unter Preis

IC aufhaus Wilhelm Joseph
Berlin , Gr . Görschenstr . I . SchBneberg , Hauptstr . 163 .

iveranlwortlicher ftebafteue ; Richard Barth , Berlin . Für den Lnseratenteil berantw . : TH. Gltilte,BerUn . Druck » . Verlag : vorwärts Buchdruckerei u. VerlagKanjtalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW «



A «

ßesichtisen Sie, bltle ,
unsere Schaufenster !

Ein Posten :

Herren - Hute schwarz und

farbig , weich . . . Wert bis & bO J|

Herr . - Krawatten ■ ■

Binder , Seide und Hmlbseide , A * 1

Wert das Dreifache . . . . . . .7v Pf.

Bunte Garnituren 6(1
Serviteur und Manschetten . . U w Pf .

vonSonnobenil . iIenU. JiinuorülsSonnolienil . den ZUnnunr .
Es gelangen ausser den in der Inventur zurückgesetzten

Waren noch sehr grosse Posten Waren aus allen Ab¬

teilungen ausserordentlich preiswert zum Verkauf .

Ein Posten :

Kinder - Barchent -

Hosen in verschiedenen g [jl
Grössen . . . . .Jetzt BO, 30 , LU Pf .

Kinder - Röckchen 33
gestrickt , 3 Grössen . . . Jetzt MV Pf.

Strick - Westen für

Knaben u. Burschen , 6 Grössen

jetzt

. . . . . . . . . . .

1 . 25 , Pf.

Normal - Hemden für 135
Herren , Vigogne , extra schwer , Jetzt M

Ein Posten :

Kinder Hänger » eine 93
Grössen . . . . . . . . . .Jetzt Mw Pf.

Kinder - Hänger ia �185
sehr elegant . . . . . .Jetzt 2 . 45 X

Knaben - Schürzen RS
� «ni n. gestr . , 2 Tasch . Jetzt 65 , Pf .

Spiel - Schürzen * * RS
Tasche und Bordüre . . . jetzt jfw

flngeliote bedeutend unter » entellMMri :

45 ° ° 35 ° » | 5o °Hochelegante Kostüme ". ' Jr . "
Cheviots u. Stoßen engl . Art , Wert 75 . 00 bis 145 . 00 Jittzt

Div . Woll - und Cheviot - Blusten 385 ü85
hell und dunkel . . . . . . . . . . . .bisiier bis 7 . 60 jetzt

Wien . Oberhemdbiusen
reine Wolle . hochelegante Streiten

bisheriger Wert 11 00 . . . . jetzt

W�sch Unterröcke
gestniilt m. breit . Volant u. Blende jetzt

Woii - II. D| < ican hoche ! es . mit Ein *

Spitzen - D ' UoBII Sätzen verarbeitet ,
Regulärer Wert bis 10 . 50 jetzt 3 . 45

Oberhemdfrusen £ 2 " ' ;
Baumwollstoffen mit reichet Falten - Gar -

nietung . . . . .bisher 4 . 76 jetzt

Matmees aus tsrk . gemustertem
Velours mit breiten Satinaulschlägen jetzt

Restbestände

Unsarnlerter Formen
in allen modernen Farben ffe M

| 75 496 445 %

| 85

| 90
2 "

jetzt 2 " l95 1 Pf .

Cloth - Unterröcke gnü « . , g85
mit U rbiger Borde garniert . . jetzt fil

Restbestände

Capnlerie DamenhQte
ermässigt

bis
41 /

3 des bisherig . Preises

- IMSÄ Damen - Haie
div . mod . Formen , in versch . Färb . , mit eleg . Samtbandgarn . , re�ul . Wert bis 4 CO, Jetzt H

Schürzen Damen Wäsche

. Jetzt

Ein Posten :

Dain. -Trj| (. -HanilSGl)iili8
Waffelmuster , weiss und coul .

Paar

Dam. - Handschuhe
reine Wolle , gestrickt , weiss und
coul

. . . . . . . . . . . . .

Paar W Pf.

zo

38
Damen - Musquet R 5
Trikotm . Druckkn . ,8knöpf . ,Paar jtw Pf

Damen - Handsch . RS
gestrickt , reine Wolle , ger . , Paar jtw Pf.

Grosse Posten Junge

Schnlttbolinen
pa . Braunschw . Fabrikat

2 Pfd . - Dose « I

aus nur soliden waschechten Stoffen , solide
gearbeitet und mit aparten Bordüren .

Blaudruck - Schürzen KD
extra weit , mit Tasche u. Volant jetzt tsß MF Pf.

Miederschürzen 1 - �0 . KD
Stoffe mit Einfassung . . 2 . 25 1 . 76 PI.

Miederschürzen pr - ma sto »- . Hvs
geslrei t, mit gesiicklen Besätzen . . Jetzt >

Kleid . Reform - Schürz . HSS
indigou . gestr . Stoffem . Bordenbesatz 3 . 50 H

Tändel Sehl rzenÄt D k
gernnsterte , an! Siolfe teil - , qr or ar JUmBpi
weise mit Zwischensätzen 1 >35 ' 85 ' 45 ■ HWD ' P ' .

Kinder - Hänger tä KD
feTÄÄ .t, ' I.8.Kim?no; Je « ü�pf .

Prima Stoffe , durch Dekoration angestäubt ,
hochelegant und sehr solide verarbeitet .

Phantaslö - Hemdensürkerei ' ®35
und Banddurchzug . . . jetzt 1 . 95 1 . 65 i
Spitz - u Stick . Beinkleid . 1| 95
in elegantester AusliHhrung

. . . . . . . .

£

Damen - NacMhemden U2S
hochelcg . m. Stickerei u. Spitzen gern . , jetzt bs »

Damen - Nac�tjacken �65
Damast mit breiter Stictterei . . . . jetzt

Barchent NaMjacken �Z5
Prima Stoff , mit Stickerei garniert . . . .

2'Herren - Nachthemden GSS
sehr sol . Stoff , mit larb . Beuden . .

Untertaillen re . . h „ . . s » « . , iss | « gis
und Bandgarnierung , angestaubt . . . . . . . . .Jetzt £ £ PI .

Trotz M Sil l�en Preise

OElejwiiRnöDßmarRen !

Ein Posten :

Drell - KorsettSgorpmre 0S
sehr solid , mit u. ohoeHalt . Jetzt 0 v Pf.

Mieder - GürtelQB
gestreift . . . . . . . . . . .jetzt Ww �

Frack - Korsetts gestreift 185
und grau , teilweise mit Halter Jetzt

°

Directoire - Korsetts 135
weiss , grau und geblümt

. . . . . .
J

DirfC oire - Korsetts 935
blau und lila gestreift

. . . . . .

aä

Ein Posten :

Ueher Handtücher LL
Reinleinen , Hohlsaum od . Franse MM PI.

Kopfkissen - Bezüge 145
mit Einsatz und Fältchen . . fetzt JB

Ein Posten :

Prom n. - StrümpteM
engl , lang , lederfarbig . . Paar MM Pf.

Damen - 8 rümpfe �3
durchbrochen , iederiarblg . Paar M M PI.

Frauen - �ti - ümpte £ 3
deutsch lang , schwarz , platt . , Paar M�Pi .

Frauen - Strümpfe « «
deutsch lang , schwarz , gestrickt , « M
prima plattiert . . . . .. . Paar MM PI.

Frauen - Strümpfe reine 125
Wolle , extra schwer . . Paar 1 . 45 jQ

Herren - Socken 3S
Ringelmuster . . . . . .Paar 60 , MM Pf.

Herren - Sockenr15
grau , gestrickt , plattiert . . Paar MM PI.

Herren - Socken RA
meliert , ohne Naht . . . . Paar M Pl.

Herren - Sockenl25
grau , reine Wolle , extra schwer , Paar J|

Ein Posten diverse

Ball - Handschuhe a *
mit und ohne Finger , 8, 10, # 19
12 Knopf lang . . . . . .Paar MM Pf.

Reste und Abschnitte zu Einheitspreisen
in Seiden - Stoffen

SS 1 » 1 -Meter

inWolI - u . Baumwolll - Stoffen

35 pf. , 58 pf. . 95Meter Pf .

Ein Posten

Sonnensdilrnro
hochelegante Ausführung MbMW

W8ild,Dtei (acliei . . „ Z

Rflnin - KwSßn I45 95 , 45 pf .

� SticKßrßi - Spifien - RöcKßÄ� 2Post.
85

Berlm - Schönebergifz Pneur
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